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die Kehrseite des „Mitleides"
fllle selbstbewußten Völker wehren sich gegen die jüdische Überfremdung

konMteationslagerfür fiebräer in velgien
Brüssel , 16. November

Die belgische Regierung hat neue verschärfte
Maßnahmenzur Verhinderung der jüdischen Ein¬
wanderung ergriffen. Die Grenzwachen sind in
diesem Zusammenhang erneut verstärkt worden.

Die von der Regierung beschlossene Einrichtung von
Konzentrationslagern für Juden und Emigranten , die
sich in Velgien eingeschmuggelt haben , hat bereits zu
praktischen Maßnahmen geführt . In der früheren Straf¬
kolonie von Merxplas bei Antwerpen sind in den letzten
Tagen und Wochen mehrere Hunderte von Juden unter¬
gebracht worden . In nächster Zeit soll diese Zahl auf
mehrere Tausend gesteigert werden . Die Juden werden
zum Arbeiten verpflichte ^ und erhalten dafür kleine
Lohnentschädigungen . Weitere Konzentrationslager
werden demnächst eingerichtet u . a . in Marnesfe zwischen
Namur und Lüttich.

holländischeMassenversammlung für
Sofortmaßnahmen

Amsterdam,  1K. November.
Zn einer politischen Versammlung in Amsterdam

wurde vor IV Vltt) Zuhörern unter dem lebhaften Bei-
iall der Massen die Forderung erhoben , in Holland alle
jüdischen Richter und Lehrkräfte zu beseitigSn und sämt¬
liche nach 1914 eingewanderten Juden aus Holland
auszuweisen . Das einzige Ziel des internationalen Ju¬
dentums sei es , das holländische Volk zu versklaven.
Aus der Versammlung wurden zahlreiche Rufe laut,
die einschneidende Sofortmaßnahmen gegen das Juden¬
tum in Holland verlangten.

losta Mca will Herr im eigenen Hause bleiben
Sän Jose (Costa Rtca ) , 18. November.

Das Außenamt von Costa Rica hat seiner Gesandtschaft
in Paris strenge Anweisung gegeben , Gesuche jüdischer
Emigranten um die Gewährung von Einreisesichtver-
merken nach Costa Rica abzulehnen . Man hat nur die
schlechtestenErfahrungen mit den jüdischen Drohnen ge¬
macht und will sich durch diese Maßnahmen vor lästigem
Volk schützen, um Herr im eigenen Hause zu bleiben.

sluch Uruguag stoppt
Montevideo,  18 . November.

Die Regierung von Uruguay hat sich entschlossen,
rigorose Maßnahmen gegen die Gefahr einer wachsenden
Ueberfrcmdung durch die Zuwanderung jüdischer Ele¬
mente zu treffen.

Der Staatspräsident selbst hat die Frage der Ein¬
schränkung dieser unerwünschten Einwanderer aufge¬
worfen, und einem besonderen Ministerausschuß liegt
die Ausarbeitung eines Gesetzes o>b, das die notwen¬
digen Abwehrmaßnahmen gegem die Juden zusammen¬
fassen soll.

Von selten des Landwirtschaftsministeriums hat man
nicht gezögert , ggg jüdischen Einwänderersamilien , die
Land in Uruguay zu kaufen beabsichtigten , einen ab¬
schlägigen Bescheid zn erteilen . Vorsorglich wurde den
jüdischen Antragstellern die Einreiseerlaubnis ver¬
weigert.

lolumbien bringt flntijudengefetsie ein
Bogota,  16 . November

Die ständig wachsende Abwehrbewegung gegen das
«udeiltuin in Columbien hat jetzt zu der Einbringung
eines Gesetzentwurfes geführt , in dem ein Einreiseverbot

Vor Vormarsch am kbrobogen
Bilbao , 16. November

Der nationale Heeresbericht gibt bekannt , daß der
Vormarsch der nationalen Truppen am Ebrobogen an¬
dauert . Die Ortschaft Fatarella wurde besetzt. Gleich¬
zeitig konnten rote Positionen im Fatarella -Gebirge er¬
obert werden . Auf dem linken Flügel beherrschen die
nationalen Truppen das gesamte Gebiet von der Mün¬
dung hes Matarrana -Flusses in den Ebro bis m die
Nahe von Ribarroja . Auch auf dem rechten / slugel
konnte der Vormarsch fortgesetzt werden , der stellen¬
weise bis zu 11 Kilometer tief in das rote Gebiet führt.
Der Eeländegervinn ist sehr groß , darunter befinden
llch ly Kilometer der Eisenbahnstrecke Saragossa—
Varcelona Auch die Waffenbeute ist recht beträchtlich,
-an die Hand der nationalen Truppen fielen 1263 Ge¬
wehre. 2? Maschinengewehre , mehrere Mörser und
-Aunitionsdepots Es konnten wieder 190 Gefangene
gemacht werden An der Segre -Front slvg ein sowset-
rassischer Tankvin die Luft . ' Zwei rote Jagdflugzeuge
wurden abgeschossen.

> der Madrider Universitätsstadt geriet ein Ange-
horiger der Bande die am 12. Juli 4936 den monarchr-
stllchenAbgeordneten Lalvo Sotelo in seiner Wohnung
überfiel, verschleppte Und ermordete , in die Gefangen-
m,ait der nationalen Truppen . Es handelt sich um
-"netto Castro Pineiro . Man erwartet von ihm zn-
nrriiante Auslagen über die Ermordung Sotelos , dessen
" >che seinerzeit auf dem Madrider Ostfriedbof gefundenwurde

für Luden und der Schutz der einheimischen Industrie
gegen die unlautere jüdische Konkurrenz gefordert wird.

Dieser Gesetzentwurf ist von der Bevölkerung mit
Erleichterung ausgenommen worden , denn vor allem
die Kleingewerbetreibenden und Handwerker sind durch
die jüdische Invasion immer mehr in ihrer Existenz
bedroht worden . Vor allem in der Hauptstadt Bogota
haben die schmutzigen Eeschäftsmethoden der jüdischen
Einwanderer zu einer Protestbewegung der Einheimi¬
schen geführt , die bald auf andere Städte übersprang.

flllstralische Negierung fühlt sich beunruhigt
Sidney , 16. November.

Schon seit Monaten wehrt sich Australien gegen die
Einwanderung europäischer Juden . Nachdem der
australische Innenminister , um die Bevölkerung zu
beschwichtigen , ausdrücklich erklärt hatte , daß man keine
Sonderbegnnstigung für eine solche jüdische Ein¬
wanderung gewähren könne , mußte die australische Re¬
gierung zugeben , daß sie sich durch die Flut von An¬
fragen . die von australischen Bürgern wegen der jüdi-

Newyork,  18 . November.
Weltjudentum und Bolschewismus verfolgen das ge¬

meinsame Ziel der Zersetzung aller nationalen Staaten,
um aus ihren Trümmern ihre Idee vom Weltreich ver¬
wirklichen zu können . Beide versuchen jedoch aus durch¬
sichtigen Gründen über die Gemeinsamkeit ihrer zer¬
störenden Tendenzen hinwegzutäuschen . Die enge
Waffenbrüderschaft zwischen Weltjudentum und Bolsche¬
wismus wurde auf keiner der vielen judensreundlichen
Versammlungen , die in diesen Tagen in den Vereinigten
Staaten veranstaltet werden , deutlicher gekennzeichnet

(Oraktösriekl unsers » Oonäonsr Vsrtrstsrs)
London , 16. November.

Die haßerfüllte Berichterstattung der unter jüdischem
Einfluß stehenden Londoner Presse gegen das national¬
sozialistische Deutschland wegen der berechtigten Ab¬
wehrmaßnahmen gegen die Juden ist noch nicht abge¬
flaut . Auch am Dienstag veröffentlichten die Boulevard¬
blätter wieder die unglaublichsten Behauptungen über
die antijüdischen Maßnahmen Deutschlands , die von
A bis Z natürlich erfunden sind . Die notorischen Deut¬
schenfeinde benutzen die Gelegenheit , um eine Kampagne
gegen die Rückgabe der deutschen Kolonien zu insze¬
nieren , wobei sich, wie nicht anders zu erwarten war.
besonders die Edenclique  auszeichnet.

Auch im Unterhaus wurde die Kolomalsrage am'
Montag aufgerollt . Chamberlain erteilte jedoch den
berufsmäßigen Hetzern eine deutliche Abfuhr , indem er
darauf verzichtete , sich mit den Argumenten , daß bei¬
spielsweise Deutschland nicht imstande sei. mit der ein¬
geborenen Bevölkerung fertigzuwerden , abzugeben . Der
Premierminister kündigte lediglich an , daß selbstverständ¬
lich das Parlament über eventuelle koloniale Vorschläge
unterrichtet werden würde.

sorLerungennach einer großen englischen
llffenstoluftflotte

Der Luftkorrespondeni des „Daily Telegraph " for¬
dert in einem Artikel nicht nur die gleiche Stärke der
englischen Luftflotte mit jeder Nation in Reichweite,
sondern sogar die U e b e r l e g e n h e i t für Englands
Luftwaffe.

Im Hinblick auf die neuen Pläne des Luftfahrt-
ministers , so schreibt der Korrespondent , sei es nicht
richtig , wenn man glaube , daß die Aufgabe der Luft-

schen Einwanderung gestellt werden , „etwas beunruhigt
fühle ".

Die breite Öffentlichkeit interessiert sich dabei be¬
sonders für die Frage der Arbeitsbeschaffung für die
Einwanderer und versucht sich ein Bild davon zu
machen , welche Auswirkungen ein « Masjeneinwanderung
aus dem australischen Arbeitsmarkt haben muß.

Den unmittelbaren Anlaß zu diesen Ueberlegungen,
die schon seit einiger Zeit angestellt werden , bildet die
Tatsache , daß zahlreiche jüdische Einwanderungsgesuche
an die australische Regierung gerichtet wurden . In
einer Mitteilung an sämtliche Schisfahrtsgesellschaften
Australiens erklärte das australische Innenministerium,
daß die jüdische Einwanderung eingeschränkt  wer¬
den müsse. Im Zusammenhang damit machte das Mi¬
nisterium darauf aufmerksam , daß zahlreiche jüdische
Einwanderer , die mit Rückfahrkarten in australischen
Häfen landeten , den Versuch machten , dauernd im Lande
zu bleiben und daß in Zukunft daher Fahrscheine nur
noch an solche Reisende ausgegeben werden , die eine
australische Landungsgenehmi 'gung besitzen.

als durch eine Kundgebung im vollbesetzten Newyorker
Madison Squire Garden , wo am Montag Juden
und Volschewisten gemeinsam den Ge¬
burtstag der Sowjetunion feierten.

Nach den üblichen unverschämten Ausfällen gegen
Deutschland machte in dieser Kundgebung der amerika¬
nische Kommunist Carl Browden als Hauptredner das
bemerkenswerte Eingeständnis , daß der Antisemitismus
in Amerika immer weiter um sich greife und auch bei
den kürzlichen Wahlen sich stark bemerkbar gemacht

waffe in Zukunft hauptsächlich auf die Verteidigung
beschränkt werden solle. Wenn England keine Bomber
habe . würde es für einen Feind sehr leicht sein . einen
Luftangriff im günstigsten Augenblick zu unternehmen.
Daher verlangt der Korrespondent eine englische Luft¬
waffe . durch die die Angrisfskapazität des Feindes be¬
schränkt , d. h. seine Fabriken und Waffenlager mit
Bomben belegt werden könnten . Die Luftwaffe sei in
der Hand der Status -quo -Länder ein Machtmittel , das
den Krieg verhindere statt ihn herbeizuführen . Die
englische Ueberlegenheit in der Luft , entweder allein
oder zusammen mit Frankreich sei für England eine
primäre Notwendigkeit.

Auch „Daily Mail " setzt sich in einem Leitartikel für
ven Bau von Bombern ein . Die Erklärung des Lnft-
fahrtministers . daß dem Bau einer Flotte von Jagdflug¬
zeugen der größte Vorrang gegeben werde , sei sehr be¬
unruhigend . England brauche für seine Sicherheit vor
allem eine große und gefährliche moderne Bomberflotte,
mit höchster Geschwindigkeit und größter Reichweite . Der
Angriff sei die beste Form der Verteidigung . Wenn man
genügend Bomber besitze, die sofort aufsteigen und die
feindlichen Fabriken sowie andere militärische Ziele vsr-

. Nichten könnten , so würde die abschreckende Wirkung , die
darin liege , England vor einem Angriff bewahren.

pirow für tüamlierlains Friedenspolitik
London , 16. November.

Der südafrikanische Verteidigungsminister Pirow , der
zur Zeit in London weilt , setzte sich in einer Rede
für die Politik Chamberlains ein . Er stellte dabei u. a.
fest, die südafrikanische Regierung stehe auf dem Stand¬
punkt , daß die Gespräche , die man mit der Münchener
Konferenz eingeleitet habe , fortgesetzt werden sollten,

Wir haben schon vor wenigen Tagen auf den
seltsamen Widerspruch hingewiesen , der zwischen
dem angeblichen . Mitleid judenfreundlicher Kreise
des Auslandes und ihrem beharrlichen Sträuben
besteht, den hebräischen Cliquen Ausnahme zu ge¬
währen , bzw. ihnen durch Landzuweisung in dünn
besiedelten Gebieten ein „Nationalheim " zu errich¬
ten . Jene Sympathiekundgebungen für die
Israeliten stehen nicht ohne Grund nur auf
dem Papier:  die staats - und kulturfeindlichen
Eigenschaften des mit dem Bolschewismus orga¬
nisch verbundenen Judentums sind überall erkannt
und — gefürchtet. Diese Tatsache wird von ver¬
schärften j u d e nf ein d li che n Maßnah¬
men  einer Reihe fremder Regierungen bestätigt.
So dämmt Belgien  den Strom jüdischer Ein¬
wanderer erheblich ein und errichtet neuerdings
sogar Konzentrationslager für israelitische Emi¬
granten . Holland  setzt sich gleichfalls lebhaft
zur Wehr . Für sich selbst sprechen ferner anti-
hebräische Vorkehrungen der Regierung von
Uruguay , sowie die soeben bekanntwerdenden Be¬
schlüsse Costaricas gegen jüdische Parasiten . Zu den
Selbstschutzmatznahmen in Polen , in Jugoslawien,
in der Schweiz, in Südafrika , in den südamerika-
nischen Staaten , sowie in Australien ist an dieser
Stelle bereits das Nötige gesagt worden . Heute
verzeichnen wir noch das aufschlußreiche Einge¬
ständnis eines amerikanischen . Kommunisten , daß
die antijüdische Bewegung in USA. mehr und
mehr an Stärke gewinne . Ferner sei die Aus-
weisung zahlreicher Juden aus Ecuador wegen
verbotener Handelsmanipulationen erwähnt.

Was die Vergeltung  der feigen Mordtat an
Gesandtschaftsrat vom Rath betrifft , so steht auch
hier die künstliche Aufregung gewisser judenfreund¬
licher Gruppen des Auslandes — wir meinen nicht
das englische Volk  und seine Regierung  —
in keinem Verhältnis zur Gleichgültigkeit , mit
der man in den gleichen hetzenden Kreisen d i e
britischen Bombenangriffe aus zahl¬
reiche Ortschaften in Palästina  zur
Kenntnis nimmt . Ganze Stratzenzüge und Wohn¬
blocks werden in diesem britischen Mandatsgebiet
durch Bombenabwürfe zerstört . Die seit Jahr¬
tausenden in Palästina ansässige arabische Bevöl¬
kerung wird , nur weil sie ihren Heimatboden jü¬
dischen Zugriffen entziehen will , zu Hunderten ge¬
tötet , wobei wehrlose Frauen und Kinder nicht ge¬
schont werden . Das alles aber sehen die „hu¬
manen Demokraten " als Bagatelle an , während
sie. das von berechtigter Volkswut verursachte
Klirren der Fensterscheiben jüdischer Geschäfte
außer Fassung gebracht hat . Man möge sich in den
betreffenden britischen Kreisen der grauenvollen
Methoden erinnern , die seinerzeit bei der Unter¬
drückung der Buren von den Engländern „er¬
probt " wurden , oder man wende sich jenseits des
Kanals mit ganzer Aufmerksamkeit dem Elend in

um eine gesunde und dauerhafte Basis für den Welt-
fneden zu finden . Es müsse jedoch ein Frieden zu einem
vernünftigen Preise sein . Bei gutem Willen sollte eine
solche Regelung möglich sein.

IIHIMIIIIMMMMNM,IM,M „ M „ ,M, „ ,, „ ,„ ,mmmmmmmm »»

Uns « IssvssmQses
In einer Newyorker Kundgebung trat die enge Ver¬
brüderung zwischen Weltjudentum und Bolschewis¬
mus zutage.
Zahlreiche Staaten haben scharfe Maßnahmen qeqen
die indische Einwanderung beschlossen.
Ueber die ungeheure Kapttalanhäusung der Juden
Berlins werden Einzelheiten bekannt.
Der Führer wohnte der Eröffnungsvorstellung des
neu gestalteten Schiller -Theaters bei.
Dr . Goebbels und Dr . Ley erlassen einen Aufrus
zum Volkstag deutscher Kunst.
Der Reichswirtschaftsminister führte den neuen
Leiter der Reichsgruppe Industrie ein.
Die Spareinlagen weisen einen neuen Höchststandaus.
Die Bremer Verkehrszissern haben sich über den
Rekord des Olympiajahres hinaus erhöht.
In Bremen wurde der erste tropcnmedizinische Lehr¬
gang eröffnet.
Reichsbeamtenfllhrer Pg . Neef sprach vor seinen
Bremer Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen.
Deutschlands Ringer -Ländermannschaft wurde in
Reval mit 8 :2 geschlagen.

weltjudentum
und volschewismus jirnr in Drm

habe.

Sie „armen " Juden von Verlin
Ungekeure kapitalanküufungen — verliner Ihigs mit einem vermögen von zehn

und zwölf Millionen Neichsmark
Berlin,  16 . November

Die Juden haben bekanntlich aus Grund einer Ver¬
ordnung vom 28. April 1938 ihr Vermögen anmelden
müssen . In Berlin waren insgesamt 35 882 Juden
anmeldungspslichtig , d. h. diese Juden haben ein Ver¬
mögen von 5888 RM und mehr . Die reichsten Juden
Berlins konnten zahlenmäßig bereits eripittelt werden.
Diese Zahlen gelten nur für die Berliner Juden
und das Ergebnis der Ermittlungen beruht ausschließ¬
lich aus den eigenen Angaben der anmeldungspflichtigen
Juden . Die Zahlen dürften daher eher zu niedrig als zu
hoch sein:

894 Berliner Juden besitzen nach Abzug vorhan¬
dener Schulden ein Vermögen von 30V 966 RM
und mehr', davon besitzen 348 Juden ein Vermögen
über eine halbe Million, 125 Juden ein Vermögen
von über eine Million, 37 Juden ein Vermögen
über zwei Millionen, 17 Juden ein Vermögen über
drei Millionen, sieben Juden ein Vermögen über
vier Millionen, acht Juden ein Vermögen über
fünf Millionen und je ein Jude ein Vermögen über
sechs Millionen RM, sieben Millionen RM, acht
Millionen RM, zehn Millionen RM und 12 Mil¬lionen RM.

Me englische Lreuelhehe auf dem Höhepunkt
kden-Mque will die deutschen Kolonien nicht zurückgeben
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den Zndustriebezirken von Süd -Wales sowie dem
Palästina -Problem zu, statt sich mit Vorgängen in
Deutschland und mit Verordnungen zu beschäfti¬
gen, die aüf jüdische Provokation zurückzuführen
sind und allein Deutschland angehe  n .-
Wir könnten , wenn die Hetze gegen das Reich kein
Ende nimmt , genötigt sein; den angelsächsischen
Agitatoren noch einige andere Greueltaten aus der
englischen Geschichte ins Gedächtnis zurückzurufen,
Greueltaten , die im Vergleich zu den gerechten
Maßnahmen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands gegen seine hebräischen Provokateure im
vollen Sinne des Wortes als „barbarisch " zu be¬
zeichnen sind. Die Ereignisse der Weltgeschichte
lassen sich bekanntlich nicht umfälschen. mü.

Ver Londoner vesuch König Karols
London, 16. November.

König Karol und Kronprinz Michael und ihr
öOköpsiges Gefolge trafen am Dienstag an Bord des
britischen Zerstörers „Sikh" zu ihrem ersten Staats¬
besuch in Dover ein. Beim Verlassendes Schiffes wur¬
den die rumänischenGäste im Namen des Königs vom
Herzog von Kent begrüßt. Mit dem königlichen Sonder-
zug trafen sie kurz nach 16 Uhr auf dem.Victoriabahnhofin London ein.

Zu dem Besuchdes Königs Karol von Rumänien
schreibt die „Times", nachdem sie die' innenpolitischeEnt¬
wicklung Rumäniens geschilderthat, u. a. folgendes:
Der König hat bereits zahlreiche Probleme angepackt.
Er bestand auf bessere Bezahlung der Beamten und
schaffte das System ab, demzufolgejeder Beamte mit
einer neuen Regierung kam und mit ihr auch wieder
ging. Er führte eine neue Verfassung ein, die die
Autorität des Parlaments verringerte. Niemand hat
das Recht, das autoritäre System zu kritisieren, das
der Monarch eingeführt hat, wenn er sich nicht zuvor
mit den Arbeiten des Parlamentssystems in Rumänien
vor und nach dem Kriege vertraut gemacht hat. Die
meistenunparteiischenBeobachter, die die Bedingungen'
damals und jetzt studiert haben, müssen zu dem Schluß
kommen, daß der König von Rumänien ein System
der Halbdiktatur  entwickelt hat, das dem Ge¬
schmack und den Fähigkeiten seiner Untertanen gut ent¬
spricht. Die Freiheiten der Bukarcster Presse waren seit
langem offensichtlich in Zügellosigkestausgeartet. Die
strikte Kontrolle, die man dann später ausgeübt hat. hat
den Ton der Presse verbessert, aber sie keineswegsvölligder Kritikmöglichkeitberaubt. Außerdem haben die
Juden  feit langem ein Sonderproblem in Rumänien
gebildet, wo sie besonders in Landstädten Schlüsselstel¬
lungen innehatten, die in keinem Verhältnis zu ihrer
zahlenmäßigen Stärke standen. Um Rumänien den Ru¬
mänen zu erhalten, wurden der jüdischenGemeinschaft
scharfe gesetzliche Beschränkungenauferlegt.

Die Stellungnahme der „Times " zur innenpoli¬
tischen Entwicklung Rumäniens ist aus mehr als
einem Grunde außerordentlich interessant . Das
Eingeständnis der Erfolge eines autoritären Sy¬
stems — das Londoner Blatt spricht vorsichtiger¬
weise von Halbdiktatur — wollen - wir uns
merken , desgleichen das Verständnis , das man
den antijüdischen Maßnahmen Rumäniens ent¬
gegenbringt . Wie wäre es, wenn man eine derart
objektive Haltung endlich auch Deutschland gegen¬
über einnehmen würde?

kröffnung des Schttler-rlieatecs
Berlin,  18 . November.

Mit einer festlichen Aufführung von Schillers Trauer¬
spiel „Kabale und Liebe", die mit allem Glanz eines
großen Theaterabends umgeben war, hat das Schiller-
Theater der Reichshauptstadtam Dienstag seine neue
Spielzeit begonnen. Der Führer und Reichskanzler, durch
dessen Förderung die Bühne im einjährigen Umbau eine
repräsentative Gestalt erhalten hat und damit auch
äußerlich neben die führenden Theater des Staates ge¬
stellt worden ist, zeichnete die Eröffnungsvorstellung
durch seine Anwesenheit aus. An der Festansführung
nahmen u. a. Dr. Goebbels, Dr. Ley und Dr. Dietrichteil.

Zur Weihe des Hauses sprach der Intendant  des
Schillertheaters, Staatsschauspieler Heinrich George,
Schillers Prolog zur Wiedereröffnung des Weimarer
Theaters nach dem Brande des alten Komödienhauses.

Kostbares Seschenk Volvos an vöeing
Sie berühmte Statue öer Venus aus Leptis - „Zeugin der idealen Semeinschast'

Berlin,  18. November.
Am Dienstagvormittag wurde Eeneralfeldmarschall

Eöring in Anwesenheitdes Luftfahrtattachcs der italie¬
nischen Botschaft, General Liotta, durch Pros. Caputo,
Oberst Cagna und Major Vittcmbeschiim Auftrage
des Marschalls Balbo die marmorne Statue der Venus
aus Leptis überbracht.

Marschall Balbo ließ seinem Freunde Hermann Eö¬
ring dieses einzigartige Kunstwerk mit folgendem, in
herzlichen Worten gehaltenen Schreibenüberreichen:

„HochverehrterMarschall und liebster Kamerad! Mit
dem deutschen Flugzeug, das morgen von Tripolis nach
Berlin fliegt, kommt zu Euch, als Botschafterin der
Freundschaftund der Sympathie, die marmorne Venus
aus Leptis, gefunden in den Ausgrabungen der großen
Kaiserstadt in Libyen.

Sie sei in Eurem Heim in Karinhall — unvergeß¬
lich für einen, der wie ich mit solcher Gastfreundschaft
aufgenommen— nicht nur die erheiternde Bringerin
von Grazie, sondern auch die Zeugin der idealen Ge¬
meinschaft, die wie in der Vergangenheit so noch fester
in der Zukunft die Kultur von Rom, durch den Duce
gekräftigt, mit der deutschenKultur, die der Führer
auf die höchsten Ziele geführt, immer verbindet.

Die Venus aus Leptis wird von Pros. Caputo über¬
bracht, dem Altertumsforscherund Kulturhistoriker in
Libyen; er wird Euch das klassische Kunstwerk er¬
läutern. Zwei tapfere Atlantikflieger, Oberst Cagna und
Major Nittembeschi, eskortieren sie aus dem Wege durch
die Lüfte, über das blaue Meer und die beschneiten
Alpen. Nehmt meine kameradschaftlichenGrüße ent¬
gegen. Euer treuer Balbo."

EeneralfeldmarschallKöring hat MarschallBalbo für
dieses kostbare Freundschaftsgeschenktelegraphisch in
herzlichen Worten gedankt.

Die Statue , ein einzigartiges antikes Kunstwerk,
wurde am 18. September 1924 bei Ausgrabungen in
den römischenThermen in Leptis Magna gesunden
und stellt Venus im Bade dar. Das Kunstwerkist von
seltener Schönheit, äußerst sorgfältig und mit genialer
Begabung ausgeführt, es ist außerordentlich gut er¬
halten. Die Skulptur wurde nach dem berühmten Vor¬
bild der Werke Praxiteles im zweiten Jahrhundert des
RömischenKaiserreiches geschaffen und. wie man mit
Sicherheit annehmen kann, damals von Kaiser Hadrian
in seinen Thermen aufgestellt. In der Kunstgeschichte
ist dieses Werk heute als die Venus von Leptis Magna
berühmt.

Ves siibrers Veschenk auf Sem
Manie Vennaro bei Nom

Rom, 16. November.
Die Freundschaftstat des Führers , der bei seinem

Besuch dem Duce die Instrumente für ein großes
astronomischesObservatorium zum Geschenk machte, ist
von der gesamten Bevölkerung mit überaus großer
Freude aufgenommenworden. Die italienischeOeffent-
lichkeit, die hiervon vor wenigen Tagen durch den
Ministerratsbeschlußüber die geplante Errichtung des
Observatoriums in der Nähe von Rom Kenntnis er¬
hielt, beschäftigt sich bereits eingehend mit dem, wie
„Tribuna" betont, „charakteristischenFreundschafts¬
pfand für die zukünftigenFriedenswerke". Das römische
Blatt schlägt in einer längeren Abhandlung den Gipfel
des 1271 Meter hohen, 30 Kilometer nordöstlichder
italienischen Hauptstadt gelegenen, weithin sichtbaren
Monte Eennaro als in jeder Hinsicht besonders geeig¬
neten Platz vor.

England stemmt Palästinas standet
Steigen See Lebensmittelpreise / weitere vier lovesopfer durch englische kugeln

Jerusalem, 16. Novembex
Der seit dem 1. November begonnene arabischeVer¬

kehrsstreik wird weiterhin allgemein durchgeführt, weil
die Araber die Beantragung der Passierschein« ab¬
lehnen. Das Ende dieses Streits ist vorläufig noch
unabsehbar.  Lediglich in den Orang-enplantag-en

von Jassa verkehrenarabische Lastwagen, um den Trans¬
port der Früchte, die die Haupteinnahmequelle der
arabischen Bevölkerung darstellen, zu sichern.

NachdemFrüchte, Gemüse und andere. Lebensmittel
nicht mehr oder nur in geringem Maß« aus Syrien
und dem Libanon Herbeigeschafft werden können, sind
die Lebensmittelpreis« fast ohne Ausnahme mehr oder
weniger stark gestiegen,  so baß gerade die ärmere
arabische Bevölkerung Not zu leiden beginnt. Früher
schon, als die Eisenbahnen teilweise ihren Verkehr ein¬
stellten, war «in wesentliches Steigen der Le-bens-
mitt ebpreise f«stzust«Ile n.
.Inzwischen gehen die militärischen Operationen der

Engländer gegen die arabischen Dörfer in unvermin¬
derter Stärke weiter. Ganz systematisch werden die oft
nur -aus , wenig Häusern bestehendenOrtschaften durch
starke Aufgebote von Truppen durchsucht. Zur Zeit er¬
strecken sich die militärischenOperationen besondersaus
die Bezirk« Ealiläa , und Samaria . Die Bevölkerung
mächt sich immer wieder in Aktionen gegen die Juden
Luft. So wurde ein -jüdischerOmnibus auf. dem Wege
von Haifa nach Naharia beschossen. In der Nähe von
Akko durchsuchte das- Militär ein Haus. Zwei Araber,
die sich widersetzten,. wurden mit der Waffe beiseite-
gedrängt. Einer der beiden wurde erschossen. Die
übrigen Bewohner sind zum Teil entkommen, zum Teil
verhaftet. Bei dem Dorfe Jisna nördlichvon-Ramallah
wurden bei einem Zusammenstoßzwischen Militär und
arabischen Freiheitskämpfern drei Araber ge¬
tötet.  In Haifa wurden mehrere Araber festgenom¬
men, die Aufrufe verbreiteten, in denen die Araber
zur Selbstbehauptung aufgefordert wurden.

Daß England gewillt ist, den .Widerstand der boden¬
ständigen arabischen Bevölkerung gegen die jüdische
Ueb'erfremdung auch weiterhin unter Anwendungschärf¬

sten Terrors mit Waffengewalt zu unterdrücken, geht
aus einer Erklärung hervor, die der britischeMilitär¬
vertreter am Dienstag vor der Pressekonferenzabgab.
Danach sollen die gegenwärtigen verstärkten Truppen¬
kontingenteauch nach der völligen Wiederbesetzung aller
an- die Araber verlorengegangenenStädte Palastinas
im Lande verbleiben Gegenwärtig ist vor allem der
Süden mit der Stadt Verschob« fest in arabischerHand.

Wie das Araberblatt „Ällahab" mitteilt , bereiten die
Bewohner der Altstadt Jerusalems eine Eingabe an
die zuständigen englischenStellen vor, worin sie mit
aller Schärfe erklären, daß sie nur die Führung des
Großmufti anerkennen. Nur er und seine Mitarbeiter
besäßen das Recht zur Vertretung arabischerInteressen
bei evtl. Verhandlungen. Jeden anderen Verhandlungs¬
partner , dessen Ernennung gegen den Willen der Araber
betrieben werde, lehne das arabische Volk ab.

öauleiter a. V. Krebs
NegierungspriMent m stullig

Berlin »16. November.
Nachdem die UeLerleiwngsmahnahmen nach Auf-

ludenkomplott gegen den frieden
kin flufruf der antijüdischen Sammelbewegung gegen den frieden

Ein aufrechter Nationalfozialist"
Sedenkartikel des deutschenvotschafters Sraf welczek für krnst vom Nach

Paris,  18. November
In der Sonntagsnummer der „Deutschen Zeitung in

Frankreich" veröffenlichtder deutsche Botschafter Graf
Welczekeinen Gedenkartikel für den verstorbenenGe¬
sandtschaftsratvom Rath.

„Deutsche in Frankreich", so heißt es in dem Artikel,,
„es ist mir ein,Bedürfnis, Sie alle an der Trauer und
der Empörung teilnehmen zu lassen, die der Tod des
von feiger Mörderhand niedergestreckten Ge-sa.ndtschafts-
rates vom Nash nicht nur im engeren Kreise der Ver¬
tretung des Deutschen Reiches, sondern auch in, Frank¬
reich hervorgerufenhat. Viele von Ihnen haben ihn ge¬
kannt. Sei es. daß Sie ihm unter meinem Vorgänger
Köster als Attache an der Botschaftbegegneten, sei es,daß Sie in den letzten Wochen mit ihm in Fühlung
traten , als er erneut in die Botschaft zurückgekehrt
war und seine Arbeit an ihr in erweitertem Kreis
wiederaufgenommenhatte. Seine schlanke, junge Er¬
scheinung, sein Helles Aug«, sein« liebenswürdig« und
doch ernst« Art werden vielen von Ihnen vor Augen
stehen. Und darüber hinaus werden auch die, die ihn
nicht kennenlernten, als Deutsch« und als Eesolgs-
mannen des Führers nicht nur in der Botschaft um
Ernst vom Rath trauern wollen, der im Leben und >m
Sterben ein Deutscher  und «in aufrechter Natio¬
nalsozialist gewesenist." Der Botschafterumreißt dann
kurz den Lebenslauf des Ermordeten sowie seine
diplomatisch« Tätigkeit.

„Vom Rath war mit voller Seele Nationalsozialist
und er hatte im Herbst 1332 der SA. angehört.. Im
Dienste der Botschaftund der Partei lebte und wirkte
er lind in ihrem Dienst hat er den Tod gesunden, d«n
ihm ein ausländischerFeigling bereitet hat. Unsre Em¬
pörung über das Verbrechenist grenzenlos, Verachtung
mischt sich hinein und Schaudernüber die Gemeinheit,
zu der ein Mensch hcrabsinkcnkann. Wir vertrauen der
französischen Justiz, wir vertrauen dem Gercchtigkcits-empzindender französischen Volksseele, daß sie für den
Mörder unseres Ernst vom Rath die Sühne finden
werde, die der Größe des Verbrechens entspricht Der
Dahingegangeneaber wird uns unvergeßlichvor Augen
stehen, als ein junger deutscherMensch, dem es gege¬
ben war, auf dem Felde der Ehre für sein Vaterland
und feinen Führer zu fallen, in einer Zeit, die von
keiner Epocheder deutschen Geschichte an Größe über¬
treffen wird. Das Lebewohl, das ich ihm zurufe und mit
dem ich dem Empfinden aller Deutsche» in Frankreich
Ausdruck gebe, mischt sich Crfurcht und Bewunderung
für diesen jungen Soldaten des Führers , der-die Treue
gegen ihn, gegen das Reich, gegen die Partei an der
Front der deutschenDiplomatie und des Auslands
deutschtumsmit seinem Tode besiegelthat."

Staatsbegräbnis von Düsseldorf ist nachstehendeZeit¬
folge festgelegtworden:

Der französische Sonderzug trifft heute früh um
6.5S Uhr in Aachen ein. Nach einer kurzen Trauer¬
feier auf dem Bahnhof in Aachen, an der eine Ehren-
abordnung des Auswärtigen Amtes teilnimmt und bei
der Gauleiter Erohe  eine kurze Ansprache hält, wird
der Sarg in den deutschen Sonderzug übergeführt, der
dann seine Fahrt nach Düsseldorfantritt . Auf den bei
der Fahrt von Aachen nach Düsseldorfberührten Bahn¬
höfen werden Abordnungen der Gliederungen der
Partei und die Bevölkerung Ausstellungnehmen. Der
Sonderzug trifft in Düsseldorfum 9.51 Uhr ein. Nach
einer Trauerfeier auf dem Bahnhof, bei der Gauleiter
Florian  und Oberpräsident Gauleiter Terboven
sprechen, wird der Sarg zu der Lafette auf dem Bahn¬
hofsvorplatz getragen. Vom Bahnhofsvorplatz setzt sich
der Trauerzug, dem Ehrenstürmealler Parteigliederun¬
gen folgen, zur Rheinhalle in Bewegung, wo die Auf-
bahrung erfolgt. Am nachmittag von 14 bis 26 Uhr
ist der Bevölkerung Gelegenheit gegeben, dem Toten
die letzte Ehre zü erweisen.

Die Trauerfeier in der Rheinhalle, an der der Reichs-
mtnister des Auswärtigen von Rtbbentrop  teil¬
nimmt, beginnt am Donnerstag um 12 Uhr mittags.
Die Trauerfeier ist etwa um 13 Uhr beendet. Es er¬
folgt darauf die Ueberfllhrung des Sarges von der
Rheinhalle zum NordfriiDhof, wo die Beisetzungin der
Familiegruft stattfindet.

Übertragung auf alle deutschenSender
Berlin,  18 . November

Die Trauerseicr für Ernst vom Rath wird am Don¬
nerstag von 12 bis 13 Uhr auf alle deutschen Sender
übertragen.

Der Reichssender Köln und der Deutschlan-dsender
bringen heute von 19.40 bis 20 Uhr einen Bericht von
der Ankunft des Sonderzuges in Aachen und vom
Trauergeleit in Düsseldorf.

Iraueebeflaggungam Vonnerstay
Berlin, 16. November

Der Reichsministerdes Innern und der Reichsminister
für Vokksaufklärungund Propaganda geben folgendesbekannt:

Am Donnerstag, dem 17. November 1938, findet in

s Paris, . 16. November.
Die „antijüdische Sammelbewegung Frankreichs"

(Rassemblementanti-jouif de France), deren Präsident
der Pariser Stadtverordnete Darqnier de Pellepoix
ist, läßt in den Straßen der französischen Hauptstadt
Flugblätter verteilen, in denen die Franzosen zum
Beitritt aufgefordert werden. Das Flugblatt trägt die
Uoberschrift: „Das Judenkomplott gegen den
Frieden ". Im Text heißt es u. a.: Kanin hat sich
Daladier öffentlichfür eine Politik der logischen Erx
Wicklung ausgesprochen, da schleudert das internationale
Judentum, enttäuscht darüber, daß sein Krieg fehlge¬
schlagen ist, eine neue Brandfackelgegen die französisch¬
deutschenBeziehungen, denn das Attentat des Juden
Herschel Seibel Grünspan auf den Gesandtschaftsrat
vom Rath hat kein anderes Ziel. Bon 1914 bis 1918,
da alle Länder in dem Glauben waren, für Recht,
Freiheit und Gerechtigkeit zu kämpfen und sich die Toten
und Trümmer häuften, hat die Judeninternationale,
dieser Kanonen-, Konserven- und Sarghändler, 80 v. H.
des Goldes der ganzen Welt eingeheimst und damit
seine wirtschaftliche und politische Eroberung aller aus¬
gebeuteten und ruinierten Länder gesichert. Die Ju¬
den allein sind die Siegerdes Krieges.

Seit zehn Jahren aber, so heißt es weiter, befreien
sich die europäischenLänder eines nach dem anderen
aus dem Joch Jsraels^durch Ausweisungenund andereunerläßlicheSchutzmaßnahmen. Die Juden aber wollen
mit allen Mitteln : Lügen, Korruption, Unruhen, Atten¬
tat , Revolutionen und Krisen, die verlorengegangenen
Stellungen wtxdererobernund sich in den Bastionen ver¬
schanzen, die sie noch halten. Alle Fragen der Jnnen-
und Außenpolitikdrehen sich allein um dieses Problem
der nationalen Verteidigung. Nur nach dieser Befrei¬
ung, so schließt das Flugblatt im Sperrdruck, kann die
Einigkeit aller Franzosen erzielt werden. Die anti-
jüdische Sammelbewegung Frankreichs organisiert und
faßt die Bemühungen aller Franzosen zusammen, die
ohne Klassen- oder Parteiunterschied für das Wohl des
Landes kämpfenund das Gelände vorbereiten wollen,
—° dem die französische Einheit errichtet wird.au

feslumorenrteflufentlialtorte für liistigeflusliinSer
Bei der Behandlung der Ausländerfrage in den

letzten französischen Notverordnungen wurde festgelegt,
daß diejenigen lästigen Ausländer, die — wie zahl¬
reiche politische Flüchtlinge — nicht in der Lage seien,
Frankreichzu verlassen, vqm Innenminister fest um¬
grenzte Aufenthaltsorte  angewiesen erhalten
können. Zuwiderhandlungen gegen eine solche Zuwei¬
sung werden mit Gefängnis von sechs Monaten bis zudrei Jahren bestraft.

Düsseldorfdie feierliche Beisetzungdes Eesandtschasts-

Zudenfrage vermehrt die krplosionsgefahr
Stockholm, 16. November.

Der bekannte schwedische Publizist Friedrik Boeoek
befaßt sich im „Svenska Dagbladet" in längeren Aus¬
führungen mit der Judenfrage. Er schlägt znr Lösung
dieses aktuellen Problems eine internationale organi¬
sierte Massenauswanderung der Juden aus Deutsch¬
land vor. Mit scharfenWorten wendet sich der Ver¬
fasser gegen die Haltung der Westmächte, die sich bei
jeder Gelegenheit über die angeblicheJudenverfolgung
in Deutschlandentrüsten, die sich aber noch jedesmal
geweigert haben den armen Juden ihre Grenze zu
öffnen. Die Juden müßten, so schreibtdas Blatt , un¬
bedingt Deutschlandin ihrem eigenen Interesse, aber
auch im Interesse Deutschlands und im allgemeinen
internationalen Interesse verlassen. Die unglückselige
Judenfrage bedrohe den Frieden und vermehre die
Explosionsgefahr. Es gebe in der Welt Raum genug,

Vag Staatsbegrübnio für vom Dalli
Für die Ueberfllhrungder sterblichenUeberresisdes

ermordeten GesandtschaftsratsErnst vom Rath und das

ates Parteigenossen Ernst voin Rath statt. Die staat¬
lichen und kommunalenVerwaltungen, Anstalten und
Betriebe, die sonstigen Körperschaften, Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie die öffentlichen
Schulen im ganzen Reich setzen aus diesem Anlaß am
Donnerstag Trauerbeflaggung., Die Bevölkerung wird
gebeten, in gleicherWeise zu flaggen.

um die Juden unterzubringen, und es sei nicht nötig —
und damit wendet sich der Publizist ganz eindeutig an
die AdresseEnglands — die Palästinafrage weiter
zu verschärfen Enaland und Frankreich, so betont er,
die beiden großen Kolonialmächte, seien verpflichtetum
des Weltfriedens w'llen die Initiative zu er¬
greifen.  Gerade ne seien es. so flllsrt er mit Nach¬
druck fort, weil sie durch den Raub der deutschen

Grun,pan wieder vor dem Untersuchungsrichter . Der Mör¬
der des Eesandschnftsrates vom Nach ist aus dem Eeiängni?
wieder dem Untersuchnnnsrichier Tcnicre am Tienstagnach-

n? >u> J -ustizpalast vorgeführt worden . In Anwesenheit
der Verteidiger hat .der Richter sein am vergangenen Tiens-
rag begonnenes Verhör fortgesetzt.

Die deutsche Regierung beabsichtigt das bisherige Konsulat
j. vejzbuvü m ein Eenevnlkonsulcit umzuwandeln . Ailker-

Mährisch.Ostrau ein Konsulat und in Mau
Zweigstelle des Konsulates in Pennn eröffnet.
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Hebung der Militärverwaltung im wesentlichen beendet
sind, hat ReichsministerDr. Frick den bisherigenÄe>
auftragten des Reichskommissarsin Aussig, Regierungs¬
präsident Bach mann,  Schneidemllhl , von seinen
Dtenstgeschästenentbunden und ihm seinen Dank und
seine Anerkennung für die geleistete wertvolle Arbeit
ausgesprochen.

Gleichzeitig hat Reichsminister Dr. Frtck den Mi.
nisterialrat im Reichsministeriumdes Innern , Eaulci-ter a. D. und k -Oberführer Hans Krebs mit der Wahr¬
nehmung der Dienstgeschäste des Regierungspräsidenten
in Aussig beauftragt.
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Vas neue ungarische Kabinett
Budapest,  18 . November.

Ministerpräsident Zmredy stellte Dienstag abend aus
der Versammlungder Regierungspartei der nationalen
Einheit das neugebildeteKabinett vor. Es setzt sichu»e
folgt zusammen:

Ministerpräsident: Zmredy; Außenminister: von
Kanya; Honvedminister: FeldzeugmeisterBartha (bisher
General Ratz) ; Finanzminister; Remanyi Schneller;
Justizmlnister: Tasnadi-Nagy (bisher Dr. Miieczj;
Kultusminister: Graf Paubl Teleki; Ackerbaumiilistcr:
Graf MichaelTeleki; Handels-, Verkehrs- und Industrie-
minister: Kunder (Industrieminister bisher Vorneiszaj;
Minister ohne Geschäftsbereichfür die oberungarischen
Angelegenheiten: Andor Iaroß.
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vulgarisches Kabinett nochmals verändert
Sofia, 16. November.

Das am Montagabend zustandegekommene bulgarische
Kabinett mußte wegen des Widerstandes, der sich so¬
gleich nach Bekanntwerden der neuen Ministerlisteaus
Kreisen der Sobranje-Abgeordneten gegen die Person
des Innenministers Krasnowskierhob, umgebildetwer¬
den. Der Ministerpräsident bewog Krasnowskizum
Rücktritt. - . . .

Das endgültige Kabinett besteht nunmehr aus fol¬
genden Persönlichkeiten: Ministerpräsident und Mini¬
ster des Aeußeren Kjosseiwanoff, KriegsministerGeneral
Daskaloff. Bauminister Spas Eaneff. Inneres General
Nicola Nedeff, Finanzen Dobri Vojiloff, Unterricht
Pros. Vogdan Filoff, Handel Jlia Kojucharoff, Land¬
wirtschaft Iwan Bagrianoff. Eisenbahnen Wladimir
Awramoff und Justiz Nicola Jotoff.
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Wiederaufnahme des dcntsch-tschccho-slowakifchcn Kohlender-
kehrs. Die von Vertretern der Rcichsrcgierung und der
tschecho-slowakischen Regierung wegen der Mieder-ingangsetzung
der Ein - und Ausfuhr von Kohlen und Koks geführten Ver¬
handlungen wurden durch Unterzeichnung eines Protokolls
abgeschlossen. Danach werden die früheren deutschen Lieserun¬
gen von . Steinkohlen und Koks nach der Tschecho-SIowakei,
sowie tschecho-slowakische Kohlen- und Kvkslieferungcn noch
Deutschland in einem dem derzeitigen Verhältnissen ange¬
paßten Umfange mit sofortiger Wirkung wiederaufgenommen.
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Kolonien dem Reich das beste Mittel genommen haben,
die Judenf̂ age allein zu lösen!' Aus verschiedenenGründen seien England und Deütschlandauf demselben
Standpunkt angelangt, nämlich h'en Zionismus zu för¬
dern. Scharf spricht sich der schuiedische Publizist gegen
die Einwanderung weiterer Judtn in anderen Ländern
aus. Es gehe nicht an, so schreibt er, durch Splitter-
auswanderung die Judenfrage von Deutschlandnach
anderen Ländern zu übertragen und den inneren und
äußeren Frieden der neuen Eastvölker zu gefährden.
Die Frage müsse im Interesse aller Beteiligten
radikal und schmellstens gelöst werden.

Die englische Regierung gab
Ehren der zur Zeit in EngI»Ehren ii

Msschri-sristleltcr. Sft .Feeder:
dir Regierungdie Gastes unte:
Persönlich" " .Persönlichkeiten des "englischen
deutschen Kolonie befanden.
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Valadiers Vollmachten abgelaufen

Paris, 16. November.
Die Vollmachten, die die Kammer und der Senat

der Regierung Daladier erteilt haben, liefen gestern
um Mitternacht ab. Nach den letzten Notverordnungen,
die gesternerlassen worden sind, hat die Regierung also
vorläufig die Möglichkeitenerschöpft, auf dem Verord¬
nungswege zu regieren.

Die Marxisten und Kommunisten, die sich bereits ein¬
deutig gegen die Maßnahmen der Regierung ausge¬
sprochen haben, setzen ihre Angriffe gegen das Kabinett
Daladier fort. Fin-anzminister Paul Reynaud hat be¬
kanntlich darauf hingewiesen, daß eine Wtedergesun-
dung des Landes eine mindestensdreijährige harte An¬
strengung erfordere. Unter diesen Umständen-fragt man
sich in parlamentarischen Kreisen, wie eine solche un¬
unterbrocheneAnstrengung praktisch durchgeführtwer¬
den soll, wenn die fraizzösischen Wähler schon im Früh-
Isihr wieder an die Wahlurne treten und mög¬
licherweiseganz andere Kandidaten in die Kammer
entsenden, die auch eine ganz andere Politik betreiben.
Da der Plan Reyrrauds nur Aussicht'auf Erfolg hat,
wenn er voll durchgeführtwird und sich voll auswirken
kann, beschäftigtman sich hier mit der Möglichkeit, die
Legislaturperiode der Kammer um anderthalb bis zwei
Jahre zu verlängern.
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kmigung in Prag
Verhandlungen zwischen Tschechen nnd Slowaken

beendet
Prag , 16. November.

Die Verhandlungen der Slowaken mit den Vertretern
der ehemaligen tschechischen Mehrheitsparteien über die
oerfassungsmaglge Verankerung der slowakischen Auto-
nomisforderung sind gestern beendet worden Die Ver -'
einbarungen werden Donnerstag dem Parlament vor^
gelegt werden . Es ist eine Einigung in den wesentlichsten
Punkten erzielt worden . Die Finanzen , die Außen-
politik , das Heerwesen und das Verkehrswesen werden

den strittigen Punkt der Ernennung der slowakischen
Landesregierung hat man sich dahingehend geeinigt dasi
die Landesregierung vom Präsidenten der Republik er¬
nannt wird.

Die meisten Schwierigkeiten hatte es gestern aus¬
gelöst, dag die Slowaken plötzlich mit förmlichen ,Re-
paiationsforderungen " für die zwanzig Jahre Verluste
auftraten , die aus der Verweigerung der Autonomie
entstanden waren . Diese Frage ist stun nach langem
tschechischenWiderstand grundsätzlich dahingehend gelöst
worden , datz den Slowaken gewisse Entschädigungen ae-
leistet werden . »

Die Präsidentenwahl soll, wie . verlautet . Dienstag
nächster Woche stattfinden . Es dürfte bei der bisherigen
Kandidatur Ehvalkovskys bleiben . Es wird betont datz
es sich bei der nächsten Regierung um eine Uebergängs-
regierung handeln wird . Auch von den Vereinbarungen
mit den Slowaken wird erklärt , datz sie provisorischer
Natur seien . Bei der Ausarbeitung der endgültigen
Verfassung werde die slowakische Frage endgültig ge¬
regelt werden.

verurteilte Memelländer völlig
rehabilitiert

Kowno , 16. November.
Aus Anlatz der Wiederwahl des litauischen Staats¬

präsidenten ist u . a . ein Erlaß über die Rückgabe der
bürgerlichen Rechte an den Führer der memeldeutschen
Einheitsliste , Dr . Neumann , und die anderen im großen
Kriegsgerichtsprozeß Verurteilten erschienen . Ebenso
wurde einer Anzahl litauischer Offiziere , die in den
Militärputsch vom Sommer 1931 verwickelt war , die
Rechte zurückgegsben.

Dr . Nenmann , der im Jahre 1935 auf Grund der
bloßen Tatsache seiner Zugehörigkeit zu einer legalen
Partei zu Unrecht verurteilt wurde , war im Februar
1Z3.8 zunächst seine Strafe erlassen worden . Er wurde
nunmehr also , ebenso wie die übrigen Memelländer,
völlig rehabilitert.

der fülzrer an den König der velgier
Berlin , 16. November

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem König der Belgier zum Namenstag drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

stdolf kitler an frau Stoeizr
Berlin , 16. November

Der Führer sandte an die Witwe des verstorbenen
alten nationalsozialistischen Kämpfers , des Oberbürger¬
meisters von Schneildemühl , Franz Stoehr,  folgendes
Beileidstelegramm : „Nehmen Sie zu dem schmerzlichen
Verlust, der Sie durch den Tod Ihres Mannes , meines
alten Mitkämpfers Franz Stocher , betroffen hat , meine
aufrichtigste Anteilnahme entgegen . Adolf Hitler ."

Die englische Regierung gäb am Dienstag einen Empfang
zu Ehren der zur Zeit in England weilenden deutschen Wirt-
schastsschristleiter. Sir . .Frederic Leith Roß empfing namens
der Regierung die Bäste, unter denen sich zahlreiche führende
Persönlichkeiten des Englischen öffentlichen Lebens sowie der
deutschenKolonie befanden.

Volkstag deutscher Kunst
Sie deutschen Sühnen im Vienst der nattonatso ;ialistischen Semeinschast - kin stufruf

Vr. Soebbels ' und Vr. tegs
Berlin , 16. November.

Einer Anregung des Reichsministers für Volksauf-
Närung und Propaganda , Dr . Goebbels , und des
Reichsorganisationsleiters der NSDAP ., Dr . Ley,
folgend , werden die Theater , die Film - und Variete-
buhnen Eroßdeutschlands am 25. November , dem
Jahrestag der Gründung der Reichskulturkammer und
der NS .-Gemeinichaft „Kraft durch Freude ", zum
ersten Male einheitlich einen Volkstag deutscher
Bühnenkunst  veranstalten . Die Organisation dieses
Volkstages , der es dem schaffenden deutschen Volks¬
genossen ermöglichen wird , zu niedrigsten Preisen die
Theater , Lichtspielhäuser und Varietes zu besuchen , hat
die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " über¬
nommen . Alle Volksgenossen , die an den Veranstaltun¬
gen dieses Volkstages teilnehmen wollen , wenden sich
rechtzeitig an die zuständigen „KdF ."-Stellen.

Dr . Goebbels und Dr . Ley haben zu diesem Volkstag
deutscher Bühnenkunst folgenden Aufruf erlassen:

Die Kunst dem Volke ! Dieses Bekenntnis ist dem
Nationalsozialismus keine leere Phrase . Am 25. No¬
vember , dem Jahrestag der Gründung der Reichskultur¬
kammer und der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude ", werden die deutschen Theater , die deutschen
Film - und Variete -bühnen in festlichen Aufführungen
zum ganzen deutschen Volke sprechen.

An diesem Bolkstag deutscher Kunst wird das schaf¬
fende Volk überall im Eroßdeutschen Reich an den Dar¬
bietungen der deutschen Bühnen teilnehmen . Das
deutsche Volk wird seinen Künstlern in Freude und
Frohsinn verbunden fein und seinen Dank abstatten für
die viejen Stunden der Erbauung , die ihm das deutsche
Theater geschenkt hat.

IgezZ : Dr . Goebbels . lsez -1: Dr . Ley.

Suderenland erwartet4. Vezember
Sie Parole : Nicht hinter der Saar und der vstmark zurückstellen

vis . Teplitz -Schönau , 16. November
Voller Ungeduld , und Freude erwarten die Sudeten-

deutschen den 4. Dezember als den "Tag . an dem sie
mit dem Stimmzettel in der Hand dem Führer den
Dank für die Befreiung abstatten können . In den neu¬
gebildeten 37 Kreisgebieten dos Reichsgaues sind die
internen Wahlvorbereitungen bereits jetzt getroffen,
so daß der Wahlapparat sofort in Gang gesetzt werden
kann , wenn das Signal dazu gegeben wird.

Es vergingen kaum sechs Monate , seitdem ein großer
Teil des Sudetewdeutschtums in Gemeindswahlen , die
längst überfällig waren und doch Prag erst abgetrotzt
werden mutzten , ein überwältigendes Bekenntnis zur
nationalsozialistischen Bewegung ablegte . Weit ein¬
drucksvoller aber soll nun noch die Stimmzettelkund-
gsbung bei den Wahlen zum Großdeutschen Reichstag
werden . Wie man hier annimmt , wird dem 4. Dezember
eine Wahlbewegung mit einigen großen Wahl -kund¬
gebungen vorangehen . Eine Massenversammlung ganz
besonderen Formats dürfte in Kürze der Auftakt zur
Wahlbewegung darstellen . Daneben werden dann schlag¬
artig die Arbeiten in den kleineren Organisations-
gebieten einsetzen.

Eineinviertel Millionen Stimmen errang die KdP.
bereits im Jahre 1935, zwei Jahre nach ihrer Grün¬
dung . Sie war damit zur stärksten Partei in der Tschecho-
Slowakei überhaupt geworden . Die Gemeindewahlen
im Frühjahr 1938 brachten überall gewaltige Stimmen-
steigerungen für die Bewegung Könrad Henleins , der
rund 90 v. H. aller deutschen Stimmen der Tschecho-
Slowakei auf sich vereinen konnte . Diesmal aber wird
jeder Sudetendeutsche ohne Furcht vor Schaden sein Be¬
kenntnis ablegen können . Um so größer ist der Ehrgeiz
der . Sudetendeutschen , nicht hinter ihren befreiten Bru¬
dern und Schwestern im Saarland und in der Ostmark
zurückstehen , die vor ihnen zu einem einmütigen Be¬
kenntnis zu Führer und Reich antraten . Der 4. Dezember
soll so ein stolzer Freudentag im Sudetenland werden.

Per flüsbau der sudeiendeutlcken K1.
Meichenberg , 16. November.

Der vom Reichsjugendführer mit der Führung " des
HJ .-Gebietes Sudetenland beauftragte Oberbannsührer
Dr . Krautzberger  äußerte sich in einer Unter¬

redung über den Kampf der Jugend um die Heimkehr
ins Reich , die gestern vom Reichsjugendführer im Rah¬
men einer Kundgebung in Eger offiziell in die Hitler-
Jugend übergeführt wurde , Dabei gab er einen Ueber-
blick über den Aufbau der sudetendeutschen Jugend , die
von 80 090 im Jahre 1933 auf 200 000 zu Anfang 1938
angewachsen war . Besonders hob Dr . Krautzberger die
Opfer der sudetendeutschen Jugend unter dem tschechi¬
schen Terror hervor , dem fünf Tote und 150 Schwer¬
verletzte zuzuschreiben sind , während über 300 Jugend-
führer in tschechische Konzentrationslager wanderten.
Die Aufbauarbeit der sudetendeutschen HJ . werde in
drei großen Etappen vor sich gehen . Unter dem Leit¬
satz „Marsch ins Mich " laufe jetzt eine großzügige Pro¬
pagandawelle zur Erfassung der gesamten sudetendeut¬
schen Jugend , von der bisher über 100 000 Jugendliche
erfaßt seien . Die zweite Etappe bringe den organisa¬
torischen Aufbau der HJ .-Einheiten im Sudetenland.
Dann setze die Schulung der HJ .-FLHrerschaft ein , von
der bereits der größte Teil durch die Führerschulen im
Reich gegangen sei.

Sroßzügige vaupläne für Sroß -Wien
Wien , 16. November.

Auf dem Richtfest für eine Siedlung in Wien sprach
Bürgermeister Neubacher.  Er betonte dabei , daß
alles , was in diesem Jahre in baulicher Hinsicht in
Wien geschehen sei, keinerlei Schluß auf die Größe der
weiteren Planungen zulasse . Es sei ja eines der Haupt¬
motive für die Schaffung von Eroß -Wien gewesen , daß
die Siedlungsprobleme dieser Stadt mit der modernsten
Gesinnung und der größten Planung in Angriff ge¬
nommen werden sollen . Für den Ersatz der in Wien
noch .bestehenden unzulänglichen Arbeiterviertel seien
weiträumigere Gebiete erforderlich . Man werde groß¬
zügig planen und im Bereich von Eroß -Wien Garten¬
städte  entstehen lassen . Von den wichtigsten Bauplänen
-der allernächsten Zeit erwähnte Bürgermeister Ren-
bacher den großzügigen Ausbau des " FlNgfe ld es
Aspern,  die Inangriffnahme der Reichsautobahn und
-der Reichtzautöbahnbrücken , die Schaffung des ersten
großen Beckens für den Hafenumschlagplatz , dem ersten
Teil des Messe- und Ausstellüngsgeländes usw.

UM sie Welt

Sroßfeuer in Litte
Paris,  13 . November

In einem großen Tcxtiluntcrnehmen in ' Litte brach in V«e
Nacht zum Dienstag ein Feuer aus , das das ganze Gebäude
in Asche legte. Die Feuerwehr , die eine ganze Anzahl umlie¬
gender Wohnhäuser räumen mutzte, wurde erst in den Mor¬
genstunden Herr der Lage. Der Brandschaden bcläust sich
aus über 13 Millionen Franken . Mehrere hundert Arbeiter
und -Arbeiterinnen sind brotlos geworden.

Lettisches Flugzeug abgestürzt
London, 15. November

Ein Flugzeug der britischen Luftwaffe stürzte am Montag
in Stradishall (Susfolk) ab. Die dreiköpfige Besatzung wurde
dabei getötet.

Vas lzottöndische Verkelzrsunglück
Amsterdam, 15. November

Unter den fünf Toten des schweren Unglücks des hollän¬
dischen Flugzeuges „Jjsvogel " — über das wir bereits be¬
richteten — befinden sich auch der zweite Flugzeugführer , der
Funker und der Mechaniker. Der Flugzeugführer wurde
schwer verletzt. Bon den beiden ums Loben gekommenen
Fluggästen wird noch einer vermißt . Elf Fluggäste wurden
zum Teil schwer verletzt. Von den 14 Fluggästen hatten
nur vier als Reiseziel Amsterdam angegeben, die übrigen
wollten mit Anschlußmaschinen weiterfliegen . Laut Angaben
der Flugzeuggesellschaft K. L. M. befinden sich unter den
Fluggästen acht Personen deutscher, vier englischer und zwei
tschechischerStaatsangehörigkeit.

Kleiner Mann auf großem fuß
Berlin , 15. November

Ein seltsames Doppelleben führte ein 34' Jahre alter Mann.
der sich jetzt wegen Unterschlagung vor dem Schöffengericht
in Moabit zu verantworten hatten Bei Tage war er ein
Nichts, ein kleiner, schäbiger Mann , abends aber ein großer
Lebemann , der in Nachtlokalen den Sekt fließen ließ , —
allerdings aus Kosten seines Chefs den er in wenigen Mo¬
naten um ävöv Mark betrog. Er war Angestellter in einer
Exportfirma . Sein Gehalt war nicht gerade üppig zu nennen,
immerhin hätte es ihm genügen sollen Jahrelang kam er
auch wohl damit hin . Er war sehr spariam . Sein Geiz war
beinahe sprichwörtlich. Er gönnte sich nichts und ging meist
schäbiger gekleidet als ein Landstreicher.

Eines Tages muß sein Leben dann Wohl einen ent¬
scheidenden Stoß bekommen haben. Nicht, daß man ihm
irgend etwas anmerkte Im Gegenteil ! Er ging vielleicht nie
so schlecht gekleidet wie in diesen letzten süns Monaten . Nie
stöhnte er so sehr wie in dieser Zeit . . Was innerlich in
ihm vorgegangen war . blieb auch vor Eerichl ein Rätsel.
Tatsache war jedenfalls , daß er in diesen Wochen ein Dop¬
pelleben führte , wie man es sich nicht merkwürdiger hätte
ausdenken können Bei Tage war er ein kleiner *Mann in
einem großen Büro . nachts hockte er im eleganten Smoking
— das Monokel lässig ins Auge geklemmt — auf den Bar-
stüh'len der Nachtlokale und bewirtete sich selbst und die
Damen , die ihm schön und lächelnd gegenübersaßen , mit
Sekt und Cocktails.

Monatelang vergeudete er sinnlos das Geld, das er seinem
Ches unterschlug . Es dauerte einige Zeit , bis man darauf
kam, daß ausgerechnet der schäbigste im Betrieb der Ur¬
heber des immer ausfälliger werdenden Defizits war . Im Ge¬
fängnis kann er sich jetzt ein Jahr und drei Monate von
seinem Doppelleben erholen.

Neue vrücke über den Neckar
n Neckargemiind, 15, November ,..

Das Land Baden hat im Laufe des Jahres 1938 vier
große Brückenbauten vollendet. Den Rheinbrücken bei Maxan,
Speier und Konstanz ist jetzt als vierter derartiger Bau
eine neue Neckarbrücke bei Neckargemüiid gefolgt.' Minister¬
präsident Koehler übergab das Bauwerk feierlich dem Ver¬
kehr, daß sich in einer Länge von 179 Meter über den
Strom spannt.
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Ganz richtig gelesen: Amts - Schemel,

nicht Schimmel! Herr Freundlichwar es, der
ihn wieder entdeckte zwischen, altem Gerumpel:
einen richtigenalten Drehschemel, wie sie früher
in den Büros und Kontorenüblich waren. Herr
Freundlichentsannsich, dak er als Stift für den
Buchhalter Herrn Friedrich den Drehschemel
immer mit Schmierseifeeinreihen mußte, damit
er nicht so knarrte. Gottseidank, dachte Herr
Freundlich, daß die Zeiten vorübersind. Heute
sind wir denn doch fortschrittlicher! Aber komisch,
als Herr Freundlichvon dem Schemel auf den
Buchhalter Friedrich kam, dachte er auch an
seine frühere Tätigkeit als Buchhalter, dachte
an allerhand Sparmaßnahmen, die seine Firma
zu seiner Zeit einführte, kam wieder auf die

kWWWMleUMkeW^
Zukorke preiiwerle L/uoe nur kcunrtr . d/rak -m-

finnen anFs ^all/rt ) . Ore ou/xsLekrkeil
rowre cker eingeardeitere / kerLuerzc/rkuL x«

ökuLs einen sportlichen
tfhorolcter . / n schönen Barden 3 . !

2 hsttriichencke 6 /llse aus hunsts . 7 a/t -/acguorck
in cker beliebten bor/n - um vnrchhnöp/en.
6 ie Stepperei ani Xragen nnck «lie anclsrs-
/arbixen Xnöp/e machen «liess kT
lllose sehr schieb

33 koclerner gemusterter / ûllouer mit / tragen.
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Zinsrechnung, die ihm als Stift mancherlei
Schwierigkeitenbereitet halte und war so mit
einem Male drin in allem, was überhauptmit
Geld und Wirtschaft zu tun hat. Er sah sich
in einer großen Schaufensterscheibeund sagte
Plötzlich zu sich selbst: „Ei, ei, Herr Freundlich,
ich stelle soeben fest, daß Sie in einem Punkte
die ganze Zeit über nicht gerade fortschritt¬
lich gedacht haben! Das betrifft nämlich Ihr
Koufsystem, mein lieber- Herr Freundlich! Mit
Ihrem alten System passen Sie vorzüglichzu
dem alten Drehschemel, den Sie da eben ent¬
deckt haben! Schade um das schöne Geld!"
Mehr sagte Herr Freundlich nicht. Aber als
er zu Hause angekommenwar, legte er den
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Grundstein zu seinem neuen Kaufsystem in
Form eines schönen runden Geldstücks. Es
dauerte schon einige Zeit, bis Herr Freundlich
seine Absicht verwirklichenkonnte. Dann aber
ging er zu ELA und machte wie viele andere
die Entdeckung, daß Barkauf tatsächlich vorteil-
hafter ist. Irgendwie war er dem Schicksal
dankbar, daß es ihm damals den alten Dreh¬
schemel„in den Weg gestellt hatte"

MiM lillil eine MMe.
Von Eugenie, der Gattin Napoleons III^

wird berichtet, daß sie als alte Dame —̂ längst
im Exil lebend — nur mehr drei Hüte besaß»
die sie ohne Rücksicht auf die Mode Jahre hin¬
durch trug . . ., den einen für morgens, den
andern für nachmittagsund den drittenzu ganz
besonderen Anlässen. Auf der Höhe ihrer Macht
war sie allerdings tonangebend in der Mode.
Sie war es, die als erste Frau in Europa die
Krinoline ablegte, deren Erfindung man ihr
übrigens zu unrechtzuschrieb. Natürlich wird
Sie in erhöhtem Maße interessieren, was die
Mode von heute an Hüten und Kleidern zu
bieten hat. In diesem Punkt könnenSie sich
ganz auf CLA verlassen. Sehen Sie sich ein¬
mal unverbindlich an, was CLAzu  bieten hat!
Sie werden erstaunt sein!
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Ostmarkfakrt unserer Motor-HJ.

flusscheidungskämpse des läebietes bei Oldenburg

Nerkelirslage im Vezirk der NV2. Hannover
Der Personen- und Gepäckverkehrhat im Oktober

gegenüber dem Bormonat abgenommen. Der Berufs¬
verkehr war wegen des zeitweise schlechten Wetters
stärker als im Vormonat. Nach der Zahl der verkauften
Fahrkarten ist der Personenverkehrgegenüber dem Mo¬
nat September 1938 um 14.3 v. H. zurückgegangen. Der
Gepäckverkehrhat ' nach der Zahl der bei den größten
Dienststellen behandelten Gepäckstücke um 18,9 v. H.
abgenommen. Der Expreßgutverkehrist leicht gestiegen(plus 2,2 v. H.). Der Güterverkehr war stärker als im
Vormonat, aber schwächer, als nach der Jahreszeit er¬
wartet werden durfte. Die Zufuhr der Rüben zu den
Zuckerfabriken wickelte sich im allgemeinenbis jetzt ohne
Störungen ab. Im arbeitstägliihen Durchschnittwur¬den verladen: 13198 Tonnen Rüben und 2904 Tonnen
Naßschnitzel. Insgesamt wurden verfrachtet. Im lausen¬den Jahre 423 039 Tonnen Rüben und 49 985 Tonnen
Naßschnitzel. — Beginn der Kampagne am 29. Sep¬
tember. — An Fischen wurden mit der Bahn versandt:
Als Stückgut 217 340 Zentner, als Wagenladungen
219 999 Zentner, insgesamt427 340 Zentner. Von Weser-münde wurden abgefahren im Monat Oktober: 4447
Fischwagenund 196 Fischzüge.

Vexesselc
Veränderungen in der Hitler-Jugend. Mit Wirkung

vorn 9. November 1938 sind in unserer engeren Heimat
einige bedeutende Veränderungen in der HJ .-Führer-
schaft eingetreten. Um ihrer Wehrpflichtzu genügen, ver¬
abschiedeten sich die Führer der Stämme XI/285Vegesack,
Oberscharführer Schmidt, und XII/285 Lesum, Ober¬
scharführer Broda. Bis auf weiteres führt der HJ .-
Kreisbeaustragte des Vannführers diese beiden Stämme
selbst. Der Führer des Bannes Unterweser 285 sprach
folgende Beförderungen aus : Den bisherigen Führer
des Stammes XII/285, Broda, Grohn, zum Eefolg-
schaftsfllhrer; den Hauptscharführer Kutscher, Vegesack,
zum Scharführer; den Oberrottenführer Buse, Aumund,
zum Kameradschaftsfllhrer: die Rottenführer Groß,
Rcinken zum Oberrottenführer; die Jgg . Kühl, Opper-
mann, Sichert. Dannenberg. Wenzel F., Wenzel H.,
sämtlich in Aumund, Fietze, Lindemann. Scharring¬

hausen, sämtlich Vegesack, Klein und Krämer aus
Grohn zu Rottenführern 59

Am Wochenende waren sämtliche Motor-Sachbearbei¬
ter des GebietesNordsee der HJ . zu einer Arbeitstagung
in Verben an der Aller zusammengefaßt, um hier ihre
Richtlinien für die kommende Jahresarbeit zu erhalten.
Im Mittelpunkt wird neben der Vorbereitung für die
Reichsgeläpdefahrt1939 und einer Fahrt unserer Mo-
tor-HI . in die Ostmark ein Verkehrstischbau-Wetthewerb
und ein Schnittmodellwettbewerbstehen.

Oberstammführer Willen zeichnete zunächst die Be¬
deutung des Motorsports und die damit verbundenen
Aufgaben der Motor-HJ.

Rückblickend auf die Arbeit dieses Jahres konnten so¬wohl eine zahlenmäßigeAufwärtsentwicklungum etwa
1599 Jungen als auch besondere Erfolge der Motor-HJ.
im Gebiet Nordsee festgestellt werden. So wurden z. B.
Anfang 1938 vom NSKK. 59 Kleinkräder für den Fahr¬
dienst zur Verfügung gestellt.

Damit stand der praktische Dienst mehr als bisher im
Vordergrund. Im Mai erfolgte die Ausscheidungsfahrt
des Gebietes über die Strecke Bremen—Verden—Hülsen,
wo die besten Mannschaftenfür die Reichsfahrtder HJ.
in Goslar herausgestellt wurden. Ihre Krönung fand
die gesamte Arbeit durch die beachtlichenErfolge bei
der Reichsgeländefahrt im Harz. Die beiden ersten
Preise der WertungsklasseI und damit der Wander¬
preis des Korpsführers, sowie die einzige Eoldplakette
kamen nach Nordsee. Ein weiterer Erfolg ist die Tat¬
sache. daß im ersten Motor-Lager in Hülsen an der Aller,
an dem"etwa 350 Jungen teilnahmen, 320 Führerscheine
Klasse IV gemacht würden.

Die diesjährige Winterarbeit in dep Motor-Einheiten
ist neben dem reinen HJ .-Dienst mehr auf Werkstatt-
Dienst abgestellt. Praktische Arbeit, bei der jeder ein¬
zelne eingespanntwird, kann die Jungen nur begeistern.

Deshalb wurde für den Winter ein Berkehrstisch-
Wettbewerbfür die 14- und 15jährigenund ein Schnitt¬
modell-Wettbewerb für die 16- und 17jährigen aus¬
geschrieben.

Es kommtbei diesen Wettbewerben darauf an, daß
die Jungen selbst die Pläne entwerfen, selbst das Ma¬

terial beschaffen und selbst die Arbeit durchführen. Mit
der Heranziehung jedes einzelnen zur Lösung dieser
Aufgaben wird zugleicheine nutzbringendeMaterial¬
beschaffung für den Anschauungsunterrichterreicht.

Besondere Vorbereitungen erfordert die Reichs¬
geländefahrt im Juni nächsten Jahres . Es gilt den
Wanderpreis des Korpsfllhrers zu verteidigen; das ist
bekanntlichschwieriger als ihn zu gewinnen. Schon jetzt
werden die Mannschaften ausgestellt und sowohl im
Gelände als auch in der Werkstatt geschult. Auch die
Durchführung einer Reisenmontage in vier Minuten
will geübt sein.

Da für die Reichsgeländefahrtnur fünf Mannschaften
zugelassenwerden, führt das Gebiet Nordseeim April
nächsten Jahres eine Ausscheidungsfahrtin den Osen-
bergen bei Oldenburg durch, bei der die besten Mann¬
schaften für die ReichsgMndefahrt herausgestellt wer¬den.

Für besonderseinsatzbereiteFührer und Hitlerjungen
wird im Juli 1939 eine Reichsfahrt in die Ostmarkund
in das Sudetenland durchgeführt.

Auf der vierwöchigen Fahrt werden die Ruhetage
in besonders schöne Orte und Städte wie Nürnberg,
München, Berchtesgadenu. a. gelegt. Nach einem acht¬
tägigen Zeltlager in Körnten, wo die Motor-HJ. ihr
Lager aufgeschlagenhat, wird die Fahrt fortgesetzt
durch den Vöhmerwald ins Sudetenland. Die Be¬
sichtigung der Auto llnion-Werke soll den Abschluß der
Reichsfahrt der Motor-HJ . des Gebietes Nordseebilden.

Mit der Besprechungeiner Reihe weiterer Punkte
Wer die Kleinarbeit wurde die Arbeitstagung am
Sonnabend abgeschlossen.

Am Sonntagmorgen brachte ein LKW. die Teil¬
nehmer zur MotorsportschuleNordseedes NSKK. nach
Hülsen, wo sie im Verkehrs- und Modell-Lehrsaal An¬
weisungen und Anregungen für die praktischeArbeit
erhielten. Mit der Besichtigungdes Lagerplatzes der
Motor-H2., der auch im nächsten Jahr wieder bezogen
wird, fand die Tagung ihr Ende.

Beginn der Kanalisationsarbeiten. Mit den Arbeiten
für die Kanalisation in der Vlnmenstraße ist seit eini¬
gen Tagen begonnen worden. In Angriff genommen
wurde der Straßenteil von der Gradestraße bis zur
Kirchenstraße. 59

Das Jnngmädelführerinnen-Trefsen des JM .-Unter-
gaues „Unterweser". Im weiteren Verlauf der Ta¬
gung der 650 Jungmädelführerinnen aus dem llntor-
au 285 (Unterweser) wurden mehrere Vortrüge ge¬
ölten. Die Jungmädelbeauftragte im Oberaau 7. Käte

Oertel, wies darauf hin, daß über der Winterarbeit
1938/39 das Wort : „Nordsee-HJ . dankt dem Führer"
steht. Wir wollen im Winter soweit kommen, daß der
Führer genau so zu diesen Mädeln, wie im Sommer
1938 zu 38 Jungmädelführerinnen aus dem Obergan
Nordsee sagen kann: Es gibt doch Mädel, die Haltung
und Disziplin besitzen. Die Winterarbeit ist zusammen¬
gefaßt in den Eruppenwettkampf, der vom Obergau aus¬
geschriebenist. Aus jedem Untergau wird die beste
Gruppe und die beste Schaft im Frühjahr 1939 heraus¬
gesucht werden. Es wird alles geweitet: Größte
Sauberkeit der Mädel und der Kluft ist natürlich selbst¬
verständlich. Der Heimabend muß packen und mit¬
reißen. Weiter gehört dazu tadellose Organisation
u. v. a. m. Die Jungmädel sollen einfaches Spielzeug
anfertigen, die Mädel Kleider und Wäsche, damit är¬
meren Kindern eine Weihnachtsfreudebereitet werden
kann. Am Sonntag fand im Rahmen der Feierstunde
die Verpflichtung der Führerinnen statt. „Heute stehenwir hier alle zusammen, die freiwillig große Aufgaben
im Dienste der Jungmädel übernommen haben. „Ihrhabt eure Jungmädel", so sagte Untergauführerin
Hertha von Rieth weiter, „willig und einsatzbereitaus¬
gerichtet, so daß wir fest und stark in die Zukunft sehen
und gehen können. Ihr habt in eurer Jungmädelschaft
den Grundstein zu legen für nationalsozialistischeMen¬
schen, und als Anerkennung für die zur Zufriedenheit
geleisteteArbeit, die immer eure ganze Kraft und Ein¬
satzbereitschaft forderte, kann ich heute folgendeFührer¬
innen bestätigen bzw. befördern." Es folgte die Ver»
pflichtung. — Der übrige Teil des Tages war mit dem
Besuch einer Filmstunde und einem öffentlichenVolks-
singen auf dem Marktplatz ausgefüllt.
vslorlials ! SodsrmdsolL

Vom Reichsberusswettkampf. Mit einer Tagung der
maßgebendenMänner aus Partei und Wirtschaftwurde
am Sonntag in der Zentralhalle der Wettkampf aller

Schaffendendes Kreises Osterholz eingeleitet. In län¬
geren Ausführungen sprach Kreisleiter Pg. Lange
über die Bedeutung des Reichsberufswettkampfes.
Danach sprach dann der Gaujugendwalter Pg. Hen¬
ne  cke. on.

Kitterliuüe
Kundgebung bereits am Donnerstag. Die für Frei¬

tag dieser Woche angesetzte Kundgebung, auf der unser
Kreisleiter, Pg. Lange,  spricht , findet bereits am
Donnerstag, dem 17. November 1938 um 20.15 Uhr,
im Fefisaal der Schule statt. Volksgenossen, diese Kund¬
gebung geht jeden an!

Kleine Ortschronik. Die Allgemeine OrtskrankenEafse
für den Ankreis Achim ist mit Wirkung vom 1. Novem¬
ber ab mit der Allgemeinen OrtskrankenkasseBremen
vereinigt worden. Irgendwelcheanderen Veränderungen
treten für die Mitglieder nicht dadurch ein. — Im
Rathausgarten fand in Anwesenheit der SA., des
NSKK., der SA.-Reiter, der PolitischenLeiter und der
HJ . die feierliche Ueberweiisungder HJ . in die
NS.-Gliederungen statt. An der Feierstunde nahm u. a.
auch der Kreisleiter Pg. Schmierung  teii . — Im
Gasthaus Bischofs fand eine Tagung der Vereinssllhrer
und Ehormeisterder Gesangvereineder Gruppe Achim,
Berden-Ottersberg im Sängerkreis Bremen statt. —
Das Achimer NSKK. führte eine Orientierungsfahrt
durch. Fast alle Ortschaftendes Altkreises wurden be¬
rührt . Sieger waren : Klasse Leichtkrafträder: 1. Preis:
Otto Stockmann-Achim, Klasse Kraftwagen: 1. Preis:
NSKK.-Rottenführer Wätjen-Fischerhud«, Klasse Motor¬
räder : 1. Preis : NSKK.-Rottenführer Tietjen-Achim.
— Der Kreisbauernführer ruft alle Landfrauen und
Landmädel zu einer Tagung am 17. November nach
Achim auf, wobei Gelegenheit gegeben ist, die Aus¬
stellung „Deutsch« Werkstoffe" — „Deutsche Tertilstoffe"
zu besuchen. 57

tLoSsndurK
Die Partei eröffnest ihre Schulungsarbeit. Im Rah¬

men einer umfangreichenArbeitstagung eröffnete die
Kreisleitung Rotenburg der NTDAP. den Winterab¬
schnitt der Schulungsarbeit. Nach Sondextagungen der
einzelnen Aemter sprach Kreisschulungsleiter Pg. San¬
der zu den versammelten Hoheitsträgern über Fragen
der nationalsozialistischenWeltanschauung. Er sprach

Sumpfgaswerke in der Wesermarsch
6as , das kein Seid kostet — fluswertung als Heiz- und Veleuchtungsmittel

Wenn es im Moor stark friert und die tiefen Wasser¬
gräben von einer Eisdeckeüberzogen sind, dann ent¬
stehenunter dem Eis oft helle Blasen, die sehr schnell
größer werden. Manchmal ist der Druck so groß, daß
sich die Eisdecke wölbt. Dieser Vorgang wird hervor¬
gerufen durch das Moor-Sumpfgas, das fortwährend
aus dem Grunde des Moorgrabens an die Oberfläche
steigt und einen solchen Druck hat, daß die Oberfläche
des Eises nach einiger Zeit bricht. Wenn man ein Loch
in das Eis schlägt und die ausströmenden Gase
anzündet, schießt eine meterhoheFlamme empor.

Es ist selbstverständlich, daß man das Erdgas nicht
ungenützt verströmen läßt. Zuerst waren es primitive
Einrichtungen, mit denen das Gas aufgefangenund für
Wirtschaft und Haushalt nutzbar gemacht wurde. Diese
Anlagen wurden mit der Zeit verfeinert und durch die
fortschreitendeIndustrie so ausgestattet, daß man jetzt
von kleinen Gaswerken in der Wesermarschsprechenkann.

Die ersten Gasquellen wurden in Strückhausen
erschlossen, wo der Molkereidirektor Bllsing das
Sumpfgas als ein neues Heiz- und Beleuchtungsmittel
für das Oldenburg» Land entdeckte und es erstmalig
im Molkereibetrieb verwertete. Dieses Beispiel wurde
wegen seiner Wirtschaftlichkeitan vielen Orten nach¬
geahmt. Erfolgreiche Bohrungen entstanden in Strück¬

hausen, Neustadt, Hammelswardermoor, Varghorn bei
Eroßenmeer, Oldenbrook-Niederort, Seefelderaußendeich,
Kortendorp bei Norderschwei, Dedesdorf, Ovelgönne,
Brake und verschiedenenanderen Orten der Weser¬
marsch. Alle Orte liegen in den Niederungen alterWeserarme.

Um die Auffindung einer Gasquelle ist es eine
eigenartige Sache. 2n der Wesermarsch leben ver¬
schiedene Familien, in denen sich seit Generationen die
Fähigkeit erhalten hat, nicht nur Wasser mit der
Wünschelrute auszumachen, sondern auch Gasvorkommen
mit Sicherheit vorauszusagen. Diese Leute, die meistens
zugleich Brunnenbauer sind, haben im Lause der letzten
Jahre viele Gasquellen erschlossen. Bei einer Bohrung
wird zuerst durch die Kies- und MoorschichtWasser
angebohrt und Mit dem kleinen Strahl Wasser kommt
auch das Sumpfgas an die Oberfläche. Durch eine
sinnvolle Einrichtung wird das gewonnene Sumpfgas
in kleinenGasometernaufgefangen, die bis zu 30 Kubik¬
meter fassen. Von diesen geht es dann in die Haus¬
haltungen.

Im Sommer wird in den meistenOrten der Weser¬
marsch nur mit Sumpfgas gekocht. Jeder Bauer ist hier
sein eigener Easmeister. Der Haushalt wird zuver¬
lässig mit Gas versorgt und die Gaszufuhr hat noch den
einen großen Vorteil, daß sie nichts kostet.

in einer längeren Rebe nicht zu denen, die in ihrem
Denken noch verwurzelt sind in den Ansichteneiner
überlebten Weltanschauung, sondernwandte sich an die
vielen, die in ihrem Suchen nach neuen Werten sich
allmählichzu neuen Erkenntnissendurchringen (75

Weihe eines HJ .-Heimes. In Wesermünde-Lehe fand
in Anwesenheitvon Vertretern der Partei , des Staates
und der Wehrmachtdie Weihe des neuerbauten HJ .-
Heimes am Saarpark statt, das die Stadt Wesermünde
der Hitler-Jugend zum Geschenk gemacht hat. Es ist
das erste der zwölf Heime, die von der Stadt Weser¬
münde erbaut werden sollen. Mit dem Wunsche, das
neue Heim möge die Zusammenarbeitzwischen der Stadt
Wesermündeund HJ. weiter befruchten, übergab Ober¬
bürgermeisterDr. Delius das Heim an Oberbannführer
Jung . Während der Flaggenhissung sangen die An¬
gehörigen der HJ . und des Jungvolks, des VDM. und
der Jungmädel, die im großen Viereck vor der Front
des neuen Heimes angetreten waren, das Lied „Hoch
hebt unsere Fahnen". — Nachdem Kreisleiter Kühn der
Stadt für das Geschenk gedankt hatte, überreichte der
Kommandant von Wesermünde, Kapitän zur See
Kienast, dem Bann 285 ein Oelgemälde zur .Aus¬
schmückung des Heimes und als Zeichen der kamerad¬
schaftlichen Verbundenheit zwischen Wehrmacht und
Hitler-Jugend. Nach der Besichtigung des Hauses fand
die Feier mit einem Vorbeimarschder Leher HJ . und
des JV . ihren Abschluß.
VISsridurL

Eisenbahnschrankedurchsahren. In der Nacht zum
Montag durchbrachein Personenkraftwagen die Eisen¬
bahnschrankendes Bahnüberganges Heiligengeiststraße
in Oldenburg. Der Fahrer konnte angeblichden Wa¬
gen infolge der Glätte nicht rechtzeitig zum Halten
bringen, als die Bahnschrankengeschlossen wurden. Der
planmäßige Personenzug konnte rechtzeitig zum Hal¬
ten gebracht werden, so daß ein weiteres Unglück ver¬
mieden wurde. Dem Kraftfahrer wurde der Führer¬
schein entzogen. Einer Blutprobe mußte er sich eben¬
falls unterziehen, da Alkoholverdachtbestand.

Kleines Kind angefahren. In Oldenburg wurde auf
der Donnerschweerstraßeein kleines Kind angefahren
und verletzt. Das Kind spielte noch mit einigen Spiel¬
kameraden auf der Straße und soll gegen den Per¬
sonenkraftwagen gelaufen sein. Es mußte in ein
Krankenhaus gebracht werden.

Hochschulnachrichten aus dem Gau Weser-Ems. Dr.
Hanns Egerland wurde zu Dozenten an der Hochschule
für Lehrerbildung in Oldenburg ernannt. Er erhielt
einen Lehrauftrag für Methodikdes Zeichen- und Werk¬
unterrichts. Der Dozent Heine Johannsen von der
Hochschule für Lehrerbildung in Elbing wurche an die
HfL.-Oldenburg berufen. Bei der feierlichenVerpflich¬
tung des jungen Semesters wurden 55 Studenten neu
aufgenommen.

Ein Skelett aufgefunden. Wie die Gendarmerie mit¬
teilt , wurde auf dem sumpfigen und von Lbernormal
hoch verlaufenden Fluten erreichbaren Anwachsgslände
der Eidewaderplate, etwa 50 Meter vom Weserufer,
das Skelett einer männlichen Person gefunden. Die
Leiche dürfte schon längere Zeit dort gelegen haben.
Nach den Kleiderresten zu schließen, muß es ein See¬
mann oder ein Hafenarbeiter gewesensein. Es wur¬
den Teile von grauem Arbeitszeug — vielleichteinem
sogenannten Kesselanzug dunklen mit roten Fäden
durchwirkten Halbwollstrümpfen und schwarze abge¬
nutzte hohe Schnürschuhemit verzierten Kappen ge¬
funden. Aller Wahrscheinlichkeitnach handelt es sich
um eine noch junge Person. Sie dürfte ungefähr 1.70
Meter groß gewesen sein.

Richtungsänderungnicht angezeigt— und überfahren.
Auf der Straße Vechta—Essen (Oldenburg) in Vcchta
ereignete sich ein bedauerlicher Verkehrsunfall. Ein
Personenkraftwagen wollte zwei nebeneinander fah¬
rende Radfahrerinnen überholen und machte sich durch
Hupensignal bemerkbar. Plötzlich bog die eine Rad¬
fahrerin ohne ein Zeichen zu geben nach links ab, undwurde von dem in diesemAugenblick zum Ileberholen
ansetzenden Personenkraftwagen erfaßt. Die Rad-

Velsruchterzeugung in Norüroestdeutschland
Die Forderung der Erzeugungsschlachtnach einem ver¬

mehrten Anbau von Oelfrüchtenhat auch in Nordwcjt-
deutschland zu einer Wiederaufnahme dieses seit Jahren
vollkommen vernachlässigten landwirtschaftlichen Be¬
triebszweiges geführt. Die Entwicklung ist jedoch un¬
einheitlich verlaufen, da die klimatischenBedingungenund Bodenverhältnissehier für den Oelfruchtanbaunicht
so günstig sind wie in anderen Teilen des Reiches.

Im Gebiet der LandesbauernschaftNiedersachsen ergab
sich für die letzten Jahre die folgende Entwicklung:
Raus ' 1936: 2681 Hektar Anbaufläche, 6957 To. Ernte-
ertraa : 1937: 2688 Hektar bzw. 5912 To.: 1938: 2649
Hektar bzw. 5773 To. — Rübsen: 1936: 26j Hektar An¬
baufläche, 352 To. Ernteertrag ; 1937: 197 Hektar bzw.
»46 To.; 1938: 195 Hektar bzw. 289 To. — Flachs: 1936:
2322 Hektar Anbaufläche, 1751 To. Ernteertrag : 1937:
2720 Hektar bzw. 2130 To-; 1938: 2919 Hektar bzw.
103Ö To . — Hanf : 1936 : 26 Hektar Anbaufläche , 16 To.
Erntecrtrag ; 1937: 134 Hektar bzw. 93 To.: 1938: 366

'Nektar bzw. 255 To. — Gegenüber dem Vorjahr ist
demnacheine Zunahme der Oelfruchternte um insge¬
samt 129 To. festzustellen, was zur Hauptsacheauf die
Wiedervergrößerung des Rapsanbaues zurückzuführen
'^Jm Gebiet der Landesbauernfchaft Weser-Ems hat
der Anbau und die Erzeugung von Oelfrüchtenden fol¬
genden Verlauf genommen: Raps : 1936: 559 Hektar
Anbaufläche, 968 To. ErnteertragI 1937: 274 Hektar,
476 To.; 1938: 318 Hektar, 711 To. — Rübsen' 1936:
91 Hektar, 107 To.: 1937: 84 Hektar, 89 To.; 1938: 195
Hektar, 148 To. — Flachs: 1936: 834 Hektar. 644 To.;
1937: 1651 Hektar. 707 To.; 1938: 558 Hektar, 279 To.
— Hanf: 1936: 10 Hektar, 7 To.; 1937: 37 Hektar, 29
To.; 1938: 226 Hektar, 125 To.

fahrerin wurde mit erheblichenVerletzungenins Kran¬
kenhaus gebracht.

Vsrel
Steinzeitfunde uns dem Zeteler Esch in Friesland.

Aus dem hochgelegenen Sandgelände des Zeteler Esches
zwischen Zetel und Driefel konnten in den letzten Ta¬
gen mehrere Funde aus der jüngeren Steinzeit gebor-
gen werden. Es handelte sich um Siedlungsgesäßeder
Einzelgrableute aus der Zeit um 2069 vor der Zeit¬
rechnung. Eins her großen BecherförmigenGefäße aus
grobgemagertemTon, die wohl zur Aufbewahrung von
Mehl oder Getreide gereut haben, konnte wieder zu¬
sammengesetzt werden, In der NAH« der Fundstelle
wurde ein vollständigerhaltener sogenannter „geschweif¬
ter Becher" sichergestellt. Seine Form und Verzierung
zeigen deutlich den Unterschied zu der etwa gleich¬
zeitigen Tonware der GroWeingräberleute. Zur Aus¬
schmückung des Becherssind vier Bandreihen aus gleich¬
laufend gesetzten breiten Einzelsticheneingegraben. In
der Umgebung der Sandgrube fand man ein Feuerstein¬
beil von der sodenannten dicknackigen Art und einen
Feuersteindolch

Neuer Kreismusikbeauftragter. Der Obermusiklehrer
Freese aus Jener ist vom Amtshauptmann dös Amtes
Friesland zum Kreismusikbeauftragten für das Amt
Friesland bestellt worden.
Lslsl

Verheißungsvoller Auftakt zum Zeteler Markt. Der
traditionelle Zeteler Markt, zu dem die Besucheraus
der ganzen friesischen Welche, aus ganz Ostfriesland,
aus Wilhelmshaven und der Wesermarschalljährlich
in Scharen erscheinen, nahm einen verheißungsvollen
Auftakt. Das Städten Zetel gleicht einer Vudenstadt,
es wird gehandelt und getanzt und überall ist ein Rie¬
senbetrieb. Schaubudenaus ganz Deutschland, Riesenrad
und Autobahnen, Karussell und Schießbudenziehendie
Besucher an.

In die Frauenschaft übergeführt. Im großen Festsaal
der Admiral-Scheer-Schule erfolgte in einer Feierstunde
die Ueberführungder 21jährigen VDM.-Mädel in die
Frauenschaft. Zu den Mädeln, die nun der Frauenschaft
angehören, sprachen die Obergausührerin Lilo Schmidt-
Oldenburg, die Wilhelmshävener Kreisfrauenschafts-
leiterin Edith Wulfs und Kreisleiter Ernst Meyer.
Die Feier war von der Hitlerjugend und der Frauen¬
schaft gemeinsamausgestaltet worden.

Die Beute der Jnfeljagd auf Norderuey: 119» Kanin¬
chen. Die vom 7. bis 10. NovemberdurchgeführteInsel-
jagd, an der u. a. auch der Gaujägermeister von Hanno¬
ver teilnahm, hatte ein recht gutes Ergebnis, Es wur¬
den insgesamt 1100 Kaninchen, 89 Fasanen und 55
Waldschnepfenzur Streckegebracht.
Uilrscker

Motorradunfall fordert junges Menschenleben. Ein
schweresMotorradunglnck ereignet« sich in der Nacht
zum Dienstag bei der EifenhachnunterfllhrungMar-
weöel. Der in Hitzacker beschäftigteKlempner. Zimmer-
mann wollte einen Bekannten nach Dannenberg brin-

,gen. Bei der Eisenbahnunterführung rast« der Motor¬
radfahrer gegen «inen Baum. Durch den Anprall wurde
der Fahrer auf der Stelle getötet, während der Mit¬
fahrer glücklicherweise mit leichten Verletzungendavon-

krunsbüttelkoox
Eine fremde Krabbenart in der Elbe. Die Reichskanal-

Verwaltung hat '̂einigen Fischerndas Fischereirecht ge¬geben, die neu auftretende Krabbenart in Elbe und
Nord-Ostsee-Kanal, die eine helle, fast weiße Färbung
zeigt, auszubeuten. Man nahm in Fischereikreisenzu-
nachsi an, daß diese Krabbenart durch den Kanal von
der Ostsee her vorgedrungen sei, jedoch handelt es sich

bin» fischexeiwissenschaftlichen Feststellungum eine
Krabbe, die nach der Abdämmungder Zuiderseein Hol-
sand ^erch der Elbe abgewandert ist und hier zur Haupt-
lache zwischen Bneufeld und bis zur Höhe der Stör-
munduug angetroffen wird. Es handelt sich übrigens umeine lehr lchmackhafte Krabbenart

Neues Kanal,chrff lies vom Stapel . Auf der Sä
werft Bufchmgund Rosemeyerin llffeln lief der
730-Tonnen-Kahn „Kohinoor" vom Stapel der
stebenmonatlgerBauzeit fertiggestellt wurde, „l

6/ Met» Länge. 8,20 Ä
Breite und 2 Meter Tiefgang das bisher größte E
das d,e llffeln» Werften verlassen hat. Es wird
der Staatswerft Minden einen 300-? 8-Deutz-Dieseln
»halten und soll nach seiner Indienststellung im

des kommenden Jahres den VerkehrzwischenNund Elbe über den Mittellandkanal aufnehmen.

I/orrützticke fkeisckblü/i'§uppe»i
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BeichsbeamtenfüHrer pg . Neef vor den
flmtsroaltern des NVV . in Bremen

Bremen,  16 . November.

Der üeielislivaiiitonkiilirvi - spriebt . Knkn .: Zoinmer.

Ein wahrhaft festliches Zusammensein vereinigte am
gestrigen Abend im dichtgefüllten Saale des Museums
am Domshof den Reichsbeamtenführer Pg . Hermann
Neef - Borlin  mit den Amtswaltern und Amtswalter-
inneu des Reichsbundes Deutscher Beamten des Kreises
Bremen . Pg . Neef , der eben von einer Auslandsreise
zurückgekehrt ist, war mit seinem Adjutanten Pg.
Fuhrmann  erschienen . Außerdem nahm der Eaü-
amtsleiter des Reichsbundes , Pg . Bertram - Olden¬
burg, an dem Kameradschaftsabend teil , der von Pg.
Pohlmann  gestaltet worden war . Mitreißende
Klänge des Reichsbundorchesters ehemaliger Militär¬
musiker Deutschlands , in dessen Reihen auch der er¬
staunlich rüstige 82jährige Hornist Barthelmes ' mit¬
spielte, eröffneten unter Hermann Lonrads  straffer
Leitung den Kameradschaftsabend.

Kreisamtsleiter Pg . H e u e r begrüßte die große Ver¬
sammlung der Kameraden und Kameradinnen mit herz¬
lichen Worten und entbot vor allem dem Reichsbeamten-
fuhrer einen herzlichen Willkommensgruß . Die bre¬
mische Beamtenschaft begrüße es mit dankbarer Freude,
daß Pg . Neef — der bekanntlich heute vor¬
mittag , 10 Uhr , in einer großen Beam¬
te nkundgebung im Festsaale des „Ta-
sino " das Wort nehmen wird — sich für die
Amtswalter und Amtswalterinnen für einige Stunden
frei gemacht habe . Anschließend ergriff , stürmisch begrüßt,
der Reichsbeamtenführer das Wort , um in etwa ein-
stiindiger, zündender Rede zu seinen Bremer Mitarbei¬
tern und Mitarbeiterinnen zu sprechen . Pg . Neef sagte
ihnen dabei eingangs zunächst herzlichen Dank für ihre
jederzeit hingebende und einsatzfrohe Mitarbeit . Der
beste Dank spreche sich aber immer darin aus , inwieweit
die Verufskameraden vom nationalsozialisti¬
schen Geiste erfüllt  seien . Da könne man mit
stolzer Freude hinweisen auf den gewaltigen Unter¬
schied zwischen einst und jetzt.! Dies alles konnte aber,
wie Pg . Neef unterstrich , nicht etwa auf dem Wege
von Verordnungen und gutgemeinten Ratschlägen , son¬
dern nur durch die ,gufopfernde Mitarbeit
der vielen Amt slw alter und Amtswalter¬
innen  im ganzen Reiche erreicht werden.

Der Redner streifte seinen Aufenthalt im Aus-
lande,  wo die jürigsten Ereignisse in Deutschland
einen tiefen Eindruck geweckt hätten . Freilich gebe es
genügend Stimmen , die das Judentum immer noch in
Schutz nehmen möchten . Man klage darüber , daß dem
Juden die Existenzgrundlage in Deutschland entzogen
werde, sei aber nirgends bereit , dem 2uden im Aus-
lande eine neue Existenzgrundlage zu geben . Nirgends
wolle jnan im Grunde den Juden haben.

Pg . Neef wies den Amtswaltern und Amtswalter¬
innen auch in der Aufklärung von Volksgenossen eine
wichtige Ausgabe zu. Er ging dann auf eine ganze
Reihe von Fragen ein , die das deutsche Beamtentum
heute in besonderem Maße bewegen und betonte , daß
der Nationalsozialismus niemals auf halbem Wege
stehenbleiben werde . In unserer Zeit werde der blei¬
bende Grund  zu dem ewigen Deutschland für unsere
Kinder und Kindeskinder gelegt , und der deutsche Be¬
amte sei stolz darauf , als eine stets bereite und - immer
zuverlässige Truppe des Führers  zu gelten.

Nach den Worten des Reichsbeamtenführers , denen
langanhaltender Beifall folgte , blieben die zahlreichen
Amtswalter und Amtswalterinnen noch manche Stunde
bei den festlichen Klängen der vorzüglichen Kapelle und
echtem Frohsinn kameradschaftlich vereint.

Der Vsrlcslirsvsi 'sin s . V . Isgt ksclnsyiscliost ak:

fllle Nekorde des MMpiajalires übertrumpft
Erfolgreiche flrbeit im Dienste unserer Hansestadt — Senator pg . Verichard und Dr . Borttscheller berichten über : Seefchiffsoerkekr

wie noch nie / 2 Milliarden BIN . gingen durch Bremens Häfen / Steigerung des ZremdenverkeHrs / Werbung brachte den krfolg

Der VerkehrsvereinVremen  e . V . , der maß¬
geblich beteiligt ist an den von unserer Hansestadt aus¬
gehenden Impulsen zur Belebung der deutschen Wirt¬
schaft und damit auch der bremischen Schifsahrt , des
heimischen Handels , der Industrie und des Fremden¬
verkehrs . hielt gestern im Vortragssaal des Atlantis-
Hauses unter Vorsitz von Senator Pg . Bernhard
seine Jahresversammlung ab . Auf dieser Tagung wur¬
den Berichte erstattet , die mit aller Klarheit und Ein¬
deutigkeit bewiese « , daß unsere Hansestadt einen merk¬
lichen Anteil hat an den Fortschritten,  die seit
der Machtergreifung auf allen Gebieten erzielt worden
sind.

Zu Beginn der Tagung wies Senator Pg . Bern¬
hard  darauf hin , daß wegen der Vorbereitungen und
der Abschlußarbeiten zur Ausstellung „Bremen —
Schlüssel zur Welt" — deren Erfolg auch ein
Erfolg des , Verkehrsoereins mit ist — die Jahresver¬
sammlung an einem so späten Zeitpunkt stattfinde.

Bremens Zremdenverkekran der Spihe des Reiches
Das Jahr 1937 war , wie alle vorhergehenden Jahre

seit dem Bestehen des Verkehrsoereins . ein voller Erfolg.
Als Beweis dafür mögen zunächst die Zahlen der
Entwicklung des Fremdenverkehrs  dienen.

Die Zahl der Fremden , die Bremen vom Ausland
und Inland besuchten , stieg von 238 800 aus 259 999. In
noch stärkerem Maße nahmen die Hebern achtun-
gen  zu , deren statistische Erfassung zur Beurteilung der
materiellen Bedeutung  des Fremdenverkehrs
ja noch wichtiger ist, und zwar von 398 000 aus 444 909.
Das ist ein Zuwachs von 12.1 Prozent.

Wir befinden uns damit etwas über dem Reichs¬
durchschnitt . Bremen steht mit seinem Fremden¬
verkehr umgerechnet aus den Kops der Bevölkerung

an der Spitze der deutschen Großstädte.
Es wird nur von Plätzen übertroffen , die von der

Bewegung in besonderem Maße ausgezeichnet sind , wie
München , Nürnberg , von Plätzen , die entweder große
Reichsausstellungen oder die Tagungen großer Reichs¬
organisationen wie z. B . der Auslandsorganisation hat¬
ten , von Stuttgart , Frankfurt , Dresden , Köln.

Hamburg und Bremen stehen etwa mit 435 bis
450 Fremden auf 1000 Einwohner  an sie¬
benter Stelle . Diese Verhältniszahl gilt nur für die
Sommermonate,  wenn man die Winter-
monate  mit heranzieht , steht Bremen besser da , weil
Bremen einen sehr regen kaufmännischen
Reiseverkehr  ausweist.

Bremen — der zweitgrößte deutscheSeehasen
nach Verkehr und Wert

Wie der Fremdenverkehr , so ist auch der See-
schiffsverkehr und der bremische See¬
güte  r v. e r k e h r der bremischen Häfen im vollen Auf¬
schwung geblieben.

1837 brachte uns einen Seeschiffsverkehr von 3,2 MM.
NRT ., einen Verkehr , wie ihn Bremen vorher noch
nie gehabt hat . 8.33 Mill . Tonnen Güter wurden
ein - und ausgeführt . Das ist der Menge nach ein
Rekord in der . bremischen Hafen-
gepchi chte! ^ -

Bremen ist mit dieser Menge nach wie vor nicht
nur der zweitgrößte deutsche Ueberseehafen , sondern der
zweitgrößte d eutsch '« - Seehafen über¬
haupt,  er wird nur von Hamburg übertroffen . Aber
die Menge des Seegllteruinschlags allein macht nicht
das Wesen und die Bedeutung eines nationalen Ileber-
seehafens aus , es kommt det Wert  des Seehandels
hinzu , und es kommt die Heimatslotte hinzu . Im vorigen
Jahre betrug der Wert des bremischen Seehandels

2 Milliarden Reichsmark , wovon 1 Milliarde auf die
Einfuhr und 1 Milliarde auf die Ausfuhr entfällt.

Diese 2 Milliarden machen rund 28 Prozent des
Wertes des gesamten deutschen Außenhandels aus.

Die Flotte , mit denen diese Werte eingefahren wor¬
den sind . die Schiffe der bremischen Reedereien , werden
in diesem Jahre die letzten Schäden , die der Krieg und
der Verfall von 1930 bis 1932 mit sich gebracht hat , über¬
winden . Die bremische Dampserflotte wird
am Ende des Jahres ebenso groß sein wie
Ende 1931und Ende  1913 . Es ist bekanntlich
ein Drittel der deutschen Handelsflotte , das in den
bremischen Häfen beheimatet ist!

Senator Konsul Bernhard schloß seine Rede mit dem
Hinweis , daß die erzielten Leistungen in erster Linie
auf die geniale Führung Adolf Hitlers zurückzuführen
seien . Erst seine starke Politik habe ein starkes Wirt¬
schaften ermöglicht . Diese Politik , diese unvergleichliche
Führung , sei auch die Grundlage und der Rahmen des
Wirtschaftens unseres Gemeinwesens.

Nach diesen mit starkem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen . die mit einer Führerehrung und einem Ge¬
denken der Toten abschlössen, erstattete Geschäftsführer
des Verkehrsoereins Dr . Borttscheller  den

Leistungsberichtfür 1SZ?
Dem Bericht , aus dem wir des großen Umfanges

wegen leider nur Auszüge veröffentlichen können , ent¬
nehmen wir:

Alle Pcrkchrszlfscrn des Jahres 1937 übertrafen
die Ziffern des Olympiajnhres , das schon aus allen
Gebieten Rekorde brachte . Die Ziffern von 1938 sind
wiederum weit höher als die des Jahres 1937. Die
Optimisten haben also aus der ganzen Linie recht
behalten.

Der Verkehrsoerein hat alle nur denkbaren Werbe¬
mittel eingesetzt , um im 2n - und Auslande für Bremen
zu werben . In der in - und ausländischen
Presse erscheinen fortlaufend Artikel
und Notizen über bremische Angelegen¬
heiten , über die Häfen , die Kultur und
die Schönheit Bremens.

920 000 Broschürenin sechs Sprachen
Nachdem Dr . Borttscheller dann über die vielseitigen

Werbemaßnahmen — im Vorjahre wurden allein
920 000 Broschüren in sechs Sprachen (deutsch, englisch,
französisch , holländisch , spanisch und ungarisch ) gedruckt
— berichtet hatte , ging er auf die Zusammenarbeit von
Unternehmungen in Bremen mit solchen in Berlin und
anderen Städten des Reiches ein . Ueberall habe der
Verkehrsverein gute Unterstützung erhalten . Besonders
wichtig sei die Zusammenarbeit mit bremischen Unter¬
nehmungen , denn diese seien die Träger des bremischen
Ansehens , des Rufes und des Namens unserer Stadt,
Für das Hinaustragen des Namens „Bremen " in die
Welt und . in das Reich hätten diese Unternehmen viel
getan.

Gleichwohl müsse aber darum gebeten werden , noch
eine » Schritt weiterzugehen und keine Gelegenheit und
Möglichkeit vorübergehen zu lassen , das Unter¬
nehme « selbst und die Stadt Bremen im¬
mer in einem Atemzüge  zu nennen.
. Der Verkehrsoerein habe gemeinsam mit vielen
Unternehmen für diese und für Bremen geworben . So
u. a . auf der Internationalen Budapest er
Messe,  auf einem Film - und Vortragsabend in
Budapest , wo auch ein bremischer Hafenfilm gezeigt
worden sei.

Bremen ging nach dem Südosten
Es tat dies im Zuge der deutschen Handelspolitik

und folgte damit den Weisungen der großen deutschen
Politik . Selbstverständlich war die Grundlage dafür der
beträchtliche Transithandel , der sowohl in der Ausfuhr
wie auch in der Einfuhr Bremen mit Ungarn und dem
Südosten verbindet . Da neben Budapest erst recht Wien
einer der bedeutendsten Plätze von Siidosteuropa ist , sei
Bremen auch zusammen mit Hamburg und Lübeck im
Rahmen der Hanseatischen Aussuhrvermittlungsstelle
auf der Wiener Messe  tätig gewesen . Hier sei der
erste Versuch gemacht worden , nach dem Muster der
Leipziger Messe eine Exporthandelsbörse  zu
organisieren.

Kurz nach , der Heimkehr der Ostmark in das Reich
habe sich bereits eine Delegation unter Führung von
Senator Bernhard  und Präses Vollmeyex  nach
Wien begebe «, um die ersten Verbindungen mit den
ostmkrkischcn Exportindustriellen und Importeuren auf¬
zunehmen.

Während der Weltausstellung in Paris,
wo eine ganze Reihe bremischer Unternehmungen aus¬
gestellt hatte , ist die Gelegenheit wahrgenommen wor¬
den , die bremischen Angelegenheiten an zahlreichen Stel¬
len zu vertreten.

2m nächstenJahre werde der Besuch der
Handelskammer von Bordeaux erwidert
werden . Auf der Marseiller Messe  habe man
sich mit Erfolg der guten Dienste der Deutsch -Französi¬
schen Gesellschaft in den Hansestädten bedient.

Bremen auf der Weltausstellung in Sän Lranzisko
Gemeinsam mit dem Norddeutschen Lloqd und der

Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr
werde der Verkehrsoerein auf der Weltausstel¬
lung in Sän Franzisko  für die bremische
Schisfahrt und den Handel eintreten.

Auch auf den großen Berliner Ausstellungen sei Bre¬
men vertreten gewesen . 2m bei Magdeburg eröffneten
Seegoltungsinstitut sei Bremen neben Hamburg und
der Kriegsmarine in einer besonderen Abteilung dar¬
gestellt.

Der neue Film,  so führte Dr . Borttscheller dann
weiter aus , wird ebenso wie der erste Film „Bremen
— Schlüssel zur Welt — Schlüssel zum Reich " , der im
Ausland wie im Inland nahezu 20000 Auffüh¬
rungen  erlebte , ein voller Erfolg werden.

Bremen als lagungsstadt
Besonders wichtig ist die Heranziehung von

Tagungen , Arbei t s s itzungcn von Fach¬
gruppen und Verbänden der Wirtschaft
nach Bremen . Die Behörden des Senators für die
Wirtschaft und der Verkehrsoerein haben gerade in
dieser Hinsicht bereits sehr viel getan und erreicht.

Es zeigt sich aber immer wieder , daß ein viel
größerer Erfolg dadurch erzielt werden kann , wenn
die ortsansässigen Fachgruppeirleiter
bei ihren vorgesetzten Organisationen und schließlich
bei den Rcichsorganisationcn die Abhaltung
von Tagungen in Bremen anregen.

Dadurch , daß die bremischen Männer der einzelnen
Fachgruppen sich stark machen für Tagungen in Bremen,
kann sehr viel gewonnen werden.

Der Verkehrsoerein sichert all diesen Veranstaltungen
seine vollste Unterstützung zu. D >e Vorarbeiten für die
Heranziehung der Tagungen nach Bremen müssen jetzt
beginnen , da die Organisationen usw. jetzt die Pla¬
nungen vornehmen.

Die Ausstellung „B r e.m e n — Schlüssel zur
Welt"  hat Bremens Verkehr einen wesentlichen Auf¬
trieb gegeben . Der Verkehrsoerein hat sich selbstver¬
ständlich , als die ersten Anregungen  zu dieser
Ausstellung von Kreisleiter Blanke  gegeben
wurden , mit allem Nachdruck dafür eingesetzt . Die Aus¬
stellung war ein Musterbeispiel einer Ee-
meinjchaftswerbung zum Gemeinschafts-
nutzen Bremens.

Zu dem Fremdenverkehr im laufenden
Jahr  läßt sich bereits jetzt schon feststellen : Obwohl der
Passagierverkehr des Nordd . Lloyd im Nordatlantik,
der nach Bremen die Nordamerikaner bringt , um rund
13 Prozent abgenommen hat , ist ein größerer Aus¬
länderverkehr zu verzeichnen als im
Jahr 1037.  Die geringe Zahl von Amerikanern wurde
wettgemacht durch Besucher aus Skandinavien,
aus der Tschechoslowakei , aus Ungarn und den
Niederlanden.

100g0000 -Ionnen -Bren;e wird überschritten!
Noch günstiger als der Touristenverkehr hat sich der

Seeschiffsverkehr und der Seegütsrver-
kehr  der bremischen Häfen im laufenden Jahr ent¬
wickelt.

Der Seeschiffsverkehr ist in den ersten neun Mo¬
naten um rund 989 800 Tonnen größer als in der
Vergleichszeit des Vorjahres . Er wird im ganzen
Jahr , trotz des Rückschlags im Oktober,  der
eine Reihe von Abfahrten und Ankünften hat aus¬
fallen lassen , die 19-Millionen -Ercnz « überschreiten,
eine Ziffer , die ein neuer Rekord in der bre¬
mischen Hafengcschichte  sein wird!
Dr . Borttscheller erstattete dann den Bericht über

die dank der Mitarbeit des Verkehrsvereilis erreichten
Fahrplanverb « sserung im Fern - und
Nahverkehr.  Auch bei Tarifverbilligungen für den
Pcrwnenzagverkehr anläßlich großer bremischer Veran¬
staltungen — Ausstellung und Frcimarkt ; letzterer war
in jeder Hinsicht ein Rekord ! — konnte der Verkehrs¬
oerein erfolgreich mitarbeiten . Angestrebt wird für
den kommenden Sommer die Auflage von Zehner-
kahrten für gewisse Verbindungen.

2m Anschluß an diesen mit großem Beifall auf-
nommenen Ausführungen erstattete Präsident Dr.
Völckers  den Kassenbericht , der Zeugnis ablegte von
der sorgfältigen Geschäftsführung des Verkehrsoereins.
Nachdem dann noch die Revisoren der Geschäftsführung
für die überaus gute Verwaltung ihre Anerkennung
ausgesprochen hatten , erfolgte die Bestätigung des Vor¬
sitzenden Senator Bernhards auch für das nächste Ge¬
schäftsjahr . Senator Konsul Bernhard dankte für das
ihm ausgesprochene Vertrauen und zollte dann allen
Mitarbeitern Dank und Anerkennung . Mit ganz beson¬
ders herzlichen Worten sprach Senator Pg . Bernhard
Studienrat Dr . Hanns Meyer,  dem ideenreichen und
künstlerisch empfindenden Werbefachmann des Verkehrs¬
vereins , seinen Dank aus.

Die BÜE . zeigte dann ihren Film vom Bremer Hafen.
Auch führte Pg . Rövekamp  eine Reihe eigener ganz
erstklassig gelungener Farbfotos aus den bre¬
mischen Häfen  und einen Farbfilm  vor . Diese
Vorführungen fanden ungeteiltes Interesse und leb¬
haften Beifall aller Beschauer . D

Deutsche Lorscher im Dunklen krdteil
Aus Veranlassung des Rcichserziehnngsministcrs orga¬

nisierte Pros . Tr . F . Linke (Franksnrt a . M .) eins
Erpedition deutscher Gelehrter durch Afrika . Mit dem
Tampscr „ Tanganjika " der Teutschen Asrika -Limen
kehrten die jungen Dozenten nach ersolgreicher Arbeit
in ihre . Heimat zurück . Es hat sich bereits jetzt gezeigt,
daß die Tnrchgucrung Asrikas im Hinblick au , die
wissenichaitlichen Ergebnisse als ein voller Erfolg an¬
zusehen ist.

Es ist für die deutschen Hochschullehrer von größter
Wichtigkeit, ihre Forschungen nicht nur theoretisch zu
betreiben , sondern hinauszugehen in , die Praxis um
dann draußen neue Erkenntnisse zu sammeln und aus
neue Probleme zu stoßen . Das gilt be >önders für die
Hochschullehrer, deren Fachgebiet die Behandlung
wissenschaftlicher Probleme der Kolonien ist. Daher soll,
wie der Leiter des Instituts für Meteorologie und
Eeophysik der Universität Frankfurt a . M ., Professor
Linke,  bei der Ankunft der „Tanganjika " in Hamburg
sagte, den jungen Dozenten Gelegenheit gegeben wer¬
ben, jeder in seinem engeren Fach in Zusammenarbeit
mit den übrigen Kameraden in Afrika selbst neue ck,or-
schungen zu treiben , die nach Rückkehr in die Heimat
eingehend bearbeitet und ausgewertet werden . Daß da¬
bei darüber hinaus der Blick beträchtlich erweitert,
damit die deutsch« Wissenschaft noch weltaufgelchlosse-
ner wird , ist von weiterer wesentlicher Bedeutung
und läßt den Sinn und Zweck solcher Reisen wie die
gerade durchgeführte noch besonders wertvoll erscheinen.

Am 27. Juli erfolgte die Abreise der Expedition von
Cknua. Sie sehte sich zusammen aus fünf junges Do¬
zenten : Pros ' Dr . Sley.  Frankfurt (Geographie ) .
Dr. K. Buettner  Kiel (Vioklimatologie und Meteo¬
rologie) , Dr . R Orth,  Heidelberg (Botanik ) , Dr . E.
A. Suckstorff  Eöttingen (Meteorologie ) und Dr.
H, Lettau,  Leipzig (Geophysik und Meteorologie ) .
Die Fahrt ging burch das sommerlich heiße Rote Meer
nach Ostafrika . Hier teilte sich die Expedition in zwei
Eruppen . von denen die eine vpn Mombassa über d-e
Hauptstadt Kenyas . Nairobi und Eldoret nach Ki >umu
am Viktoriasee und die andere von Daressalam über
>abora nach Muania am Viktoriasec ging . Am Viktorui-
Ne trennte man sich auss neue . Uganda wurde beiuch.
und am Kiwusce in Belgisch -Kongo vereinigte sich die
Spedition zum zweitenmal . Von hieraus ging die
Rene dann gemeinsam über den Kiwu - und Tangan-

jikasee zum Oberlauf des Kongo , auf diesem mit Fluß-
dampfern stromaufwärts bis Bukama und von dort
mit der Katanga - und Venguella -Bahn bis Cuma in
Angola . Mitte Oktober war schließlich Luanda an der
Westküste Afrikas erreicht und die Durchquerung des
schwarzen Kontinents war durchgeführt . Außer Pros.
Gley , der noch einen Mönat länger in Afrika bleiben
wollte , haben die Forscher von Luanda aus ihre Rück¬
reise nach Deutschland angetreten.

Das Ergebnis der Reise ist ein reiches Forschungs¬
material . So untersuchte Dr . Beuttner sowohl auf der
Seereise als auch im Innern Afrikas die Einwirkung
tropischer Wetterfaktoren auf den menschlichen Orga¬
nismus und führte Messungen der Sonnen - und Him¬
melsstrahlung besonders im Ultraniolett und im Zu¬
sammenhang damit der Stärke des Sonnenbrandes
und der Sonnenbräune durch . Er stellte bereits fest,
daß der Sonnenbrand und die llltraviolettstrahlung
in Afrika nicht stärker sind als im deutschen Sommer
und daß es vor allem die allgemeine Hitze und sie hohe
Luftfeuchtigkeit , sind , die sich für den Europäer als ge¬
sundheitsschädigend auswirken . Eine interessante Er¬
kenntnis haben die Untersuchungen also bereits ge¬
bracht . Eine glühende Tropensonne , von der soviel ge¬
sprochen und geschrieben wurde gibt es also in Wirk¬
lichkeit gar nicht . Dr . Orth untersuchte vor allem die
Lichtdurchlässigkeit zahlreicher einzelner Blätter tro¬
pischer Pflanzen des Urwaldes und der Busch- und
Steppenzone . sowie die Verteilung der Farn « und an¬
derer Pflanzen in den verschiedenen bereisten Klimazonen,
während Sackstoff in erster Linie sich mit der Frage
tropischer Gewitter beschäftigte . Ferner fertigte er 'zahl¬
reiche Wolkenaufnahmen an . um die Vertikalbewegung
der Luftmasscn zu erfassen . Diese Untersuchungen an
tropischen Gewittern schließen sich an entsprechende Ge-
witteruntcrsuchungen in Deutschland an . Dr . Lettau
maß die Wärme - und Ultrarotsteahlung der Sonne und
deElaufärbung des Himmels und führte eine Zahlung
der Staubteilchen und der Kondensationskerne auch bei
Sandsturm und Ttcppenbrand durch , da dieie Luftver¬
unreinigungen wesentlich zur Lusttrübung und Ver¬
minderung der Sonnenstrahlung in den Tropen bei¬
tragen.

Die wissenschaftlichen Ergebnisse sind naturgemäß
erst zum kleinsten Teil bearbeitet , doch sind bereits

manche auch für die Praxis interessante Tatsachen
festzustellen.

Ueberall wurde den Forschern tatkräftige Hilfe zu¬
teil . Die englischen , belgischen und portugiesischen Be¬
hörden haben das Ihrige dazu getan , ihnen ihre 'Auf¬
gaben zu erleichtern . Mit besonderer Freude wurden
die Gelehrten verständlicherweise von den deutschen
Farmern empfangen , bei denen sie verschiedentlich
mehrere Tage zu Gast waren . Dieser Expedition , die so
reibungslos und erfolgreich verlaufen ist, folgen ernste
Arbeiten an den Universitäten , an denen ein großer
Kreis deutscher Gelehrter und Studierender teilhaben
wird.

Mitte tt-ttê att
Fostaufsiihrung im Deutschen Theater in Berlin . Zur

18. Jahrestagung der Reichskulturkammer und der
NS .-Eemeinfchaft „Kraft durch Freude " findet am
25. November im Deutschen Theater in Berlin eine
Festaufsührung von Leasings „Minna von Barnhelm " in
der Inszenierung von Hilpert  statt.

Die Schill ' schen Offiziere in der „Stunde der jungen
Nation ". Das Heldenleben der Schill ' schen Offiziere
wurde von Hans Rehberg im Auftrag des Reichssen¬
ders Köln in einem Hörspiel dichterisch gestaltet . Der
deutsche Rundfunk bringt dieses Hörspiel in der
„Stunde der jungen Nation " heute von 20.18 bis
21.15 Uhr.

Deutsche Musik in Griechenland . Generalmusikdirektor
Eugen I o chu m - Hamburg dirigierte im Athener
Pallas -Saale das Symphonie -Orchester des -Athener
Konservatoriums . Aul dem Programm standen die „Eg-
mont -Ouvertllre " von Beethoven , die Einleitung von
Beethovens 8. Symphonie and die Oper „Eulenspiegel"
von Richard Strauß . Das bis zum letzten Platz besetzte
Haus dankte mit stürmischem Beifall für die meister¬
haften Darbietungen bester deutscher Musik.

Ein Pionier für deutsch - brasilianischen Kulturaus¬
tausch. Der namhafte Historiker Pros . Dr . Max Fleiuß,
der sich große Verdienste um den deutsch-brasilianischen
Kulturaustausch erworben hat , feierte kürzlich in Rio ds
Janeiro seinen 70. Geburtstag . Dr . Fleiuß ist Präsident
der „Pro Arte " , jener Vereinigung , die sich die Pflege
der Kumt , Literatur und Wissenschaft und seit beinahe
einem Jahrzehnt in erster Linie einen vertieften Aus¬
tausch auf diesen Gebieten zwischen Deutschland und Bra¬
silien zum Ziele setzt. Die „Pro Arte " hat ihrem Präsi-

Lastspiel ,los >' Ilnlstvu iin Itienivr - 8eI,au >>pivIIian»
In cksr llraukkülirung ckor Karl I -orbs 'sekon Ksn-

bsarbeitung von Somsrsst lilariglisins Komöäio „vor
Kreis " gastiert üos ^ Halsten vom Deutschen Tbsatsr
Ksrlin . vis Künstlerin var sieben ckakrs als erste
Laionckarns bei Direktor Kalcksnbsrg un äsn Kaminsr-
spislsn in Llünobsn engagiert , spielte äsnn in 2üriob
unä snIstLl am vsntscbsn Tbsatsr Lsrlin.

^aka .: Sobaaspiellisag

deuten , der sich trotz seines Alters einer erstaunlichen
Rüstigkeit erfreut und den Hauptteil seiner Arbeitskraft
dem Historischen und Geographischen Institut in Mio de
Janeiro widmet , große Ehrungen zuteil werden lassen.
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Fischsuppe von Abfällen
Abfälle wie Kopf - und Gräten werden nach dem

-Waschen mit kaltem Wasser aufgesetzt und müssen bis vor
He " kommen , dürfen also nur ziehen . Aus 1>/ - Liter

Aas er zur Suppe rechnet man dann 40 Gr . Fett . SO Er.
Mehl 1 Eigelb , Petersilie und Suppengrün . Tas felnge-
schni . ten « Suppengrün wird in dein Fett gedünstet , das
Mehl darin geschwitzt mit der dnrchgegvssenen Fischbrut,e

aufgefüllt . Die Suppe muh dann kochen bis das Gemüse
gar ist , man kann mit 1 Eigelb die Suppe verfeinern uiiü
schmeckt mit Petersilie ab.

Legt dem Jungvolk eure Buch - und
Spielzeugspenden bereit!

Heute,  am Bußtag , beginnt die Bücher - und Spiel¬
zeugsammlung des Bremer Jungvolks für die sudeten-
deuische und ostmärkische Jugend , zu der wir am Sonn¬
tag den Aufruf des Regierenden Bürgermeisters , des
Kreisleiters und des stellvertretenden Führers des
Jungbanns veröffentlichten.

Es wird nicht an einem Tage in allen Häusern ge¬
sammelt . sondern jeder Jungitamm sammelt in der
Zeit vom 16 . bis 28 . November  in seinem
Stadtgebiet . Daher empfiehlt es sich. daß alle Volks¬
genossen , die etwas zu diesem schönen Zweck zu geben
vorhaben , die Sachen gut verpackt zurechtlegen , damit
die Pimpfe , wenn sie vorsprechen , gleich das Paket
empfangen können . Wir machen darauf aufmerksam,
daß alle sammelnden Pimpfe Uniform tragen . —

Und nun , liebe Bremer und Bremerinnen , zeigt eure
oft gerühmte Gebefreudigkeit und laßt diese Sammlung
den Erfolg haben , den sie verdient!

Her NeichsHandwerksmeister vor den
flmtsträgern des bremischen Handwerks

Aus Anlaß der Anwesenheit des Reichshandwerks¬
meisters Pg . Ferd . Schramm,  M . d. R . und SA-
Oberführer , der an der Arbeitstagung des
Reichsbundes der Haus - und Grundbe¬
sitzer  e . V . in Bremen teilnahm , versammelte der
Präsident der Handwerkskammer , Pg . Ehlers , die Amts¬
träger des bremischen Handwerks , um einem Wunsche
des Reichshandwerksmeisters entsprechend , diesem Ge¬
legenheit zu geben , vor den bremischen Obermeisterinnen
und Obermeistern sowie ihren Beiräten grundsätzliche
Ausführungen über die Handwerkspolitik im Dritten
Reiche zu machen . Pg . Schramm stellte an die Spitze
seiner Leitsätze , daß das Handwerk keine Sorge um
seinen Bestand und seine Anerkennung zu haben
brauche , wenn es alle seine Kräfte daransetze , um im
Rahmen der nationalsozialistisch ausgerichteten deutschen
Wirtschaft eine starke Stütze für den Führer und die
von ihm dem deutschen Volke gesteckten Ziele zu sein.
Die Ausführungen des Reichshandwerksmeisters fanden
tiefes Verständnis bei den Amtsträgern des bremischen
Handwerks ; sie spendeten ihm aus dankbarem Herzen
reichen Beifall für seinen Vortrag.

Hohes Alter . Am heutigen
16 . November kann Emil
Befehle,  Bremen , Scharn-
horststrahc 17S , in körperlicher
und geistiger Frische seinen

7ö , Geburtstag feiern.

Goldene Hochzeit . Am heutigen Tage kann das Ehepaar
August Stege mann  und Frau , Carlshasenerstrahe 88 , in
voller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Silbernes Arbcitsjubilaum . Am heutigen Tage kann der
Schlosser Albert Rosslius,  Burgdamm , Kirchiveg SIS , auf
eins 25jährige Tätigkeit bei der Teschimag , Werk : Act . Ges.
„Weser ", zurückblicken.

Bahnübergang Achterstratze gesperrt . Wegen Aus¬
führung von Gleisarüeiten wird der Bahnübergang
Ächterstraße am Donnerstag , dem 17. November , von
7 bis 17 Uhr für den gesamten Fährverkehr gesperrt.

Schnelldampfer „ Kolumbus " des Norddeutschen Llohd,
Kapitän W . Tahnst,  heimkehrend von Newhork , wird vor¬
aussichtlich am 18 . November , um 12 Uhr . in Bremerhaven
eintreffen . Anschließend werden die Fahrgüste gelandet.

Gruß Bremer Polizeibeamtcn aus dem Sudctenland . Aus
dem Kohlenrevier Brüx  senden die Polizeikamevadcn Otto
Bersch , Carl Niewann . August Schierz , H . Bredohöst , ter
Dem , Fr . Kegel . Sprshc , W . Härtung , Burgdvrs und K.
Glatz „ Bremen und dem Roland " herzliche Grüße.

Bremen , Stadt des Sauwettkampfes
Die werkscharen Iräger des wettkampfes der erwachsenen

Für den Reichsberufswettkampf aller schaffenden
Deutschen werden auch im Gau Weser -Ems die organi¬
satorischen Vorbereitungen getroffen . Der Monat
November dient der Erfassung der Wettkämpfer und der
Werbung zur Teilnahme an diesem Leistungskampf.
Der Eaubeauftragte für den Reichsberufswettkampf,
Pg . Rrekena,  hatte am Montag seinen Mitarbeiter-
stab im „Reichshof " in Oldenburg zu einer Arbeits¬
besprechung zusammengerufen , in der er alle Fragen des
Reichsberufswettkampfes klarlegte und wertvolle Richt¬
linien für seine Durchführung gab.

Er gab einen lleberblick über die endgültige Organi¬
sation des Reichsberufswettkampfes . Von Bedeutung ist,
daß im diesjährigen Wettkampf erstmalig neben den
fachlichen Mitarbeitern auch verantwortliche Mithelfer
für Weltanschauung und Sport  eingesetzt wur¬
den . Der organisatorische Aufbau soll im übrigen am
1. Dezember abgeschlossen sein.

Für die Werbeaktion für den Reichsbcrussivettkampf,
die augenblicklich im Gau Weser -Ems durchgeführt wird,
wurden folgende Maßnahmen getroffen : Es wurden 129
Betriebsappelle und 9 Versammlungen abgehalten . Ein
eigenes Plakat wurde herausgegeben , ferner wurden
190 999 Handzettel mit dem Ausruf des Gauleiters , des
Gauobmannes und des Obergebietsführers verteilt ..
Weiterhin wurden der Lautsprecherwagen in allen Krei¬
sen eingesetzt und bereits 148 990 Anmeldeformulare
verschickt.

Der Gauausschuß soll diesmal nicht wie bisher im
November zusammentreten , sondern Ende Januar , kulz
vor Beginn des Ortswettkampfes . Im Rahmen dieser
Veranstaltung soll ein großzügiger lleberblick über den
Stand der Vorbereitungen gegeben werden.

Ferner ist geplant . Ende November eine Reihe von
Betrieb sappellen  durchzuführen , in denen füh¬
rend « Männer unseres Gaues zum Reichsberusswett-
kampf aufrufen.

Die Werkscharen sind in diesem Jahr zum Träger des
Wettkampfes der Erwachsenen geworden . Sie sind gene¬
rell verantwortlich für die Werbung , Organisation , Vor¬
bereitung — Stellung von Arbeitsplätzen usw . —, sür
die Durchführung und Auswertung des Leistungs-
kampses.

Die Schulung der Eauwettkampfleiter findet vom 15.
bis 17. Dezember in Berlin statt . Die letzte Ausrich¬
tung der Wettkampfleiter wird am 8. Januar in Olden¬
burg für die Kreise im Norden des Gaues und am
15. Januar in Osnabrück für das südliche Gaugebiet
durchgeführt.

D «r Ortswettkamps dauert vom 1. bis 15. Februar.
Der Gauwettkamps findet vom 21. bis 28. März in Bre¬
men statt . Es ist folgendes Programm vorgesehen:
21. März Anreise , 25. praktischer Teil , 28. theoretische
Prüfung , 27. Sport und 28. März Siegerehrung und
Abreise.

Erster Iropenmedizinistker Lehrgang
eröffnet

Tropenpionier und Arzt sollen in Zukunft im Deut¬
schen Reich wieder Hand in Hand gehen . Zu dem
Zwecke werden in Zukunft Tropenmedizinische Lehrgänge
eingerichtet , deren erster gestern in dem Hörsaal der
Medizinischen Klinik der Städtischen Krankenanstalt
in der St . JUvgenstraßo eröffnet wurde . Dieser Lehr¬
gang , der 29 Doppelstunden umfassen wird , steht unter
der Leitung von Obermedizinalrat Dr . Karten¬
haus,  der sich mit dem Direktor des Hygienischen
Instituts , Dr . med . habil . von Bormann  und einer
Reihe namhafter auswärtiger Fachkräfte in die prak¬
tischen und theoretischen Vortrüge teilen wird . Zur
ersten Stunde am gestrigen Dienstag war bereits eine
erfreulich große Anzahl von Hörern , Aerzten , Aerztiniien
und Aerzten der Wehrmacht erschienen.

Die Tropenmedizinischen Lehrgänge haben , wie Ober-
medizinalrat Dr . Kartenhaus erklärt «, zweierlei Auf¬
gaben zu erfüllen . Einmal sollen sie dem Arzt das Rüst¬
zeug geben für alle Aufgaben der Tropenhygiene , ins¬
besondere auch dem Schiffsarzt . Zum anderen sollen sie
bewußt den Kaufmann schulen , damit dieser weiß , wie
er sich in den veränderten Lebensbedingungen der Tro¬
pen verhalten muß . Der Zweck der Lehrgänge ist die
Aufklärung,  und da ist es als besonders erfreulich
zu bezeichnen , daß für die Lehrgänge bereits eine große
Anzahl von Anmeldungen , auch aus der weiteren Um¬
gebung Bremens vorliegt.

Dr . von Bormann , ein alter Tropenpraktiker aus Ka¬
merun , begann den Lehrgang mit einem Vortrag . der
sich zunächst mit der Definition der Tropen beschäftigte.
Er sprach von der Ausgeglichen heit der Tem¬
peraturen,  die zum Beispiel in Duala (Kamerun)

zwischen 19 und 33 Grad schwankt , und von der enormen
Luftfeuchtigkeit,  die bis zu 190 Prozent betragen
kann (in Bremen höchstens einmal 79 Prozent !) . Dann
schilderte er die Einwirkung der Sonnenstrahlung
und die ungeheure Lichtfülle.  Als weitere klima¬
tische Einwirkungen von besonderer Wichtigkeit erwähnte
er die Windrichtungen und Luftströmungen , die das
Klima allein maßgeblich beeinflussen — nicht etwa die
Jahreszeiten — und die in ihrer Wirkung auf den
Menschen noch wenig erforschten Elektrizitäts¬
spannungen.

Der Vortragende schilderte dann den Zauber der
Tropen . Treffliche Lichtbilder vertieften die, Anschau¬
lichkeit seiner Worte , und zum Schluß kam Dr . von
Bormann näher auf die tropischen Krankheiten , wie sie
die Aerzte angehen , zu sprechen.

So bekamen die Hörer einen ersten Eindruck von den
klimatischen Gefahren der Tropen , deren Tücken sie im
Verlauf des weiteren Kurses genau zu studieren
Gelegenheit haben weiden.

Wechsel im Direktorium der Straßenbahn
N . Roffhack im Ruhestand — I . H. Riipke tritt an seine

Stelle

Mit Beendigung des laufenden Geschäftsjahres tritt,
nach 21jähriger Tätigkeit Direktor R . Roffhack,  der
derzeitige Vorsitzer des Vorstands der Bremer Straßen-
bahn -A.-G . und Geschäftsführer ihrer Tochtergesellschaft,
der Bremer Vorortbahncn -G . m. b. H. (.VVG .' I in den
Ruhestand . An seine Stelle tritt Direktor I . H. Röpke,
der bisherige Vorsitzer des Aussichtsrats der Bremer
Straßenbahu -A.-E . und langjährige Leiter der Allge¬
meinen Ortskrankoukasse in Bremen.

NSDAP.
Ortsgruppe Ostertor . Freitag , den 18 . November , 20 .30 Uhr,

ll . Casinosaal , Mitgliederversammlung . Es spricht : Gauredner
Pg . Wenzel.  Erscheinen aller Parteigenossen und Anwärter
ist Pflicht.

Ortsgruppe Pagentorn . Am Donnerstag , dem 17 . Nov . .
um 20 .30 Uhr beginnend , findet in dem Fostsaale der Carl-
Pciers -Schule . Parkallee , eine allgemeine Mitgliederversamm¬
lung der Ortsgruppe Bremcn -Pagontorn statt . Redner des
Abends ist der Partecgenofso Hans Gerds -Bookholzberg . Das
Erscheinen aller Angehörigen der Partei und der Gliederungen
ist Pflicht.

Ortsgruppe Bremen - Osten . Am Donnerstag , dem 17 . Nov .,
um 20 .30 Uhr Schulungsabend im Fostsaale der Schule an
der Schaumburgor Straße mit den Gliederungen.

Ortsgruppe Hcrdcntor . Am Freitag , 18 . Nov . , erweiterte
Mitgliederversammlung . Es ist Pslicht eines jeden Partei¬
genossen und Partoianwärters , einer jeden Parteigenossin und
Partcianwärterin hieran teilzunehmen . Beginn 20 .38 Uhr im
Fostsaal der Oberschule sür Mädchen . Kl . Helle . Die Ämts-
träger der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
nehmen ebenfalls teil . Es spricht der Gaurcdner Pg . Sprang.

Ortsgruppe Hastcdt . Erweiterte Mitgliederversammlung
am Donnerstag , dem 17 . Nov . . 20,30 Uhr . Wehrschloß-
Osterdoich . Redner : Pg . Daude -Wilhclmshaven . Erscheinen
aller Pg . und PA . ist Pslicht.

Ortsgruppe Westen . Donnerstag , den 17 . Nov ., 20 .30 Uhr,
Mitgliederversammlung in der Wandelhalle des Wilhclm-

Deckcr -Kanses , Erscheinen sämtlicher Pg . und Pgn . ist unbe¬
dingt Pslicht.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Borgseid . Freitag . 18 ! Nov, , 20 Uhr , Gcmcin-

schaftsabend Ratsspieker . Amtkwalterinnen 19 Uhr.
Ortsgruppe Habenhauscn . Gcmeinschastsabcnd , Donnerstag,

17 . Nov, . SO Uhr . bei Schierlvh.
Ortsgruppe Seefahrt . GemeinschaftSabeud . Donnerstag,

17 . Nov .. 20 .30 Uhr , Wilhelm -Decker -Haus , Saal 1.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppcn Wilhelm Decker , Walle , Wasierturm

und Ostcrseucrbcrg . Ausgabe von V o l k s g a s m a s k e u am
Donnerstag , 17 . Nov . 1938 . von 19 .39 bis 21 Uhr in der
Geschäftsstelle . Waller Heerstraße 229.

(Die liier kolxemlen klittelluneeo xekören rum
^nreiLenteil .)

Winterhilfswerk
Ortssiihrung Pagentorn . Freitag , den 18 . Nov ., Ausgabe

von Lebensmitteln in der Hollor . Allee 1, in der Feit von
19 bis 12 und 18 bis 18 Uhr.

Frcibantflcisch . Freitag , den 18 . Nov . . grüne Karten Nr.
51 091 — 55 090 , >/ - Kilogramm 20 bis 10 Psg ., 10 bis 13 Uhr.

Mittwoch , 16 . November ( Bußtag ) : 6 .00 Morgenmusik . 8,W
Wetter . Nachrichten , öascndienst . 8 . 15 Blüten und Früchte
nach Wunsch . 8 .25 Zehn Minuten Leibesübungen . 8 .35 Musst
zur Unterhaltung . 10 .88 Es war im November , als . . . ,
Plauderei über allerlei Geschehnisse . 10 .20 Meisterliche Ln
chestermusik . 11 .00 Mütter bei Freude und Erholung . Eine
bunte halbe Stunde aus dem Müttcrerholnngshcim in Neu¬
stadt . 11 .30 Junger Norden Ein Rückblick aus das deutsch,
schwedische Jugcndlager in Stralsund . >2 .00 Musik am Mit¬
tag . In der Pause : 12 .55 Zeitangabe , Wetter . 13 .05 Fest¬
setzung der Musik am Mittag . 11 .00 Kinder , hört zu ! Wir
spielen : „ Der gcsticsclte Kater ". 15 .00 Volksmusik . 15.15
Vom Hundertsten ins Tausendste . Winds und Wintzcn plau¬
dern 16 .00 Nachmittqgskonzert . 18 .00 Kumm to mi — be¬
sinn dil Plattdeutsche Hörfolge mit Beiträgen von Fritz Lau,
18 .15 Aus der Welt der Oper . 19 .30 Sportschau . 19 .15 Sport¬
bericht . 19 .55 Wetter . 20 .00 Erste Abendnachrichieu . 29,15
Stund « der jungen Nation : „ Die Schillschcn Offiziere ". Hör¬
spiel von Hans Rchberg , 21 .15 Fclir Tracsekc . 22,00 Nach¬
richten . 22 .20 Berlin — Hamburg — Leipzig . Treistädtckambi
im Kunstturnen . 22 .30 Musik aus Wien . 21 .00 Nachtmusik
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Keine wesentliche Veränderung
Am Dienstag kam es unter dem Einfluß des über Europa

liegenden Hochdrucks verbreitet zu Nebel - und öochucbci-
bildung . Der Kern des Hochdruckgebietes verlagert sich unter
weiterer Kräftigung nach Südskandinavien , so daß bei uns
sür Mittwoch und die folgenden Tage mit der Fortdauer des
nebligen und vorwiegend trockenen Hochdruckwetters , bei
schwachen östlichen Winden zu rechnen ist . Der Einfluß der
allmählich schwächer werdenden atlantischen Wirbcitätigkcit
wird auf die westeuropäischen Küstengebiete beschränkt bleiben.
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BorauSsage sür den 16 . November : Schwachwindig , bis
mittags neblig oder Hochncbel . Nachmittags wolkig bis heiter,
sür die Jahreszeit zu mild.

Aussichten für den 17 . November : Fortdauer des nebligen,
jedoch trockenen und milden Wetters.

Sie VeuMe flrbeitsfronl
Donnerstag , 17 . November

Ortswaltung Tcbaldsbriick . Versammlung der Stabswalter,
Straßenzelle und Blvckobmännür um 20 .30 Uhr im Ge-
mcinschaftsraum der Firma Goldina.

Freitag , 18 . November
Ortswaltung Lbcrnculand . Die zum 18 . November gemel¬

dete Amtswaltersitzung sällt aus!
Der Schulungsabend der NSDAP . am Montag . 21 . No¬

vember , 20 .30 Uhr , im Parteihans ist sür die Blockobmänncr
und Spartenwalter Pslicht.

Ortswaltung Neustadt - Nord . Sitzung sämtlicher Straßcn-
zcllenobmänner und Stabswaltcr in der Dienststelle , Lange-
marckstraße 91/98.

Die Deutsche Arbeitsfront
H - NS . »Gemeinschaft

.krost durch freude'
tk)t» dlor IoIy»ock»QkcktNslirmFUv ysdörsn reun^nr«ly»iU«Ül

sovsts bsi prssgsr L Melsr , SisLiioksuscisi 1
micl IVIusiktisus Ssrtsls , Oomstiot

«Eksi sei vksi isosi - oiksisisrkiikff

Vas neue Werk waldemar flugustin^s
Der Doman „vie löchter Iromsees " -

Dieser Roman spielt in einer Zeit . wo die Welt des
Scheins nicht mehr so hoch im Wert zu stehen beginnt,
wo man die nackten Tatsachen nimmt wie sie sind, wo
der Wert der Arbeit wieder erkannt wird , wo der segen
der Arbeit , das stille Glück in der Arbeit einem lauten
und theatralischen Leben vor allen Leuten vorgezogen
wird , ein Buch aus unseren Tagen also , gesund , in ge¬
wisser Weise nüchtern , klar , männlich , mit dem äußersten
Maße an Gefühl , jedenfalls ganz frei von falschen
Gefühlen.

Menschen der eben vergangenen Zeit und der Gegen¬
wart stehen sich gegenüber , Vater und Tochter , der Vater,
dem die schwere Uhrkette auf der Weste Ehre und An¬
sehen , Achtung und Erhabenheit bedeutet , die Tochter,
die immer mehr gewillt ist , etwas zu leisten , stark zu
werden , so stark wie die Nachbarn , die um eines fernen
Zieles willen Entbehrung und unsägliche Mühen aus
sich nehmen . Im Moor wohnt Tromsees , aber er schleppt
einen wahren Ballast von Aufgeblasenheit und Dünkel
aus seiner amerikanischen Vergangenheit mit sich her¬
um , sogar das Bild seiner jung verstorbenen Frau muß
ihm dazu dienen , die Vergangenheit großartig , ehr-
surchtgebietend und vom Glück überstrahlt erscheinen zu
lassen . Nebelhaft zuerst , dann aber klarer und schließ¬
lich nüchtern und bis ins Herz getroffen erkennt seine
Tochter , daß Schwäche zur Lüge geworden ist. daß der
Vater von der Lüge lebt und daß er sogar das Bild
der immer entbehrten , viel zu früh verschiedenen Mutter
zur Trumpfkarte machen wollte.

Die Mutter war niemals ein Kind des Wohllebens
gewesen . „Ein heißer Himmel über der Niederlassung,
der Platz grau und tot , zitternd vor Glut ; eine Frau
allein vor oer Wand des Silos ; die Gestalt beugt sich
unter einem Zsntnersack , jetzt wirft sie den Sack nieder
und ruft etwas gegen die tabakbraune Wand . Aus der
Luke , die über ihr zwischen Himmel und Erde gähnt,
läßt ein Arbeiter ein Tau herab , wieder erklingt die
rauhe Stimme der Mutter , und der Sack schwankt in
die Höhe ."

Ist dies nicht das Bild der Mutter ? In plötzlicher
Erleuchtung sieht die Tochter es eines Tages so vor
sich. Sie ist noch jung . sie kann sich täuschen , aber sie
will Gewißheit haben , aber aus dem Tuchen und Fragen
nach dem wahren Bild der Mutter gewinnt sie nun nicht
nur das wahre und erschreckend« Bild vom Vater , son-

- Hanseatische verlagsanstalt Hamburg
dorn auch, als dieser ruiniert ist, die Ausrichtung für
ihr ferneres Leben . Ein Leben bäuerlicher Arbeit wird
es werden , zunächst auch ein Leben der Entbehrung an
der Seite des Mannes , aber echt wird es sein , tapfer
wird es sein und deshalb ein Dasein inneren Friedens.

Augustiny erzählt in einem ruhigen , männlichen Ton.
Hier und da klingt es humorvoll und leise belustigt,
wie wir es in der Zwiesprache schätzen, ein Zeichen,
daß wir einen echten, Erzähler vor uns haben.

Das Buch ist sehr schön ausgestattet.
Zolimickt -Larrlon

Heute Vruckner -Leier im vremer Vom
Wie der erste Vremer Musikabend Verdi mit seiner

Totenmesse herausstellte und damit den Opernkompo-
nisten von einer unbekannteren , ungewohnteren Seite
erscheinen ließ , so bringt der zweite den Sinfoniker der
deutschen Hochromantik ebenfalls mit einem Kirchen-
werk . Wie aber dort sich der Meister auch im fremden
Gebiet als Schöpfer eines Werkes von Weltgeltung er¬
wies , ganz italienisch -kirchlich und doch unverkennbar
vom Beherrscher der Bühne und ihrer eigentümlichen
Wirkungen geschrieben , so wird auch hier sich ein großer
Tondichter andersartig und eigen und echt darstellen.

Er wird es um so mehr , als Anton Brückn er be¬
kanntlich von der Kirchenmusik herkam und ihr sein
Leben lang beruflich verbunden war . Er , Sohn eines
Dorfschulmeisters , Singeknabe und wiederum selber
Lehrer . Organist in Linz und endlich in Wien . ist viel¬
leicht der bisher letzte Tondichter der katholischen Kirche,
dem die Musik ganz Hingebung , ganz Versenkung im
Eins mit der Gottheit ist, naiv quellend , ohne Reflexion
und aufs Publikum schauenden Kunstwillen . Von dieser
seiner liebenswertesten und rührendsten Seite sind ja
eine Menge entzückender und entwaffnender Eeschicht-
chen bekanntgeworden . Und es widerspricht seiner kind¬
lichen Eottgläubigkeit und Mustzierfreudigkeit durchaus
nicht , daß sie sich des vollen Glanzes und der Farben¬
pracht der Wagnerschen Tonsprache bedient . Im Gegen¬
teil wird aus dem scheinbaren Gegensatz des schlichten
Dorflehrers zur bewußt gestalteten und meisterhaft ge¬
steigerten Schöpfung des Wagnerschen Bühnenwerkes ge¬
rade das Einmalige der Erscheinung Bruckners geboren
— allerdings auch die Schwierigkeit , mit der sein Werk
besonders im Ausland sich durchsetzt, und die Erklärung,

warum er gegenüber vielen anderen so spät und lang¬sam erkannt wurde.
Heute , da bei u-ns seine Sinfonien Allgemeingut der

Konzerte geworden sind, ist es Ausgabe der Kirchen¬
musik, den endlich erkannten Meister auch als den
Ihrigen gleich groß durchsetzten und damit gleichzeitig
sein Schassen als Gesamtleistung vor Augen ' zu stellen.
Und wir freuen uns . daß sich Musikdirektor Richard
Liesche mit seinem Domchor die Ausgab « nicht leicht
gemacht hat . indem er etwa das „Tedeum " brächte , das
allmählich sich zum Publikumsllebling neben der
„Siebenten " ausweichst , sondern daß er von den drei
großen Messen die ganz auf Konzcrtgebrauch und -Wir¬
kung geschriebene in I -inc>II wählt «, die sicherlich alle
Brucknerfreunde — und welcher deutsche Musiklieb¬
haber wäre es nicht ? — heute abend im Dom versam¬meln wird.

Lehrer und Schüler musizieren
Am Montag wurde die Veranstaltungsreihe zum Tag

der deutschen Hausmusik  mit drei Mustzier-
stunden im stimmungsvollen Alten Saal der Jacobi-
halle fortgesetzt . Am Nachmittag und Spätnachmittag
gab es ein Volkskonzert der jüngsten Musikbeflissenen.
das man mit viel Freude Wer die fleißigen Leistun¬
gen der von kundiger Hand geleiteten Mädel und
Jungen verfolgen konnte , und ' eine Iugendmusizier-
stunde , in der fortgeschrittene Musikschüler alte Musik
für Klavier , Violine , Flöte und Blockflöte vortrugen.
Da der Tag der Hausmusik sich vor allem an die Jugend
wendet , um ihr über das aktive Musizieren den Weg
zur Musik zu erschließen und durch sie die musikalische
Tradition unseres Volkes wieder unlösbar >m Boden
der Volksgemeinschaft zu verankern , ist es bei solcher
Gelegenheit besonders erfreulich festzustellen wie groß
die Zahl junger und jugendlicher Musiktreibendcr in
den letzten Jahren wieder geworden ist und welche
Summe guter und hoffnungsvoller Anlagen unter
schulender und erziehender Leitung in ihnen entwickelt
wird . Am Abend hörte man ein Kammerkonzert , das
von Mitgliedern der Fachschaft III Musikerzieher der
Reichsmusikkammer ausgeführt wurde . Gertrud Brügge-
mann , Anneliese Mllrdemann Marieluise DrechKer.
Philippen . Harald Wolf (Klavier ) , Anna Hermann
(Flöte und Blockflöte ) Hildegard Winckelmann Elisa¬
beth Bulle (Violine ) und Cäcilie Bctke -Bulling . Hanna
Barkhauscn (Gesang ) brachten teilweise recht anspruchs¬
volle Werke alter und neuer Hausmusik in fesselnder
Zusammenstellung und künstlerisch erfühlter Inter¬
pretation . ni.

fltomvorgänge im biologischen Seschehen
Auf beachtlicher Höhe bcivcgt sich auch in diesem Winter

wieder die Vortragsreihe des Naturwissenschaitlichen Vereins
zu Bremen . Nach dem Expecimentaiphpstker Knlenkampii aus
Jeua sprach im dlchtgelüllten kleinen Klockensaal der Ver¬
treter der ttzearclischeu Physik an der Universität Rostock.
Professor Dr . Pascual Jordan,  einer der bahnbrecliendcn
Naturwissenschaftler unserer Zeit . Landesschulrat Dr . Kurz
eröffnete den Vortragsabend mit prägnanten Worten.

Professor Pascual Jordan dessen Vortragsthcma lantetc:
„Atomvargänge im biologischen Eeschetzcn ", Npes eingangs
darauf hin . daß die Physik innerhalb der vergangenen Jahr¬
zehnte eine geradezu stürmische Entwicklung vnrchgcmachl
habe ; der Inhalt dieser Entwicklung sei durch den Beweis
der Realität der Atome  gekennzeichnet . Denn noch
"ch Jahr >999 habe man es aussPrcckM können , daß
diese Realität durchaus noch nickst als erwiesen zu betrachten

Üt das Atmn ein Gegenstand ' von greisbarer Wirk¬
lichkeit . Es hat aufgehört , eine wislcnschaitlickie -Hypothese zu
sein . Der Vorträgcnde suhlte daraus die gespannt lauschende
Horerschait in das Neuland der „Mikrophysik"  und
zeigte , wie beispielsweise das Licht eine korpuskulare Struktur
besitzt und wie man mit einer Niesenspannnng von I Million
Volt Atomkerne zertrümmern und zur Umwandlung bringen
könn . eins dem Weltraum kommen dauernd Elektronen ( koe-
mlsche Strahlen !, die ihren Ursprung in der Tanne haben
und Nordlicht erzeugen . Die Licistgiiantcnthcorie stellt etwas
endgültig Erreichtes dar.

Wir sind imstande wie Professor Jordan weiter darlegte,
eine statistische Gesetzmäßigkeit  sür die Lebens-
daner der Atome z» geben : so hat ein Milligramm Radium,
dessen Atome nach und nach zeriaklcn , eine Lebensdauer von
2„9a Jahren . Don ganz besonderem wisscnschastlichen Reiz
sind die Auswirkungen aui dem Gebiet der Biologie.  In
iedem Organismus unierscheiden wir die einzelnen Organe
und daran abgetan senden LebenSprazesie Die höchste Lebens-
Potenz haben diejenigen Organe , denen die „Steuerung"
zukommt . Hie Genetik hat die Zusammenhänge der Erbmaile

" aufgeklärt Ihre Träger lind die Chromosomen im
„e » kc« i und innerhalb der Chromosomen bcsinden sich kns
nur feiten veränderlichen Gene.  Auch das einzelne Gen
9 '̂ ^us Virus -Individuum , ein Eiweißmolekül das tick)
ernähren und vermehren kann . Durch einen kleinsten Licht-
quantensprung kann in besonderen Fällen ein Bazillus getötet
werden . Protessor Jordan zog dann in weiter Schau Paral-
teieii zwischen den Vorgängen in den kleinsten Lebenszcntrcn
und denen im Bewußtsein des über die Lebenszusammen-

»̂ - . " u ^ unenden Mensckien und schloß seine denkwürdigen
Ausführungen init der Feststellung : . Die innersten Lebens-
zeiitren liegen im Reiche iiiikrophvsikalischer Freihcii !"

H« r Landesschulrat saßt « den Beifall der Hörerschatt in dem
eines großen Physikers zusammen daß unsere Zeit den

-Vateren im Rückblick wie eine eiste große Kesamtscha » aui
erakter Grundlage erscheinen werde und daß wir . wie der
Redner des Abends in einem seiner Bücher gesagt habe . 'roh
sein wollen , die Anker gesichtet zu Habei ' — neuen Küsten
entgegen!
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„Vorbild einer geraden Persönlichkeit'
Mchied von Präsident Vr. willselm0. Nieder/ Neg. BürgermeisterSfl.-6ruppensü>irer Böstmcker

sprach am Sarge

Die Kuppelhalle des Kre¬
matoriums war gestern
mittag von einer großen
Trauergemeinde gefüllt, die
dem nach kurzer Krankheit
im 51. Lebensjahr verstor¬
benen Präsidenten des Bre¬
mischen Staatlichen Per¬
sonalamts, vr . zur. Wil¬
helmO. Meyer,  die letzte
Ehre erwies. Zu beiden
Seiten des Katafalkshiel¬
ten Männer des SA.-
Sturms v 12/75, dem der
Verstorbene angehörte, mit
der Sturmfahne die Ehren¬
wache. Eine Fülle prächti¬
ger Blunienspenden mit den
Schleifen der NSDAP. und
vieler Gliederungen, des
bremischen Staates und der
Behördenwar rings um
den Sarg niedergelegt wor¬
den. Unter den Trauer¬
gästen befanden sich der
Regierende Bürgermeister

SA.-Eruppenführer
Böhmcker,  die Senato¬
ren Bernhard,Flohr
und Haltermann,  zahlreicheführende Männerder
bremischen Behörden, Dienststellen und der Gliederun¬
gen der Bewegung. Zu Beginn der Trauerfeierspielte
das Philharmonische Quartett den feierlichbewegten
Largo-Satz aus dem Quartett op. 17, das Mozartzum
Tode seiner Mutter komponierte. Nach der Ansprache
des Geistlichen widmete SA.-Eruppenführer Böhmcker
dem Dahingeschiedenen ehrlich empfundene Worte der
menschlichen und beruflichen Würdigung. Als Leiter
der bremischen Staatsregierung war ihm Präsident
Meyer,  in den eineinhalb Jahren beruflicherZu¬
sammenarbeit und menschlichen Kennenlernenseiner
der engsten und treuesten Mitarbeiter. Er verwaltete
als Leiter des bremischen Personalamteseinen Pasten,
der zu den Angelpunkten einer Regierung, einer Ver¬
waltung gehört. Es wolle schon etwas bedeuten, wenn
auf diesempolitischund menschlich wichtigenPosten
ein Mann seit 1822 das Vertrauen aller leitenden
Staatsbeamtengenoß; es beweise, daß an dieser Stelle
ein Mann gearbeitet habe, dessen charaktervolle Ge¬
sinnung und berufliches Können jeder anständige Mensch
erkennen und würdigenmußte. Ein Mann mit einer
seltenen Begabung, mit klarem Blick und offener Ge¬
sinnung habe dieses Amt verwaltet. Wer ihn und seine

Die 8tnr »iknliiio «wiistt mcl, . . . ^ .uknastms : 8ors.

Arbeit kennenlernte, wußte: hier steht ein wertvoller
Mensch aus dem richtigen Posten.

„So ist er," fuhr der Regierende Bürgermeister fort,
„einer meiner treuesten und aufrichtigsten Mitarbeiter
gewesen. Neben seinemSarge steht die Fahne seines
Sturms. Er war auch ein guter Nationalsozialistund
hatte, wenn er auch in den letzten Jahren- infolge
Arbeitsüberlastungnicht mehr mitmarschieren konnte,
für die SA und ihre Aufgabeeine große, klare Auf¬
geschlossenheit, wie überhauptseine ganze Arbeit mit
der klaren politischen Erkenntnisverbunden war, die
heute ein Mann in staatlicher Stellung besitzen muß.
Er hinterläßteine Lücke, die sich nicht leicht ausfüllen
läßt. Als das Vorbildeiner geraden deutschen Persön¬
lichkeit durfte er an verantwortlicher Stelle als Bremer
Sohn für seine Heimat schaffen— und das ist das
Schönste, was ein Manneslebenerfüllenkann. So sind
es, wenn auch unsere Trauer groß ist, die Liebe und
Treue, die ihn hinüberbegleiten und das Andenken, das
uns nie von ihm trennenwird."

Mozarts wunderbares „Ave verum" klang auf.
Dann glitt der Sarg, über dem sich die Sturmfnhne
senkte, in die Tiefe. <

pusklang der Veichstagung der
Haus- und Srundbesitzer/ " °

Mit einem Vortrugvon
oberregierungsrat Dr. Niestle

vom Reichswirtschaftsministerium über die zukünf¬
tige Gestaltung der Hypothekenbegebung
wurde der zweite Tag der Arbeitstagungdes Reichs¬
bundes der Haus- und Grundbesitzer eingeleitet. Der
Redner verstand es in ganz ausgezeichneter Weise, den
Hörern eine klare Uebersicht über ein sehr bedeutungs¬
volles und sehr schwieriges Gebiet des Grundbesitzes zu
geben. . -

Die Tatsache , so führte Dr . Richte u . a . aus , daß etwa
M bis 1v Milliarden Reichsmark , also ein ganz erheblicher
Teil des deutschen Volksvermögens , Hypotheken aus dem
deutschen Grundbesitz ruhen und daß der Gesamtbetrag der
jährlich neu begebcnen Hypotheken mehr als 2 Milliarden
RM . beträgt , beweist , welche große Bedeutung die künftige
Gestaltung der Hypothekenbegebung nicht nur sür den Grund¬
besitz , sondern überhaupt sür unser Wirtschaftsleben hat.
Während srüher die Hypvthekenhergabe sowohl von dem
Standpunkt des Geldgebers wie vom Standpunkt des Grund¬
besitzes aus völlig unbeeinflußt vor sich ging und der Staat
lediglich gewisse ' Rechtsgrundsätze ausstellte , ist heute eine
Planmäßige  Bewirtschaftung des Hypothekenkrcdites
erforderlich . Es geht nicht mehr an , daß die Keldhergabe
sür Hypotheken erfolgt ohne jede Rücksicht auf die Bedürfnisse
der Volkswirtschaft . . Mit der früheren Anschauung , daß
Hypotheken den Zweck haben , immobile Werte zu mobilisieren,
wird ausgeräumt . Früher , als nur der dem Grundstück inne¬
wohnende Wert und nicht der Ertrag des Grundbesitzes
Grundlage war sür die Hypothekenbelastnng , mußte den
Gläubigern das Recht zur Zwangsvollstreckung
zur Seite stehen , wenn die Schuldner ihren Verpflichtungen
nicht nachkamen . Die Folge waren zahlreiche Zwangsver¬
steigerungen.

Wir sind heute aber der Meinung , daß das Kapital nicht
zum Herrscher der Menschen bestimmt ist , sondern zum Diener.
Deshalb mutz der Einsatz des Kapitals  mit der
gleichen Ueberlegung erfolgen , mit der man heute in der
Wirtschaft die Menschest und den Rohstoss zweckentsprechend
und zur Erzielung der höchsten Leistung einsetzt . . Die Folge
davon ist , dah der Staat sür die Finanzierung seiner Auf¬
gaben den Borrang am Kapitalmarkt hat und datz zur HYPo-
ihekcnbcgcbung nur das Kapital eingesetzt  werden
kann , das sür andere Zwecke nicht benutzt  wird.
Wir müssen also mit dem Kapital haushälterisch
umgehen!

Sypothekeubegebiingen werden in Zukunft im wesentlichen
also nur noch für Zwecke desWohnnngs-
neubaus  erfolgen können . In Zukunft werden keine
Hypotheken mehr begeben werden sür Haiisstistaiidsetziiiigcn —
diese Arbeiten müssen vom Ertrag des Grundbesitzes bestritlen
werden — und sür Erbauscinandersetzungen.

Das zur Hhpothekenhergabc zur Verfügung stehende Kapital
wird dadurch vermehrt werden können , daß es durch
Tilgungen einem dauernden Umschlag zugeführt wird.

Wünschenswert ist cs , wenn die Hypothek immer mehr zur
alleinigen Sichcrungssorm des langfristigen Grundkredits
wird und wenn die Sichcrungshhpothek sür kurz - und mittel¬
fristige Kredite immer mehr in Fortfall gerät . Eine derartige
Gestaltung der Hypotheken wird dazu führen , daß die Hypo-
thclcnbcgkbung immer mehr Ausgabe dcrNcal-
> r c d i t i n st i t u t c <Psandbricfanstalten , Sparkassen und
Versicherungen ) wird , bei denen eine hingehende Staatsauf¬
sicht Vorsorge sür eine richtige Lenkung und Gestaltung der
Hypotheken trifft.

Als Beispiel dafür , daß nur durch Tilgnngshypvtheken
der Kapitalmarkt so flüssig gehalten wird , daß auch der
Baumarkl davon seinen Nutzen hat . nannte der Redner die
Tatsache , daß in den letzten Fahren zwei Milliarden RM.
Kapital sür Wohnungsbau ausgebracht worden sind . Dadurch,
daß diese Summe regelmäßig getilgt wird , stießen heute dem
Kapitalmarkt wieder Ehrlich 500 bis l!00 Millionen RM.
aus diesen Hypotheken des organisierten Realkredites zu . Das
bedeutet , daß V- des notwendigen Kapitals zur Verfügung
gestellt werden kann . ohne den Kapitalmarkt in Anspruch
zu nehmen.

Nachdem PräsidentStandartenführerTribtus  die
Forderung erhoben hatte, daß der Hausbesitzer in die
Lage versetzt werden müsse, nicht nur seine Steuern und
Zinsenaus dem Ertrag des Grundstückes zahlen zu
können, sondern auch die Tilgung der Hypotheken und
bie notwendigen Erneuerungsarbeiten, sprach

TMnisterialratBr. kbei
Reichsarbeitsministeriumüber „Wohnungs

rkt und Mieterschutz ".
it 21 Jahren sei der Mieterschutz gesetzlich geregelt . Die
ilichen Bestimmungen seien im Laufe der Jahre mehr«
geändert worden , da sie sich stets der Entwicklung uns
Wohnungsmarkt hätten anpassen müssen . Grundsatz lei,
der Mieterschutz nicht aufgehoben werden könne , solange
ein WohnuiigZinangkl bestehe . Wenn auch in den letzten

icn der Wohnungsbau sehr gekvrdert worden sei , wenn
Zahl der n c ,1 c r st c l l t c n Wohnungen von
0 l>» i III I a hre l !> 3 2 auch a u s 3 11> n 0 0 I IN

irr l >>37 gestiegen  sei . so sei doch heute noch ein
h n u ,1 g s in a n g c l von I .ö M i l l i v ,1 e n W 0 h-
agcn  vorhanden . Dieser Mangel werde noch Enge
hen bleiben , da infolge der Besserung der Wirtschafts¬

lage die Zahl der Eheschließungen und überhaupt auch die
Zahl der Familien , die eine eigene Wohnung haben wollen,
erheblich gestiegen sei . Namentlich in den letzten Jahren
habe die Reichsregierung aus der zunehmenden Nachfrage
nach Wohnungen die Folge gezogen , den aus sozialen
Gründen notwendigen Schutz sür die deutsche Mieterschast
zu sichern . Der Vortragende hob ganz besonders auch die
Notwendigkeit hervor , die kinderreichen  Familien
unterzubringen und betonte hierbei die Pflicht des Hans-
besitzes , auch aus diesem Gebiet im Interesse des Dolksganzen
mitzuarbeiten . 1

. Der Präsident des Reichsbundes gab die Versicherung
ab, daß der Reichsbund alles tue, um zu verhindern, daß
Väter kinderreicher Familien von Haus zu Haus
ziehen müßten, um Wohnungenzu suchen. Die Auf¬
nahme kinderreicher Familien werde aber nicht immer
nur von Hausbesitzern erschwert, sondern auch von vielen
Mietern, die als Mitbewohnerdes Hauses Einspruch
gegen die Aufnahmekinderreicher Familien erheben.
Wenn auch die Unterbringungkinderreicher Familien
eine sittliche Pflicht sei, so spreche doch auch die
finanzielleSeite ein Wort mit.

Man müsse deshalb gespanntauf den Erfolg der
Maßnahmendes Oberbürgermeistersder Stadt der
Bewegungsein. Die Stadt München Hahle nämlich den
Hausbesitzern, die kinderreiche Familien aufnehmen,
einen Zuschuß zur Miete und einen erheb¬
lichen Reparaturkostenbeitrag.

Auf der Nachmittagsiagungsprach zunächst
TNinisterialratBr. fjeilmann

vom Reichsarbeitsministeriumüber die Entwick¬
lung des Bau - und Bode « rechts im
Dritte .« Reich.

Der Redner schilderte , ausgehend von dem bei der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus auf dem Gebiete
des Van - und Bodenrcchts bestehenden Rcchtszustand die
gesetzgeberischen Maßnahmen des neuen Staates , die zur
Durchsetzung der n a t i 0 n a l s 0 z i a l i st i s ch e n
Ziele i in Städtebau und i in Wohnung-
2 i e d l 11 n g s w e s e n bisher getrosten worden sind . Diese
seien zugleich die Vorarbeiten sür die abschließende einheit¬
liche reich - rechtliche Regelung des gesamten Banrechts . Aus
den bisherigen gesetzgeberischen Zwischenlösungen könnte schon
die Entwicklung vorausgesehen werden , welche die baurccht-
liche Gesetzgebung weiterhin nehmen wird.

Die Frage des Eigentums sei die Grundlage sür jede
baden - und baurcchtliche Betrachtung . Hier habe der
Nationalsozialismus mit den früheren liberalistischcn Auf¬
fassungen gebrochen . Der neuen , dem Eigentum zugewiesenen
Stellung müßten weiterhin Gesetzgebung und Vollzug
Rechnung tragen.

Bei der Darstellung des Enteignungsrechtes behandelte
der Redner besonders eingehend die Frage der Entschädigung,
insbesondere den Begriss der „ angemessenen Entschädigung " ,
Sodann wurden die zur Ordnung des Städtebaues und des
Siedlungswesens crgangenen Gesetze (Wohiiungsfiediungs-
gesctz . besetz über einstweilige Maßnahmen usw .) unter
besonderer Berücksichtigung ihrer Auswirkung auf daS
Grundeigentum , ebenso die Entwicklung des städtebaulichen
Planiingsrechtcs erörtert . Der vom Vortragenden gegebene
Ucberblick über die Rcchtsentwickliing schloß mit Aus¬
führungen über die Gesetzgebung aus dem Gebiets des Bau¬
polizei -, Anlieger - , Umlegnngs - und Ansiedlungsrechts.

In Vertretungdes Leiters der Rednerorganiiation
und -Vermittlung der Reichspropagandanleitung-Mlln-
chen, sprach der stellvertretende Leiter vom Reichsring
für NS.-Propaganda.

Standartensütirer Schuster
über das Thema „Klare Linie halte  n"

Der Redner zeichnete die Grundlagen der Propaganda-
arbeit ani . Propaganda bedeutet Mciischenführung und be¬
zweckt . das Wollen und Werden der Arbeit unseres Führers
und der Reichsregierung dem deutschen Volke klar und ver¬
ständlich zu machen . Sie ist weiter eine Erziehungsausgabe,
die nach dem Willen des Führers die Volksgemeinschaft
und Kameradschaft geschaffen hat mit eine , Einsatzbereit¬
schaft und Lvserbereitschait bis zum letzten Wir sind die
Generation , so führte der Redner unter dem starken Bestall
der Versammelten aus -, die ein Werk vollbringen muß und
vollbringen wird , das vor uns in den Jahrhunderten und
Jahrtausenden nicht vollbracht werden konnte Bei all unserer
Arbeit und über uns allen steht das Gesell des deutschen
Menschen , das Adolf Hitler uns gab , das Gesetz der
Volksgemeinschaft . Bluts - und Schicksals¬
gemeinschaft aller Deutschen in der Welt.

PräsidentTriblus  faßte am Schluß noch einmal
Las Ergebnisder Arbeitstagungzusammen und stellte
fest. daß die viesteitigen und großen Aufgabendes
Reichsbundes nur im nationalsozialistischen Geiste ge¬
löst werden können zum Wähle des ge-amtdeutlchen
Volkes. Er schloß mit einem dreifachen Sieg-Heil auf
den Führer.
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Mittwoch (Bußtag ) , den 16 . November 1938
Bremer Zeituns Nr . 316 Jahrgang 1938

Antonio Christoforidis zum Austrag . Ban Klaveicn wurde
nach tapferem Kampf über 15 Runden sicher ausgepunktet,
nachdem er in der neunten Runde eine Verletzung über dem
rechten und in der 15 . Runde einen Hautriß über dem linken
Auge erlitt , Christoforidis , der bekanntlich auch einen Punkt¬
sieg über Gustav Eber iu seinem Rekord hat . trisst nun
auf den Franzosen Tcnnet und den deutschen Meister Joses
Bcssclmann.

Vußtagsfußboll für das Wintertzilfswerk
3n vremen spielt die flltstadt gegen die Neustadt / 3n Llsnobrück: VfL. gegen kimsbüttel

Lie 3VU. greift durch

Nebcrall im Grosidentscl >en Reich steht der Fusiballsport am
Bußtag im Zeichen des Kampfes gegen Hunger nnd - Kälte.
Ticscr Opscrtag des deutschen Fusiballspvrts wird wie iu den
Voriahreu ivicder ein Neuner in der Spendenliste sein , wenn
die Bilanz der Opfcrtagc des deutschen Sports gezogen wird,
ist es doch der „ König Fußball " , der immer wieder die glüh¬
ten Blasieu aus die Kühe bringt nnd daher auch mit erheb¬
lichen Einnahmen rechnen kann , die dem Wintcrhilsswcrk de«
deutschen Volkes zusliehen . Im ganzen Gaugebiet Nieder-
sachsen ist auch diesmal wieder der WLW .-Fusiball recht zug¬
kräftig gestaltet worden , nur Bremen wird etwas abfallen , da
der stärkste Bremer Verein , nämlich der SB . Werder,  sür
die eigene Jußballgemeindc nicht zur Verfügung steht . Er
tritt in Hamburg gegen den HSV . an . So bleibt für Bremen
nur eine Begegnung der Bczirksklchscn -Auslvahlmannschaft der
Neustadt und Altstadt  übrig , die hoffentlich auch ein¬
reiht hohe Einnahme bringt . Hannovers Meistcrclf von 1806
ist iu einem Städtespicl gegen Düsseldorf iu Hannover be¬
schäftigt . Am besten kommt neben Hannover Osnabrück
weg , denn dort trifft der Tabcllenzweitc VsL . Osnabrück aus
die Hamburger Eauliga -Favoriteuclf von Eimsbüttcl . Dieser

«eute in r»sr Sremer Xsmpkdskn
14 . 30 Ui,r

kUNt » 2 > IIl - » UL « ,SklLpiS>

silntrlttsprslssiTcsilllsru . bliliicü 30 psg : ,T,isi . Slsbpi . u . H. Platz
O.ZO sikft , lribvnsnsitzplcitz ll .yllsitck . ( slnrcdi . SpoctgiOecbsn)

Kamps wird ohne Zweifel die grösste Anziehungskraft haben,
da es eine neue Kraftprobe zwischen Nordmark und Nicder-
sachse » ist . Die wichtigsten weiteren Spiele sind wie folgt
angesetzt:

Braunschiveig : Eintracht — Krcisauswahl ; Oldenburg:
Stadtclf — ASV . Blnmenthal ; Wesermüude : Spiel der Kreis-

aiiswahlmannschastcn ; Emden : Städtespicl Emden — Leer.
Gvttingcu : Stadt — Land : Wolfenbüttel : Stadt — Auswahl
Schvningcn/Offlebcn/Hötcnslcben ; .Hildeshcim : Stadtelf — Al-
germisjen/Peine komb . ; Goslar : Städtespicl Goslar — Scescn;
Lüucburg : MTV . Lüncburg — Stavtels Celte ; llelzen : Städte¬
spicl llelzcn — Lüneburg ; Verden : Berden — Werder Jung-
liga ; Vcgesack : Erohu/Vegcsack — Tura Gröpelingcn ; Achim:
Badcn/Ülchim — VfL . Hemelingcn.

Dazu kommen noch Spiele in kleineren Orten , die hier un¬
möglich alle aufzuzählen sind . Zu hassen bleibt , daß der Gau
Nicdcrsachsen wie in den Vorjahren wieder bei der Nennung
der Einnahmen aus den WHW .-SPielen einen guten Platz
in der Vordergruppe einnimmt.

Von der Internationalen Boeing Union (JBU .) , der sür
Europa zuständigen Bcrussboxsport - Organifation , wurden
zwei schwere Bestrafungen ausgesprochen . So ist dem belgischen
Ringrichter Borre nach seiner unverständlichen Entscheidung
im Eiiropaincisterschastskanips Tenet — van Klavsrcn bis zum
16 . April UM die Lizenz entzogen worden . Weiterhin wurde
der portugiesische Exmeister Kid Olivcira aus Antrag des bel¬
gischen Boxverbandes disqualifiziert.

Her BremischeSv . startet in Kopenhagen

WHW .-Fußball im Kreis Bremen
Es ist selbstverständlich , dasi auch im Kreis Bremen aus

der ganzen Linie WHW .- Fusiball gespielt wird . Um 14 .30 Uhr
findet heute in der Bremer Kampfbahn eine Begegnung zwi¬
schen den Auswahlspielern der Bremer Bezirksklasse statt.
Die Bczirksktasscnvertrcter treten sich in der Formierung
Bremen -Altstadt gegen Bremen -Neustadt gegenüber . Die ur¬
sprünglich geplanten Mannschaftsaufstellungen kommen leider
nicht mehr in Betracht , da einige Spieler nicht zur Ver¬
fügung stehen , so dasi die betreffenden Vereine Ersatz zu
stellen haben . Die Formierung der beiden Mannschaften er¬
folgt jetzt kurz vor Beginn der Auseinandersetzung durch den
Kreisspvrtfachwart Ernst Bergmann . Wir hoffen , dasi seine
Auswahl zwei gleichstarke Mannschaften ergibt und daß von
diesen im Interesse des bremischen Fusiballsports und zum
Wähle des WHW . ein wertvolles Tressen geboten wird.

Der zweite Bremer Gauligavertretcr ASV . Blnmenthal
tritt in Oldenburg gegen eine Auswahlmannschaft unserer
Eanhauptstadt an . Diese Begegnung dürste sicher in Olden¬
burg grösstem Interesse begegnen.

In Bremen steigt außerdem um 10 .30 Uhr auf dem Platz
an der Hemmstrasie/Nenkirchstrasie das WHW .-Spicl zwischen
dem Platzvcrein Club 06 und Martin Brinkmann . Hierbei
dürste es einen interessanten Kraft - Vergleich zwischen dem
Tabellenführer der zweiten und einem guten Vertreter der
ersten Bremer Kreisklasse geben . — Wie bereits iu den Vor¬
jahren , veranstaltet die Banmwoll -Ueberwachungsstcllc gegen
Baumwollhandel wieder ein Freundschaftstreffen für das
WHW . Die Begegnung wird am Sonntag , Sll . November,
1Ü Uhr , auf dem Platz des BBV . Union ansgctragen . !!

Der Bremische SV . hat eine Einladung erhalten , am 2 . und
4 . Dezember zwei Starts in Kopenhagen gegen eine dortige
Stadtmaunschaft auszutragcn , wobei ausgemacht wurde , daß
der Rückkampf Bremen — Kopenhagen im Februar in Bremen
stattfindet . In den Wettbewerben 100 -Meter -Kraul , 400-
Mctcr -Kraul , 1500 -Mcter -Kraul , 100 -Mctcr -Rücken , 200 -Mctcr-
Brust sollen je zwei Teilnehmer des BSV . und Kopenhagens
starten und der Bremische SV . hat diese Wettkämpse wie
folgt besetzt : Die 100 -Metcr -Krani schwimmen Fischer und
Heikel , die 400 -Mcter -Kraul Hcibcl und Freese , die 1500-
Meter -Kraul - Nundmund und Freese , die 200 -Mcter -Brust
Balkc und Askamp , während Fischer und Rundmund die
100 -Mcter -Rücken schwimme » , so daß sich die Bremer Expe¬
dition aus Fischer , Heikel , Freese , Balkc , Rundmund und Ge¬
brüder Askamp zusammensetzt . Neben diesen Einzelwctt-
bewcrbcn werden noch Staffeln über 4X100 nnd 4X200 -Metcr-
Kraul geschwommen.

Die deutsche lennis -Bangliste
Ohne die sudctendeutschcn Spieler , beispielsweise Frau

Annie Hcin -Müller (Karlsbad ) nnd Rodcrich Menzel ( Reichcn-
berg ) berücksichtigen zu können , hat das Fachamt Tennis
im DRL ; seine diesjährigen Ranglisten aufgestellt . Erst die
Listen 1939 werden wahrhast grosideutschc Ranglisten sein
können . Die zehn besten Männer sind : 1. Henner Henkel-
Berlin , 2 . Georg von Metaxa -Wicn , 3 . Hans Redl -Wicn , 4.
Rolf Gocpsert -Berlin , 5 . W . Beuthncr - Berlin , 6 . A . Gerstel-
Berlin , 7. W . Menzel -Bcrlin , 8 . E . Koch -Münster , 9 . H.
Richter -Breslau , 10 . H . Gulcz -Köln . — Die zehn besten
Frauen sind : 1. Maricluise Horn - Wiesbaden , 2 . A . Ullstein-
Lcipzig , 3 . T . Hamel -Berlin , 4 . R . Krans -Wicn , 5 . M . Kaep-
Pcl -Bcrlin , 6 . G . Enger -Bcrlin , 7 . A . Frisch -Magdeburg , 8.
E . Weber -Berlin , 9 . I . Schumann -Berlin , 10 . E . V . KriegSan-
Wien.

prüfungsabzeichen der TNotor-lzI.

Her Handball am Bußtag
Der Spielbctricb am Bußtag ist sehr gering . Alle Mann¬

schaften gönnen sich größtenteils Ausspannung von den
Punktspielen . Nur iu den unteren Klassen gibt es Punktspiele,
die nach folgendem Plan ausgetragen werden.

Klasse 2 : 11 .00 llhr : Sportgem . 9 — Nordd . Llohd ; 10 .00 Nhr:
Llohd — Polizei . Klasse 3 : 11 .00 Nhr : SuS . 90 2 — Doventor;
15 .00 Nhr : Hascnbürcn — Fvckc -Wuls ; Klasse 4 : 11 .00 Nhr:
BTG . ö — BSD . 3 ; 10 .30 Nhr : Grambke 2 — BTG . 6;
10 .30 Nhr : Waller TSV . 2 — BSV . 4 ; 10 .30 Nhr : Werder 2
— TvdB . 3.

Bei den Freundschaftsspielen stehen zwei Kampfe im Vor¬
dergrund . Die Nachbarn B lu m e n t h a le r T v . und Vege-
fackcr Tv.  treffen sich in Blumenthal . Hier sollte es ein
ausgeglichenes Spiel geben . An der Neuenlandcrstrasic spielen
UNI 15 .00 Nhr B T G . und A r b e r g e II . Auch hier wird es
einen spannenden Kampf geben . Letzten Endes müßten die
Ncustädtcr siegreich bleiben . — Am Wcstcrdcich spielen noch:
10 .00 Nhr : Gef . 28 ( Tv . Woltmershauscn ) — Gef . 36 (TvdB .) ;
15 .00 Nhr : Tv . Wvltmershaufen 2 — BTG . E .-Werk 1 . — —

Elub zur Bahr in Braunschweig
Bremer Hockchclub — MTV . von 1878

Am heutigen Bußtag müssen die Wahrer zur Welsenstadt , wo
sie der Brauuschwciger Eintracht im Punktspiel gcgcuüber-
treten . Ohne Busch , Carl , Willens und Finke spielend , wer¬
den sie es im Braunschwcigcr Stadion nicht leicht haben , gegen
die durch ihre zurückgekehrten Soldaten verstärkten Eiuträcht-
ler zum Erfolg zu kommen . In Obernculand erwartet man
den MTV . von 1875 , der eine neue Sturmaufstellung aus¬
probieren wird , und in der Krcisklasse gibt es zwei wichtige
Punktspiele zwischen dem SV . Frisia Wilhclmshaven und
Sviel und Svort Tclmenborst nnd Rotwein HonSpiel und Sport Tclmenhorst und Rotwcisi Haun.

Eintracht Braunschweig — Club zur Bahr
Nach seinem klaren Sieg über den DSC . muß der Club zur

Bahr nunmehr nach Branuschwcig , wo die wiedererstatte
Eintracht den Bremern , die mit vierfachem Ersatz fahren
müssen , das Leben nicht leicht machen wird . Die Bremer soll¬
ten sich vor einer Ilntcrschützung des Gegners hüten , denn der
DSC . unterlag vor einigen Sonntagen mit stärkster Mann¬
schaft überraschend im Welsenstadion.

Bremer Hockchclub — MTV . von 1875
In Nockwinkcl haben obige Mannschaften ein Freundschafts¬

spiel vereinbart , » m ihre Mannschaften bis zu den im Januar
fortzusetzenden Pslichtspieicn , die für beide Mannschaften sehr
schwere und wichtige Spiele bringen , weiter vorzubereiten.
Nach dem schönen Sieg des BHC . am Vorsonntag käme ein
Erfolg über die ohne Ricsmeier doch schwächer gewordenen
Turner nicht überraschend . Spielbeginn nm 0 .30 llhr.

Läl °.- 8porl
Fußballspiele und Kunstflügc für das WHW.

Das ist ein Programm , das Wohl geeignet ist , zahlreiche Zu¬
schauer nach dem Flughafen , oder genauer gesagt nach dem
Sportplatz der Bremer Straßenbahn , der ja ganz in der
Nähe des Bremer Flughafens liegt , zu locken , denn die Flug-
zcngsührcrschule iu Bremen kann aus beiden Gebieten etwas
leisten.

11m 13 Nhr beginnt heute anf dem genannten Sportplatz das
erste Fuhballspiel zwischen der 2 . Mannschaft der Flugzeug-
führcrschulc und der Fußballmannschaft der Ortskrankeukasse.
Nm 14 .30 Uhr beginnen dann die Kunstflüge , vorgeführt von
Schülern der Flugzcugsührerschulc Bremen , und gegen 1.5 Nhr
wird das zweite Fußballspiel seinen Anfang nehmen . Diesmal
sind die Gegner die erste Mannschaft der Klugzeugführerfchule
und die Fußballmannschaft der Premer Straßenbahn.

Leider kann wegen des Bußtages die Fliegerhorst -Kapelle
nicht spielen . Aber auch ohne dem werden die Zuschauer aus
ihre Kosten kommen . Die Kunstflicgcr werden schon dafür
sorgen , daß die Zuschauer den Atem anhalten und die Musik
gar nicht vermissen . In der Halbzeit des zweiten Fußballspiels
werden sie noch einmal über den Platz gebraust kommen , da¬
mit sür die nötige Abwechslung gesorgt ist.

Frisia — Spiel und Sport
In der Jadestndt dürste am heutigen Bußtag evtl . eine

Ncberraschung fällig sein . Die Delmcnhorstcr konnten sich durch
die inzwischen zurückgekehrten Spieler Jindra und Ahrens
ganz erheblich verstärken und schlugen am Sonntag über¬
raschend die starken Senioren des MTV . von 1875 eindeutig
mit 5 :1. Es wird daher auf dem Platz an der Kunsthalle
einen harten Kamps nm die Punkte geben , dessen Sieger noch
nicht vorauszusagen ist.

Die übrigen Spiele : BHC . (Krcisklasse ) — MTV . von 1875
(Krcisklasse ) um 10 .45 llhr in Obernculand , Rot -Weiß (Kreis-
klasse ) — Horn (Kreisklasse ) um 10 llhr in der Bremer
Kampfbahn , Rot -Weiß 3 — BHC . 3 um 10 Nhr in Ober-
neuland , BHC . Senioren — Tura um 9 .30 Nhr in Ober-
neuland und Bahr 3 — Horn 3 um 9 .30 Nhr in der Dahr.
Frauen:  BHC . — ABTV . um 11 .15 Nhr in Obernculand
und BHC . 2 — ABTV . 2 um 10 Nhr in Obernculand . Tel-
mcnhvrst — Frisia in Wilhclmshaven und MTV . — Blu-
menthal in Blnmenthal . 12

Das neugcschasfenc Prüfungsabzeichen sür die Motor -HJ.
besteht aus einer rosa Scheibe mit goldenem Rad . Die Prü¬
fungen erstrecken sich aus theoretische und praktische Arbeiten
und sind an zwei aufeinanderfolgenden Tagen abzulegen.
Da das Prüfungsabzeichen eine wirkliche Auszeichnung dar¬
stellen soll , wird von den Jungen allerhand verlangt , doch
keineswegs zuviel oder gar unnötiges . Die Motor -HJ . soll
ihr Wissen über den Motor , den Verkehr und die einschlägigen
Gesetze unter Beweis stellen und auch mit Fahrschulung ver¬
traut sein . Im Vordergrund der praktischen Prüfung stehen
Gelände - und Oucrfeldeinfahrten sowie Arbeiten am Fahr¬
zeug , wie Vornahme von Reparaturen , Auswechseln von
Ersatzteilen usw.

Salento wieder K.o.-Sieger
Tony Ealento , einer der Herausforderer des Schlvergewichts-

Weltmeistcrs Joc Louis , konnte in Philadelphia einen glän¬
zenden K .v .-Ticg über Harrh Thomas davontragen , der einst
Schmeling gegenüberstand . In der 3 . Runde mußte Thomas
fünfmal zu Boden , so daß der Ringrichter den ungleichen
Kamps abbrach und Ealento zum K .o .- Tieger erklärte.

Serätemannschastskampf in Srambke
Der Bußtag bringt für Freunde des deutschen Gerät¬

turnens ein besonderes Ereignis ; Scharmb . Tbd . „ Frisch aus " ,
Ritterhude , Waller TuTV . und Tv . Grambke bestreiken mit
je vier Turnern einen Mannschaftskampf in Kürübungen.
Die Waller huben in Gebr . Dorsch .ihre stärksten Waffen , die
Mannen um Reicheubach voni Schb . Tbd . werden im Kampf
ein ernstes Wort mitreden , der gnstgcbende Tv . Grambke stützt
sich aus H . Lübbers und befähigte Jungturucr , von , Können
der Ritterhudcr ist zurzeit wenig ' bekannt . Soviel jedoch kann
gesagt werden , daß erst mit der letzten Hebung der Kampf
entschieden wird . Dieser beginnt um 15 Nhr in der Grambker
Turnhalle . . 20

Etzristoforidis Europameister

BSV . schlug Ottcnscn 0 :4 . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , konnte die Wasserballmannschaft des Bremischen SV.
die Mannschaft von Ottcnscn nach einem ersten Treffen , das
3 :3 endete , im Rückspiel mit 6 :4 schlagen.

Der in Holland mit großer Spannung erwartete Titel¬
kamps um die Europameisterschaft im Mittelgewicht kam am
Montagabend in Rotterdam zwischen dem Titelverteidiger
Bob van Klavcren nnd dem jungen ausgezeichneten Griechen

Die VIII . Akademischen Wettspiele werden nach Verzicht
Finnlands durch Deutschland ausgetragen . Auf Anordnung
des Reichsstudentcnführers werden die Weltjpiele nunmehr
vom 20 . bis 27 . August 1939 in Wien durchgeführt.

Nur Schäfer und Schmidt siegten
Lstland gewann in IZeval den IZinger-Länderkamps gegen Deutschland 5:2

Unter großer Anteilnahme fand in Reval der erste offizielle
Ländcrkampf im griechisch -römischen Ringen zwischen Deutsch¬
land und Estland statt . Vor über 1000 Zuschauern siegten die
Estländer mit 5 :2 Punkten unerwartet sicher im bis aus den
letzten Platz gefüllten Saal des Teutschen Theaters . Nur die
ciustimmigcu Punktsiege im Federgewicht durch Ferdinand
Schmidt -Köln über A . Toots und im Weltergewicht durch
Europameister Fritz Schüfer -Ludwigshafen über E . Puusepp
ergaben sür Deutschland die Punkte . Alle übrigen Begeg¬
nungen endeten mit Erfolgen der überraschend starken Esten,
wobei Europameister I . Kotkas im Schwergewicht dem Rcichcn-
haller Paul Böhmcr iu 8 :30 Minuten die einzige entschei¬
dende Niederlage des Abends beibringen konnte.

Ergebnisse : Bantamgewicht : Maistc -Estlaüd besiegt Fischer-
Zweibrückeu 2 :1. Federgewicht : Ferdinand Schmidt -Kölu be¬
siegt Kukk -Estlaud 3 :0. Leichtgewicht : Toots -Estlaud besiegt
Fritz Wcikart -Hörde 2 :1 Richterstimmen . Weltergewicht : Fritz
Schüfer -Lildwigshnseu besiegt Puuscpp -Estlaud 3 :0 . Mittel¬
gewicht Noalvan -Estland besiegt Echweikcrt -Berlin mit 2 : 1.
Hier hätte das Ergebnis ebenso gut für den Deutschen lauten
können . Halbschwergewicht : Karl Ehret verliert gegen Nco-
Estland 1 :2 . Schwergewicht : Kiftkas -Estlaud besiegt Böhmer-
Rcichenhnll nach 8 :30 Minuten . Gesniutergcbnis : 5 :2 sür Est-
laud.

Erster TNannfchastskampfin Bremen
Ausstellung einer Gauliga im Ringen

Jetzt hat auch der Gau VIII Nicdcrsnchscn des DRL ., Fach-
amt Schwerathletik , eine Gauliga im Ringen eingeführt , in
der der Gauobmaun Achilles - Bremen die ersten Mannschaften
folgender Vereine aufgestellt hat : Athlctik -SV . Wilhclmshuvcn,
Betriebssportgemeinschaft Edelstahlwcrkc A .-E . Hannover,
Kraftsportvereiu „ Adler " Bremen und Erster Bremer Kraft-
sport - Club „ Siegfried " Bremen . Das erste Tressen iu der
Gauliga war ursprünglich sür Wilhelmshnveu vorgesehen ge¬
wesen , ist nunmehr jedoch nach Bremen verlegt wurden , so
daß hier am 20 . November , 10 llhr , der erste Mannschasts-
kampf zum Austrag gelaugt . Der Bremer Kraftsportvereiu

Adler und ASV . Wilhclmshaven sind die Gegner in der
Horst -Wessel -Tchulc ( Brcmcrhavcner Straße ) . Folgende Ec-
wichtsklasscnbesetzuug ist gemeldet : Bantamgewicht :' Janßcn-
Adler — Tchüßlcr -Wilhclmshavcn Federgewicht : Stoltiiig-
Adlcr — Wallmnuu -Wilhclmshaveu (Gcmiucistcr 1937 ) . Leicht¬
gewicht : Heusel -Adler — Tvlstedc -Wilhelmshavcn (2 . Eau-
mcistcr ) , Weltergewicht : Karow -Adlcr — Brück II -Wilhelms-
havcn . Mittelgewicht : Ahrcns -Adlcr — Laudicn -Wilhclms-
hnveu ( Teutscher Meister ) , Halbschwergewicht : Monsecs -Adlcr

— Krügcr -Mlhelmshavcn ( Gaumeistcr ) und im Schwergewicht:
Papc -Adlcr — Krcck -Wilhclmshaveu (Gaunicister ) . Daß die
Wilhclmshavencr eine besonders starke Auswahlstaffcl nach
Bremen senden werden , beweist , daß in der Mannschaft nicht
weniger als drei Niedcrsachseumcistcr und sogar mit Laudicu
ein Deutscher Meister vertreten sind . In der Pause werden
die bekannten drei Hermauos wieder ihre bewundcrnswcrt«
Kunst iu der Akrobatik zeigen . n

Deutscher Schützenverband
Am Bußtag werden iu Bremen im Stuttgarter Hof , Mün¬

chener Straße , die Krcismcistcrschasten in Luftbüchsc (Kugel)
ausgetragen . Zur Teilnahme an diesem spannenden Kamps
haben sich 5 Mnuuschasteu und 10 Einzclsiegcr herausgeschält.

5)

7n Sröpelingen wird gebaut
Die Bremer Schützcngildc beschloß auf ihrer letzten Bcirats-

sitzuug , au der auch der Ilnterkreisschützcnführcr teilnahm , auf
ihrem Schicßstaud mindestens 10 neue Kleiiikaliberschießbahucn
zu bauen . Damit wird dann die Zahl dieser Bahnen , die
fast ständig besetzt sind , aus diesem Schicßstand allein auf 21 er¬
höht . Gleichzeitig sollen auch vorläufig zwei Pistolenschicßstäudc
für gebrauchsmäßige Pistolen erbaut werden . Damit glaubt die
Bremer Schützcngildc , da der Schicßstandbau des Bremer
Schützcnvercins von 1843 ja noch nicht in Angriff genommen
Iverden konnte , den großen Anforderungen , die an ihre Ein¬
richtungen gestellt werden , vorläufig wenigstens zum größten
Teil entsprechen zu können . ( i)

Zatuszeks Bruder tödlich verunglückt
Carlos Zatuszek , Argentiniens großer Mcrccdcs -Bcnj -Fahrcr.

war einer der berühmtesten Sportsleute - udaincritas , Er
wies ein - stattliche Reihe von Rcnnersolgcn an, , die sein
Todrssturz vor einem Jahre abbrach . Nun tat pch , cm Bruder
^oie mit dem ersahrencn Martin zusammen , bcidc bildeten
eine Mannschaft , die immer mehr nach vorn ruckte Das am
Sonntag ausgctragcne Rennen von Trcs Aroyos südlich von
Bucnos Aires machte ihrer Laufbahn ° ,n Entw Jose Zatusze,
und iein Bcisahrer Martin verunglückten tödlich . Wahrend e,„
Wagen zum Reifenwechsel hielt , suhr ein zweiter in der dich¬
ten Staubwolke aus . Die nächstsolgcnden Teilnehmer raste » in
die beiden Wagen hinein und in die Z >„ ch° uer,ncng °. Ein
vierter Fabrer bemerkte die Gefahr und stoppte schars ab , >„
diesen Wagen suhr Zaiuszek - in höchstem Tempo hinein . Z »-
tuizek und Martin sowie zwc , wettere Rcnmahrcr erlagen
ihren schweren Verletzungen . Der Zustand mehrerer Zuschauer
ist ernst.

Nach einer späteren Meldung hat sich die Zahl der Todes¬
opfer aus diesem Rennunglück aus sechs erhöht , da auch die
Rciinsahrer Tripaldi und Ruidz ihren Verletzungen im Kran¬
kenhaus erlegen sind.

Lür Schädlinge kein Platz metzr
Von amtlicher Seite ist zu dein Fall des W - encr Fußball¬

spielers Jerusalem , der in der vergangenen Woche ohne Ab¬
meldung bei seinem Verein Austria nach Frankreich ausriß,
um dort als Bcrussspicler beim FC , Sochaur tätig zu sein,
eine grundsätzliche Stellungnahme zu dieser Angelegenheit er¬
folgt . Es heißt darin zum Schluß:

Unsere . Stellungnahme dazu ist klar . Es denkt niemand
daran einem Fußballer , der seinen Lport beruflich ausüben
will ein Hindernis in den Weg zu legen . Jeder kann das
werden wozu er sich berufen fühlt , aber eines ist dabei wich¬
tig die Verpflichtung seinen Kameraden , seiner Nation
gegenüber darf er nicht als Nebensatz auffassen und lächerlich
machen . Wer dies tut , kann nicht damit rechnen , daß er jemals
wieder in unsere Reihen zurückkehren kann . Er muß auch
damit rechnen , daß alle Bestimmungen , die uns die inter¬
nationalen Satzungen geben , gegen ihn augeiveiidct werden,
denn für Schädlinge der Eemcinschast gibt es keine Rücksicht,"
In diesem Zusammenhang hat der Reichssportsührcr eine
zweijährige Wartezeit sür jene Spieler , die nunmehr Pro¬
fessionals werden und sich später wieder rcamateurisieren
lassen wollen , angeordnet.

Pferdesport
Rheinisch -westfälischer Priisungsprcis : 7500, — Reichsmark

Längstes deutsches Flachrennen

Die außerordentlich milde , fast spätsmnmerlich warme Wit¬
terung der letzten Tage konimt dem Galoppsport des heutigen
Feiertags insofern zugute , als sowohl in Mü Ih eim - Duis¬
burg , wie in Stra -usberg  mit hervorragenden Bc-
teilignngsziffern gerechnet iverden kann . Da eher der Früh¬
ling , denn der Winter , seine Vorboten zu senden scheint , denkt
kaum einer der für die Beschickung dieser beiden Rennplätze
in Betracht kommenden Trainer daran , schon untätig zu blei¬
ben . Nur die großen Gestüte sind , bis auf Ebbcsloh nnd Zop-
pcnbroich , in ihren Rennställcn bereits zur Winterruhe über¬
gegangen . Ebbcsloh wird in Mülheim -Diftsburg zwei Pscrdc
starten , den tüchtigen Steher Lampe im Rheinisch -Westfälischen
Prüfungsprcis , Deutschlands längstem Flachrennen , und die
Dreijährige Rest , die einem kleineren Rahmenrenncn lausen
soll . Lampe eröffnen sich in dem mit 7500 RM . ausgestatteten
Hauptereignis die besten Aussichten.

Unsere Voraussagen:
Mütheim -Duisburg ( Beginn 13 Uhr ) : 1. R . : Amern — Fech¬

ter — Fehler . 2 . R . : Sandmann — Preisträger — Max,
3 . R . : Herzsolo — Rest — Staatsprcis . 4 . R, : Lampe — Ar¬
menierin « — Palastherold . 5 . R . : Barsdorf — Treuer Geselle
— Edel -Bitter . 6 . R . : Cote Basque — Lockruf — Thammo.
7 . R . : Höllenfahrt — Grisson — Heidekönig.

Strausberg ( Beginn 12 .30 Uhr ) : 1. R . : Ariadne — Christine
—Eisblume . 2 . N . : Stromwart — Vorwärts — Veracruz.
3 . R . : Erollezu — Cromwcll — Jllcr . 4 . R . : Odin — Pcrl-
stab — Trojaner . 5 . R . : Norman — Horrido — Rhcinwacht.
0 . R . : Scrcna — Goldpokal — Walküre . 7 . R . : Vinscpcter —
Allasch — Maat . 8 . R . : Pesne — Agrarier — Silbcrstreis.

Maisons - Lasitte (Beginn 14 Uhr ) ; 1. N - : Jrish Guard —
Bonne Combine — Lc Zouave . 2 . R . : Whfte Facc — Zngcnue
— Copperfield . 3 . R . : Balaklava — Lovültz Legend — Nicias.
4 . R . : Masters » ! — Cänaletto — Eah Rlskruit . 5 . N . : Coeur
dc Laituc — Lavaudc — Jo Ja II . S . N . : Jntrcpide —
Corilan III — Shiuh Lacc . 7 . R . : Dampt — Trohlus —
Farsadette . (z

-« M «IMS»S.II.
Donnerstags 17 . November , 20 Uhr , spricht im gr , Saal der
Glocke der Staatssekretär Dr , Freister  über ' „ Die grund¬
legenden Wandlungen in der Auffassung des Nationalsozia¬
lismus über das Privatrecht " . Karten zum Preise von 0,60 .//

im Rathaus , Zimmer 23.

und Heimatabend mit
— Ernst Fricbösc , Tanzig

Sbd ., 19 . Nrw ., ab 20 Uhr , im kl , Saal d , Casino , a . b . Häfen,

VlollmerrikaiiLkr LkristuLkjrcke
Heute , 18 Nhr , Konzert ; „ Neue Eintracht " . P . Tchwiebert

(Violine ) . An der Orgel : Heinz Kosten . Eintritt 30 Pfg.

SöMSWl»' S. II. sMUMM I.llWM
Bußtag bis Totensonntag abends 20 .30 Uhr im

CVJM .-Haus , Contresccrrpe 101 , über:

.MlMchksilsn üs§ I.sdsn 8"
Eintritt frei sür jedermann.

St . Mlchaclrskirchc . Es wird . herzlich eingeladen zu einem
Vortragsabend am Donnerstag , dem 17 . November , um
20 .15 Uhr , im „ Hans Seefahrt " . Pastor Kurt Dargcl  wird
sprechen über das Thema : „ Verwirrung um Christus " .

^ . St , Michacliskirchc.
Totensonntag , »0 . November , is . lö Uhr ; Konzert des

Michaeks -Kirchcnchors . „ Joh , - S °b . - Bach - Feier " . Solisten:
Eva Klihlmann , Magda Riecke , Cavallh Schnitz.

Der Eintritt ist frei.

Das 2 . Domkonzert , heute,
20 Uhr . wird zu einxr Brucknerseier ge¬
staltet und bringt neben . den herrlichen

, ^ - egypsIIu - Eesängen die große I -inoII-
Mesle des Meisters . Miiw . : Hedwig Cantz , Elisa Keller . Willi
Lorscheider , Hans Hager , Bremer Domchor , Bremer Konzert-
orchester . Leitung : Richard Licsche . Karten Abendkasse.

LtsllsrLMFSbotS
XV o i >11 i e I>

Weg . Verheirat, ) ,
mein jetzig . Hilfe
suche ich znm 1.
oder 15 . Januar
ehrliches , sauberes

junges

W« II
19 bis 21 Jahre.
Alter Postweg 14.

chlltlgm>il!llilst!8i>ls
gesucht per sofort oder 1 . 12 . 1938
mit Eehaltsansprnch.

Angebote nntcr N 4392

Kinderliebes

Mädchen

sür Taden und ÄrdeitsstubL

FaulenstraßeZs » JachgeschäftsürDaiurnhüte

bei drei Kindern sür tagsüber
gesucht . Stütze vorhanden.

Fernruf 4 10 45

Auf sosort oder später eine tüchtigeHilf-
ftir Hansarbeit von 8 — 16 Uhr . Näh-
kcnntn . erwünscht Fra » E . Drünert,

Bremen - Horn , Bandclstratzc 12,
R » s: 4 58 55

Zur gründlichen Ausbildung sür
Kontor und Verkauf

JUNFSS

mit guter Schulbildung , mögl
nicht unter 17 Jahren , znm
I . Januar . Nur eigene haud-

schriitlichc Angebote mit Bild au:

Brinckmanil L Lange,
Juweliere

Persekte

MglMW
auf sosort oder
zum 1. Dezember.

M8 . »l'SNll!.
Bachstr . 112 -116.

WMNlM
Hast . Heerstr . 91-

lUlinnIieli

Ersahreues

Haus¬
mädchen

(evtl . mit lochen)
sür Eiiisamilicu-
haus zum I . 12
oder spät . gesucht.

Tclcson 4 20 75

Z . 1. April einen

Lehrling
(Versichern,,gs - u.
Jutassobürv ) mit
nur guter Schul
bilduug.

Her,u . Mackcnstcdt,
Gcncral-

Ludcudvrsf -Ttr . 59

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.

vd . Aug . u . IV 40j „ Brcmcr Zeitung"

Am » 1. April 1939 suche
ich sür mein lebhaftes
Bürobedarss - und
Büromaschinciigeschäst
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung
ferner einen

Setzerlehrling
sür meine Abteilung
Buchdruckcrci

Dicdrich Messerknecht,
Bremen , Laiigeiistraße 21

Fränl . , 35 I .,
Stell . z . s. vd . 1. 12
Aug , n . st" 4394

s. Bcschstg .. .Heim¬
arbeit , auch Ansb.
Ang . u . II 4070.

Weshalb

aufAbwegcn gehen,
wenn man durch
die BZ .-Klcinan-

zeigcn znm Ziele
kommen kann!

oei viDnclutis
>1u8ten,Ver5chleimung,- ŝktiins
vn Voetkei '-Isdietlen

Bewährtes , kräuterballiges Cpezialmittel . Enthält 7 erprobte Wirk-
stoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , berubigt und

die angegriffenen Gewebe . In Apotheken ^ 1 .4Z und ».50
Zahlreiche schriftliche Anerkennungen zufriedener Ärz !e ?— -

LteUsnFssuelr

5VviI>!icIi
: » che
Beschäftigung

i . Flicken n . Näh.
Ang . u . L 1385.

Fräulein , 35 I
sucht Stellung ?,
Führ . eines sranen
losen Haushalts z .
sosort oder I . 12.
Ang . u . 8 4393 . 1

uns in « in gvivr ^ olüsptOivm5vins wiclcsomso ösNoki6t«iIe
lins aocti m äse batsnisx-
twmsnbmss . Angola " « oi
tioltsn . tgöbsce ^ osIivnO
gib , ctis ^ ogslo -dcuclr-
rocOs , ctis Icozisntcsi io
äsn kwtenisx » tgisssi-
logsn i ^ potOsisfi,
vcogscisn , Soniiäi !-

Xenskuilt

Gr . leeres Zimmer
mit Kochgelegcnb .,
Z» m 1. 12 . Richl-
hosenstr . 721 . r

Oslvlislinuso,

2 Mans .-Zim . mit
.Kochgel . z . i . 12.

I Ôslcbsh .Hcerstr . 80

^4rstgssud »s

Aeltcrcs Ehepaar  sucht

4-Zimmer-WohnMll
Nähe Tvbbcn , zu April . — Angebote
unter V 4071 beim Verleger erbt.

>

^därualc . nneb im
; »bwsv von vr . vnve

(13. I
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lich verunglückt
tzcr Mcrcedcs-R. ,,. ^ .
tsl -ut - Südam7rK " '-
mn °rsolg°n °u! d,- Nun tat sich, -in « I"»
zusammen b°L

--ach vorn rück e
Tres Arohos süL °"

n ein Ende. Jose
-cktcn tödlich.
-r ein zweiter in
»den Teilnehmer rastet
d>- Zu,chauerm -ng
und stoppte schars

stt-m Tempo hinein^ ,,"'
eitere Rennfahrer
-.stand mehrerer Justz

- fich die Aahl p« T°d°s-
sechs erhöht, da anch

-n Verletzungen im

1 Play mekr

Fall des Wiener FuhbeN
Mngenen Woche ohne K
- nach Frankreich «usri'
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t-iemeud
beruflich ausüben

u legen. Jeder kann das
aber ernes ist dabei n>ich-

meraden seiner Nation
che au,sahen und lächerW
mit rechnen, daß er jeniat
:cn kann . Er muh «,,ch
ngcn . die uns die inte'

ihii angewendet werden'
-st gibt es keine Rücksicht
er Reichssportsiihrcr eine
ncler , die nunmehr Pn,-

wieder rcamatcurisicrcn

irt
eis : 750»,— Rcichsmarl
slachrcnncn
lätsommerlich warme M-
Ealoppsport des heutmen

l in Mülheiin - Duis-
mit hervorragenden Be-

ann . Da eher der Früh.
eil zu senden scheint, denkt
, dieser beiden Rennplätze
-an, schon untätig zu blei-
>is auf Ebbesloh und Zop-
üts zur Winterliche üben
üm -Duisburg zwei Pierde

im Rheinisch-westsälischen
ein Flachrennen , und die
en Rahmenrennen lausen
t 7500 RM . ausgestatteten

agcn : >
>r) : 1. R.: Aniera — Fcch,

— Preisträger — Max.
eis. 4. R.: Lampe — Ar- !
larsdorf — Treuer Geselle
e — Lockruf — Thamma.
öeidekönig.
. R.: Ariadne — Christine
- Vorwärts — Veracrnz.
er. 4. R .: Odin — Perl
- Horrido — Rheinwacht.
mrd. 7. R.: Vinsepeter- >
Igrarier — Silberstreis. ^

1. R.: Jrish -Euard - ^
.: Whiie Jacc — Zngenue -
Loveltz Legend — Niciaf. I

ah Rhöruit , b. R.: Coeur I
II . 6. 3t.: Jntrcpide - -
.: Dampt — Trohlus -

ß

l! NR » S. »,
spricht im gr . saal der

sler  über - „Die gmnd-
assung des Nationalsozia-
n zum Preis« von 0,60>«
mer 23.

und Heimatabend mit
" Ernst Frieböse, Ta,i,>!l
ial d. Cosinv, a. b. Häfen,

^riÄusInrcke
iintracht ". P . Schw-obert
tosten. Eintritt 30 W-

!ss m I.MW !!
-ag abends 20.30 Uhr ----
,er : „le§Redens

igelnden W einem
November, um

,rt Dargcl  wird
im Christus.

hr : Konzert.
-Feier ". Zonitc».

,ert heute,
Brucknerseier A

n . den  h -rrlL
i° groß- k-woU
Llisa Keller

Bremer K----ze
Abendkasse.

ckiNs
iung,/tsllin >s

i - - 7äd !eW
-probt--lullt

Ärrtrt"

res Ehepaars

mmer-WM«
ben, zu April xibl l
4071 beim Verleg_

/ - l c/s - i e/ss .

dl-iokSruak , äuok im Lusrus , verboten . — Lite ^ ui-
n-ibmsn von 2r . Snvsr . vr . L. Nllck vr . r>. Liokborn

(13. Fortsetzung)
Monate waren seit jenem Abend wie im Fluge ver¬

gangen . Aus den durch die Kost auf dem Dampfer be¬
häbig und etwas schwabbelig gewordenen Europäern
waren Gott sei Dank wieder Kerle geworden hager
mK braungebrannt , die zehn Stundem im Sattel sitzen
konnten ohne am nächsten Tag wie von Eicht und
Rheuma geplagte Mummelgreise umherzulaufen

Es war Ende November — also mitten im Sommer
— die letzten . Tage waren Großkampftage gewesen
In Ngtinadas , der zweiten großen Fazenda Bieders
wurde das Vieh gezahlt . Tausende von Rindern waren
aus einen psleck der Maiiate zusammengetrieben worden
Wie ein Turm stand in der Ferne die aufgewirbelte
Staubwolke über den sonnengleißenden und flimmern¬
den Camps . Hinter jedem Vaquero , der einem aus-
brechenden Tier nachjagte , wehte im Gegenlicht eine
Fahne silbern glänzenden Staubes . Hier inmitten der
Insel Marajo verliert sich der Blick , wohin er sich auch
wendet in endlose Fernen . Kein Horizont vermittelt
den Eindruck einer in sich geschlossenen Landschaft
dunstig verschwimmt die Erde mit dem Himmel Die
hier und da einsam ragenden Fächerpalmen und die
Baumlimen an den Ufern der das Land in schmalen
Streifen durchziehenden Flüsse , werden von der riesen¬
großen , rotbraunen Rundschale der Steppe erdrückt . Die
Flüsse wären längst nicht mehr , wenn sie nicht die
Mceresflut mit dem für Mensch und Vieh unbrauch¬
baren Salzwasscr speisen würde.

Vor sechs Monaten ist der letzte Regentropfen gefallen.
Die Sonne und ihr treuer Helfer , der Passat , der heu¬
lend tagaus tagein vom kühlen Meer her in die
flackernde Hitze der Camps fällt , haben seitdem die
Landschaft unglaublich verändert . Das Grün verschwand,
das hohe Gras wurde gelb , dann braun und später dürr
wie Zunder . Ein Funke genügt , um den gefürchteten
Steppenbrand zu entfachen , der im stürmenden Wind
sich rasend ausbreitet und weiterfrißt , solange er
Nahrung findet . Die Seen trocknen ein . Die Ufer , die

8oüi ' okt ist es nninögtieli , stnü sieb stie Ilnnner s» rveit Iiinnnsrvngen üiiiine », lla sie ebeiitalls einsinke»
n ni cken. 8ie veesneben , mit einem I-nssv >Iie einLfesn»Irene lvnü an üen Hörner » tieraus/nxietien . . .
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in der Regenzeit die Flüsse und Seen begrenzen , sind
viele hundert Meter von der jetzigen Wasserlache ent¬
fernt , in der vor ein paar Tagen die Fischer noch mit
den Speeren kapitale Burschen fingen und in der heute
schon die Fische zappeln — dicht wie in einem Herings¬

faß , so daß man sie mit der Schaufel verladen kann.
Das sind Festtage für die Reiher und Storchscharen , die
wie ein Beet weißer Blumen in der Steppe stehen wenn
sie sich um die gedeckte Tafel eines eintrocknenden Sees
drängen . (Fortsetzung folgt)

Die LUeeüa 8oe- ia Ltee/teöseÄ
rb . Ncwqork , 15. November.

Im Staatshospital von Taunton in Massachusetts
starb im Alter von 81 Jahren Jane T 0 ppan , eine ücr
berüchtigtsten Gtftmörderinnen der Neuzeit , die um die
Jahrhundertwende in ihrem Beruf als Kranken -chwcster
nicht weniger als 100 Giftmorde begangen hat.

Die Weltpresse hat . Jane Toppan um die Jahrhun¬
dertwende eine moderne Lukretia Borgia und die furcht¬
barste Eiftmörderin der Neuzeit genannt . In der Tat
steht ihr Fall in der Kriminalgeschichle Amerikas ohne
Beispiel da . Jane Toppan begann ihre Laufbahn als
Nurse im Eeneralhospital im Bundesstaate Massachu¬
setts . Sie galt als die tüchtigste Krankenschwester der
Anstalt und -wurde von den Patienten geradezu ab¬
göttisch geliebt und als „Engel " bezeichnet.

Als im Jahre 1882 die Serie der Todesfälle einsetzte,
schöpfte man zunächst sticht den mindesten Verdacht gegen
Schwester Jane . Man hielt es nicht einmal für not¬
wendig , die Toten einer gerichtsmedizinischen Unter¬
suchung zu unterziehen , sondern nahm ganz einfach an,
sie. seien an den Folgen ihres Leidens verschieden . In
den Jahren 1892 bis 1902 starben nicht weniger als
190 Menschen von Schwester Janes Hand , wie sie spä¬
ter in der sensationellen Gerichtsverhandlung selbst ge¬
stand.

Als im Jahre 1901 vier Kranke , bei denen keinerlei
Lebensgefahr zu bestehen schien, in einer Nacht plötzlich
starben ^ wurde die Leffentlichkeit doch aufmerksam , und
schließlich erfolgte im Parlament eine Anfrage , in der
das Staatskrankenhaus der Nachlässigkeit geziehen
wurde , da es eine auffallend große Sterblichkeitszifser
ausweise . Man nahm eine Untersuchung , vor , in deren
Verlauf eine andere Kranken -chwester Jane beschuldigte,
im Besitze von großen Eiftmengen zu sein Als man
Jane Toppan im Anschluß an eine Haussuchung in
Hqft nahm , gestand sie ohne weiteres lachend ein , im
Laufe der Jahre ihrer Tätigkeit mindestens hundert
Giftmorde begangen zu haben . Nicht nur den Behörden
und der Leitung des Hospitals sträubten sich bei diesem
Bekenntnis die Haare , der Fall wurde zu einem Welt-
skandal , und in einem zwei Monate dauernden Pro¬
zeß wurden die berühmtesten Sachverständigen Ameri¬
kas und Europas um ihre Meinung befragt . Schwester
Jane , die sich im Verlauf der Verhandlungen als ein
Ungeheuer in Menschengestalt entpuppt hatte , konnte
sich nur noch an die Namen von 31 Opfern erinnern.

Was waren die Gründe für die furchtbaren Mord¬
taten der Jane Toppan ? Die Sachverständigen der gan¬
zen Welt haben sich den Kopf darüber zerbrochen . Die
Beklagte selbst blieb bei ihrer Behauptung : „Ich tat
es nur so aus Spaß , aus Freude am Töten . Ich habe
mich am Schmerz der Frauen und Bräute der Ver¬
storbenen geweidet !" In der Tat hat Jane Toppan nie
persönliche Vorteile von ihren Taten gehabt . Man er¬
klärte sie für unzurechnungsfähig und so entging sie
dem Beil des Henkers . 36 Jahre verbrachte sie im
Irrenhaus , wo sie ihrer Tobsuchtsanfälle wegen jahre¬
lang in der Zwangsjacke verbleiben mußte , bis sie nun-
81jährig gestorben ist.

lii 'vlle IIenge » Vieb veiänisten eintiieli nint bleiben vereintet iegenilivo liexen . it?üe ckie LasAeiei ' ist ävr
läset , iliinn l eietitieli Aeckeelit. Okt vmi-teii sie «ni- » lebt . bis «Ins 1'ivi- ivieklieb tot ist , sonilvrn liessen es-
setinn bei tebenäixein ti-eikv aul . . .
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2 b . Brisbane , 15 . November.

Ein seltsames Erlebnis hatte vor kurzem Major
Aubrey , der Kommandant der britischen Polizeitruppe
in der Stadt Windorah in Queensland (Australien ).
Vor drei Jahren hatte ihn ein Eingeborener namens
Wagga um Aufnahme in sein Haus gebeten . Der
Schwarze versicherte , er habe eine Strecke von drei¬
hundert Kilometern zu Fuß zurückgelegt , da er aus
seinem Heimatdorf , mit dessen Zauberer er - sich ver¬
bindet habe , fliehen mußte . Major Aubrey stellte
Wagga als Diener ein und hatte keinen Anlaß , das zu
bereuen , denn der Schwarze erwies sich als treuer und
zuverlässiger Arbeiter der seinen Herrn in jeder Hin-
iiäst zufrieden stellte.

In den letzten Wochen beobachtete der Polizeioffizier,
baß sein schwarzer Diener plötzlich ohne ersichtlichen
Grund zu kränkeln begann . Als er ihn schließlich
fragte , was ihm fehle , erklärte der Neger nur : „Ich
werde in mein - Heimatdorf zurückkehren . Man hat
mich zum Tode verurteilt — ich muß sterben ." Alle Be¬
mühungen . eine nähere Begründung zu diesen rätsel¬
haften Worten zu bekommen , waren vergebens . Und
richtig war Wagga am nächsten Morgen verschwunden,
ohne irgendeine Nachricht zu hinterlassen . Major
Aubrey setzte sich. begleitet von zwei Polizeibeamten,
rn sein Auto und versuchte das ferne Heimatdorf
Maggas . dessen Lage ihm sein Diener einmal beschrie¬
ben halte , zu erreichen . Tagelang fuhr er durch den
Dschungel von Queensland . bis er endlich nach man¬
cherlei Irrwegen das Ziel erreichte.

Er kam gerade zur rechten Zeit . um seinen Diener
oor einem schrecklichen Tode zu bewahren . Den drei
Weißen bot sich aus dem Marktplatz des Negerdorfes
em cntietzlichcr Anblick . Wagga hing bewußtlos an
einem Pfahl , während eine Reihe ieiner Landsleute
mit Speeren auf ihn einstachen . Ein paar Revolver-
fchüsse genügten , um die Schwarzen in die Aiucht zu
»reiben. Man brachte den schwerverletzten Wagga >0
schnellwie möglich in ein Hospital , und es dauerte meh¬
rere Tage , bis er vernehmungsfähig war . Dann berich¬
tete er von dem schrecklichen Fluch , der ihn getrauen
hatte , und der einen interessanten Einblick in den Z? r»'
oerkult der australischen Eingeborenen gewährt . Man
hatte Wagga den Todesknochen " in die Tasche ge-
chmuggelh Nach den Anschauungen der Vuschneger kann
Man einen Gegner dadurch töten , daß man den Knochen
eines Gestorbenen in der Mondnacht „bespricht " und

ihn dann auf irgendeine Weise und ohne daß der Be¬
troffene etwas davon merkt , dem Feind ins Haus schickt.

Der Zauberer jenes Dorfes , in dem Wagga einst
lebte , und dessen übernatürliche Kräfte der Schwarze
verspottet hatte , hatte in seiner Rachsucht nicht geruht,
bis er die Spur des Flüchtlings entdeckt hatte , und
ihm dann den „Todesknochen " ins Haus geschickt. Auf
welche Weise er in die Innentasche der Jacke , die
Wagga von seinem Herrn zum Geschenk bekommen
hatte , geraten war . wird wohl immer ein Geheimnis
bleiben . Auf jeden Fall erlag auch Wagga der Wir¬
kung dieses Zaubermittels und hielt es . wie er später
sagte , sllr das Beste , in sein Heimatdorf zurückzukehren
und sich freiwillig dem Todesurteil zu unterziehen , das
der Zauberer über ihn verhängt hatte . „Ich wäre der
Rache meiner Landsleute doch nicht entgangen " , sagte
Wagga . Major Aubrey der dadurch , daß er seinen
Diener rettete eine ebenso unheimliche wie bisher un¬
bekannte Art von Femgericht entdeckte, sandte eine
Abteilung seiner Leute in das Negerdorf und ließ den
Zauberer , um eine Wiederholung derartiger Fälle un¬
möglich zu machen , verhaften . v.b.

Die -r/ee öo ^ 'ek « !« ee

2 b . London , 15 . November.

In der Zeitschrift ^ „Time and Tide " stellt der eng¬
lische Schriftsteller Charles Milnes Gastet ! eine „Ver¬
lustliste der Sowjetarmee " zusammen , die auf Grund
einwandfreier Tatsachenangaben der Sowjets selbst er¬
rechnet wurde . Sie ist bezeichnend für den Mordwahn¬
sinn der jüngsten Stalinschen „Reinigungsaktion " . In
dep letzten 18 Monaten hat das Offizierkorps der sowjet-
rutssischen Armee durch Exekution folgende Mitglieder
verloren : 2 Feldnnirichälle . 3 Distriktskommandeure , von
denen es insgesamt nur 6 gibt : 10 der vorhandenen
13 Armeekommandeure : 57 von den im Dienst befind¬
lichen 85 Korpskommandeuren , und endlich 110 der
amtierenden 193 Divisionskommandeure . Mit anderen
Worten : weit über 50 Prozent aller höheren Offiziere
fielen in knappen anderthalb Jahren detv Henker zum
Opfer , eine „Leistung " die in der Weltgeschichte ohne
Beispiel dasteht und von der Easkell in seinem Bericht
nicht mit Unrecht sagt . man könne sich vorstellen , welchen
Einfluß sie auf Moral und Disziplin der roten Armee
ausübe.

VH-VLir VHS LLSLS

11» 8 e 1 e ,,Ii ckI?." - II 1 I n 11 b e v 2 » i » ei ' 8 t « n II n I v in .4. t ü e n. Don Dampton „Oevann" ging mit äon
ersten „listll " IIi lanbern im Dirüus , stein linken von tltben , vor .Inüer . Die .,!<>!ü."-ünbrer I>v8ilebten stie
Ilnnpktnstt Drieetienlnnüs nnä bvvviinsterten stie -lenken ster jalirtnnsenstenlten Kultur ster Hellenen . —
l »8er littst : Unsere Volksgenossen btieken von, iiistoriselien Dosten .1 tbens nnk stie 8tnstt, ii» Ilintvi 'Krnnst

ster innrkniito Dcrg llvknbettns.

>'. » einnsts Knnipk ge -xen stie nrnbis eben L r e i s e I, » r I e r. Von sten en -rlis , In ,,
iretnnrrene liniier versten nus ster .lernsnteinei ' .ltt Mstt unter tiennetinnu ins -:<! >nr.e„enlnv, >i vetnbrt.
Die (letnnaenen ninssen stie Itnnste nnk stie 8,'I,„ Itern üires Vor, !, ,'i»nnne > te-r>» . n», stniliiieti stie I'eber-
ivnet. iing 2U vereinknelien . -lutllaüwen : Lresss -llotkinnnn (2) .
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Die blanke Eins / Von
„Ich wollte mir das nicht mitanhören. Es paßt ja

auch gar nicht zu dem, was wir erlebt haben. Hoffent¬
lich ärgert er sich nicht, der alte Pauker. Was kann
man schon machen, wenn jemand so weltfremd ist. Er

VkorZ VON Okk vNNI sM sich die Sache da draußen noch einmal überlegen;

. Hansen beziehe ich den Pfeifentabak. Sein Tabak Dames erhielt er den̂ Hochenzollernorden. In den letzten
yt, da er wenig Abjatz hat, nicht besonders gut ; im Kriegswochenführte er ein Bataillon. Er besag alle
Sommer ist er zu trocken, im Winter zu feucht. Ueber- Auszeichnungen, die sich ein nächtlicher Besucherder
dies liegt das Geschaht weit ab, in einem der nörü- feindlichen Gräben an der West- und Ostfront ver-lichen Vororte, so daß ich mit meinen Tabakkäufen dienen konnte.

vielleichtbegreift ers doch. Ich meine nämlich so: wir
Leute sind in diesen vier Jahren da draußen wohl zwölf
oder zwanzig Jahre älter geworden. Natürlich braucht
man in der Schule Jahreszahlen, meinetwegen: aber,
wie gesagt, es gehört sich doch wohl nicht, wenn man so
mit uns alten Feldgrauen umgeht."

Sprachs und trat auf den Flur hinaus, um zu schauen,
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" ' Hanŝ Han̂ en°M eftr̂ LsbrerÄn n̂om letzten Morgen des Krieges an der Maas , wurde ob sich der Professordie Sache überlegt hättei Aber der2ande und hat ^ durch einen Streifschuß am Kopf verwundet; und Flur u 'in -,,,»»«6. «!- - . >: < . «»»u, >-»»rn a,„ oev»-, orrwtlimer: uno treur war leer.
besucht. E^ war ^ein ichlÄter Sch?iler" Wenrî auch endete der Feldzug für unseren Bataillonskom- Und auch die betreffendeSchulleitung war nicht ganz-tvenn er auch manbeur Hamen von Craonne genau in dem Augen- im Bilde; sie verstanderstens keinen Spaß und zweitens

blick, als er für uns alle zu Ende war. verstand sie auch nicht den tiefen Ernst, der in der

Lehrer werden und er wollte es dann auch nicht mehr.
' Mann ist, nun das Leben wieder in aller

niemals gerade sitzenblieb, so bildeten seine Mangel
haften Leistungen doch jahrein, jahraus die Sorae „ - > . - < ..
der Konferenzen. Es ist schwerzu sagen, wodurch es Zwei Monate später (wie es ihm sein Vater, der Handlung des Hansen gelegen hatte. Sie schickte ihn,
Hansen gelang, die jährliche Versetzungsklippefünfmal stUe Lehrer empfohlen hatte) saß Hans Hansen mit ^ ^ fter halsstarrigZeigte, fort. Er konnte nicht
zu umsteuern. In seinen Zeugnissengab es nicht das sieben anderen Frontkameraden wieder im Seminar zu " A r̂ *
kleinsteFach, das die erschreckend tiefe Hauptzensur ein A , und vor ihnen stand, wie vor viereinhalb Jahren , - „
wenig hätte heben können. In der Religion ging es ProfessorMüller I. Er selber, Müller I, war inzwischen Neue au
noch an, darin hatte ihm sein Vater einiges mitgegeben. *echt abgemagert, aber sein Eifer für die Jahreszahlen
Aber der deutsche Aufsatz—! (War Egmont ein Held?) in Schillers und Goethes Loben war eher noch ge-
Aber die Literaturgelschichte mit all ihren Zahlen! (In wachsen. Alsbald mußte der Professor feststellen, daß
welchem Jahre beendete Schiller den Wallenstein?) ° ieze fungen Leute, die da vor ihm saßen und sich
Aber die Geschichte! (Wann war die Schlachtbei Ther- wiederum auf die,Lehrerprüfung vorbereiteten (einer
mopylä?) Aber das Französischmit seiner Zungen- nop ihnen trug eine Prothese, einem glänzte eine
gymnastik! Aber die Mathematik mit dem Urwald ihrer Metallplatte im Haar, und der Hansen steckte noch in
Logarithmen! Und Turnen ? Er war zwar ein vier- (einem Kppfverband), daß also diese jungen Leute sehr,
schrötigerund kräftiger Bursche, aber im Turnen ver- i?h* vieles vergessen hatten. Als der Professordarüber
sagte dieser Unglllcksmann obendrein auch noch! Er lerne ebenso besorgten wie erregten Bemerkungenfor-

mulrerte, erhob sich Hansen, um ihm zu entgegnen. Ter
Professorverbat sich jedes Widerwort. (Der Krieg wäre,
wie er dem Sinne nach sagte, keine EntschuldigungfürWissenslücken!)

hing wie ein Sack am Reck, und beim Hundertmeter¬
lauf war er der letzte.

Ja , so ein hoffnungsloser Mann war dieser Jansen!
Jedoch, was ereignet sich bisweilen im Loben? Man
täuscht sich. Alle Welt hat sich in Hansen getäuscht. Ich
berichte:

Als der Krieg ausbrach hielt Professor Müller I sei-

Da nahm Hansen den alten Schulmonarchenam Arm
und führte ihn hinaus. Das geschahin allergrößter
Freundlichkeit. Und dann spracher zu seinen Kamera-

Helle auf ihn und seine Kameraden eindrang, im Schat¬
ten seiner Grabennächte stehengeblieben. Das, was er
von nun an betrieb, geschah gleichsam nebenbei und be¬
traf sein Wesen gar nicht. Er führt sein kleines Tabak-
geschäft. Da er anspruchslos ist, so ernährt es ihn
schlecht und recht. Drinnen im Herzen ist er das ge¬
blieben, was er im Felde war : ein Mann, der nur
dann vortritt und handelt, wenn Gefahr im Verzüge
ist und wenn die Kameraden die Gefahr nicht so rasch
erkennen oder einen Augenblick zaudern. -

Ich glaube, dies ist der wesentlichste Zug an meinem
von mir bewunderten Freunde.

Einmal in jeder Woche gehe ich meinen weiten Weg
zu ihm in die Vorstadt, um mich mit seinemzu trocke¬
nen oder zu feuchtenTabak zu versorgen. Don Zeit zu
Zeit treffen wir uns abends im Garten seines Kaffee¬
hauses. Ueber uns im Gezweig der Kastanien hängt
ein friedliches Lampion, und wir sind alsdann in un¬
serem Element und sprechen ein wenig von damals als
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nen Neunzehnjährigen und Kriegsfreiwilligen, unter ablegen̂ fUr̂ stin^Herz' ^ ^ jeder Richtung Zeug- die Leuchtkugelndurch unsere Nächte geisterten. Danndenen sich Hansen befand, eine begeisternde Abschieds
rode. (Beweist, daß ihr des Vaterlandes und eurer
Schule würdig seid!) Sodann marschiertendie Neun¬
zehnjährigen nach Langomarck; und sie bewiesen es
dort. Einige von ihnen kehrtenzurück, unter ihnen auch
Hansen. Der eine oder andere wurde bald Offizier,
Hansen rückte zum Gefreiten auf.

Aber aus diesem grauen Gefreiten Hansen wurde
dann, in den Nächtendes Stellungskrieges, etwas an¬
deres: ein Patrouillengänger allerersten Ranges. Nie¬
mand hatte das von diesem ungelenken und Unge¬

ist ein Glanz in seinen Augen. Wir sprechen nicht all¬

zuviel, wir rauchen und schweigen am Ende. Und ich
muß mir ihn anschauen, sein einfachesund bescheidenes
Gesicht mit dem ein wenig angegrauten Haar, und ich
werde wohl endlich aufhören müssen, mich darüber zu
wundern, daß die Helden unserer Grwbennächteso
schlicht und so feldgrau geblieben sind, wie der Hansenvon Craonne.

Egüs letzter Aommer
Es war in den Tagen Hakons des Mächtigen, da war

Egil Skallagrimsson achtzig Jahre alt . Der Sommer
kam'über Island mit unvergleichlicherGlut, steil stand

lchrigen Soldaten, der er in der Kaserne gewesenwar, die Sonne über Mosfell und sengte das Gras auf den
erwartet . Es besaß ja jode Kompanie ihre bewährten Wasendächern. Die Flüsse schillertensilbern und grün,Patrouillengänger ; um den Hansen aber beneidete un- über dem weißen Wollgras, das sanft wie ein Kornfeld
seren Zug das ganze Regiment. Nach einem Handstreich
bei Craonne machte ihn der Kommandeur zum Offizier-
stellvertreter. Bald darauf bekam er das E. K. I., und
zwar vor den meisten Offizieren. Im Bewegungskrieg,
in Wolhynien, geschahenZauberdinge - durch diesen
Mann, der in seinem ganzen Leben keinen Klimmzug
fertiggebrachthatte. Und seltsam! Immer ging es mit ihm
gut aus. In der Champagne, 1917, holte er mit zwei
Kumpanen so nach und nach dreizehn Gefangene von
drüben.

Offizier wurde er nicht so bald. Vor der Front und
am hellen Tag wirkte er linkisch. Er besaß zu wenig
Haltung; er besaß auch keinen Ehrgeiz. Der Krieg
hatte ihn aus der Schule genommen, in der er als eine
runde Null gegolten hatte. Und-nun zeigte es sich, daß
er, der Hansen, aus einer runden und tauben Null zu
einer schlanken und blanken Eins aufgerücktwar ; daß
ihn die Kameraden und Offiziere bewunderten; daß

wogte; zitterte die Lust.
Egil ging schwerfälligüber den Hofplatz, er atmete

beruhigt auf, als seine Hand die Hauswand greifen

Zaungast zu sein. wo du der Sprecher und Richter
warst."

Agil lächelte still in sich hinein.
„Ich hatte mir ausgedacht, die beiden Kisten eng- ,

lischen Silbers , die mir einst König Adalstein schenkte,
auf den Eesetzesbergtragen zu lassen. Dort, wo die
meisten Menschen beisammensind, wollte ich das Silber
ausstreuen, um mich daran zu freuen, wie sie es hübsch
untereinander teilen. Du glaubst wohl auch, Thordis,konnte; da straucheltesein Fuß, und er fiel. Die Wei- ^ ereinanoer reuen giamyl woy au°

ber, die am Fluß bei der Wäsche waren, sahen von ihrer ^ dann lohnte, Zaungast zu sern.

die Wasserfälle. Egil saß sehr schlecht zu Pferd«, sein
Oberkörper hing vornüber, seine Schenkellagen müde
und schlaff an dem Pferdeleib. Er sprachvor sich hin
in sonderbarer Versunkenheit.

Wach war ich früh,
Die Worte zu fügen,
Wie's für der Dichtung
Diener geziemt.
Der Ruhmeshügel,
Den ich errichtet,
Wird dauernd steh'n

.Im Reiche der Dichtung."
Arbeit auf und lachten. Thordis legte das Laken aus
der Hand, trocknete die Hände an ihrem Rock und schritt
rasch über den Hofplatz. Sicher und fest ergriff sie Egils
Arm und half ihm wieder auf die Füße.

„Bist du so ohne Kraft, mein Ziehvater," sagte sie,,
„daß du von selbst hinfällst?"

Egil fuhr mit der Hand über seinen kahlen'Schädel,
der Schatten eines Lächelnsging über sein Gesicht. „Die
Zeiten sind ferne, Stieftochter, da ich König Adalsteins
Gefolgsmann war, da wir in Schottland heerten und
reiche Beute heimbrachten. Ein alter Glatzkopf ist Egil,
euer Vater. Lang wird die Zeit mir, einsambin ich und
friere. Ich weiß nicht, ob Sommer ist, denn ich sehe fast

Thordis sah den Alten an, dessen gefurchtes Antlitz
von Behagen fast geglättet schien. „Dies dünkt mich ein
prächtiger Scherz", sagte sie mit seltsam erschrockenem
Lachen, „daran werden die Leute freilich denken, so
lange das Land bewohnt ist."

Als Grim zur Sommerthingversammlungrüstete, stand
Egil bei den Männern und sprach mit ihnen. Grim
sah, daß es dem Vater ernst war mit seinemVorhaben,
er ergriff seinen Arm und zog ihn gutmütig zur Bank
an der Hauswand. „Ich höre, daß du mitreisen willst",
sagte er ruhig. „Glaubst du, daß deine Kräfte reichen
werden? Wir reiten über Ska-lholt, die Wege sind vom
Regen ausgespült. Hart wird es sein

die Kommandeure ihn liebten; daß man überall, -wo nichts-mehr- Zeit ist es, daß mich der Hügel aufnimmt." Egil runzeltedie Stirn . „Du kannst ohne Sorge sein."
dieser Kerl mit den eckigen Schultern auftauchte, als- , Thordis lächelte, sie kannte solche Reden. Langsam „Wir alle wissen, daß du ein stolzerMann und Füh-bald von ihm wußte. führte sie den Alten zur Steinbank am Hang, von wo rer warst, aber nun dünkt es mich doch, daß du umDa es bei der DivisiorimehrereDutzend Solstatsn man auf die-Rauchbucht hinaussehen' konnte. „Ruhe! solcher nichtigenSache willen deine Gesundheitnichtmit dem Namen'Hänfen gab, so nanstte man ihn seit hier, Baker", sagte sie..„Hier 'wirst du. die Sonne spüren aufs Spiel setzen solltest."
seiner ersten großen Unternehmung den „Hansen von und wissen, daß Sommer ist. Setze deine Füße auf den „Geringere Sorge machtest du dir, Grim, als ich inCraonne". Der Hänfen von Craonne, das war sein Stein dort, dann wirst du nicht mehr frieren." Egil größere Gefahrenzog. Nie hörte ich doch daß ein Mann
Name und Ruhmesadel bei uns. Wenn wir der Kaiser lächelte. „Bleib," sagte er, „es ist gut, wenn du da bist." durch einen Thingritt Leben und Gesundheitverlor —
gewesen wären,,so würden wir ihm diesenNamen feier- Thordis wußte, daß Egil sie von allen Menschen am Grim schwieg verbissen. In der Nacht erzählte er
lich verliehen̂ habem ^ _ meistenliebte. Ihretwegen hatte er den väterlichen Hof Thordis flüsternd, daß er dem Vater die Reise nicht

Die Knechte sahen einander an und kichertenver¬
stohlen. Egil hielt sein Pferd an und stieg ab. Lang¬
sam schritt er, das Tier am Zügel führend, über das
Geröllfeld. Versonnenstand er zuweilen still und sah in
die kleinen ^ avaspalten hinab, in denen, unergründlich
und wie verzaubert, grünes, kriftallklares Wasser oder
ein RestchenSchnee war. Wie ein Schlafwandler und
dennochvon einem dunkeln, unerschütterlichenWillen
gehärtet, stieg er hinauf zu den Wasserfallen. —

Zwei Tage später kamen die Männer vom Thing
heimwärts geritten und sahen Egil am Waldrand öst¬
lich von Mosfell entlang wanken. Als sie zu ihm kamen
und ihn anredeten, hob er den erloschenenBlick und
lauschte wie ein Träumender. Die Männer brachten ihn

.heim. Wenige .Tage danach starb Egil Skallagrimsson.
Wo er die Knechteund das Silber verbarg, hat nie¬

mand je erfahren. Lilcks bürstenborg

poetische Ehrung
Das Städtchen Eoltal war früher dadurch bekannt,

Nach der Märzoffensive1918 wurde er, wegen der verlassenund war von Borg nach Mosfell gezogen. Mit habe ausreden können." „Du mußt morgen versuchen, ihn ^ I" leinen Mauern ein großes Zuchthausbefand,großen Abgänge, dennoch Offizier. Am Chemin des niemand sprach er so gerne wie mit ihr ; sie blieb dar- umzustimmen", sagte er. „Das darf niemals geschehen. "7 aber wurde hier der Dichter Alexander-n -,:_ . .._ ar.R-i-e .1 . Ditterrch geboren.um an seiner Seite und war bereit, ihn anzuhören, ob- daß er mir so wunderliche Dinge zur Ausführung
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gleich es ihr längst langweilig war, weil er immer das¬
selbe erzählte. „Da war ich ein anderer, Thordis, und
niemand lachte über mich, da ich im Eidawalde Ulf und
seine Männer erschlug. Einer war ich gegen acht —"

„Rüstig bist du auch heute noch, Ziehvater", tröstete

bringt."
Die Häuser auf Mosfall waren leer, Grim war mit

den Männern zum Thing, und Thordis weilte mit ihren
Mägden auf den Sennhütten.- Egil ging tagsüber sehr
unwillig umher, er zürnte sich und andern, weil er nun

Thordis. Egil lächelte und hob den erloschenenBlick doch nachgegeben und auf den Thingritt verzichtet hatte,
gegen die Sonne. Ueber dem Hang trillerten die Brach- In einer Nacht stand er auf und weckte die beiden

Als Ditterich fünfundsiebzigJahr « alt wurde, feierte
er dies Ereignis im Kreise seiner Eoltaler Mitbürger.

Der Bürgermeister hielt die Festrede. Er schloß'mit
einem selbsterdachtenVers:

„Ein Ruhmeslied sei dir gesungen,
Der dik aus Goltal einst entsprungen!"

vögel, und der Regenpfeifer klagte. „Du mußt Eriem
sagen, daß ich zum nächstenThing mitreiten möchte",
sagte Egil. *

Thordis wandte erstaunt den Kopf, sie wußte nicht,
scherzteder Alte jetzt oder glaubte er in Wahrheit,
daß er zu einer solchen Fahrt noch fähig sei? .

„Wenig Neues würdest du erfahren diesmal", sagte
Thordis. „Es lohnt sich doch wohl nicht für dich, ein

Knechte, die bei ihm schliefen. Er befahl ihnen, Pferde
zu satteln und die Silberkisten aufzuladen; dann muß¬
ten sie ihn zu den Wasserfällen ostwärts von Mosfell
begleiten. Die Sommernachtwar hell und still, seltsam
verloren, und unendlichwehmutsvoll schwang das Sin¬
gen der Schwäne über den silberweißen, glatten Seen.
Wie lebendigeRiesen ragten die kahlenFelsen vor dem
weiten, traumgrauen Himmel empor, fernher rauschten
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Dr . Lioiiaeksr , bei NüiiolieL.

(1. Fortsetzung)
Guy hatte nach vier Wochenbei dem Bankier um

ihre Hand angehalten. Herr von R. lehnte jedoch eine
Verbindung mit der als streng katholischbekannten
Familie von Crevennes-Eessy schroff ab. Er war Pro-
testani, glühender Anhänger des preußischen Hofes und
wünschte nichts sehnlicher, als seine Tochter mit einem
der Offiziere aus der Umgebung des Kaisers zu ver¬
heiraten. War ihm schon Guy als Franzose nicht will¬
kommen, so verstärktesich seine Abneigung, als er hörte,
daß die Familie der Crevennes-Eessy nicht deutsch¬
freundlichgesinnt sei. Daher bat er den jungen Mann
mit Rücksicht auf seine eigenen Beziehungenzum Hofe
und zur Gesellschaft, jeden ferneren Besuch einzustellen.

Es kam jedoch anders als er, es sich gedacht hatte.
Der in seiner Eitelkeit verletzte Franzose, verliebt,

wütend und ohn« Skrupel, wußte sich der jungen
Baronesse zu versichern. Er mied zwar das Haus des
Bankiers, traf sich jedoch mit seiner Tochter in einer
kleinen Konditorei, ein für damalige Verhältnisse un¬
verzeihlichesVergehen. Schließlichgelang es ihm. die
bei Klothild« durch ihre Erziehung bestehendenHem¬
mungen zu brechenund sie zu bewegen, in seine Jung¬
gesellen wohnung zu kommen.

In Sicherheit gewiegt durch den Zufall, der sie
vor jeder Entdeckung zu schützen schien, wagten sich Guy
und seine junge Geliebte immer kühner öffentlich zu
zeigen, bis der Bankier von der Sache Wind bekam.
Er betraute ein Büro mit der Ueberwachungder bei¬
den jungen Leute und kam so hinter das Verhältnis
seiner Tochter zu Guy.

Bei der ungewöhnlichenStellung, die Herr von R.
im öffentlichen Leben als Finanzberater des Kaiser¬
lichen Hofes befaß, war die Angelegenheit binnen 18
Stunden geordnet, Herr Guy de Crevennes-Eessy er¬
hielt von seiner Regierung die Rückberufung nach
Paris Klothilde mußte sich Knall und Fall mit einem
jungen Baron von P . aus Wien verloben. Tag und
Stünde waren festgesetzt, die Karten sollten gedruckt
und entsprechendeNotizen an die Zeitungen gesandt

werden, — alles war vorbereitet, — da verschwand die
Tochter des Bankiers.

Guy war kein schlechter Mensch. Sicher waren sein«
Absichten die besten. Daß er die Baronesse in Berlin
bloßgestellthatte und sie nach Paris entführte, wäre
durch eine nachfolgende Heirat wiedergutzumachen
gewesen. Jedoch ihr Schicksal erfüllte sich, als er sie in
Paris versteckte, und nicht wagte, sie seinen Angehöri¬
gen vorzustellen. Die Crevennes-Eessy waren gegen die
Verbindung, mochtees sich auch um die Tochter eines
der angesehenstenund oormehmsten Bankiers der Welt
handeln.

Guy schwor seiner Angebetenen ewige Liebe, be¬
teuerte ihr, daß er allen Hindernissenzum Trotz sie
heiraten werden, überschüttetesie mit der Glut einer
rasenden, hemmungslosenLiebe, und entzündete damit
in dem ahnungslosen, ihn vergötternden Mädcheneine
Leidenschaft, unter der sie wie von Vorahnungen er¬
schreckt zusammenschauerte.

Die junge Baronesse war trotz aller Versuchungen
stark geblieben. Sie war fest entschlossen, ihren Bruch
mit dem Elternhaus, ihre Flucht nach Paris , ihr« Bloß¬
stellung vor der Welt durch die Ehe mit Guy zu sank¬
tionieren und Guys Leidenschaft nicht eher zzl erhören,
bis er sie zu seiner Frau gemacht hätte.

Der heftige Liebhaber, den ihr« Standhaft!gleit zu
immer neuen Torheiten trieb, und der durch den un¬
beugsamenWillen seiner Eltern völlig ratlos gemacht
wurde, setzte-sich über alle Schranken-hinweg, um sein
Ziel zu erreichen.

Gleich nach ihrer Ankunft in Paris hatte er für
seine Braut eine klein« entzückende Wohnung in den
Lhamps Elysees eingerichtet, sie verfügte über Pferd
und Wagen, hatte Dienerschaftund nannte sich Fräu¬
lein von Buet. Dank seiner Verbindungen und mit
Hilfe seiner Mittel hatt« ihr ber junge Diplomat
schnellstens Paß und Papiere verschafft, die auf den
Namen eines Fräulein Cleo de Buet lauteten, um sie
so vor Nachforschungen zu schützen.

Angesichts des Widerstandes, den die junge Baronesse
seinen Wünschenentgegensetzte, verwirrt durch die

Lage, in die ihn seine Leidenschaft stürzte, beschloß er,
eine Ehe herbeizuführen. Und so eröffnete er seiner
Braut , daß sie, ohne die Einwilligung seiner Eltern
abzuwarten, heiraten würden.

Klothilde — oder, wie er sie jetzt nannte, ClSo —
atmete auf, als er ihr die Nachricht überbrachte. Jubel
erfüllte sie und ihr erster Gedanke war, Guy zu be¬
wegen, nach der Heirat mit ihr nach Deutschland zurück¬
zukehren. um sich mit ihrem Vater zu versöhnen. Doch
sprach sie noch nicht davon. Die Vorbereitungen für die
Trauung nahmen sie ganz in Anspruch.

Die Zeremonie fand in Mendon, einem reizenden Aus¬
flugsort dicht bei Paris statt und war, wie die junge
Frau nach dem Verlassen des Büros lachendgestand, so
nüchternwie «in Erundstllcksverkauf. Zwei Zeugen: ein
älterer , schweigender Herr mit dem Kreuz der Ehren¬
legion im Knopfloch, den ihr Guy als Oberst mit un¬
verständlichemNamen vorstellte, und ein persönlicher
Freund Guys, Paul Drumomt, ein junger Violinvir¬
tuose, waren zugegen. Der Beamte selbst, der die Trau¬
ung leitete, und von dem Guy die Dokumentein Emp¬
fang nahm, war von befremdender Wortkargheit, er¬
ledigte hastig die Formalitäten und wünschte dem jun¬
gen Paar verlegen und eilig Glück.

Immerhin — die junge reizende Klothilde von R.
war nun Frau von Crevennes-Cessy geworden. Sie
übersiedeltennach Meudon, wo Guy «in kleines Häus¬
chen inmitten eines alten, von herrlichen Bäumen be¬
wachsenen Gartens mietet« und wo beide nun zusam¬
men lebten. Seine Geschäfte hielten ihn zwar oft in
Paris fest, es kam vor, daß er einige Tage abwesend
sein mußte, aber meist blieben sie unzertrennlich.

Der Spätherbst 1906 war die glücklichste Zeit ihrer
Liebe. Geliebt, verwöhnt, umgebenvon Luxus, in einer
ber schönsten Städte der Welt, versteckt und unauffind¬
bar, allein mit dem Gegenstandihrer großen, grenzen¬
losen Neigung — war sie fest überzeugt, daß dieser Zu¬
stand seinen herrlichen Abschlußfinden würde durch
ihre gelegentliche Rückkehr nn die Heimat und ihre
Versöhnungmit dem Vater.

Wenn es einen Glauben gibt, der Bergs versehen
kann, so ist es der Glaube an die eigene Kraft.

Llarts von Lbvsr -Osvbsvbseb

Welche Sonnentage in der heiteren Umgebung von
Paris , an den in zartem Dunst liegenden Ufern der
Seine, den sanften Landschaftender Marne und Ois«,
den schönen Wäldern von Sontainebleau!

Sie lebte nur für Guy, niemals hatte sie das Be¬
dürfnis . ande-re Menschenkennenzulernen. Wenn Guy
abwesendwar, wartete sie auf seine Schritte horchte
auf den bekannten Pfiff, und wenn er bei ihr weilte,
sie tagelang nicht verließ, zitterte sie schon vor dem
Augenblickseines Abschieds. Sie lebte nicht mehr ihr
eigenes Leben, sie ging restlos in Guy auf.

Aber obwohl Guy, als junger Botschaftssekretärohne
Einkommeneiner der reichsten Familien angehörte, be¬
saß er kein selbständigesVermögen, und sein« Mittel,
dem Luxus dieses Lebens nicht gewachsen, waren bald
erschöpft. Er geriet in Verlegenheit, die Zahlungen
wurden verschoben, häuften sich gefahrdrohend, bis ihm
eines Tages klarwurde, daß er einer Katastropheent¬gegentrieb.

Er wußte keinen Rat mehr.
In seiner Verzweiflung entdeckte er sich seiner Mut¬

ter, indem er sie beschworihm zu helfen, ihn jedochnicht zu verraten.
Und so kam das Ende.
Der adelsstolzen Frau fiel es nicht ein, das Ge¬

heimnis ihres einzigen Sohnes, an den sich die ehr¬
geizigstenHoffnungender Eltern knüpften, zu wahren.
Sie verweigerte ihm nicht nur ihren Beistand, son¬
dern sie erforschte, insgeheim von Guys Vater unter¬
stützt, die Ouellen seiner außergewöhnlichenEelbaus-gaben.

Wenige Tage später erhielt Klothilde folgendenBrief:
„Mein geliebtes Kind, teuerste Ck«o!
Nimm deinen ganzen Mut zusammen, um diese Z«i-

leu zu lesen, die ich blutenden Herzens schreibe. Ich
flehe dich an sei stark und vertrau« deinem Guy, der
niemals aufhören wird, dich anzubeten.

Höre, Clöo, ich war am End« meiner Mittel und
nicht mehr imstande, unsere Rechnungenzu begleichen,
^ch hatte nicht den Mut mit dir darüber zu sprechen.
Und jetzt muß ich den viel größeren Mut aufbringen,
um dir «in furchtbares Geständnis zu machen: Unsere
Ehe ist ungültig — die Trauung war «ine von mir
inszenierte Komödie. Ich war einfach nicht mehr im-
starck>« gegen den Starrsinn meiner Eltern anzukämpfen.
Und noch weniger konnte ich dich gegen steinen Willen
erobern oder deine Grundsätze, die deiner Herkunftund
Erziehung entstammen, vernichten. Toll vor Sehnsucht
nach deinem Besitz, erdacht« ich diesen wahnsinnigen
Plan um dein Gewissenzu beruhigen. Ich wollte Zeit
gewinnen. Spater — in einem Jahre — wären mein«
Eltern anderer Meinung geworden. Ich hätte dann
ihnen und dir alles gestanden. Aber ich geriet in Gcld-
fchwierigkeiten. Mein« Eltern haben unsere Wohnung
durch die Polizei ermitteln lassen und gebärden sich
wie verrückt. (Fortsetzung folgt)
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Loklweg

Heute früh 6 Uhr verstarb zwei
Tage vor Vollendung seines 86. Le¬
bensjahres mein lieber Mann, der

Landjägermeistera. D.

Carl Frahm
In tiefer Trauer:

Helene Frahm
geb. Mylrn

Bremen, den 15. November 1938
An der KLmenade 51.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
18. November, um 10 Uhr, in der Kapelle
des Osterholzer Friodhofesstatt.

Helga  hat ein
d Brüderchen

^ bekommen!
In dankbarer Freude:
'' Gerhard Hagen und Frau,

Emma , geb. Jßleib
Bremen, den 14. November 1838
Gerhard-Rohlss-Straße -40

Erireut zeigen wir die Geburt
unseres

zweiten Sohnes
an.

Theo fund Erich Bartling
Bremen, den 14. November 1938
Maifteufselstraße 22

-^z. Z. Wöchnerinnenheim

Müerik!'
-. 681 .-1.kli

Ain 14. November, abends 23.40 llhr , ent¬
schlief sanft nach schwerer Krankheit meine
imiigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter und
Großmutter , unsere liebe Schwester und
Schwägerin , Frau

Nach einem' arbeitsreichen Loben' ver¬
schied infolge schwerer Krankheitunsere
liebe gute Schwester und Schwägerin

Fräulein

im 04. Lebensjahre.
In tiefer Trauer, im Namen aller An¬

gehörigen:
Gerd Edzards und Frau

Lieschen, geb. Maack.
Die Aufbahrung erfolgt im Beerdi¬

gungsinstitut„Pietät".
Die Einäscherung findet Freitag früh,

8V2 Uhr, im Krematorium statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde unsere langjährige Mitar¬
beiterin

Fräulein

Manchen Hoier II
acb. Kort« WW v

i.sngenkii'gaia
anlin'Nil

W1
für Heizungen

prompt lieferbar
M. Geher,

Heidelbergerstr.
Ruf 4 20 53

vis Vsrlobuug uuasrsr
loadtsr

Inssbors
Hsinr -Läolt
Xonsiikciirikr

August Lrockrn civil
u .brciii lVliavci

öismso, cisn 16. dlov. 1938
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Inysbor^
Lrocknicinri

Hsiri 2 -A .cio 11
Xänsnlccnnx>

Vsrlodts

Statt Karten ^
ÄNarie Bornvrüller

HervI Aartrvanu
Assessor

grüßen als Verlobte
' 15. 11. 38

Saarbrücken Bremen
^Wartburg ' Klugkiststr. 7

Die
i>ilck-MM

Hans Pries
Olbersstr . 23
Stuf 8 26 89

Ikrs Vsrmälilvvs -sslosv dskcrvvt

. sslö . Lcliövvciysl
V/ir clcrvksv trsuvZIiakst tür <äis
srvrisssvsv A.vjivsrlcscimksitsv

I- ssniv , hlovsmdsr 1L38

geb. Kort«
im 58. Lebensjahr «. ,

In tiefer Trauer:
Friedrich Hoier
Willi Hoier und Frau,

Ercte , geb. Haupt
Hilmar und Armin als Enkelkinder
Heinrich Korke, Rektor, und Frau,

Luise, geb. Plinke.
Boomen, .Falkenstr . 35 L , den 44. Nov. 1938,
Berlin , Äümund.

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Pietät ", Humboldtstraße . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Traucrseicr findet am Freitag , 11 Uhr.
in der Kapelle des Osterholzer Fricdhoscs statt.

Heute entschlief unsere liebe Ordensschwester

Mariecherr Hörer
Wir werden i^r stets ein ehrendes Andenken

bewahren.
Deutscher Guttemplerorden

Chr. Lenzorwachen.
Traucrfeier am Freitag , 11 Nhr, in der Ka¬

pelle des ,Osterholzer Friedhoses. ,

Danksagung!

Für die vielen. Beweiseherzlicher Teil¬
nahme pnd r̂eichlichen Kranzspenden beim
Histschellden'm'ßin̂ r lieben Frau sag« ich
allen Verwandten und Bekannten, insbe¬
sondere Herrn Pastor Jarck für die trost¬
reichen Worte, meinenherzlichsten Dank.

Hermann Kämena
Hasenbllren, im November 1938.

»gMl 'risükli
Anfertigung

verschiedener Art.

Frau Flock,
Verdencrstr . 47 pt.so - V Barre,
die kl. Wäscherei
Her Sie Vertraue :,
schenkenkönnen.
Sophicnstratze 3

Rus 4 22 21

Wir haben uns vermählt

Friedrich Denecke
und Frau

Hanna , geb. Bischofs

Bremen, Vcrdener Straße 81
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Dietrich Echart
der Künder unb
Kämpfer des Drit¬

ten Reiches
von

R. Lembert.
In gedrängter

Kürze versteht es
Lembert. von dem
Dichter. Dramati¬
ker. Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen, da? den
Leser erschütterl
u. aufrüttelt . Als
Einführung in das
Schaffen dieses ur-
veutschen Kämp-
ssrs ist die Schrisl
wie keine zweite
geeignet, zumal sie
sich nicht be¬
schränkt, äußeres
Geschehen od. Da¬
ten ^auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Welt¬
bild aufschließt.Die
zahlreichen Beleg-
aus den Werken
des Dichter» ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.

Franks. Bolksbl
Brosch. 60 Pfg.
Zentralverlag
der NSDAP.

Frz Eher Nchs>
MünchenIIIIIIIIII

aus unserer Mitte gerissen.
Mit vorbildlicher Treue und un¬

ermüdlichem Pflichtgefühl hat sie
46 Jahre ihre wertvolle Kraft der
Firma zur Verfügung gestellt.

Wir werden ihr Andenken stets in
Ehren halten.

Die Inhaber
der Firma

E. Schlotte
Sbernstr . 44 -24

Bremen, den 15. November 1938.

Der Betriebsobmann der Firma,
unsere liebe Arbeitskameradin

- Fräulein

hat uns n̂ach kurzer Krankheit für
immer verlassen.

Wir verlieren mit ihr eine liebe
Freundin, die uns stets ein leuchtendes
Vorbild war an Wissen, Können und
Pflichtgefühl. ' ' ' - - '

Wir werden sie nie vergessen..

Die Gefolgschaft
der Firma

E. Schlotte
Obernstr . 44 -24

Brcknen, den 14. November 1938.

Heute entschlief nach langer, schwerer
Krankheit meine liebe Mutter, Schwieger¬
mütterund Großmutter

Dora Ruhase
geb. Rohlfs

im 61. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Ruhaseund Frau,
Sophie, geb. Lulcy

GünterRuhase.
Bremen, den 15. November1938.

Von Besuchen bitten,wir abzusehen.
Die Aufbahrling ersokgte im BeerdigungS-

Jnstitut „Nordlicht ", H. Schomaker.
Ntbremer Straße  150.

Die Trauerseicr sindet am Freitag , 10'/- Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.

Nach langer-,schwerer KranHeitverstarb
am 12. November unser Gesolg-schasts-
mitglied

R » z SlM
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen pflichttreuen Mitarbeiterund auf¬
richtigenArbeitskameraden, dessenAn¬
denken wir stets in Ehren halten werden.

BetriebrsiWiMGesMchast
der Arm AMLEo.

Bremen, 15.>November 1938.

Nach mehr als lOjähriger Zugehörigkeit
zu unserem Werk verstarb am 14. No¬
vember 1938 unser Mitarbeiter

Wilhelm Make
Wir werden sein Gedächtnis in Ehren

halten.

VettieSssührer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff-u.Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk:Act.Ges. „Weser"

Plötzlichund unerwartet
verschied heute meine liebe
Frau. innigstgeliebte Mut¬
ter. Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,
Frau

Margarethe
Moch

geb. Hespenheide
im 36. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hermann Moch
Annemarie Moch
nebst Angehörigen.

Bremen, 15. Nov. 1938
Roßbachstraße 15.

Die Aufbahrung erfolgte
in der Kapelle des Bun-
tentors-Friedhofes.

Etwaige Kranzspenden
dorthinerbeten.

Die Trauerfcier findet
am Sonnabend, 19. No¬
vember, um 10  Ilhr, dort¬
selbst statt.

kameradslhastehemal.grlillmsten
und Sperillitruppcne.v., vremen
Unser treuer Kamerad

Wilhelm Guthe
ist zur großen Armee obge-
ruien.

Ehre ' seinem Andenken!
Trauerseier am Donners¬

tag , S>/> Uhr, im Krema¬
torium.

Friseur-Innung
Das Ableben unseres treuen
Bcrusskameraden

Otto Henfling
geben wir hiermit unseren
Mitgliedern bekannt. Sein
Andenken werden wir in
Ehren halten.

An der Trauerseier , die
am Donnerstag , 17, Nov.
1938, 13'/- Uhr, in der Ka¬
pelle dos Waller Friedhoses
stattfindet , bitten wir unsere
Kollegen teilzunehmen.

Der Vorstand.

Danksagung
Fitr "die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für dio reichen ' Blumeiispen-
de» chcitii.Hü^ chcidcn .unseres liebe» tziitschla-
scneii sagen wir .allen , lnsbesöiidcrobÄ 'Reichß-'
bahnbirektwn Hannover , den Mitarbeitern,
dem Wassorsportvcrciu Waller -Fleet und Herrn
Pastor Greisenhagen unseren herzlichen Tank,

Minna Knupper, geb. Gießelmann
Richard Knupper nebst Frau '
und Angehörigen.

Bremen , November 1038
Palatine (USA, ), November 1038. .

Danksagung
Alle», die uns durch ihre

herzliche Anteilnahme an
unserem großen Leid und
durch Beweise der Verehrung
für unseren teuren Entschla¬
fenen, ' sei es durch Wort,
Schritt , Bliimeiispcndcn und
ehrendes Geleit , wohlgetan
haben, sagen wir von gan¬
zem Herzen Dank.

Frau Marie Siemcring,
geb. Hnye

und Kinder.
Bremen , Dunhestraße 31
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LrieL äi Wesset

klaedk.
Seewenjestratze 77

T-leion. 8 12 01

ssekgl 'kkükk
ui . Uimm

»grkl'ItSMll 28
8 2912

Hcrm. Folkerts,
V.d.« teintor182/4.
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Sr5Ŝ e-«L.SS»0 X47LLL-

12° 12 ô
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
* Mittwoch , den 16 . November 1938

Disziplinierte Wirtschaft!
Der Reichswirtschaftsminister führt den neuen Leiter der Reichsgruppe Industrie ein

Berlin , 16. September.
Im Haus (1er Fliegfei fand Am Dienstagabend in Anwp8»n

heit des Reichswirtschaftsministers Funk im ê nem Fest¬
akt die Amtsemluhrung des neuen Leiters der Reiehs-
gruppe Industrie , Generaldirektor Wilhelm Zangen , statt
Der Minister selbst vollzog die Amtseinführung und nahm
in diesem Zusammenhang Stellung zu verschiedenen
aktuellen Fra 0en der Staats - und Wirtschaftspolitik , wie
er auch m grundsätzlichen Ausführungen die Aufgaben
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft kennzeich¬
nete. Die Anwesenheitsliste bei dieser öffentlichen Amts¬
übernahme durch den neuen Leiter der industriellen
Selbstverwaltungsorganisation der gewerblichen Wirt¬
schaft weist eine Reihe namhafter Persönlichkeiten aus
Partei , Staat . Wehrmacht , Industrie , Handel und aus der
Bankwelt auf . Anwesend waren u. a. Staatssekretär Posse
Staatssekretär Neumann vom Preußischen Staatsministe :
rium, General der Artillerie Becker , Generalleutnant
Zwengauer , Generalmanor Thomas , Generalmajor von Han-
neeken, Staatsrat Schmeer und Staatssekretär z. L> Tren-
delenburg . Ferner waren die Leiter der übrigen Reichs-
gruppen und wirtschaftlichen Organisationen sowie die
Fachamtsleiter der Deutschen Arbeitsfront vertreten . Nach
kurzer Begrüßung des Ministers und der anderen Gäste
durch den Hauptgeschaftsführer der Reichsgruppe Indu¬strie , Dr. Guth , ergriff

Reichswirtschaftsminister Funk
das Wort zu einer Red«, m der er «. a. folgendes aus¬führte:

Ein Wechsel in der Leitung der Reichsgruppe Industrie
ist ein Ereignis , das nicht allein für die nächstbeteiligten
Personen und Organisationen , nicht nur für die gesamte
deutsche Wirtschaft seine Bedeutung hat , sondern darüber
hinaus unser ganzes öffentliches Leben angeht.

Wenn die nationalsozialistische Staatsfiihrung einen
- neuen Mann auf einen wichtigen und verantwortungs¬

vollen Posten beruft , so weiß das deutsche Volk, daß
dieser Mann eine bedeutsame staatspolitische Auf¬
gabe zu erfüllen liat , und erwartet von ihm , daß er
diese Aufgabe tm Geiste der nationalsoziali¬
stischen  Weltanschauung gemäß den vom Führer
für die Staats - und Volksführung gegebenen Richt¬linien durchführt!

Wirtschaft treiben ist # im nationalsozialistischen Staate
nicht mehr eine persönliche oder eine private Angelegen¬
heit des Wirtschaftenden , sondern eine V erpflichtung
gegenüber der Volksgemeinschaft . Die Wirtschaft muß
ihre Ausrichtung und ihre Antriebskräfte von der politi¬
schen Führung erhalten ! Regiert die Wirtschaft den Staat,
so ist dies eine Krankheitserscheinung am Staatskörper,und die Geschichte lehrt , daß in diesem Falle Staat und
Volk, aber auch die 'Wirtschaft selbst Schaden erleide ».
Eine gesunde Wirtschaft kann nur in einem gesunden
Staate existieren . Es wird dem genialsten Wir.tschafts-
fiihrer nicht gelingen , dauerhafte Erfolge zu erzielen , wenn
der Staat schlecht geführt , und das Volk falsch geleitetwird. Staat und Wirtschaft sind eine Ein¬
heit.  Sie müssen nach den gleichen Grundsätzen geleitet
werden.- Den besten Beleg hierfür gibt die jüngste Ent¬
wicklung des Judenproblems in Deutschland.

Man kann nicht die Juden aus dem Staatsleben aus¬
schalten , sie aber in der Wirtschaft leben und arbeiten

lassen.
Daß die letzte gewaltsame Entladung der Empörung des
Volkes auf Grund eines verbrecherischen jüdischen An¬
schlages gegen das deutsche Volk sich in einem Zeitpunkte
ereignete , wo wir kurz vor dem Abschluß der unter Be¬
rücksichtigung der wirtschaftlichen Notwendigkeiten bis
ins einzelne vorbereiteten gesetzlichen Maßnahmen zur Aus¬
schaltung der Juden aus dem deütschen Wirtschaftsleben
standen, ist eine Folge davon , daß wir in den vergangenen
Jahren dieses "Problem nicht rechtzeitig und konsequent
augefaßt hatten . Jedenfalls hatten die Verordnungen -des
Beauftragten für den Vierjahresplan Generalfeldmarscliall
Döring, der als erster die Bereinigung dieses Problems in
Angriff genommen hat , bereits die Voraussetzungen für
eine vollkommene Ausschaltung der Juden
auch  au .s der Wirtschaft  geschaffen.

Von dem auf Grund der Verordnung über die Anmel¬
dung des Vermögens von Juden festgestellten Nettover¬
mögen von rund 7 Milliarden RM sind inzwischen .schät¬
zungsweise bereits 2 Milliarden RM in deutschen Besitz
übergeführt worden . Die bisher getroffenen Vorbereitun¬
gen ermöglichen es nun , in einiger Zeit die Juden aus demdeutschen Geschäftsleben restlos auszuschallen und den
noch vorhandenen jüdischen Besitz gegen eine Abfindung
in Rentenwerten in deutsche Hände zu überführen . Hier¬
bei wird besonders darauf geachtet werden , daß die für
uns im Zeichen des Vierjahresplanes so überaus wichtigem
und wertvollen Warenvorräte ohne Wert - und Substanz¬
verminderung dem Verbrauch des deutschen Volkes sach-
und zweckgemäß zugeführt werden , und es muß weiter ver¬
hindert werden , daß durch die Bewegung und Festlegung
großer Kapitalien für die Arisierung der Kapitalmarkt für
die notwendigen Investitionen und die Reichsanleihezeich¬
nungen unerträglich eingeengt wird.

Der neue Leiter der Reichsgruppe Industrie übernimmt
sein Amt in einer Zeit , wo der deutschen Wirtschaft , und
insbesondere der deutschen Industrie ganz gewaltige -Auf*
gaben gestellt werden . . Er ist dazu berufen , an der Er¬
füllung dieser Aufgaben maßgebend und verantwortlichmitzuwirken.

Der Führer und der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan , Generalfeldmarscliall GÖring, verlange « von der
deutschen Wirtschaft die restlose Hingabe und den
vollen Einsatz aller Kräfte und Energien , um das
große Endziel zu erreichen : Die volle Sicherung derFreiheit und der Wohlfahrt des deutschen Volkes

im Großdeutschen Reiche!
Die deutsche Wirtschaft hat unter dem gewaltigen /An¬

trieb des Vierjahresplanes bereits hervorragendes , ja man
muß gestehen , erstaunliches geleistet . Das wird niemand be¬
streiten , aber jetzt gilt es, die Leistungen noch weiter zu
erhöhen und dabei keine ungesunden Uebersteigerungen
zuzulassen.

Ebenso wie bei der bildenden Kunst gibt es auch in der
Wirtschaft einen „Goldenen Schnitt “, d. h . eine richtige
Proportion der einzelnen Teile des Wirtschaftslebens . Die
Herstellung von Produktionsgütern muß in einer gesunden
Relation zum Export  und zur Erzeugung von Konsum-
gütern stehen . Eine erhebliche Vergrößerung der Metali-
und Mascliinenindustrie ist heute nur möglich , wenn vor¬
her  durch gesteigerten Export auch eine Erhöhung des
Imports der notwendigen Rohstoffe erreicht worden ist.
Und schließlich muß dafür gesorgt werden , (laß . der Ar¬
beiter  für sein Arbeitseinkommen auch das notwendige
an Nahrung , Kleidung und Hausrat , erhält , das er bezahlenkann.

Diese Probleme werden in einer vollbeschäftigten Wirt¬
schaft dann akut , wenn die Unternehmer mehr Aufträge
bekommen, als sie bei den bestehenden Arbeits - und Roh-
stoffverhältnisseu erfüllen können , •und wenn die Verbrau¬
cher Waren nicht erhalten können , die sie bei den gelten¬
den Preisen und bei den vorhandenen Einkommen an sich
kaufen könnten . Die staatliche Wirtschaftsführung muß
streng darauf achten , daß eine solche Entwicklung ver¬
mieden wird , da anderenfalls Störungen bei der Preis-
und Lohnbildung eintreten müßten . Ich erwähne dieses
Beispiel deshalb , weil gerade auf diesen Gebieten eine Mit¬
wirkung der Organisation der gewerblichen Wirtschaft von
besonderer Bedeutung und von erheblichem Nutzen sein
kann ; denn die praktische Wirtschaft selbst wird zu aller¬erst erkennen und berichten können , ob und wo die ge¬
sunden Proportionen in der Wirtschaft gestört worden sind.
Dieses ist eine der wichtigsten Aufgaben der Or¬
ganisation der gewerblichen Wirts  c.ha 11,
den staatlichen Verwaltungsorganen mit ihrem Rat auf
Grund der praktischen Erfahrungen zur Verfügung stehen.

Daneben tritt als eine zweite Aufgabe : Die Förderung
der Selbstverwaltung der Unternehmer und die Stärkung
ihrer Initiative ; denn auf diese ausgesprochenen Unter¬
nehmertugenden dürfen wir gerade in einer Zeit nicht ver¬
zichten, wo eine weitgehende staatliche Reglementierung
des Wirtschaftslebens diese Persönlichkeitswerte zu er¬
sticken droht . Wo immer eine überflüssige Reglementierung
und eine drohende Verbiirokratisierung der Wirtschaft be¬
seitigt und verhindert werden kann , geschieht die^ seitens
des Reichs wirtschaftsministeri ums ; aber
leider sind die allgemeinen Verhältnisse einem solchen
Vorhaben nicht gerade günstig und daher die bisher er¬
zielten Erfolge auch noch nicht besonders groß und sicht¬
bar gewesen. Wir wären sehr glücklich , wenn ., wir das
Ministerium auf die eigentlichen Führung » *
Aufgaben beschränken  könnten und es von all
den Einzelentscheidungen entlasten könnten , die nach
unserer Meinung sehr wohl von den Selbstverwaltungs¬organisation der Wirtschaft erledigt werden können.

Die Wirtschaft selbst sollte sich mit Einzelanträgen
und Anfragen mehr als bisher an die zuständige

Gliederung (1er Wirtschaftsorganisation wenden!
Häufig wird schon eine richtige Aufklärung genügen,

uni den Antragsteller zu befriedigen . Die Organisation der
gewerblichen Wirtschaft soll schließlich auch im direkten
Aufträge des Staates .Anordnungen weitergeben und ihre
Durchführung sicherstellen.

Ich habe mehrfach betont , daß wir in Zukunft in stär¬
kerem Maße als bisher solche Aufträge an die Organisa¬
tion der Wirtschaft geben werden , insbesondere , wo sich
3a sachlicher Hinsicht neue Aufgaben für sie zeigenrsplehe
Aufgaben kann aber die wirtschaftliche Selbstverwaltung
nur dann in zweckmäßiger und erfolgreicher Weise er¬
füllen, wenn die Organisation richtig und gesund ist . Die
Vereinfachung des fachlichen Aufbaues
erscheint möglich und notwendig . Die Existenzberechtigung
vieler spezialisierter Fachgliederungen auf der untersten
ktufe (Fach- und Fachuntergruppen ) muß überprüft wer¬
den. Die Organisation der gewerblichen Wirtscnaft soll
von sieh aus Vorschläge für die Vereinfachung machen.

Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft ist
dem Staat naciigeordnet , sie muß aber auch mit

der Partei eng Zusammenarbeiten!
ln diesem Sinne liegt es . wenn der Partei Mitwir¬

kung bei der Bestellung der verantwortlichen Leiter «na

Hauptgeschäftsführer eingeräumt wird . Ich freue mich,
[laß wir für diese Frage eine Uebereinstimmung mit demStellvertreter des Führers erzielt haben . Den vor wenigen
lagen ergangenen Erlaß bitte ich sorgfältig zu beachten.

In sozialpolitischer Hinsicht möchte ich die Zusam¬
menarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront
noch enger und ersprießlicher  als bisher ge¬
staltet wissen . Vor allem aber muß die Autorität der Lei¬
tung der Organisation gestärkt werden . Dies ist die erste
Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung © der der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft gestellten Auf¬
gaben . In dieser Hinsicht haben wir dem neuen Leiter
der Reichsgruppe Industrie bereits die Wege geebnet.

Durch die vierte Durchführungsverordnung ist -dem Leiter
der Reichsgruppe Industrie für die Zusammensetzung des
Beirates freie Hand gegeben worden . In den Beirat
gehören die ^besten Leute.  Es gehören erfahreneund verantwortungsbewußte Unternehmerpersönlichkeiten
hinein . Die Beiratsmitglieder sollen keine Statisten , son¬
dern wirkliche Mitarbeiter sein . Der Leiter soll sich durch
Erteilung von Einzelaufträgen au Beiratsmitglieder ent¬lasten.

Wenn die Wirtschaft eine Selbstverwaltung fordert,
dann verlangt der Staat von den In der Wirtschaft

tätigen ' Männern , daß sie sich auch für die -
ehrenamtliche Tätigkeit in ihrer Wirtschaftsorgani¬

sation zur Verfügung steilen!
Der Wirtschaftler , an den der Ruf geht , soll gern und
freudig kommen.

Die Organisation soll sich der Mittel - uhd Klein¬
betriebe  besonders annehmen . Großbetriebe helfen sich
vielfach selbst . Die Förderung der Mittel - und Kleinbe¬
triebe bedeutet nicht Eintreten für rückständige Betriebe.
Wir müssen heute von jedem Betrieb verhangen , daß er
leistungsfähig ist . Es sollen die schwachen geschützt
werden , nicht aber die Schwächlinge ! Schwache sind vor
allem die unbeholfenen , besonders die im Behördenverkehr
unbeholfenen.

Die Selbstverwaltung der deutschen Wirtschaft wird ihre
Existenzberechtigung dann am besten beweisen , wenn sie
alle Kräfte einsetzt , um die Durchführung der ihr gestell¬
ten großen Aufgaben zu ermöglichen . Wenn die Orga¬
nisation richtig arbeitet , muß sich ihr Wirken auch segens¬
reich in der deutschen Wirtschaft erweisen.

Die deutsche Wirtschaft wird nicht versagen , wenn
die Männer , die die deutsche Wirtschaft führen,

nicht versagen!
Her neue Leiter der Reichsgruppe Industrie,

Generaldirektor Zangen
führte im Anschluß an die Ansprache des Reichswirt¬
schaftsministers nach Worten des Dankes an den Minister
etwa folgendes aus:

Staat und Wirtschaft : Dieses Thema ist in letzter Zeit
mehr denn je Gegenstand des öffentlichen Interesses , weil
wir nicht nur ständig vor neue . Aufgaben größten Aus¬
maßes , gestellt werden , um dem deutschen Volk seine
wirtschaftliche und politische Lebensgrundlage zu sichern,
sondern darüber hinaus "inmitten einer sich aus der grund¬
sätzlichen Neu- und Ausrichtung des gesamten völkischen
Lebens ergebenden Entwicklung stehen . Die von der
Staatsführung der Industrie gestellten Aufgaben münden
in dem einen großen Ziel : Rationeller Einsatz aller mensch¬
lichen . und maschinellen Kräfte zwecks

Steigerung des bisherigen Leistungs '^ffektes.
Das Ziel muß die möglichst reibungslose Befriedigung des
steigenden Inlandsbedarfs unter gleichzeitiger tatkräftiger
Förderung des Exports sein . Bei dem Inlandsbedarf steht
die , Erzeugung derjenigen Güter voran , die für die Er¬
höhung unserer Wehrkraft und für die wirtschaftliche Un¬
abhängigkeit vom Auslande im Ernstfälle bedeutungsvoll
sind . Daraus folgt die Notwendigkeit einer Rangordnung
nach Ausmaß und Dringlichkeit.

Mancher unter meinen Berufskollegen aus (1er Wirtschaft
wird bei dieser Zielsetzung vielleicht einwenden : Wir haben
ja schon das menschenmöglichste getan ! Ich stehe nicht an
zu erklären , daß im großen gesehen ganz ohne Zweifel die
deutsche Unternehmerschaft während der letzten Jahre be¬
reits außergewöhnliches geleistet hat . Trotz des enorm ge¬
stiegenen Inlandsbedarfs wurde die Förderung des
Ausfuhrgeschäfts  nicht aus dem Auge gelassen,
um die Einfuhr wichtiger Rohstoffe und Lebensmittel ' für
das Volksganze sicherzustel 'len . Wir können heute nur an
wenigen Stellen auf Kapazitätsreserveii zurückgreifen . Dar¬
aus ergibt sich die klare Zielsetzung der staatlichen Füh¬
rung , nämlich die mangelnden Reserven durch sinnvolle
Lenkung des Arbeitseinsatzes und der Investitionen sowie
durch weitestgehende technische Rationalisierung auszu¬
gleichen , Die Erhöhung der Leistungsfähigkeit ist in erster
Linie eine Frage der zur Verfügung stehenden Arbeits¬
kräfte . Durch ihren zweckmäßigsten Einsatz muß die
höchstmögliche Leistung erstrebt werden.

Es muß durchweg der Grundsatz zur Anwendung kom¬
men, daß jede Arbeitskraft die Arbeit verrichtet , bei

der, sie am wirksamsten zur Geltung kommt.
Dem Gesichtspunkt des zweckdienlichsten Arbeitseinsatzes
kann dadurch Rechnung getragen werden , daß schon früh¬
zeitig der Nachwuchs bei der Berufswahl den jeweils ge¬
gebenen Notwendigkeiten entsprechend geleitet wird . Man
kann durch Beschränkung der Lehrstellen oder dadurch,
daß man sie reizvoll macht , die Berufswahl erheblich be¬
einflussen . -Für den Augenblick gilt *als dringend die Um¬
schulung frei zu machender Arbeitskräfte.

Es muß alles getan werden , um durch Rational .i- ;
sierung der Betriebe  mit geringstem Einsatz den ;
größten Nutzen zu erzielen . Die fehlende Menschenhand
muß -überall , wo es verantwortet werden kann , durch die
Maschine ersetzt werden.

In den vielen Unterhaltungen , die ich in den letzten
Wochen seit Uebernahme meines neuen Amtes gehabt habe,
konnte ich zu meiner . großen Befriedigung erneut die-

volle Einsatzbereitschaft der Unternehmer feststellen . Es
muß aber zunächst eine Aufteilung des Bedarfs der deut-
sehen Volkswirtschaft entsprechend den vorhandenen
Kapazitäten erfolgen , und je nacii den sich zeigenden
Lücken müssen die Kapazitätserweiterungen 4n den einzel¬
nen Sparten der Industrie bestimmt und planmäßig durch¬
geführt werden.

Ich verkenne nicht , daß hier der privaten Wirtschaft
ein Maß von Anpassungsfähigkeit zugemutet werden muß,
die dem Unternehmer hier und dort auch starke Fesseln
anlegt , aber bedenken sie, daß es sicli darum handelt,
einen vorübergehenden , durch die Besonderheit der <
wähnten Umstände bedingten Ausnahmezustand möglichst
rasch und wirkungsvoll zu überbrücken und die Engpässe
in der Fabrikation zu beseitigen . Je eher und vollkomme¬
ner dieses Ziel erreicht wird , lim so eher wird sich der
Unternehmer auch wieder freier bewegen können. V ir
wollen uns doch darüber klar sein , daß , je vollkommener
wir die Bedürfnisse des Staates und des Volkes befriedigen,
um so geringer die Notwendigkeit behördlicher Maßnahmen
sein wird . Hieraus folgert für uns die Notwendigkeit einer¬
seits der Selbstdisziplin,  andererseits einer mög¬
lichst weitgehenden Selbstverwaltung im Rahmen der
staatlichen Lenkung.

Man kann vom einzelnen Unternehmer erwarten , daß er
auch im Verkehr mit amtlichen Stellen die Grenzen, wo
das Interesse seines Betriebes von dem Interesse des gan¬
zen Wirtschaftszweiges oder gar der Allgemeinheit über¬
schattet wird , sorgfältig wahrt . Der einzelne kann nicht
alles übersehen ; deshalb ist die Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft dazu berufen , die gemeinsamen Wirt-
schaftsfragen , soweit wie möglich unter sich , und soweit
nötig , im Einvernehmen mit den zuständigen Organen des
Staates zu regeln.

Wir wollen an dein Grundsatz der Selbstverwal¬
tung  der Wirtschaft festhalten und durch eigene Vor¬
schläge und Maßnahmen direkte Dispositionen staatlicher
Organe grundsätzlich zu vermeiden suchen . Es ist dies
ein Prinzip , das von der nationalsozialistischen Staatsfüh¬
rung durch die gesetzliche Verankerung unserer Organ!
sationsformen anerkanut worden ist . Dabei war die Er¬
kenntnis maßgebend , daß bei möglichst freier Entfaltung
persönlicher und verantwortlicher Unternehmerinitiative
im Rahmen der von der Staatsfiihrung gewiesenen Aufgaben
der größte Nutzen für die Gesamtheit der Nation erzielt
wird . Auch die Behörden werden 3ich glücklich schätzen,
wenn ihre Inanspruchnahme auf das notwendigste Maß be¬
schränkt wird . ‘ Nicht selten ist ihr Eingreifen in wirt¬
schaftliche Dinge darauf zurückzuführen , daß sie vom
Unternehmer angerufen werden . Darin sehe ich die große
Gefahr der Verlagerung der Verantwortung!
Der Unternehmer muß selbst  alle Anstrengungen machen,
um die Schwierigkeiten zu meistern und muß selbstver¬
ständlich handeln , anstat tden bequemen Weg der Inan¬
spruchnahme der Behörden zu gehen!

In diesem Grundsatz der Selbstverantwortung liegt die
klare Trennung zwischen einer staatlich gelenkten Privat¬
wirtschaft und einer Staatswirtschaft . Die staatliche Füh¬
rung legt die sich aus den jeweiligen Erfordernissen er¬
gebenden Ziele fest und stellt in ständiger Fühlungnahme
mit der Wirtschaftsorganisation die zu befolgenden Richt¬
linien auf . Die Ausführung im einzelnen soll Sache der
Wirtschaft und ihrer hierfür geschaffenen Organisationen
bleiben . Für uns Industrielle steht hierbei die Reichs-
gruppe mit ihren Wirtschafts -, Fach - und Untergruppen in
vorderster Reihe . Hier liegt das Schwergewicht der Ar¬
beit . Die Reiclisgruppe Industrie ist aber auch auf de¬
zentralisierte Arbeit angewiesen . Deutschland ist in der
glücklichen Lage , über reich gegliederte Landschaften und
Gaue mit ausgeprägtem Charakter und vielfältiger indu¬
strieller --Struktur zu verfügen . Diesen industriellen Eigen¬
arten kann man nicht allein durch einen Zentralismus ge¬
recht werden . Deshalb muß die Reichsgruppe auf eine
Mitarbeit der verschiedenen bezirklichen
Organisationen  der Industrie im Lande wert legen.
Anzustreben ist , daß diesen SelbstverwaltuugskÖrpern nun
auch staat -licherseits ein möglichst großer Aufgabenkreis
zur Erledigung überlassen wird . So wie heute die für den
Export wichtigen Preisprüfungsstellen eng an die Wirt¬
schaftsgruppen angeschlossen sind , kann ich mir noch wei¬
tere Funktionsgebiete vorstellen , die zur Entlastung der
Behörden von der Organisation der Wirtschaft erledigt wer¬
den können.

Wir alle wissen , welch große Forcierungen heute
an jedes Mitglied der Gefolgschaft gestellt werden,
und wir bewundern seine Zähigkeit und Ausdauer,
sein großes Interesse , sein Verständnis für das Werkund die volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten . Wir
sind stolz auf diese Hingabe und Einsatzbereitschaft

und werden sie deshalb Immer besonders pflegen!
Es ist von jeher unsere vornehmste Pflicht gewesen , dem
Wohlergehen und der wirtschaftlichen Existenzsicherung
unserer Gefolgscliaftsinitglieder größte Aufmerksamkeit zu.
widmen . Wir wissen , daß eine Erhöhung der Löhne ohne
Leistungssteigerung letzten Endes doch dem Arbeiter nach
Ablauf der sich aus ihr zwangsläufig eingehenden Preis¬
welle - den größten Schaden zufügen würde und deshalb
zwecklos' ist . Darüber ' besteht genügend Erfahrung . Wir
dürfen und werden deshalb nichts unversucht lassen , unsern
Gefolgschaftsmitgliedern auf andere Weise die Möglichkeit
zur Aufbesserung ihrer Lebenshaltung  zu
verschaffen (wie z. B. durch leistungssteigernde Rationali¬
sierung , Vermeidung von Feierschichten , Ermöglichung von
Ueberstunden , persönliche Fürsorge für den einzelnen,
Schaffung billiger , gesunder und werknaher Wohnungen ).
In engster Zusammenarbeit mit der  Deu .t-
sehen Arbeitsfront  und engem persönlichen Kon¬
takt zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft werden wirdas Verständnis für die ehrenvolle Arbeit ira Interesse
der Volksgesamtheit wachhalten und dadurch,die Leistung
des einzelnen anzuspornen suchen.

Zu der Erfüllung all unserer Aufgaben brauchen wir
aber nicht nur Betriebsführer und Gefolgschaft , sondern
auch Männer , die sich den Organisationen der Selbstver¬
waltung und damit der Allgemeinheit zur Verfügung stel¬
len . Es liegt in der Natur der Sache, daß man bei der
Auswahl fähiger Männer notwendigerweise immer wieder
auf die vielbeschäftigten Unternehmer zurückgreifen muß,
die sich nur für eine begrenzte Zeit zur Verfügung stellenkönnen.

Arbeiten wir alle im gleichen Schritt und unbeirrt um
SonderwUnsche Im Vertrauen auf die überlegene FührungAdolf Hitlers!

Neuer Höchststand der Spareinlagen
Rückflüsse abgezogener Guthaben im Oktober

Wie die Moiiatsausweise der Sparkassen , G-irokassen
und Kommunalbanken für Ende Oktober zeigen , haben
sich die Sparkasseneinlagen im Beriehtsmonat über¬
aus günstig entwickelt . Allein die Spareinlagen haben
sieh um 243,3 Mill . EM erhöht . Hiervon entfielen 210,9
iMill . EM auf den reinen Einzahlungsüberschuß . Da¬
mit ist die vorübergehende Minderung der Spareinla¬
gen im September mehr als ausgeglichen und das
Sparergebnis im Oktober des Vorjahres verdoppelt
worden . Daß dies günstige Monatsergebnis zum Teil
darauf zurückzuführen ist , daß die im Vormonat viel¬
fach vorsorglich abgezogenen Beträge zum großen
Teil zurückgeflossen  sind , wird daraus ersicht¬
lich , daß der hohe Einzahlungsftberschuß in erster
Linie durch die Höhe der Einzahlungen hervorgeru-
fen *wurde . Mit GG4.2 Mill . EM liegen die Einzahlun¬
gen ilm 211,2 Mill . SM über jenen des Vormonats und
um 144,9 Mill . EM über jenen des Vergleichsmonats
im Vorjahr . Seit 1924 waren die Einzahlungen noeh
in keinem Oktober so hoch gewesen . Die Rückzahlun¬
gen hingegen hielten sich mit 423,3 Mill . EM im
üblichen Rahmen . Sie sind allerdings eine Kleinigkeit
höher als im Vergleiehsmonat des Vorjahres (402,2
Mill . EM ) ; dabei ist jedoch zu berücksichtigen , daß
der Spareinlagenbestand inzwischen um 1,8 Mrd . EM
zugenommen hat , so daß natürlich auch die Rück¬
zahlungen größer sein müssen.

Die Bewegung der Einlagen der sonstigen Gläubiger
der Sparkassen und Girokassen entsprach im Berichts -,
monat etwa der jahreszeitlichen Erwartung . Nach der
Quartalsanspannung , -die wie üblich zu einem Rück¬
gang der Giroeinlagen im September geführt hatte,
stiegen die sonstigen Gläubiger im Berichtsmonat wie¬
der um 46,3 Mill . RM an . Damit war die Zunahme
wohl über doppelt so hoch wie im Vergleichsmonat
des Vorjahres (+ 19.1 Mill . RM ). Der September-
Rückgang jedoch war damit — wie z. B. auch 1937
und in einigen anderen früheren Jahren — noch nicht
wieder voll ausgeglichen.

Die Gesamteinlagen  der Sparkassen erhöhten
sich im Oktober um 2S9.G Mill / RM aur 20138,8 Mill.
RM . Sie haben damit einen neuen Höchststand er¬
reicht und ihren Vorjahrsbestand um mehr als 2 Mrd.
RM überschritten.

Im Aktivgeschäft  kam — wie zu erwarten
war — der hohe Einlagenzufluß der Sparkassen im
Oktober vorwiegend der Wertpapieranlage zugute , da
die Reichsregierung in diesem Monat eine neue Kon¬
solidierungsanleihe aufgelegt hatte . Neben der Er¬
höhung der eigenen Wertpapiere um 290,8 Mill . 1?M
konnten die Sparkassen auch ihre Bankguthaben , ins¬
besondere ihre Guthaben bei den Girozentralen , ver¬
stärken . Diese Nostroguthaben erhöhten sich um
22.8 Mill . RM. wobei die täglich fälligen Guthaben
allein um 100.1 Mill . RM verstärkt oyid die länger¬
fristigen Guthaben entsprechend vermindert wurden.
Die übrigen flüssigen Mittel gingen dagegen nach
ihrer vorübergehenden Erhöhung zum Quartalsultimo
wieder etwas zurück . Im Kreditgeschäft der Sparkassen

ergab der Beriehtsmonat eine weitere Ausweitung der
Hypothekardarlehen um 27,9 Mill . RM . Im kurzfristi¬
gen Privatkreditgesehäft überwogen allerdings die
Rückzahlungen . Die sonstigen Schuldner verminder¬
ten sieh um 8,8 Mill . RM . Im Kommunalkreditgeschäi 't
setzte sich die Minderung der Ausleihungen im üb¬
lichen Rahmen fort (— 8,6 Mill . RM ).
Die Bewegungen der Spareinlagen und der sonstigen
Gläubiger bei den deutschen Sparkassen , Girokassen

und Kommnnalbanken
Oktober Sept . Oktober

in Mill . RM 1938
Einzahlungen , Mi,2
Rückzahlungen 423,3
Ein - bzw . Auszahlungs-

Überschuß + 240,9
Zinsgutschriften 0,7
Sonstige Veränderungen + 1,7
Spareinlagenbewegung .+ 243,3
Bewegung d. sonst . Gläubiger + 46,3
Gesamteinlagenbewegung + 289,6
Bestand der Spareinlagen 17 221,6
Bestand der sonst . Gläubiger 2 917,2
Bestand der Gesamteinlagen 20 138,8

1938
453,0
609,5

— ±56,5
1,0

+ 7,0
—148,5
— 123,0
— 271,5
16 978,3
2 870,9

19 849.2

1937
519,3
402,2

+ 117,1
0,7

+ 10,6
+ 128,4
+ 19,1
+ 147,5
15 415,1
2 524,2

17 939,3

Lüneburger Wachsbleiche J . Borstling A-G, Lüneburg.
Für die in den letzten Monaten eingetretene starke Kurs¬
steigerung der Aktien der Gesellschaft liegt keine sach¬
liche Veranlassung vor . Der Umsatz bei der Gesellschaft
ist vielmehr rückgängig , so daß mit. einer Herabsetzung
der Dividende (für lii.'iT: 8 */•) gerechnet werden muß.

Ada-Ada-Schuh A-G, Frankfurt a. M. Bei der Adn-Ada-
Schuli A-G, die im Vorjahr in eine Aktiengesellschaft lun¬
gewandelt und in deutschen Besitz iibergefiihrt wurde,
haben sieh die an die Umgründung geknüpften Erwartun¬
gen volls erfüllt . Die Umsätze lagen in dem am 30. Juni
allgelaufenen ersten Geschäftsjahr 1937/38über Vorjahrs-
liöhe. Ebenso iiabe der Auftragseingang eine ‘wesentliche
Steigerung erfahren . Die gesamte Gefolgschaft von rund
1000 Manu habe das ganze Jahr hindurch voll beschäftigt
werden können . Der Auftragseingang sei besonders im
Frühjahr dieses Jahres so stark gewesen , daß volle Be¬
schäftigung auf lange Zeit hinaus gesichert sei. Der HV
wird nach hinreichenden Abschreibungen und Rückstellun¬
gen die Verteilung einer Dividende von fi"/• vorgeschlagen.

Ersatzteile für KdF .-Wagen
beim .Facheinzelhandel

Bekanntlich laufen die Bestellungen auf den KdF .-Wagen
über die KdF .-Dienststellen , und der Vertrieb erfolgt überdie Organisation der DAF . Um die in Kreisen des Facli-
einzeihandeis aufgetauchten Befürchtungen zu beseitigen,daß auch der Vertrieb der Ersatzteile durch die DAF. vor¬
genommen werde , hat die Fachgruppe „Der deutsche Ein-
zolhamlel * in der DAF. die Stellungnahme der hierfür zu¬
ständigen Stellen eingeholt . - .Wie darüber mitgeteilt
wird , sei in keiner Weise daran gedacht , die Lagerhaltung
von Ersatzteilen für den Volkswagen in eigene Regie zu
übernehmen . Man verspreche sicli im Gegenteil durch die
Aufwä rtsbewegung der Motorisierung , die hauptsächlich
auf den Absatz des KdF .-Wagens zurückzuführen «ei. eine
wünschenswerte Stärkung des Facheinzelhand 'els. Daher
liege kein Anlaß zu irgendwelchen Befürchtungen vor.

Konkursreform und Schuldnermoral
Das -Mitglied der Akademie für Deutsches Recht Kammer-

gerichtspräsideut Höver entwickelt in der Zeitschrift der
Akademie die Notwendigkeit der Erneuerung der Konkurs¬
ordnung . Aus den Bedürfnissen der Praxis heraus sei ^zu¬nächst eine wesentliche Stärkung der Stellung des Kon-
kursricliters und des Konkursverwalters notwendig , und
zwar unter Beseitigung insbesondere von Befugnissen der
Gläubigerversammhmg . Weiter habe sich als dringend not¬
wendig erwiesen , daß die Konkursordnung den Grundge¬
danken und einigen Bestimmungen der neuen Vergleiehs-
ordnung augepaßt wei’de. Ferner müsse die Konkursord-
nuug so ausgebaut werden , daß sie weder einseitig den
Interessen des Schuldners , noch denen der Gläubiger dient,
sondern einem gerechten Interessenausgleich , wobei nach
Möglichkeit auf die Belange der Gesamtwirtschaft und des
Volksganzen Rücksicht zu nehmen ist hinsichtlich der Auf-
rechterhallung zwar zusammengebrochener , aber im Grunde
leistungsfähiger Betriebe , ferner der Fürsorge für die Ge¬
folgschaft «sw. Besonders erneuerungsbedürftig seien die
Bestimmungen über den Zwangsvergleich beim Konkurs.
Auch hier müsse ein Vergleichsvorschlag zuriiekgewiesen
werden können , wenn er als nicht erfüllbar erscheine . Bis¬
her sei es einem geschickt vertretenen Schuldner gar nicht
so schwer gemacht , unter richtiger Führung sich über den
Konkurs zu sanieren . Es gehe bei dieser Frage nicht zu¬
letzt auch um die Hebung der Schuldnermoral und um
die Beiauge der Kreditwirtschaft im allgemeinen.

• Anordnungen auf dem Textilgebiet auf das Land Oester¬
reich ausgedehnt . Im Zuge der Einbeziehung der Ost¬
mark in das Großdeutsche Reich hat der Reichswirtschafts-
minister die Ausdehnung einer Anzahl der im Allreich
geltenden Anordnungen der Ueberwachungsstelle für Seide,
Kunstseide und Zellwolle über die Verwendung von Zell¬
wolle  verfügt . Die Ueberwachungsstelle für Seide,
Kunstseide und Zellwolle hat im Einvernehmen mit den
auf dem Spinnstofi 'gebiet tätigen Ueberwachungsstellen
daraufhin die Anordnung — ZV 17 — erlassen . — Die
Ueberwachungsstelle für Seide, Kunstseide und Zellwolle
hat die bisher in (len Abordnungen — ZI und Z 2 — ent¬
haltenen Vorschriften über den Einkauf von Zell¬
wollen , Spinnstoffen  und den Handel damit in
der Anordnung — Z 8 —, die soeben erlassen wurde , zu¬
sammengefaßt . — Gleichzeitig wurden diese Vorschriften
auch auf das Land Oestefrreich im Zuge der Gleichschaltung
der Ostmark ausgedehnt . — Die Ueberwachungsstelle für
Bastfasern hat im Reichsanzeiger Nr. 267 die Anordnung
J 2 veröffentlicht , durch die eine Reihe Bewirtschaftungs¬
maßnahmen betr . Jute-  und Jutegemischegarne , -gewebe
und -sacke für die Ostmark eingefülirt werden . — Die An¬
ordnung J 2 lehnt sich eng an die für das Altreich er¬
lassene Anordnung J I an, enthält jedoch einige Besonder¬
heiten . — Zunächst wird durch die Anordnung geregelt , hei
welchen Stellen der Bedarf an neuen und gebrauchten
Jutegeweben und -sacken im Lande Oesterreich gedeckt
werden kann . — Bednrfsdeckungsscheine werden vorläufig
nicht ausgegeben . — Soweit jedoch Käufe oder Verkäufe
in gebrauchten oder neuen Juteerzeugnissen zwischen der
Ostmark und dem Altreich zum Abschluß kommen , unter¬
liegen diese den Bestimmungen der J 1 (Reichsanzeiger
vom 14. 10. 38) über das Bedarfsdeckungsscheinverfahren . —
Weiter wird durch die Anordnung bestimmt , daß ge¬
brauchte Säcke von den Entleerern an hierfür bestellte
und mit Ausweis versehene Aufkäufer innerhalb einer
Frist von 4 Wochen abgegeben werden müssen , die ihrer¬
seits das aufgekaufte Sackmaterial an genehmigte Sack-
und Planfahriken zu verkaufen haben . — Gleichzeitig mit
der Anordnung J 2 werden von dem Reichskommissar für
die Preisbildung Höchstpreise für den Aufkauf , Weiterver¬
kauf und Wiederahgabe von gebrauchten Säcken für die
Ostmark veröffentlicht.

Vor Unterzeichnung
des amerikanisch -englischen Handelsvertrages

Newyork , 15. November . Die Meldungen aus Washington,
wonach die Unterzeichnung der Handelsverträge mit Eng¬
land und Kanada unmittelbar bevorsteht , verdichten sich.
Die Unterzeichnung soll am kommenden Donnerstag statt¬
finden . Das Abgleiten des Pfundkurses stellt anscheinend
kein Hindernis für eine Regelung mehr dar . Der Vertrag
soll aber die üblichen Währungsklauseln  enthal¬
ten . Wie es heißt , sind gemeinsame Beratungen zur Ver¬
hinderung von übermäßigen Währungsschwankungen vor¬
gesehen . Die britische Regierung soll informell versichert
haben , daß sie eine weitere Abwertung des Pfundes nach
Kräften verhindern werde.

Die Finanzpresse der Vereinigten Staaten mißt dem Ab¬
schluß der beiden Verträge die größte Bedeutung bei . Sie
werden als wirtschaftliche Bindung der Vereinigten Staa¬
ten an das britische Empire aufgefaßt . Die kürzlichen
Meldungen aus London , wonach der Vertrag an Bedeutung
verloren habe , werden als unzutreffend bezeichnet.

Amerikanisch -kanadischer Handelsvertrag
London , 15. November . Reuter meldet aus Ottawa , daß

Premierminister Mackenzie King sich am Mittwoch oder
Donnerstag nach Washington begeben werde , um den
amerikanisch -kanadischen Handelsvertrag zu unterzeichnen.

Australiens Weizenüberschuß . Die diesjährige Anbau¬
fläche  für Weizen in Australien wird auf 14 016 000 acres
geschätzt gegen 13 686 000 acres im Jahre 1937. In der Zeit
vom 1. Dezember 1937 bis zum 30. September 1938 sind ins¬
gesamt 121 152 000 Bushel Weizen gegen 87 772 00 Busheis
im gleichen Zeitraum des Vorjahres ausgeführt worden.
Der für die Ausfuhr noch verbleibende Ueberschuß
an Weizen und Weizenmehl am 1. Oktober ds. Js . wird auf
19 625 000 Bushel geschätzt gegen 15 143 000 Bushel am
1. Oktober des vorigen Jahres.

Erhöhung der Kautschuk -Ausfuhrquote . Der inter¬
nationale Kautschuk -Ausschuß beschloß auf seiner Sitzung
am Dienstag , die Ausfuhrquote für das erste Vierteljahr
1939 auf 50 °h  des Standard -Kontingents festzusetzen . Bisher
belief sich die Quote auf 45V«.

Baumwolle
Bremen , 15. November . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco: 10.36 (10.32).
Bremen Oku Dez. Jan. März Mai Juli
Vor. Schluß 9 . 58/55 9 . 58/56 9 .68/64 9 .69/66 9 .71/68 9 . 73/69
Eröffnung 9 .64/68 9 .69/65 9 .70/68 9 .73/70 9 .72/70
12 .30 Uhr 9 .62/58 9 .60/58 9 .69/65 9 .71/67 9 .73/71 9 .74/72
15 .20 Uhr 9 .61/53 9 . 60/55 9 . 66/63 9 .69/64 9 . 72/67 9 . 72/70
Heutig . Schluß 9 .58/50 9 .57/53 9 .63/60 9 .65/62 9 .69/64 9 .68/65

Abrechnung 9 .60 9 .59 9 . 67 9 .69 9 .72 9 .73
Abrechnungspreis : November 9.60.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 9.58, Juli 9.70, Okt. 9.70, 9.71.
Um 12.30 Uhr ' bezahlt : Dez. 9.60, Jan . 9.58, 9.59, Okt. 9.73.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.70, 9.69, Okt. 9.72.
Nachmittags bezahlt : März 9.66, Okt. 9.71, 9.70, 9.69.
Bremen , 15. November . Der Markt eröffnete infolge der

nur vereinzelt guten Nachfrage ruhig 1 bis 2 Punkte höher.
Bei ziemlich gleichmäßigem Kaufinteresse konnten die
Kurse für die entferntesten Monate iin Laufe des Vormit¬
tages noch vereinzelte Punkte weiter anziehen . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig -unverändert bis 2 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr er¬
öffnete mit zunehmender Abgabeneigung kaum stetig 2 bis
5 Punkte niedriger . Da die Nachfrage * ziemlich zurück¬
haltend blieb , bröckelten die Kurse im Verlaufe langsam
weiter ab. Der Markt schloß leicht abgeschwächt 2 bis
5 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 15. November.

Lokopreise per Ib. Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine , mgd. Scinde white rougish . Bremer

Klausel 1 . 3 .65
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 20

Newvork Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor. Schluß 8 .66/67 8 . 58/— 8. 56/— 8 .36/37 8 . 23/— 7.98/—
Heutig . Schluß 8 .68/— 8. 66/—J 8 .48/— 8 .29/— 8. 15/— 7. 88/—

Loko : 9 .28n (9 . 36n)
New Orleans . heutige Not . 8 . 81 vorige Not . 8 .86

Zufuhren in Atlantik - , und Golfhäfen 17000 | 23000

Stetig
Newyork , 15. November . Bei stetigem Grundton war die

Unternehmungslust am Baumwollterminmarkt recht gering,
da die Entwicklung des Pfundkurses und die Abschwächung
an der Effektenbörse Unsicherheit anslösten und zu mäßigen
Abgaben Anlaß . boten , während neue Käufe kaum vorge-
nornmen wurden . Die Aufträge des Auslandes betrafen so¬
wohl die Kauf - als auch die Verkaufsseite , erstreckten sich
aber überwiegend auf letztere . Sicherungstransaktionen
wurden in kleinerem Umfange meist in den späteren Ter¬
minen vorgenommen . Im Verlauf kam es hauptsächlich nur
noch zu Positionslösungen und Tauschoperationen im De¬
zembertermin . Lokobaumwollo hatte schleppendes Geschäft,
Textilien lagen fest . Gegen Schluß war die Allgemeinten¬
denz bei Einbußen von 3—10 Punkten kaum stetig.

London, 15. November . Jute . f£ per t cif .). Tendenz:
iräge . Erste Marken Okl.-Nov., Nov.-Dez. 19Ve Brief , Dez.-
Jan . 19Vn Brief , Jan .-Febr . 19Vi Brief . — Geringere Mar¬
ken Okt.-Nov., Nov.-Dez. 17u/i* Brief , Dez.-Jan . 17*/-* Brief.
Hanf Manila (£ per t). Tendenz : fest . Grad J Nov.-Jan.
20 Wert Grad K 19Vs Wert , Grad L Nr . 1 19 Geld, do.
Nr. 2 Iß*/# Wert , Grad M Nr . 1 161/« Wert , do. Nr. 2 15 Wert.
— Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer Tanganjika
Wo Kenya Nr 1 faq : Nov.-Jan „ Dez.-Fohr , 167.'* Brief,
Jan .-März - 17 Brief . Tendenz : ruhig.

Hanf , ln Italien ist die Nachfrage weiter rege . Es wird
sowohl seUens des Inlandes als auch des Auslandes lebhaft
gekaun . Tn J u g o s 1a w i e n ist die Marktlage unver¬
ändert . Die Zufuhren auf dem letzten Markt waren reich¬lich.
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Hamburg , 15. November . Hie im gestrigen Schlußverkehr
vereinzelt schon zutage tretende Erholung konnte aupi Teil
weitere Fortschritte machen . Es kam Jedoch nur zu klein¬
sten Umsätzen , zumal auch das Angebot nicht sonderlich
groß war. - Am Sc hiffaiirts markt  konnten Hnpag
v/t •/ • auf 72Vt aufholen . Uamburg -Siid wnrden in kleinen
Posten 2 •/• hoher mit 120 bezahlt . Nordd . Lloyd zogen tim
V* */fl auf 74V* au . Dagegen Jagen Neptim -Dninj >f bei 124 und
Hansa -Dampf bei 110 je 1 •/• im Kurse gedrückt . Industrie*
papiere lagen weiter uneinheitlich . Von - Bremer Werten
ermäßigten sich Bremer .lute auf 127 (minus 1 */#) . WendUs
Cigarren handelte man zu 78, also um 2 B/« ermäßigt . Auch
Bremer Pappen halten einiges Geschäft zu wieder 101.
Atlas -Werke wurden mit unv . 1112 zur Notiz gebracht.
Bremer Kenten  waren unverändert und ohne Umsatz.

Uneinheitlich
Hannover , 15 . November . Atn Aktienmarkt waren llseder

Hütte um 1 #/o auf 149 erholt . Auch Huekethal Draht blie¬
ben etwas höher mit 141,5 gefragt . Eisenwerk Wülfel und
Hisdesheim - Peiner Kreiaoisenbahn waren , dagegen 1—2 ®/o
niedriger ungeboten . Ara Kentenmarkt  waren gute
Umsätze in Keichsscliatzanwoisungen . Die Keichsanleihe-
Altbesitz ging mit 100 .5 um , die Hannoversche Provinz-
Altbesitzanieihe mit 105 und die Deutsche Kommunal-
Sammelnbldsungsanleihe mit 106 . Von Goldpfandbriefen
waren Braunschweigische Staatsbank , Hannoversche Lan-
rieskreditanstalt , Braunschweig -Hannoversche Hypotheken¬
bank und Hannoversche Bodenkreditbank zu letzten Kursen
im Handel , ebenso Kommunalschuldverschreibungen , wäh¬
rend Llqnidntionspfandbriefe vereinzelt zur Schwäche neig¬
ten . Auch Hannoversche Provinzanleihen gingen verein¬
zelt wieder auf 90 zurück . Im F i‘ eiverkehr  ging die
Gemeinde -Umschuldungsanleihe zwischen 02.90—-90.0(1 V* um.
Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 15 . November . Die bereits im gestrigen Bürsen-

verlauf euigeli -etene leichte Erholung machte heute kräf¬
tige Fortschritte , so daß die Vortagsverluste zu einem
wesentlichen Teil und vereinzelt in voller Höhe wieder her¬eingeholt werden konnten ; allerdings blieb der Umsatz
weiter klein . Die Anschaffungen wurden meist von der
Bänkcnkundschaft in der Form echter Anlagekiiufe ge¬
tätigt , wozu das ermäßigte Kursniveau einen kräftigen
Anreiz bot . Vom berufsmäßigen Handel erfolgten Deckun¬
gen , andererseits war - nur verhältnismäßig geringes An¬
gebot vorhanden . Die freundliche Gmndstimmung wurde
nicht zuletzt durch einige günstige Wirtschaftsmeldungen
gefördert . Im Verlauf  wat die Kursgestaltung nicht

Dollar - 2.497 (2.497) BM

Englisches Pfund = 11,715 (11,83 ) RM

ganz einheitlich , jedoch iiberwog nach wie .vor ein freund¬licher Unterton . Soweit Einbußen zu verzeichnen waren,
sind sie in erster Linie auf die Geschäftsstille zurückzu¬
führen , während ein nennenswerter Abgabedruck nicht be¬
stand . Daimler , Gesfiirel , Hotelbetrieb , Wintershall und
Rheinmetall Borsig stiegen je um V» ' /*, Felten gewannen

.»/< V», Ferner kamen Feldmühle l 1/ *, Waldhof und Dtsch.
Linoleum je 2 •/• hoher an . Orenstekr waren hingegen um 1
und Rheinbraun um Vh •/ * rückgängig . Am Schluß nahm
das Geschäft weiter an Umfang ab , jedoch konnten sich
die Kurse im allgemeinen behaupten . Nennenswerte Ver¬
änderungen ergaben sich bei Festsetzung der Schlußnotiz
nicht . Rheinbraun gaben um V* •/• nach , Farben wurden mit
147*/s bewertet . Reichsbalin -Vorzüge stiegen um V« */• auf
125 1/*. Nachbörslich war es still.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien ver¬
loren Commerzbank , Dtseh . Bank , Dresdner Bank und
Dtsch . Ueberseebank je V», ferner Lübecker Commerzbank
1 % und Deutsch - Asiatische Bank gegen die Notiz vom
12 . ds . Mts . 9 RM . Vereinsbank Hamburg befestigten sich
tun Vs 0/». Bei den Hypothekenbanken stiegen Hamburger
Hypotheken um l 1/*, während Meininger im gleichen Aus¬
maße rückgängig waren . Bayer . Hypotheken wurden um
IV « •/» heraufgesetzt . Kolonialwerte lagen nicht ganz ein¬
heitlich . Kamerun schwächten sich um 1 •/• ab , andererseits
stiegen Otavi um 1 RM . — Steuergutscheine blieben un¬
verändert . ' .. . , .Am Rentenmarkt  waren besondere Vorgänge nicht
zu verzeichnen . Pfandbriefe und Komraunalobligationen
konnten sich gut behaupten . Von - Zweckverbandsanleihen
stellten sich 35er Ruhrverband um V« */» niedriger . Stadt¬
anleihen veränderten sich kaum . Reichs - und Länderanlei-
hen lagen zumeist auf - Vortagsbasis . Alte Lübecker zogen
um V« •/# an , während alte Hamburger V« •/• einbüßten.
I . und II . Dekosama waren je um V* •/• rückgängig . Post¬
schätze lagen eher freundlich . Industrieobligationen konn¬
ten sich erholen . Farbenbonds und Klöckner gewannen ^e
Vj •/ *. Aschinger stiegen um 1 °/i . Harpener gaben um V*
und Mark Hagen II um •/* •/• nach . — Privatdiskont unver¬
ändert 2Vs •/#.

Gut behauptet
Frankfurt , 15. November . Im Hinblick auf die Geschäfts-

Unterbrechung durch den Bußtag entwickelte sieh an der
Abendbörse nur wenig Geschäft , da keine nennenswerte
Unternehmungslust bestand . Die Stimmung an den Ak¬
tienmärkten war aber gut behauptet , wobei die Kurse
größtenteils unverändert und überwiegend nominell lau¬
teten . Zu kleinen Umsätzen kam es in Verein . Stahl mit
lOö 1/*, I . G . Farben mit 147*/« und Bemberg mit 1351/«, wäh¬
rend Scheideanstalt nominell mit 198 , Verein . Deutsche Me¬
tall 1 •/« niedriger mit 175 , Mannesmann mit 109 und MAN
mit 141*/* zur Notiz gelangten . Am Rentenmarkt stellten
sich Reichsaltbesitz bei 130,80 um 10 Pfg . höher , Deko-
gama I waren zu 136*/ * und Farbenbonds zu 121V* gefragt.
Kommunalumschuldung stellten eich halbamtlich auf un¬
verändert 93 .40.

Unelnhellich
Newyork , 15. November . Am Dienstug verkehrte die

Börse in . schwächerer Haltung . Die Wirtschaftsnachiichten
boten der Tendenz zwar weiterhin eine Stütze , jedoch wollte
der Berufshandel im allgemeinen erst die weltpolitische
Entwicklung abwarten und bekundete deshalb kaum Unter¬
nehmungslust , zumal auch das Abglolten des Pfundkurses
zur Zurückhaltung mahnte . Zu Beginn war der Handel
ziemlich lebhaft , wobei Bich Einbußen Von bis zu 1 Dollar
ergaben , die bald darauf eine Ausweitung bis auf 2 Dollar
erfuhren , da .,.kaufend Gewinnmitnahmen und Abgaben ge¬
tätigt wurden . Gegen Ende des Verkehrs trat erneut eine
spürbare Besserung ein . Die Schwankungen nach beiden
Selten betrugen schließlich bis - zu 1 Dollar , wobei aller¬
dings die Verluste das Uebergewicht hatten . Die Börse
schloß uneinheitlich.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

C (fl
tßS Vor-

kriegs-jkurs

15. 10. 1938
Geld Brief

14. 10 . 1938
Geld Brief

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 12 .X 12 . 03 12 . 125 12 . 165
Argentinien 1 P.-P. 6 1. 78 0 . 673 0 . 677 0 . 5X 0 . 584
Belgien 100 Belga 3 81 . X 42 . 18 42 . 26 42 . 20 42 . 28
Brasilien 1 Miirels 7 1. 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 •0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 .X > 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 62 . 25 62 . 35 52 . 81 62 . 91
Danzig 100 fl. 4 . — .— 47 . X 47 . 10 47 . X 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 70 11 . 73 11 . 825 11. 855
Estland 100 e . Kr. 4% . — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . X 5 . 16 5 . 17 5 . 216 5 . 225
Frankreich 100 Fr. 3 81 . X 6 . 648 6 . 562 6 . 613 6 . 627
Griechenland 100 D. 6 81 . X 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 134 . 64 134 . X 135 . 19 135 .47
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 54 14 . 66. 14. 69 14. 71
Island 100 isl . Kr. 112 . 50 52 . 58 52 . 68 63 . 09 63 . 19
Italien 100 Lire 4’t - 81 .X 13 .X 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 684 0 .686 0 . 689 0 . 691
Jugosl. 100 Din. 5 81 . X 6 . 694 5 . 7X 6 . 694 6 . 7X
Kanada 1 kan . 8 6 ' 4 . 58 2 . 474 2 .478 2 . 482 2 .486
Lettland 100 Lats 5 — , — 48 . 76 48 . 85 48 . 75 48 .85
Litauen 100 Utas 5 — %— 41 .94 42 .02 4t . 94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 3« 112 . 75 69 . 80 69 . 92 69 . 43 59 . 55
Polen 100 Zloty 4 —. —r 47 . OQ 47 . 10 47 . X 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 . 63 10 . 65 10. 74 10. 76
Schweden 100 Kr. 2K 112 . 60 X . 26 X . 38 60 . 91 61 . 03
Schweiz 100 Fr. IS 81 . X 56 . 44 56 . 56 66 . 49 66 . 61
Tschech. 100 Kr. 3 85 . X 8 . 691 8 . 609 8 . 591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 929 0 . 931 0 . 949 0 . 951
V. Staat , v A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 495 2 . 499 2 . 495 2 . 490

An den internationalen Devisenmärkten zeigte sich das
englische Pfund  nicht uneinheitlich schwächer.
Der Dollar wurde daher in ' London mit 4,G9V« (4,7368 ) be¬
wertet . Auch der holländische Gulden stieg - in London auf
8,70 1/* (8,74 5/*) , ferner zog der Schweizer Franc auf 20,82V*
(20,93 */*) an . In Amsterdam notierte der Dollar 1,85V * (1,8412 ) ,
in Zürich . 4,43 (4,41Vs ) und in , Paris 37,98 gegen 37,69 . Der
französische Franc vermochte sich nicht zu behaupten und
stellte sich in Amsterdam auf 4,88 (4,89V *) . in Zürich auf
11,66 (11,71Vj ) . Lediglich in London wurde er - auf 178,75
(178,76 ) festgesetzt . Der holländische Gulden gab in Zürich
auf 239V« (239,45 ) nach . Im Verlauf gab das Pfund erneut
nach . Die Züricher Notiz lautete 20,83 nach 20,84V *, die Am¬
sterdamer 8,G8V* nach 8,71 . In London waren für ein Pfund
nur 4.6906 (4,6918 ) Dollar zu bezahlen . Angesichts der Pfund-
schwäclie gab auch der französische Franc weiter nach.

Amsterdam , 15. 11.
Berlin 74 . 07^
London 8 . 68
Newyork 185. 00
Paris 4 . 86*
Belgien 31 . 29

Auslandsdevisen
41 . 72

London , 15.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Burgos
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heisingtors
Prag
Budapest
Belgrad

II.
4 . 69^

178 .35
11 . 72

100 .00 n
42 .00

473 . 75
8 . 681;

27 . 74'.,
89 . 26'
20 . 81K
22 .40
19 .4K
19. 90',

226 .80
136 .87 -
24 .00 B

211 . 00

Paris , 16. 1t.
London 178 . 30
Newyork 37 . 95
Belgien 641 . 87*4
Spanien —
Zürich , 15 . 1
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

1. -
11. 67
20 . 81*4

443 . 60
76 . 00
23 . 30

239 ]70
177 . 25
107 . 27],
104 . 67g

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Solia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de San.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helslngfors

43 . 67'.;
38 . 80"
44 . 75

390 . 00 B
656 . 00 B
110 . 15
590 .00 B
548 . 00
25 . 06
24 . 87
25 . 25
18. 25
28 . 50
17. 00 B
3 . 00 B

18 . 75

97 . 50
1<293
0/800 n
1/200 B

199 . 95
860 . 00
795 . 60
20 . 53

895 . 50

93 . 00
5 .,40

16 . 16
82 . 95
87 . 50
10 .00  •
3 . 95
3 . 50
3 . 26
9 . m

Prag
Privatdisk.
Off. Bkdisk.
Tägi . Geld
1 Monatsg.
Australien
Neuseeland
Südafrika
Straltsdollar
Valparaiso
London auf

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

Privatdisk.
Tägi . Geld
Prolonga¬

tionssatz f.
tägi . Geld

Stockholm
Helslngfors
Prag
Berlin
Warschau

Buen . Aires
Jrpan
Off. Bkdisk.
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
S p. 3 Mte.

6 . 35
Vm- V'«

%
%

125 . 00 B
124. 50
100 . 12'£

2/393
119. 00 n

1/692

1/587

20 . 50

x

921 . 25
77 . 25

130. 50
16 . 27*4

546 . 26

101 . 50
121. 87*4

1« -

Wolle
Antwerpen , 15 , 11 , Kammzug

p. kg beig . Fr. p. Ib pence P- kg beig . Fr. p. Ib. pence
16. 14. 15. 14*s 15. 14. | 16. 14.

Nov. X . X 30 . X 23 . 12 23 . 12 April X . 75 31 . X 23 . 76 23 . 62
X . X 30 . 25 23 . 25 23 . 25 Mal 31 . X 31 . 26 | 23 .87 23 . 75

Jan. X . 25 X . 25 23 . 37 23 . 37 Juni 31 . X 31 . 26 23 . 87 23 .87
Febr. X . 60 X . 50 23 . 50 23 . 50 Ums. U) 0X Ibs 445 0X Ibs
März 30 . 76 X . 76 23 . 62 23 . 62 Tendenz : ruhig

Woliversteigening
.Bremer Zeitung “ )
6. und letzte diesjährige Ko¬
beginnt am 22 . 11 . und

500 Ballen im Rahmen der
Davon stammen aus Austra-

39 200 Ballen -, Südafrika (Kap)
Südamerika 1000 Ballen und

Londoner Kolonial-
(Sonderd -ienst der

London , 15. November . Die
lonial -Wollversleigeruugsserie
dauert bis zum 7. 12. ds . Js.

Voraussichtlich werden 110
Auktion zum Verkauf gestellt,
lien 64 150 Ballen , Neuseeland
2000 Ballen , Kenya G50 Ballen
England * 3500 Ballen.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 15. November . Die Umsätze im Berliner Getreide¬

verkehr bewegten sich etwa im Rahmen der Vortage . Selbst
zur späteren Lieferung war Brotgetreide am Platze kaum
untorzubringen . Am Mehlmarkt findet .-Weizenmehl ver¬
schiedentlich etwas - besser Aufnahme . Futtergetreide bleibt
beachtet . Die hohen Frachtkosten - und der unbefriedigende
Qualitütsausfall mancher Partien erschweren das Geschäft.
Im allgemeinen zeigte sich für Futterhafer und -gerate
jedoch laufend Kauflust . Industriegetreide liegt , verhält¬
nismäßig still , zumal die erforderlichen Bezugsscheine kaum
noch zur Verfügung stehen . Braugersten haben ruhiges Ge¬
schäft.

Chlkago , 16. 11.Newyork, 16. 11.
Weil . Rw. 1. 79 . 87SJ
Weiz . Hw. 1. 79 . 8%
Mais loko 61 . 6211
Mehl n. Pr. 3 . X
Mehl h. Pr. 3 . 90

Engl . Fracht 2/9— 3/e
Kont . Fracht 128— 17

Kopenhagen , 16. 11.
London 22 . 40
Newyork 479 . X
Berlin 191 . 10
Paris 12 . 70
Antwerpen 81 .X
Zürich 108 .X
Rom 25 . 40
Amsterdam 258 . 65
Stockholm 115 . 55
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Prag 16 .60
Warschau X . 65

Prag , 15. 11.
Amsterdam 18 . 81
Berlin 11. 70
Zürich 661 . X
Oslo 6X . 50

Newyork, 16. 11.
Tägi . Geld 1. X
Bankakz.
90 Tg. Brief 0 . 43
90 Tg. Geld 0 . 50
Pr. Hand.-

Wechsel
niedr . Satz 0 . 628
höchst . Satz 0 . 75

Gerste loko
Weizen
Dezember
Mai
lull
Mais
Dezember
Mai

33—66
stetig
64—64'j
661;—V

66 . 12^
k. stet.
48 . 25
61 .62%

lull
Hafer
Dezember
Maf
lull

Roggen
Dezember
Mai
Juli

62 . 50
stetig

25 . 75
26 . 62^
26 . 3714

stetig
42 .62*2
45 . 00
46 . 12'4

Oslo , 16. 11
London
Berlin
Paris
NeWyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau
Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Wechsel auf

London -Obl.
Lond . 60 Tg.
B'wechse!
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

19. 90
170 . 50
H . 35

425 . X
230 . X
96 . 60

8 . X
72 . 25

102. 85
89 . 25
22 . 50
14. X
X . 25

614 . 60
137. 60

152 3̂0 r
29 .X
77 . X

4 . 71

4 . 7012
4 . 7012
2 . 641*

16 .93
6 . 26';

22 !x
54 . 13

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Prag
Warschau
Stockholm
poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Stockholm
Osio
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

15 . 11.
19. 42

165 . 50
IQ. 95
70 . 25
93 . 50

223 . 50
X . X
97 . 70

413 .50
8 . X

21 . X
14 .30
78 .X

709 . X
525 . X

66 . X n
649 . 26 r»
549 . 50 n

24 . 27]4
23 .67)$
21 . X
3 .42

19. X
2 . 30
0 .86‘£

27 . 50
29,22
5 . X

40 . 07

Ostasiatische Wechselkurse vom 15. November
Newyork gegen Japan 2715/at , London gegen Japan 1 .2

(Telegramm der Yokohama Speele Bank Ltd . ) .
Bombay 0.8V**, Kalkutta 1.5” /« , Hongkong 1.2” /*«, Schang¬

hai 0.83/**,- Kobe l .l « /»« (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .) .

Konkurse
Blankenburg/Harz : Fa . Berta Grimm , Baugeschäft , Inh.

Berta Grimm in Kiibetand . — Braunsberg/Ostpr . : Nachl.
Johann Rostock in Tieniannsdorf , Kr . Braunsberg . — Cott¬
bus : Nachl . Fleischcj -meister Otto Kühne . — Dortmund:
Kfm . Nathan Podclilebiiik . — Plaueu/Vogtld . : Nachl . Kfm.
Albin Gustav Sachs . — Ravensburg : Ing . Max Zwiessele.
— Saarbrücken : Kfm . Fritz Laux , An - u . Verkauf für die
Landwirtschaft . — Schopfhelm : Fa . Josef Dede , Baustoffe
u . Kohlenhnndlung in Wehr/B,

Vergleichsverfahren
Hamburg : Kfm . Christian Eduard Georg Messer , i . Fa.

E . A . Messer & Co . — Beantragt : Berlin : Fa . „ Zündnelke“
Richard Kroch , Handel mit Fahrrad - und Taschenlampen
und Zubehör . — Essen : Wilhelm Griitering i . Fa . Wilhelm
Griitering , Herstellung von Wandbekleidung , Steinholz und
Estrichfußböden . — Menden/Krs . Iserlohn : Bauunternehmer
Wilhelm Wenniges jun . — Tirttlingen : Fa . Gebr . Merkt,
Möbelfabrik in Spaieliingen , perSönl . haft . Gesellschafter
Stefan Merkt und Eugen Merkt , Mübelfabrikanten in Spai-
chingen . ‘ .

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reicheamt er¬
rechn eten Börsenkennzil 'fern stellen sich (in Klammern der
Monatsdurchschnitt Oktober ) für die Aktienkurse in der
Woche vom 7. bis 12. 11. auf 107,26 gegen 108,26 in der Vor¬
woche (107,48 ), für die 4Vs°/oigen Wertpapiere auf unv.
99,71 (99,81 ) . für die 5°/»igen Industrie -Obligationen auf 101,43
gegen 101,55 (101,54 ) und für die 4°/»ige Gemeiude -Umschul-
dungsanleihe auf 93,57 gegen 93,76 (93,98 ) .

Viehmärkt©
Bremen . 14 . November . Auftrieb : 1630 Schweine . Vom

6 bis 12 11 . 7.um etiidt . Schlachthof direkt : 5 / Schweine.Sy verteilt . Preise : Schweine : a ) 5, . hl ) 56,
M ) 55^ o ) 5lV d ) 48. e ) 46- 48, f ) 38, Sauen : gl ) 56, * 2) 50,
i ) 50 - 4S5 EM.

Bremen 15 . November . Auftrieb : 602 Binder , darunter
vf Shm 24 Bullen , 201 Kiihe , 219 Färsen, . 1,4 Kälber,
133 Schafe ’ lum Schlaelithof direkt : 25 Kühe , 5 Kälber -,i <5M,nfe Lebend ausgefiilirl : 59 Kinder . Murktvcrlaun
tinder und Kälber : verteilt . Schafe , mitte . Preise : Ochsen:> imJJwi b ) 39— 401/ . , c ) 35 ' / : ; Bullen : a ) 42' /. , b ) 37- 38' -. ,
a 4i/, ; . Ki he - a41 »/UÄ b ) 3G>/=- 38>/=, 0 26 - 32'/ :, d ) 18
SL 393 - Färsen - a > 42' /£ 4S‘/. h ) 38- 39' /: , c) 30 - 34' /. ; Kälber;
« fiwil b ) 55 —57, c ) 48 , d ) 38 : Lämmer und Hammel ; «2)
48 - Vb2 ) 48- 50,0 ) 3S- i3, d ) 20- 35 ; Sohafe : a ) 38- 40 HM.

iri . ioeliQ -roßmarkt vom 8. bis 11. November . Ochsen - und
Fifrä/nflelsch I . 75- 80. II . 65- 69, ; il . 50- 61 ; Bullen - und
K-nlifTeisch I 70- 77 ; Kuhfleiscli lt/57 - 65, III . 36- 54 ; Kalb-
Meisch I 90- 95 Schaffleisch : I . 85- 90 II 75- 82 III 50 bis
70 - Schweinefleisch I . 70- 72 , II . 55- 60 HM . - GeschlachtetiincTAfiibrt - 326V* Rinder , 11 Kälber , 114V « Schafe , 24
Schweine . Geschäftsverlauf : Rindfleisch : mittel , Kalb -,
ßchaf - und Schweinefleisch : flott . j

Hamburg , 15 . November . Auftrieb : 884 Kälber , 4040finhwoiri a Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppel-
lÄ ? bester Mast 78 ? Kälber : a ) 63, b ) 57 , c ) 48 , d ) bis 38:
Schweine : af 56'“ ! bl ) 55V. , b » 54 ' / . , . 1 Wj d ) 47' /. ; Sauen:
gl ) 55' / . , Eher . 40—491/: , Altsehneider 54' /. KM.

Berlin 14. November . Die Zufuhren von Schlachtvieh
zeigten bei Kälbern , und besonders Schweinen eine weitere
Zunahme . Dagegen waren die Anlieferungen bei Kindern
und Schafen gegenüber dem Vergleichsmarkt geringer . In¬
folge der guten Nachfrage am Fleisclimarkt wnrden die Be¬
stände in allen Viehgattungen zu festen Preisen geräumt.
Bei* 1 Marktbeginn waren aufgetrieben 1425 Kinder , 1780 Käl¬
ber , 4067 Seliafe , 5897 Schweine.

Köln 15 November . Auftrieb : 1110 Kinder , darunter 86
Ochsen , 67 Bullen , 667 Kühe , 200 Färsen -, 485 Kälber , 920
Schafe ; 3196 Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälber und
Schweine : zugeteilt ., Schafe :- ziemlich - belebt . Preise ; Ochsen : '
a ) 46' / -, b ) 42 ' /: , c ) 37' /. : Bullen : a ) 44 ' /: , b ) 40' /: , c ) 3.i'/; ;
Kühe : a ) 44' /. , b ) 40' / . , e ) 33— 34' / . , d ) 23—25 ; Färsen : a ) . 45' /. ,
h ) 41V. c ) S6' /s ; Kälber ; a ) 63, b ) 57 , c ) 48 , d ) 38 ; Lämmer und
Hammel : b2 ) 48—52 ; Schafe : a ) 42 , b ) 34—35, c ) 25—32;
Sehweine : a ) 59, bl ) 58, b2 ) 57 , e ) 53 , d ) 50 ; Sauen ; gl ) 58,
g2 ) 52 RM.
GMkaflo , 16. tl . Schweine
leicht , n . Pr. 7 . 60
höchst , n. Pr. 7 . 66

schw . n . Pr. 7 . 60 Zufuhren 29000
schw . h. Pr. 7 . 70 im Westen 94000

Schmalz
Januar 7 . 36 B TSewyork
März 7 .90 G Schmalz 7 .50
Mal 8 . 05 Talg , lose 5 .3754

Reichsbankdiskont 4 °/o Werii »«ii »ierlciir $ e der BZ . vom 15 . Mowember Lombardsatz 5 ’/o

Hanseatische Wertpapierbörse

99 .37
X . 12
99 . X
98 . 87

1X . X
93 . 25

IX . X
129 . X
126 . 75

14 . 11.
101 . 50
X . X
99 . 37
X . 12
X . X
98 . 87

IX . X
93 . 25

1X . 65
129 . X
127 . 76

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 16. 11.
5 Dt. Relchsani . 27 101 . 50
4 do. do . 34 99 . X
4 ' /j Dt. Reictis -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III. Folge
do . 37 I. Folge

4Vt Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4V* Oldb.-Br. Sti.

Kredit -Pfbr . v. 25
4V« do . S. 1 u. 3
4 1/* do. S. 2
4Vs do . S. 4 } IX . 376
4Vt do . S.
4V* do . S.
4 1/* do . S.
4 1/» do . Korn. S. 1 100 . X IX . X
4V* do . do . S . 2 IX . X IX . X
4 */> do . do . S. 3 IX . X IX . X

Hypothekenbanken
4V* Hamb . Hypbk . A 1X .X 1X .X
SV) do . Liquid . 101 . X 101 .X

do . Anteilschein —
4V* Pr. Ctrbd. 28 1X . X IX . X
»Vj do . Liq. 26 A 2 —
4 '/j Pr» Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 99 . 00 1X . X
Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 26 —
Nordd . Steingut 27 101 . 50

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935 —
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
Billig am 1 . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 41/45
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl .-Hol .Bk. 1.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Elsenbalin -Aktlcn
Dt. Reichsb .-Vorz .-A.
A- G für Verkehr
Bremer StraQenbahn
Hamburger Hochbahn
Schiffahrts -Aktien

Br. Schleppsch .- Ges.
Dt. Ost-Afrika -LInle

119 .70 11Q.70
82 . 62 82 . 50

99 . X X . X
96 . X 95 . 50
92 . X X . X

126 . 50 125 . 50
146 . X 146. X

126 . 37 125 . 62
120 . 76 119 . 50
98 . X X . X
96 . 75 X . 60

.-G.

Lloyd

91 .X 91 . X
X .X X . X
72 . 50 70 .76

123 . X 121 . X
116 . X 116 . X
124 .X t25 .X
74 . 60 74 . X

—78 !x

dustric - Aktien
as Werke
ersdorf
I-Brauerel
iltenburqer Cem.
»m.-Veg . Fisch .-G.

Ch. Fabrik Hude
Pap. u. Weilp.

15. 11 . 14 . 11'.
Br. SHberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
EibschloBbrauere!
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt- u. Kühlhall.

157 . X
144. X
167. X
155. 50
79 . 12

154 .X
85 . X

104. X
140. 25
190 .X
128. X
144. X
122 .00
127 . X
132. 50

157 . X
144 . X
167 . X
156 . X
X . 37

164 . X
85 . X

104 . 50
141 . X
1X .X

144!x
121 . X
128 . X
132. 50

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonialwerte
Kamerun -Eisenb .-G.
Neu-Guinea -Comp.
Qtavi -Mlnen

15. 11. 14. 11.
132 . X 132 . X

128 . X
156 . X
134 . X
141 . X
129. X
122 . X
135. X.
116 . X
IX . X
128 . X
X .X

156 . X
134 . 50
141 . X
129 . X
122. X
135. X
116. 00
IX . X,
120 . X
78 .X

98 . X —
160. X 135 . X
27 . X 25 . 50

Niedersächsische Börse
Komraunatverbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov .-Anl.

R. 15 99 . X X . 12

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 1/) Oldb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr . S. 5 IX . 37 IX . 37

4V* do . Koni. S. 3 IX . X IX . X

Landesbanken
4V* Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 IX . X 1X . X
4 Vj Hann . Ldkr. G.-

Pf . S. 1 1926 1X .37 1X .37
5V* do . Ligui . Pfbr . 101. 60 101 . 50
4 do . RM Pfbr . S. 6 X . X 95 . X

Ritterschaften
4V« Brschw . rittl . G.-

Pf. von 29 IX . X IX . X
4 1/* Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4 1/* Calenbg . rittl.

G.-P1br. v . 28
4 1/* do . do . v. 27
41/* Celler rittl.

Goldpf . C.

IX . X 1X . X

1X .25 1X .25
1X . 25 IX . 25

1X . X IX . X

Stadtscliaftcn
4Vi Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 IX . X IX . X

Hypothekenbanken
4V* Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 IX . X 1X . X

5Vi do . Liqui .-Pfbr . 101 . 26 101 . 60
4V« Hann. Bodkrbk*

G. Hyp. Pfbr. R. 7 1X . X 1X . X

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103 . 60 103 . 60
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech. Linden Obi.
6 Vorw . Zern. Obi.

104. X 104. X

102. X 102 .X
91,75 91 . 76

102. 26 102. 26

102 . X — Sachwerte ohne Zinsberechn.
280 .X 2X . X 4 Hann . Stadtanl.
IX . X 1X . X von 1923 X . X X . 60
145. X — 4 Brem . ritt . (Roqg .)
127. X 127 . X abg . Pf. 94 . X 94 . X
162 . X 162 .X 4 Cell . ritt . (Rogg .)

94 . X131 .X 131 . X I abg . Pf. 94 . X

200 . X 2X . X
173 . 26 1-73 . 25
110. X 110 .X
128. X 130 . X
141 . 50 141 . X

5V« Hann . Bod. Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . X 101 . 50

6*/* LÜdernscheid M.
Obi. 103. X 103. X

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech.Weberei Linden

Norddeutsche Zern.
Salzdctfurt Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wotlwäsch . Döhren
Brschw . Hann. Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank

270 . X
121 . X
182 . X
149. X
1X .X
138 . X
126. X
139. X
185. 00
127. X
IX . X
113. X
176. 00

270 . X
121 . 00
182 . X
148 . 00
1X .X
138 . X
125. X
139 . X
185 . X
127. X
1X . X
113. X
176 . X

113. X 113. X
97 . X 97 . X

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Pein . Kreisb . 49 . X X . X
Ueberlandw . Hann . 112. X 112. X
Marienborn -Beend . 88 . X 88 . X

ReiclifiRcliuldbuchforde-
runften (mit Stückzinsen)

ab Auigab « 1 Ausgabe 2
1. 4. Gold Brief Geld Brief

1939 99 . 75 1X . 50
1940 — — . —
1941 99 . 25 IX . 12 99 . 37 IX . 12
1942 98 . 50 99 . 25
1943 98 . 50 99 .25
1944 98 . 12 98 . 87 —
1945 98 . 12 98 . 87 — —
1946 98 . X 98 . 76 —
1947 98 . X 98 . 76
1948 97 . 87 98 . 62

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/46 . I 01 . 87 i 82 . 62
1946/48 . 1 91 . 87 j 82 . 62

Berliner Börse

99 . X 99 . 80
102. X 102 . X
109. X IX . X
X . 37 99 . 37
—99 . X

— 1X !20

Sti.
S. 2
$ . 7

—1X . 37

100. 37

1X . X
IX . 87 —

99 . 76
98 . 26

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . IX . 60 130 . 40
5 Reichsanleihe 27 101. 50 101 . 50
4 Reichsanleihe 34
51/* Int. (Young)
4V« Pr. St .-Anl . 28
4V* Bayern St . 27
4 1/« Brschw . St . 28
4 Dt. Schutzgebiet

4V* Dt. Reichsp . 34
41/, do 35 IX . 20 IX . 10
4V* Dt. Reichsb . 35 99 . 87 99 . 87
41/2 do , 36 99 . 12 99 . 12
41/t Pr. Ldr. 1 U. 2 IX . X IX . X
Stadtanleihen

4 1/» Bin. Goldsch . 26
1 und 2

Oeffentliche Kreditanstalten
4V* Bin. Pfdbr .-A. IX . 00 IX .X
Dt. Komm.-Samm . 1 136. 00 136. 26
Dt. Komm.-Samm . 2 149. 62 149 . 76
4V* Hann. Landes¬

kredit V. 26 S . 1
4V« do . Pfd. v. 27

Serie 2
4 '/j  Oidb .-Br.

Krd. Pfbr.
4V« do.
4Vr do , Korn. S. 1
5 '/i do . Liqui.
4V* Pr. Lds.-Pf. R. 4 100 . X IX . X
4V» Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
4 '/i Ostpr . Id. G. (8*/*)
Schl .-Holst , id . G. 24
4 1/- West . id. G. (8'/i)
Iiuhistric -OhUgatiouen

4V« Braunschw.
Hann, von 1929

4V « Goth. Grund-
. kredit 4 . 5, 5a
41/« Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
4V* Meininger

Hypoth . Bank
4V« Pr. Centralb . 28 IX . X IX . X
4 1/* Pr. Hyp. 24 , 1

25 , 2— 4
4V« Pr. Pfandbr .-

Bank 50
41/* Rhein . Westfäl.

Btlkr. 4 , 6, 10 , 12 IX . X IX . X
4V* Schlesw .-H.ldsch.

Gold 30
41/* Berl . Hyp. 15
4V« Bl. Hyp. K. 6
5Vf Bl. Ctrbk . Liqu.
4V« Pr. Pfbr.

Komm 20
4Vs Pr. Ctr.-8od . 24 IX . X 100. X
4 1/« Pr. Ztrsf . 19 IX . X IX . X
4V* Pr. Ztrst . 20 -21 100 . 00 1X . X
41/* Hann . Pfd. 4

von 1929 IX . 37 — . —
4V» do . 5 u. Erw. —100 . 37
K < niinuuul -ilhligationen

4V* Mein Hyp.-Bank
Komm 4, 16 , 21

4V« Pr. Ctr. Boden
Komm. 26/28

4 '/i Rh. Westf . ßdrk . ä ___
Komm 26/27 4 -6 1X . X 1X . X

II \ pnlhokonbaiikcn
5 Thür . ELG. 37 —101 . M
6 Zuckerkredit 103. 76 103. 26

99 . 75
98 . 26
98 . 60
98 . 75

IX . X 1X . X

1X . X 100. X

IX . 00 IX . X

IX . X IX . X

1X . X IX . X

100. X IX . X

IX . X 1X . X
IX . X IX . X
101. 10 —

99 . 00 99 . X

99 . X 99 . X

99 . X 100 . X

15. 11. 14. 11.
Steuergutscliei ne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe H 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 96 . 25 96,50
Hann . Ueberland —

115. 75
119 . 76 —
111. 75 111 . 75

Banken
Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

98 . X
96 . 25

IX .X
123. X
112 . 60
118 . 60
591 . X
102. 60
111 . 50
115 . 76
96 . X

191 . 25

98 . 12
94 . 60

1X . 25
123. X
113. X
119 . X
_ # jS-

103. X
112. X
117 . X

19U50

130. X 130 .X
174 . X 174. X
104 . X —
143 . 26 —
140 . 26 141. 25

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hofrmann Stärke
Kötitzer Leder
KromschrÖder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Schles . Portland
Verein . Dt. Nicke!
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

15. 11. 14. 11,
79 . 60 X . X

IX . 75 105 . X
162 . 25 163 . X
142 . 26 142 . X
116 . 50 116. 60

143 . 50 144 . 25
—102 . X

118 . X 120 . X
167. X —
130 .50 131 . X

112I25 11U50
—131 . X

130. X
156 . X
109 . 60
126 . X
110 .25
92 . X

117 . 87
1X . 50

172 .X
162. 37

126 . X
132 . 25

IX . 25
125. X

92 !75
118 . 60
129 . X
172 . 60

Kolonlalwerte
Dt. Ost-Afrika 114 . 60 114 . 50
Neu-Guinca —
Otavi Min. u. Eis .-G. 26 . 76 25 . 75
Schantung 120 . X 120. X

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einsclil . V* AblÖsungsch.

5*/i Gelsenk . Werk
4V* Fried . Krupp-RM-Anl.
5*/t Mittold . Stahl
4 >/s Ver . Stahl -Obl.

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektricttäts -Ges.
Aschtffenburqer Zellstoff

Bayer . Motorcn -Werke
I. p. Bemberg
Jullns Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik .(Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Chariottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Tetegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph . u. Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Dierig AG.
Dortm Union -Brauorci

Eintracht -Braunkohle
Elsonbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Lieferungsgei.

Anfangs¬ Schluß Einheitskurs
kurs kurs 16. 11. 14 . 11.

130 . 70 IX . 70 130 . 60 1X . 40
. -101. 50 101 . 60 101 «50 101 . 37

—, —■ 98 . 37 98 . 12—. 101. 8? 101 . 62 101. 62
97 . 75 97 .76 97 . 75 97 . 50

206 . 60 205 . 50 206 . 26 201 . X
118. X 118 . X 118 . X 117 . 62
113. 75 113 . 60 113 . X 110. X

146. 75 146. 50 146 . 50 144. 50
135. 60 135. 50 136. 76 134 . 60
148. 75 148 . 75 148. 25 147 . 50
— . — IX . X 163 . 00 162 . 87.-

124 fX , 124. X 124 . X 123. X—- — . — 195 .X ■_ , _
— . — —- — . __ 167 . 50

110. 62 110 . 62 110 . 50

114 . 25 114 . 26 114. 26 114 . 25
141. X 141 . X 141 . 12
203 . 50 204 . 60 2x !x

134 . 25 134. 75 134 . 76 134 .60
147. 60 147. 60 147 . 25 146. X
110. X 109. 25 IX . 25 1X . X
111 . 25 111. 75 111. 50 112. 25
125 . 87 126 . X 126 . 50 124 . 50
164 . X 166. X 156. X 156 . 12
*—. — — L — , _—,— -,-

141 . X 141 .X 141. X 14UX—— —,— —. — 178 . 60—- —,— 207 . 00 208 . X

IX . X 161. X 161 . X 159 . X— — . — 162. 50 162 . 50118. 37 118. 62 118 . 26 117. 60

Anfangs - Schluß
kure kurs

Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

I. G. Farbenindustrie
FeidmUhle Papier
Feiten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hoteibetr .-Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junghans
r
Kall Chemie
Kiöckner -Werke
Koksw . u. Chem. Fahr.

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannrohrenwerke
Mansfeld AG 1. Bergbau
MaximilianshUtte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

Orensteln & Koppel

Rhein . Braunk . u. Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke

' Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kali
Schles . El. u. , Gas Lit . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr
Schulthelß -Patzenhofor
Siemens & Halske
StÖhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker — . —

Thüringer Gas Leipzig —

Einheitskurs
16. 11. 14. 11.

IX X 1X 12 109 X IX X
— — — 138 X 139 X

119 62 119 50 119 26 117 00

IX X IX X 1X 60 162 X

111 60 110 50 111 X IX 26

208 76 206 X 207 26 203 X—— 120 X 119 X 117 X
135 X 135 X 134 87 133 X
120 62 120 62 120 12 120 X
135 X 135 50 135 75 135 X
143 75 143 75 143 50 142 60

139 X 139 X IX X 139 X_ __ _ _ 126 X 123 X_ _ _ _ 132 X 130 60
178 00 178 X 177 62 177 2fr
103 X 103 X 103 00 101 76
200 00 2X X 199 76 200 X
128 X 127 50 126 00 12S X
87 50 87 50 87 76 85 X

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Tslegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brau -lndustrie
Reichsbank

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Kraftw
Dt. Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb. Amerika Packetf.
Hamburg -SUdam. Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

IX . 75 IX . 50

— *— 168 . 75
103 . 76 104 . 60
117. X 117. 60

124. X 126. X

—213 .60

131. X 131. 00

1X . 87 IX .X

158. 87
103 .87
117. 76

156. 75
102.X
115. 25

117 . 60
192 . X

119. 60
136. 60
125. 37
72 . X

117 . 50
191 . 50

120 . 37
137. 75
125. 60
72 . 50

126. 87 124. X

116 . 60 117. X
191 . 25 191. 60

120. 62
137. 25
125. 37
72 . 76

121. X
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Chikago , 15. 11.
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Tendenz : k. stet.

Dezember 7 . 25

Salzhering©
Bremen , 15 . November . (Fangmeldungen der DHG .) . An¬

künfte : Emderi : Ostfriesland , 582 Kantjes . Norden , 715
Kantj es . ‘ Franz Thiele , 900 Kantjes . T . Droesm . Penning,
970 Kantjes . Min . Dir . Streil , 980 Kantjes . Fortuna , 513
Kantjes . — Insgesamt  6 Schiffe mit 4660 Kantjes.

Bremen , 15 . November . Die Fangergebnisse deT Y a r -
mouth - Fischerei  sind bisher - mengenmäßig befrie¬
digend gewesen , während die Hoffnungen auf das Auftreten
älterer und größer fallender Heringsjahrgänge unerfüllt ge¬
blieben sind . Es muß also weiter mit dem Fehlen der
großen Sorten gerechnet werden . Handel und Konsum wer¬
den sieh mit diesen Tatsachen abfinden und sich dem
kleinen Hering zuwenden müssen . Auf 4 bis 5 Wochen
Fangzeit ist noch zu rechnen , vor Weihnachten wird das
Gros der Loggerflotte wohl nicht in die Winterquartiere
gehen , vorausgesetzt , daß sich die Winter fisclierei
im Kanal  lohnt . ' _ . tDie Nachfrage nach allen Sorten war nach dem Bericht
der DHG . nach wie vor lebhaft . Die Knappheit an großen
und mittleren Vollheringssorten ist den Fettheringsvor-
raten in den Stückelungen R und A zugute gekommen.
Diesen hat sich lebhaftes Interesse zugewandt , und mehrere
große Partien konnten verkauft und abgeladen werden . —
Auch 1937er Volle fanden erhöhte Beachtung , auf den
Fischereien und Reichslägern sind die 'größeren und mitt¬
leren Sortierungen teilweise geräumt . ; — Alle Preise blie¬ben unverändert.

Seefische ;
Am 15 . November landeten in Wesermünde sieben Dampfer

594 550 kg frische Fische . Aus der Nordsee brachten zwei
Dampfer 104 000 kg . hauptsächlich Hering und gemischten
Fang . Zwei Dampfer von den Bäreninseln brachten 277 250
Kilogramm , meist Goldbarsch , Kabeljau , Schellfisch und
Seelachs . Aus Island brachte ein Dampfer 35 950 kg , über¬
wiegend Seelachs , Kabeljau und Goldbarsch . Ein Dampfer
aus der Barentssee lieferte 62 350 kg , meist ' -Kabeljau und
Schellfisch , während ein Dampfer aus der norwegischen
Küste 115 000 kg Seelachs , Goldbarsch und Kabeljau ab¬
lieferte . Eip Hocliseesegler brachte 1550 kg Feinfisch . —
Preise : Nordsee : Heringe 7l/s—10, Makrelen 5— 10 , Kabel¬
jau I 52, Wittling 9—21, Seelachs 8. Bäreninsel : Kabeljau I
bis III 8, Schellfisch I bis III 15, Lengfisch 17, Goldbarsch
9—10 , AusternÜisch 18 , Seelachs II 8 . — Norwegisch © Küste:
Kabeljau I und II 8, Goldbarsch 9—10 . — Barentssee : Ka¬
beljau I bis III 8, Schellfisch I bis III 15; Austernfisch
20. Island : Kabeljau I bis III 8, Wittling 16, Lengfiscii 17,
Goldbarsch 10 . Seelachs ^ II 8.

Warenmärkte ^
Hamburg , 15. November.

Reis : Mit dem Inlande entwickelte sich das übliche
Abzugsgeschäft im Anschluß an die kürzlich erfolgten Zu¬
teilungen . Zur Ausfuhr konnten die Mühlen einige Aufträge
für Westafrika buchen , wobei sieh ebenfalls keine Preis¬
veränderungen ergaben . Von den fernöstlichen Rohreis¬
märkten ist die Tendenz in Burma etwas fester . Siam und
Saigon liegen dagegen weiter stetig . Preise unverändert.

Gewürze haben unveränderte Markt - und Preislage,
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122 .00 1t8.C
134 .60 134,76

<33.50
132 .00

134. 00 132.60
132.00 130.60

140 . 26

115 .62
147 . 60
80 .00

141. 75 141.00
190.00

145.00
115.76
146.76
79 .76

116.00
148.00
79.60

134 0̂0 132.60 132.00
98 . 60 99 . 60 97.60

1I7 !26
144 .00

109 . 12

119 .60

160 . 00

110 . 60

206 . 00
<20.00
136 .00
120 . 62
136 . 60
143 . 76

138.00
117 .60 117.37

124.00 124-0°
16.60 — '

125 .00

109 .00
138. 00

109.00
139.00

119126 117-00

180. 60 162-0°

111 .00 109.®

207 . 26
119.00
134.87
120. 12
136. 75
143.60

203.00
1)7.0»
133.00
120.00
135.00
142.60

139 .00

178 .00
103 .00
200 .00
127 . 60
87 . 60

139.00
126.00
132 .00
177.62
103.00
199 .76
126.00
87 .76

139.«
123-°°
130.5°
177.»
101.75
200.00
126.»
86.00

213.60

131.00 131-0°

106 . 60 106.87 106-«

168 .76
104 .60
117 . 60

126 . 00

117 . 60
191 .60

116. 60 J'j -g}<91.26 1° ' 'W

120 .37
137 .76
126 .60
72 .60

Hülsenfrüchte : Es zeigt « oh nooh keine Zunahme der Ge-
Mhäftstätigkeit , zumal die gewünschten Sorten nur selten
ausreichend vorhanden sind . Geringe Ankünfte in Schmalz-
bohncn fanden schlanken Absatz . Für Linsen ist die Nach¬
träge unverändert Start . Doch lassen eich die Wünsche
nur selten erfüllen . Schmatebolinen 47 HM für 100 kg
“ajrgonfrel Groß -Hamliurg , verzollt . e

Gctrorknete Früchte : Für alle Sorten hat sieh die gute
Saohfrngo weiter erhalten , da man auch , vor allem in
Haselnüssen und Mande n sowie in Sultaninen , mobst ge¬
recht werden konnte . Gleiches gilt für Feigen . Misehobst
ist gleichfalls , stark begehrt , man erwartet hierin weitere
Ankünfte.

Kautschuk: Stetig . Sheets loko 8V1. für Dez.-Jan . 8»/«, für
Jan .-Fobr . 8'/ : Pence für ein ib . ’
Newvork , 16. 11.

ßaumwoUsaatoI
I Dezember
|Januar

7 . 55
7 .66

I Mär:
|Mei

7 .78
7 . 89

Newvork . 16. 11.
Terpentin | Terpentin 27 . 75

| Terp . Sav. 22 .76

Newvork , 16. >! •
Potroleum

| Petr . SWC.
| Petr . SWT.

16. 25
12 .25

1Mid. Conti.
1 Pens . Rohöl

0 .96
0.97^ /1.68

Kaffee
Bremen , 15. November . Der .Markt verkehrte in ruhiger

Haltung - Starke Beachtung fand die Mitteilung , daß Bra¬
silien Einschränkungen für den Export von Kaffee auf¬
gehoben habe , wodurch die Vorbedimrungbn für neue Ge¬
schäfte gegeben sind . Im Laufe des Tages wurde bekannt,
Haß am Donnerstag Columbia -Eindeckungen auf Agenten-
basis vorgenommen werden können.

Hamburg , 15 . November . Der deutsche Markt ist durch
ffprinffsta ITmsatztatigkeit gekennzeichnet . Dagegen ver¬
läuft ' der Durchfuhrhandel eine Kleinigkeit reger . Die
Lokopj ’ßiSG haben keine Veränderung erfahren.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für Vj kg netto,
bei mindestens 250 Sack (=• 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Dezember 32 B 30 G , März
32 B 30 G, Mai 32 B 30 G . Juli 32 B 30 G , September
32 B 30 G.

Newvork , 15. 11.
Tendenz : willig

Santos loko
Dezember
März

8 .00
6 .61/62

6 . 77

Mai
Juli
September
Tagesums.

Rio ioko

6 .85
6 .88 i
6 .92 i

12000

6 .75

Dezember
Marz
Mai
Juli
September
Tagesums.

4 .36 n
4 .42 n
4 .48 n
4 . 52 n
4 . 56 n
1000

Newynrk , 15. November . In Anbetracht der enttäuschen¬
den Meldungen aus Le Havre und der Geschäftsstille am
Lokonmrktc schritt man am Kaffeeterminmarkte zu Ver¬
käufen und Positionslösungen . Im wesentlichen waren
europäische Häuser und die Platzfirmen Abgeber.

Kakao

Hamburg » 15. November . Rohkakao:  Die Tendenz ist
weiter stetiger , der Umsatz nach dem deutschen . Inlande
indessen nicht sommerlich umfangreich . Für Konsumsorten
sind nochmals um .3 d erhöhte Forderungen zu hören . Wäh¬
rend Edelkakaos preismäßig ohne Veränderung liegen.
Accra gf . ioko 23 sh 6 d , Accra für Nov .-Jan . 23 sh cif,
Lagos faq für Nov .-Dez . 21 sh 9 d , Sup . Thome auf Appro¬
bation für Nov .-Dez . 25 sh 3 d eif für 50 kg netto unver-
zojlt . — Kakaohalbf abrikate : Die Absatzmöglich¬
keiten sind für alle Sorten , sofern die benötigten Mengen
zur Verfügung stehen , weiter recht gut . Die Preise lauten
wie bisher.

Newvork , 16. 11 . k . stet^
Dezember 4 .82 j März
Januar 4 .88 J Mai

6 . 00
5 . 12

I September
Oktober

6 .22
5 .32

.Schiffahrt.

Rotterdams Seeschiffsverkehr
Nach Abzug der mehr als einmal in den einzelnen Häfen

gezählten Schiffe war die Anzahl der in Rotterdam ein¬
gelaufenen Fahrzeuge im Oktober 1517 (im Oktober des
Vorjahrs 1377) mit einem Raumgehalt von 2 447 876 (2 271 427)
Nettotonnen und im Zeitraum Januar bis Oktober 14 450
(13420) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 23 .290 874
22142021) Nettotonnen für das gesamte Hafengebiet von

Rotterdam mit Umgebung , umfassend das ganze von den
Mündungen der Ströme Rhein und Maas gebildete Delta.
Der Verkehrsgewinn gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahrs beträgt also - 1030 Schiffe oder 1 148 853 NRT.

Der Suezkanal -Verkelir im August . Der Suezkanal -Verkehr
hat sich im August gegenüber den Vergleichsziffern des
Vorjahres um 1,7 «/« verringert . Es passierten im August
522 Schiffe den Suezkanal mit 4 013 000 BRT oder 2 888 000
NltT . Die Vergleichszahlen für den August 1937 sind 531
Schiffe mit 4 074 000 BRT oder 2 937 000 NRT . Von den dies¬
jährigen Verkehrszahlen entfallen von den beladenen
Schiffen 1 045 000 NRT auf Postschiffe und 1 332 000 NRT
auf andere beladene Schiffe . In Ballast passierten 472 000
NRT den Kanal . 39 000 NRT entfielen auf Kriegsschiffe und
Schiffe mit militärischen Transporten . Von den Durch¬
fuhren in Höhe von 1 904 000 t Gütern entfielen allein
418000 t auf Mineralöl und 338 000 t auf ölhaltige Saaten.
362000 t waren Getreide und 109 000 t Textilwaren und
Spinnfasern.

Reichsoberseeamt
Das Reichsoberseeamt beendete am 15 . November die Ver¬

handlung vom 22. Oktober über die Berufung des Kapi¬
täns von , dem Motorsegler ,,G eheimrat Kö¬
nigs“  am 25. April dieses Jahres gegen den Königsberger
Seeamtsspruch vom 23. Juli und sagte in seiner Entschei¬
dung:

Die Berufung .des Kapitäns B . gegen den Spruch des
Seeamts Königsberg vom 23. Juli 1938 über den Zusammen¬
stoß des Motorschiffes , .Geheimrat Königs “ -fhit der Lomme
„Arrest“  auf dem Frischen Haff am 25 . April 1938 wird
als unbegründet zurückgewiesen.

Dem Berufungskläger fallen die baren ^ Auslagen zur
Last mit Ausnahme der durch Nichterscheinen des Zeugen
E . zur Hauptverhandlnflg am 22. Oktober 1938 entstan¬
denen Mehrausgaben , die außer Ansatz bleiben.

Die Kosten des Verfahrens trägt die Reichskasse.

Sremer Freihäfen
Bremen . Stadt

Angekoinniene Seeschiffe ani 14. November
Nedjan , schwed ., von Schweden , Nordd . Hütte » Nordd.

Hütte , Erz.
Angekommeue Seeschiffe am 15. November

Astarte , dtsch ., von Malmö , D . G . Neptun , Sch . 3, Stück¬
gut . Lindenau , dtsch ., von Dublin , Nie . Haye & Co .,
Schlachthof , Vieh.
Abgegangcnc Seeschiffe am 14. November

Orlanda , dtsch ., nach Abo , Rab . & Stadtl . , Stückgut.
Walmer Castle , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle , Stuck¬
gut . Blumenan , dän . , nach Jütland , Nie . Haye & Co .,
Stückgut . Fortuna , dtsch ., nach Wesermünde , D . G . Nep¬
tun , Stückgut . Kalo , dtsch ., nach Hamburg , Heinr . Gerhd.
risser , Stückgut . Iller , dtsch ., nach Mexiko , Gebr . Spechte
Stückgut . Hero , dtsch ., nach Malaga , D . G . Neptun , Stück¬
gut . Neckar , dtsch ., nach Australien , Gehr . Specht , Stück¬
gut . Wisborg , schwed ., nach Hadersleben , Rab . & Stadtl.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffalirt)
Bremen -Stadt angekomnien am 15. November

Lloydl . 125 (Laaken ) , von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a,
Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 15. November

ML Tic (Folkers ) , nach Hamburg . Stückgut . Lloydl . 162
(Somko ) , nach Hamburg , Stückgut . Lloydl . 163 (Lohmuller ) ,
uach Hamburg . Stückgut . Lloydl . 165 (Glahr ) , nach Ham¬
burg . Stückgut.
^on Breuiorhavcn/Elnswarden abgegangen:

Lloydl . 100 (Schuldt ) , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der eeschiffe
Europaliafcn : Lumme 4 (81B49 ) , Alk 4 (818 06) , Nereus 8

(822 02), Ingrid 8. Orotava 1, Astarta 3, Ceres (Dock ) , Per-
seus (unterhalb Dock ) . , T /Ot>7 oo\

Überseehafen : Hcstia 11 (8 02 63) , Heidelberg 13 8 17 33) ,
Sarcoxie , Clio 17, Kandelfels 12 (8 53 43) , Arta 18: (8: 54 88) ,
friesenland (Erzplatz 8 03 85) , Achille (Erzplatz 8 02 12) , Me-
«ea 16. Emshorn 16 (8 54 86) . ^ 1Jf . „ ,

Holzhafcn : Marienfels (Brcmen -Besigheimer ' Oelfabriken ).
Industriohafen : Orion , Honor , Henry (Röchling ), Potenza,

Zena (Kohlenhandel ) , Guehna , Nedjan (Nordd . Hütte ) , Lin-
denau (Schlachthof ) . ^ 0

A-f» Vieser : München (Ddck III ) , Preußen (Dock v ) ,
n r l an d . Gainbian.
betreldelmfen : Afrika.

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:
Bremerhaven: Berlin , Europa , Saar , Steuben.
Hamburg : Augsburg , Leipzig . Nienburg . Schwabenlana.

öchiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 15 . ab Belawan nach

Hongkong . Borkum 14. ab Neworieans nach Freeport , ure-
peo 14. an Newvork . Coburg 14. ab Schanghai hach Hong-
£oug . Crefeld 14. Fiuisterre pass , nach Antwerpen . Der
Deutsche 14. ab Neapel nach Genua . Edda 14. ab Balboa
Jach Seattle . Eider 13. an Antwerpen . Elbe 14. an Marseille-
Lste 14. Ouessant pass , nach Cristobal . Franken 15. an Ade-
laide . Gneisenau 14. an Schanghai . Hameln 33. an Freeport.
Hier 14. ab Bremen nach Antwerpen . Isar 15. Ouessant P a ®®*

Antwerpen . Königsberg 13. an Philadelphia . Lippe H.
S Antwerpen . Neckar 14. ab Bremen nach Rotterdam.

°rta 13. ab Camocim nach Tutoya . Sierra Cordoba 14. ab
Neapel nach Genua . Schwaben 14. Azoren pass , nach Ant¬
werpen . Spree 10. ab Para nach Le Havre . Weser 14. ab
^acoma nach Portland.
‘Beutsehe Dan
Jjoldenfols

l *. uioraiwir pass , itoiamisec * ii . k --- -;
‘ QQenfels 14. von Negapntnm nach Antwerpen . Stnhleck
li v*>n Bilbao . Wachtreis 15. in Calingapatam.
. HampfschirrrRhrts -Gcscllsclnirt „ Neptun " Bremen Ajax
S‘ n Bonanza . • ndvomeda 15. von Bremen nach Koimn-

15. in Bremen . Bacchus in . von Birnen
Rolterdam Bessel 15. von Bremen naclr Anlnerpen.

D»2 lra vnn  Bremen nach Halmstad . Elin 14. Holtenau
Pafi* nach Rotterdam . Gauß 15. in Cadiz . Hmtor 15. ion

Zucker
W . November . Gern . Meli ® Nor * 31.45 und

81.50» Nov .-Dez . fL50 RM . Tebdenz : ruhig.

Newvork , 15. 11, Rohzudcer stetig
November 2 . 18 n | März 2 .08/09 * 1 lull 2 . 18/16*
lanuar 2 .07/08 * | Mal 2 . 11/12 * | September 2 . 17/18*

*) Geld - und . Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 15 . November . Metalle - Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 64V* RM für 100 kg.

Oviginal -Hütten -Alumininm 98—90 •/«, in Blöcken 133 , des¬
gleichen m Walz - oder Drahtbarren 99 °/s 137, Feinsilber
36.60—39.60.

Kupfer 59, ‘ Blei 20Vt, Zink 18V* (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 15 . November . Der Londoner Goldpreis beträgt
November für eine Unze Feingold 148 sh 3 d gleich

86,83 <4 RM/für ein Gramm Feingold demnach 57,1961 Pence
gleich 2,79189 RM.

*,r'Hx.ai t1,l*,ur ff» 15- November . (Richtpreise des Vereins der am
beteiligten Firmen .) Silber prompt 36.60 B,

39 .60 G ; Hüttenrohzink nom . 18Vt B , 1B1/« G.

Kupfer (per Tonne)
x Tendenz : willig

Standard per Kasse 45 .31—37|v
do. 3 Monate 46 . 56—62)4
do. Settl . Preis 45 .37)̂ ‘

Elektrolyt 51)̂ —52)4
best selected 6tj| —62/|
Strong sheets 84 .00
Elektrowirebars 52 .60

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse
do. 3 Monate
do~ Settl . Preis

Straits *

2t 6^—216*2
2!5li—216

216 .26
222 .00

Biel (per Tonne)
Tendenz : willig

ausl . pr. offlz . Preis 16—16.06
do. entf . Sicht off . Prels16 . 19—25
do. Settl . Preis 16.00

Zink (per Tonne)
Tendenz : ruhig

gewöhnt , pr. off . Preis 14 .37)̂ —43
do. entf . Sicht off . Preis14 .62)| —69
do. Settl . Preis * 14.37K

London , 15 . November . •-
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
chines . per * 47—49 n
Quecksilber *

(per Flasche sh ) 290
Platin ** (p . 20 Unz .) 7%
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 57—60 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 190—185
do. ausl . * (per t ) 180—185
Weißblech I .C .Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 21 .60
Kupfersulfat
fob . * (per t) 19 .75
Clovelanrl Gußeisen
Nr. 3r fob . Mlddles-

borough * (sh per t) —
Kadmium fob . London

(sh per t) 2j3%n

Silber
Barrensilber prompt 19 .93
Feinsilber prompt 21 .50
Barrensilber auf Lief . 19. 56
Feinsilber auf Lief . 21 . 12#

Aluminium (per fc)
Inland * ,
Ausland *

94
90

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 148/3

* Inakt . Notierungen

London , 15 . November . Am Dienstag wurde in London
Gold im Werte von 87.5 000 Pfund Sterling zu einem Preise
von 148 sh 3 d pro Unze fein verkauft.

Newvork , 15. 11.
El. Kupf. I. 10. 72KBI Blei , loko
30/90 Tage 10 . 72^6 Zink, loko
Zinn , loko 46 . 46 | Silb . ausf.

5 . 10 | Weißblech 5 .00
5 .05 Roheis . N. 2 24 .50

42 . 75 | do. N. 2plain 23 .26

Kalmar nach Västeras . Hestia 15 . von Bremen nach Ant¬
werpen . Kepler 14 . von Sevilla nach Malaga . Leander 15.
in Stockholm . Medea 14. in Bremen . Najade 15. in Oporto.
Neptun 14. Holtenau pass , nach Rotterdam . Niobe 15. von
Bremen nach Oskarsham . Nixe 15. von Königsberg nach
Bremen . H . A . Nolze 14. Holtenau pass , nach Bremen.
Pallas 15. von Gdingen nach Danzig . Pax 15. Holtenau
pass , nach Bremen . Phoebus 15. in Stettin . Pollux 14 . von
Rotterdam nach Kiel . Priamus 14. in Königsberg . Sirius
15 . Holtenau pass , nach Hamburg . Theseus 15, von Söe-
derham nach Bremen . Vesta 15. von Bremen nach Ant¬
werpen . Victoria 15. Holtenau pass , nach Bremen . Vulcan
14 . von Königsberg nach Rotterdam.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Amisia
15 . von Holtenau nach Rotterdam . Condor 15. von Ham¬
burg nach Lowestoft . Drossel 14». von Holtenau nach Riga.
Ganter 14 . in Kopenhagen . Greif 15. in Glasgow . Optima
15 . von Holtenau nach Bremen . Sperber 14 . in Stettin.
Strauß 15. in Trangsund . Wachtel 14 . von Antwerpen nach
Rotterdam . Pinguin 14 . von London nach Hamburg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A -G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A -G . Hamburg ).
Achaia 14. Gibraltar pass . Adana 14 . von Rotterdam , nach
Hamburg . Arkadia 13. von Jaffa nach Tripolis/S . Arta 14.
von Hamburg nach Bremen . Cairo 14. von Samos nach Ca-
valla . Cavalla 14. von Antwerpen nach Hamburg . Chios 14.
von Rotterdam nach Hamburg . Derindje 14. in Constanza.
Galilea 12 . in Istanbul . Kreta 13 . von Trabzon nach Gire-
sun . Macedonia 14. in Brake . Ernst L . M . Russ 14. in
Alexandrien . Georg L . M . Russ . 14'. von Oran nach Rot¬
terdam . Ther . L . M . Russ 14. in Istanbul . Samos 14. Gi¬
braltar pass . Sparta 14 . Fiuisterre pass . Westsee 14 . Gi¬
braltar pass.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Heddernheim 14 . ab
Wallvik . Kelkheim 14 . 59 Grad Nord , 4 Grad Ost . Eschers¬
heim 14. ab Rotterdam . v

F . A . Vinnen & Co . , Bremen . Carl Vinnen 15 . ab Santa
Fe.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und . Golf¬
häfen : Hamburg 18 . in Cuxhaven fällig . Bochum 14. an
Montreal . — Mittelamerika , Westindien : Cordillera 14. ab
Cristobal nach Port Limon . Iberia 14. an Habana . — Süd¬
amerika -Westküste : Patria 13. an Antwerpen . Itauri 14.
ab Callao . — Südafrika , Australien , Niederländiscli -Indien:
Uckermark 15 . an und ab Tjilatjap . Halle 13 . ab Batavia-
nach Padang . Freiburg 13. an Marseille . Bitterfeld 34.
an Melbourne . Rendsburg 12. an Amsterdam . — Ostasien:
Hopepeak 14 . an Port Arthur . Ramses 32 . ab Dairen nach
Yokohama . Anubis 14 . ab Bulan nach Manila . Kulmerland
14 . an Hongkong . Hindenburg 14 . ab Penang nach Port

•Swcttenham . Oldenburg 14. ab Colombo nach Port Sudan.
— Vergnügungsreise : Milwaukee 14 . ab Bathurst nach Te¬
nerife.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 14 . von Lissabon nach Plymouth . Antonio Del-
fino 14 . in Montevideo . ' Cap Norte 14. Fernando Noronha
pass . General Artigäs 15. in Santos . General Osorio 14.
St . Vincent pass . General San Martin 15 .' in Bremerhaven.
Monte Rosa 15. Ouessant pass . Asuncion 13 . in Fray Ben-
tos . Bahia Bianca 15. Ouessant pass . Buenos Aires 14.
in Buenos Aires . Campirias 14. ln Antwerpen . Entrcrios
15 . St . Vincent pass . Joao Pessoa 14. von Natal mach Ca-
bedello . Maceio 13. von Santos nach Rotterdam . Natal 14.
St . Vincent pass . Petropolis 34. Cap Finisterre pass . Porto
Alegre 15 . von Antwerpen nach Bremen . ’ Rio de Janeiro
13 . in /Santos . Santa F6 14 . in Fray Bentos . Santos 14,
Fernando Noronha pass . Uruguay * 11 . in Rio de Janeiro.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 13 . an St -a.
Isabel . Wigbert 14 . an Port Harcourt . Wahehc 12 . an
Hamburg . Livadia 11 . in Accra . Kamerum 13. ab Ant¬
werpen . Togo 13 . ab Takoradi . Wagogo 33. ab Monrovia.
IImar 14 . ab Lissabon — Süd - und Ostafrikft : Usaramo
14 . an Antwerpen . TTbena 13l ab Lissabon . Ussukuma 14.
an Antwerpen . Pretoria 13 . an Hamburg . Adolph Woermnnn

’10 . ah Lomto . Wangoni 9. ab Aden . Watussi 13. ab Beira.
Njassa 10. ab Durban . Windhuk 9. an Durban.

II . C . Horn , Hamburg . Frida Horn 14 . in Hamburg . In¬
grid Horn 32 . von Curacao nach Puerto Cabello . Mimi
Horn 33 .» in Bremen . < •

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederel , Hamburg.
Santa Cruz 14. in Hamburg . Centn 14. in Hamburg . Ca¬
sablanca 14. Finisterre pass . Oldenburg 34. Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rhederei Gmhl -I . , Hamburg . Peter
Hurll 14 . von Tripoli nach Le Havre . Niobe 25. in Harburg
fällig . Josiah Macy 24 . in Hamburg fällig . Wilh . A . Rie¬
demann 13 . an Aruba . Thalia 13. an Arnim . Victoria Ross
11 . von Cartagena nach Halifax . Phoebus 12. von Aruba
nach Las Palmas . Esso Bolivar 13 . . von Aruba
nach Newyork . Prometheus 13. von Aruba nach Stookholm-
Oxelösund - Gotenburg . Penelope 13. von Caripito nach
Guiria . Persephone 14 . von Tocopilla nach Talara . Cal-
liopo 14 . an Caripito.

Fisscr & V . Doornum , Emden . Lina Fisser 14. in Aalborg.
Hendrik Fisser A -G , Emden . Franciska Hendrik Fisser

14 . in Stettin . Konsul Hendrik Fisser 12. von Botwood nach
Antwerpen.

Fischdampferbewegungen
Wesermiinde/Bremerhavcn

Angekündigte Dampfer : Frisia , Ad . Kühling , Bremen,
Thorulfur , Hans Loh , Ferd . Niedermeyer , Präs . Mutzen¬
becher , Hannover (Island ) . Island . Brgm . Smidt . Roland
(G . P .) , Rhein , Ostmark , Baden , Wega (Bäreninsel ) , Frles-
land , Hamburg , Sagitta (Weißes Meer ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Coburg . Bouthen (Nordgee,
Heringe , Doggerbank ) , Adolf Hitler , van Ronzelcn (Bftren-
insel ) , Dr . A . Spitker (Weißes Meer ) , Georg Robbort (Is¬
land ) , Hugo Horpann (Norweg . Küste ) .

In See gegangene Dampfer : Marburg (N,orw . Küste ) , Han¬
seat (Weiße ® Meer ) , Linz , Bredebeck (Nordsee , Frischfisch ) ,
Carl Rover , Adolf Vinnen , Martin Donandt , Bremerhaven,
Lauenburg , Ernst Gröschel , Franz Dankworth , Hnrzburg
(Norw . Küste ) , Dir . Schwarz , Marienburg , Burg (Nordsee,
Frischfisch ) .

Kriegsmarine
Linienschiff „ Schlesien “ setzte am 12. November von

Ponta Delgada die Auslands -Ausbildungsrelse fort . Fische¬
rei -Schutzboot „ Elbe “ lief am j 14 . November den hollän¬
dischen Hafen Ijmuiden an , Wiederauslaufen am 17. 11.

Hochwasserzeuen
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std . Farge 3 Std . 40 Min.
Datum
16. November
17. November
18. November

9.48
11 .08

Hann .*
um Münden
»ovomber 3.46
fovemher 1.49
November 1.48

n Stadt Vegesack Bremerhav
22 .41 9.28 22.21 7.28 20.21
23.58 10.48 23.38 8.48 21 .38
12.26 — 12.00 10.06 22 .50

Binnenschiffahrt
Carla*
hafen Hameln Minden

2.27 1.42 2.05
2 .24 1.55 2 .02
2 .20 LSI 3.05

2. 10. 1938

Junge -
das ist ’ne
Cigarette!
Wunderbar,wie
die „ A s t r a “
schmeckt I Und
die soll so
leicht sein?

1 fe»

£jP §S7fi

-v

vW*

rsr»

MM * *

2. 11. 1938
•

Mein
Befinden?
Blendend!
Die „Astra"
bekommt mir
ausgezeichnet,
ßeiderbleibeich.

|P | | M

Auch Ihnen kann geholten werden ! Leichtigkeit und Wohlgeschmack
— natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim¬
nis der „Astra ". Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabak¬
blätter an, sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl
und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im
Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Sie

sorgt dafür , daß die „Astra “, unabhängig von
Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt.

KYRIAZI

4*

Mit T UND OH NE MUNDSTÜCK

Immer die gleicher ; Reich an Aroma —besonders leicht!
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dal ' s der Radlodesltrer . ^Venn andere r ^ r
^lnLvrbsllunjx ausgeben müssen » msebl «r
slob ' s 2U Hause am Radio bequem und
kört , N02U er xeradv Lust bat . Rundkunk
ist 80 riemlivb das billixste VerLnüffvu,
was es sldt . Warum baden 8te eixentitvb
noob kein Radio ? Oeben 81« einmal ro
Risober . unter 40 snxesvblossvoen 6 « ratvn
kivdenSie bestimmt das rivblixs . Lablunxa-
vrleivbteruox ? ^ 2tür1iod . § ern ! l>t - u ist xnl
Lukseboben im LroLvnRundkunb -V'Lvbbaus
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eine

Lmoruk

SkIVSllMKl'
moderne Wagen.

Gebr . Röstens,
Schleifmühle 76

Ruf 20628

Roland -Sclbstsahr.
Haferkamp 67

gepflegte Wagen
Ruf : 8 SS 62

Verbaut

Uöliel

Mod . Schlaszimm.
und Küchen , sehr
billig . TenDooven

8t
» » » » « « » » » »

Zwei

Bettstellen
Kirchbachstr.  197.

Lnukjxesueb

An - L . Verkauf v.

Häusern
übernimint

Meher -Thoms
Makler seit 1963
Berussänsw . DAF.
Ostcrtorstr . 28/29

Verloren
Goldene

Tamenuhr
Osterdeich , Markt,
Brich Neustadt.
Gg . Belohn , abzg

Moselstraße 74.

lleirsl
Sol . Mann , 39 I . ,
' gut . Stell . , w
Bektsch . m . Mäd
od . Wn >« . zwecks
Heirat . Ang . unt.
iK 1331 erbeten

Die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen von Bern¬
hard Legslken in Brokhuchting,
Landstraße Nr . 21 , und Georg
Garbade in Wumincnfiede Nr . 5 , ist
erloschen . Die angeordneten Schntz-
maßnahmen habe ich wieder aus.
gehoben.

15 . 11 . 1038 . Der Polizeipräsident.

Die in Verlust geratenen Krast-
iahrzeugscheine , ausgestellt am:
SO. 11 . 37 , Fr . Panning , Hamburger

Straße 197 , für das Kraftfahr¬
zeug H8 — 13 845,

2 . 5 . 36 , Richard Seibt , Ostertor-

Qsricbtllclis

Lslecinntmackusgorr

steinweg 77, . sür das Kraftsahr
zeug 88 — 14 291,

14 . 5 . 36 , Oswald Küster , Leuchten
kurzer Straße .4 , sür das Kraft¬
fahrzeug 88 — 14 489,

16 . 4 . 38 , Fa . Rohrs , Bruck L Klee-
meher , Hörner Straße 1, sür das
Kraftfahrzeug 88 — 14 548 , .

4 . 3 . 38 , Fritz Serhaus , Wacht-
straße 14/15 , sür das Kraftfahr¬
zeug 88 — 14 889,

1. 11 . 37 , Reichsarbeitsdienst , Bahn¬
hofstraße 7/8 , für das Kraftfahr¬
zeug 8D — 27 895,

werden für ungültig erklärt.
Der Polizeipräsident.

Freibankflcisch . Am Freitag , dem
l8 . November 1938 , grüne Karten
Nr . 54 601 bis 55 606 . r/e kx 26 bis
16 Pfg . 1.6 bis 13 Nhr . Verkauf
ohne Karten findet nicht statt.

siLLisrmLieil
Heute , 19 .80 Uhr , Mittwoch,

Er . L , Ende ungef . 23 .1üllhr

Isunllsuser
Große romant . Oper

von R . Wagner
Do ., 26 Uhr , Donnerstag , Gr . 8

ÜI M8 keuer
Komödie v . Fr . Woertz

Fr ., 26 Uhr , Bolkstl . Borst , zu
ganz kl . Preisen : 0 .45 — 3 .10

DÄTnLka

Operette von Nico Dostal
Sbd ., 20 Uhr , Sonnabend,

Er . 8

Oper von E . Verdi
Sonntag , 19 .30 Uhr , Sonn¬

abend , Gr . L

In neuer Einstndierung!

Märchenoper
von E . Humperdinck

8MUIAWUUW8
l-isuts , f̂ illwock (8u61sg ) , 20,

kocis 22 .Z0, 7 . 8o .-^ i . 0

Scbsuspisl vvn ^ sltlisr ttsusr
Vonnersiag : 20 Ubr v

2um 20 . und lsirlsn

kMkLMruÄen
krsilag , 7. Ks .-Pssi.
Lonnsbsnd : 7. <s .-8o.

Z. UrauWiirung
(- srtLpis ! Hosv llalrisn vam

vsuiscbsn Ibsstsr Ssslin.

LLrsLs

komödls
von Soms, - st t4sugdsm

vsatscbs Sssebsit . Kerl tsebs

(Nr . 93 .) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 15 . November 1938

Neueintragungen:
L 1221 . Emil Gutmann , Bremen

(Betten - und Aussteuer -Einzelhandel,
Rheinstr . 62 ) . Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Emil Gustav Gut¬
mann.

L . 1224 . Bremer Verbandstoff-
Fabrik Johann Osmers Kommandit-
Gcscllschast , Bremen ( Petristr . 3/5)
Kommanditgesellschaft seit dem
15 . November 1938 unter Beteili¬
gung einer , Kommanditistin . Per¬
sönlich haftender Gesellschafter ist
der Kaufmann Johann Daniel
Friedrich Osmers in Mittelshuch-
ting . An die Ehefrau des Kauf¬
manns Johann Daniel Friedrich
Osmers , Emma Madalhn , geborene
Pickering , in Mittelshuchting , Adolf
Wilhelm Gläbe in Butendiek und
Elfe Hennig in Bremen ist in der
Weise Gesamtprokura erteilt , daß
je zwei von ihnen zusammen ver-
tretungsberechtigt sind.

Beränder u n gen:
.4 419II . Automobilgesellfchait

Brcmen -Hastedt Aktiengesellschaft , in
Liquid ., Bremen . Die Bestimmun¬
gen der Satzung über die Zusam¬
mensetzung , Wahl und Abberufung
und die Entsendung von Aussichts¬
ratsmitgliedern sind mit dem Ab¬
lauf ' des 31 . Juli 1938 außer Kraft
getreten.

0 02 II . Oberwescr -Privatschiffer-
Dcreinigung Transport und Hon-
dels - Gescllfchaft mit beschränkter Haf¬
tung , Bremen ( I . Schlachtpsorte 1) .
Durch Beschluß der Gesellschaftcrver-
sammlung vom 8 . Oktober 1938 ist
H 6 , Absatz 2 , des Gcscllschastsver-
trages , wonach der Aussichtsrat be¬
fugt war , bei Vorhandeysein meh¬
rerer Geschäftsführer einzelnen von
ihnen die alleinige Vertretung der
Gesellschaft zu übertragen , auf¬
gehoben.
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Ab morgen nur nocd kurre Isit

Gut erh ., kompl.
Schlafzimmer , bill.
Ritt .-Raschenst .46I

8pislreax

Elrktr.

Eisenbahn
preisivert.
Angeb . u . Z 44-50

1 gr . Kaufladen,
1 g . erh . Puppenw . .
1 gr . Märklinban-
kasten (mit Ersatz-
kast .) , 1 Nähmasch.
Peters , Woltmcrs-
haufer Str . 472.
» » » » » » » « « »
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so rsebt äsm N6USN

ontsprscbsod , tincisn
8is bei mir gu 't unct pfsiav/set

Ountonlor , kcko dzovsrelrsOo

Durch die Bremer Zeitung werben,

heißt den Umsatz steigern!

Neue elektrische
Tellerschl . - Mafch.
sofort lieferbar.

KreIlwitz,
Birkenstraße 4.
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Preiswerte Läufer
1 .8 » 2 .35 2 .70 3 .25
3 .75 4 .50 5 .25 5 .90
6 .50 7 .50 8 .65 9 .25
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^Il ^ eweiiivs

rutl

Billige Teppiche
130X200 sür 9 .—
150X230 für 12,—
190X285 sür 18,—
240X340 für 29,—

»UIM » . 16
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verk . nur gegen
bar oder auf Ehe¬
stands - Darlehen.
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Kein Laden
Um Platz zu gew.
3echteSchlasz .L35v,
400,400,Schr .180br.
Spannaus , Tischl.
St . Magnusstr . 63
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SKÄKKÜS
ab Fabrik

SO g Silberaufl.
z . B . 72 Teile
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bequeme Teilzahl.

Gratiskatalog
A . Pasch L Co.

Solingen 39
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essen » s
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Weihnachtsbäumc
1 bis 3 m hoch,
mehrere Tausend.
D . Oltmanns , Bek-
hausen , Bahnstat.
Hahn i . O . Fcrnr.

Jaderberg 153

2slam . Gaskocher,
elektrischer Ofen,
Staubsg . ( 220 B .) ,
rote Plüschgarnit.
gr . Festung , bill.
Osterholzer

Landstraße 10 h.
Ein neues

Haushalts -Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier , ei¬
nen gut gespitzten
Bleistift u . schrei¬
be daraus das
waS man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat . ganz gleich,
worum es sich

handelt , selbst
wenn man einen
Partner sür ein
dauerndes Glück
sucht . Die Klein¬
anzeige in der
.Bremer Zeitung'

läßt so schnewriie-
mand im Stich
und dabei ist sie

vcb iv billia

Tournah - Teppiche
200 X 300 f. 75,—
250X350 s. 115,—

Nähmaschinen
versenkb .v . 135 .- an

SKnn ? cher,Hdlg !!! UI1l60l6l8 ! l' . 16
Stephanit 'wallst . Z-

Obstbiiume
BeerensträuGer^

Taub - u . Oladelgehölze
T^ osen ^, u . Stauden^

Eigene Anzucht - z . Z . große Ausw

Er » sk « eon » , Baumschulen

I».

Eürtcllcdcr sowie Leder sür kunstge¬
werbliche Arbeiten.
Engelmann L Co ., Herrlichkeit 13 » 6>

Ruf : 510 85
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Is Leerungsn, kotrungen,
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unci anclsi ' s Zssfiscki^
Usden ^ e Vlsckte

üsrplsn, Lciileie, LsiLkorsllsn
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Sörrsnttusckigsng 1-4 kut2LV41/42

lascttentücbep
in vislssitigsi moclsrnsr

guts Quciiitötsn ru günstigen

lasckentückvr clis V « » ,«

«sik l4c -!-o mit slodlsouml -ants . . . VeOw . 1,20
«oiö b4ci >- o mit At !as !conts . Ve vtr l . tz
«sib öatirt mit mit duntsr ikants . . . I/ -,

Latist , « siv/dunt i-o ' isrt unck dunt . . l/z v,r . 2,1t
tainsntucd , « sik , danckgsrogoner

i-Iolilroum . Ve Otr . Z . I-
Ivsol -O s-iäl -s !tuck , gsrocls u . gsdogts

Kants . 5tüc !< »,2i
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«sib Latist mit gseäumtsr Kants . . Ve ^>w . 1 >9i

«sib kotirt mit kancketrsissn . Ve Ow . 2, - 5
«siö kali - t mit duntsr Kants . Ve Otr . 2,15

l.sinsntu <:d, « si6 . mitgsräumtsr Kants t/ » vtr . - ,Zi

lascksntücksi ^ § ür eios

däal -otacd , v -sili , mit duntsr Kants . . Dir.

Knadsntucd , « sib/dunt icariskt . Ve Otr . »,8§

VlonosramnA - Ltiercen,
2 vurksksdsn

^ioncjstickcss -si 1 5 /H . f̂ oLctims,
k̂ orc ^ ins , 5

'EWMWr-
LÄlüsssUuird, Lckvsckiksuser»serstrsl?«II

Besonderer Umstände wegen va.

7v
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10 und vorivgd . 15er zu 55 .— u.
76 .— ; sof . Kasse ( Bänder , vor .) ,
mögl . in einem Posten zu vetk.

Angebote unter Z 51680.

Unsvliinsn

Gebrauchte
Häckselmaschine

geeignet s. Motor
antrieb . Angebote
unt . 6 - 4382 erbt.
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«0kkW88
für Herren -Gard.
zahlt Nilss - n,
Hankenstraße 28.

Ruf 5 17 37.

Ü6!l6d«
ttkI8k I8ÜI!
für Herren -Gard.

Nachlaßsachcn
K .Kerl,Knoopst .20
E . Faul ' ftr .F .50088
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iiillÜKI ' - lll ' USlj
zu lausen gesucht.
Ang . u . II 4395.

Moderner
Puppenwagen

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Pr.
unt . II 4505 erbt.

Mikll-Mm
Kok , s

bekannt billig.

UlMO » . 16

Osten n . Uercke

DälclißStt.. o°u.g°m

Gebr . Ocsen und
Herde , billig.

F . Pappen , Hdlg .,
Weberstr . 36

Ocfcn und Herde
s. gut erh ., billig

B . v . Licncn
Hollerstr .5 , Steint.

Modernste

il!IK8Ü!'KWK«'
in allen Größen
Spezial -Angebok
Soltau -Weinrich,

Karlstraße 8

WMWI

MikI1 ? 8 ! 8l ' 8
Bettumrandungen
15 , 18 , 24 , 20 , 34,
38 , 45 , 48 , 54 , 65.
75 , 89 , 95,105,12»
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neuestes Modell
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teliune üvr Nobel Ibren
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Nähmaschinen,
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krautstr . 21

ie bsiölimte

Schmückt die Srader kurer Verstorbenen
am

lotengevenlitog
ZttkWe Ltaeit

Mg8kIliNK
(Krause)

70 em Schnitt¬
fläche , mit zwei
Messern , 100
weg . Platzmangels
sofort zu verkauf.
Ang . unt . II 4383
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/ -. uk cisn Hüten 65

Unk : 2 77 81/2

Müb . 8ckä/sr Mzv « .

LülsnstrsLe 18
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-4 . llcs . Lcki 'rknsr L Lobn
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ölumsu - st ^ üliSr
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bebten Sie bitte ant
meine kürms.

b . ^ 4 . Lb ' sloiv

Oropslinger kriedbok
Unvsmsnnstr . 2 , kuk : 8 12 09
Sröpelinger HeerstrsLs 258 ^

Milbslm ( Quants
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Oürtnerei I -indbornstr . 2
Il.uk : 4 52 45
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Osdsr sckmückt die

Orüber Burer Verstorbenen

um Totsngedenktsg!
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Eine starke
Nachfrage

für seine War,
hat nur de, Ce-
schäftsmann , du

mit seinem Auge
bot vor die breit,

Osssentlichkeit

tritt . Der beft-
Weg sür solche-
Angebot ist immn
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geschmackvolle Ao
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Mnü ^s unter Aufsicht eines KtussenteDrers »der
einer Kiiiffeniedrerin in ilirer Schule zusammen.
Ein HJ .-Arzt bzw. eine HJ .-Acrztin führt nun die
llnlersuchung im Beisein eines Jungoolkführers
und einer Junginädelführerin durch. Zum ersten¬
mal hat auch das Staatliche Gesundheitsamt in
diesem Jahre seine Hilfe angeboten und teilt uns
für jeden Jungen und jedes Mädel den Unter¬
suchungsbefund der letzten Schuluntersuchung mit.
Hierdurch ist es dem untersuchenden Arzt leichter,
die Entscheidung über tauglich , bedingt länglich
oder untauglich zu treffen.

Wie bereits oben erwähnt , soll bei dieser Muste¬
rung nur der allgemeine Gesundheitszustand fest¬
gestellt werden . Nach Abschlug aller Untersuchun¬
gen werden alle für tauglich befundenen Jungen
und Mädel den betr . Jungstammführern bzw. den
Jungmädelringführerinnen mitgeteilt . Diese for¬
dern nun die Jungen und Mädel auf . ihren frei-

witliqen Eintritt in die Hitter -tZuaend o»rzu-
nehmen.

Die als tauglich und als . untauglich befundenen
Jungen und Mädel werden vom Amt für Volks¬
gesundheit zu einer eingehenden Untersuchung her¬
bestellt . Hierbei entscheidet dann der Arzt . ob der
betr . Junge oder das Mädel zurückgestellt oder auf¬
genommen und teilweise beurlaubt werden soll. So
werden also Zurückstellungen nur vom Jungbann
vorgenommen und die betr . Eltern auch vom
Jungbann in Kenntnis gesetzt.

Allen Eltern möchten wir abschließend mitteilen,
daß . wenn ihre Söhne und Töchter im Februar
oder März aufgefordert werden , ihren Eintritt in
die Hitler -Jugend vorzunehmen , ihr Kind vom
Arzt als tauglich befunden wurde und einem Ein¬
tritt in gesundheitlicher Hinsicht nichts mehr im
Wege steht. ' II . Oorlcs , Ob« .

flls Lagergast im Sogs Lamp
kin paar Lage fröhlichen Lagerlebens mir englischen Kameraden

Es war in der Zeit heißester Sonne für den Kon¬
tinent . In England ist der Himmel bedeckt, das
Wetter regnerisch . Ich komme mit einem deutschen
Freund , mit dem ich schon einige Wochen in Eng¬
land verbracht habe , in Liverpool an . Dort werden
wir von einem englischen Bekannten , der für uns
die Teilnahme an einem Jugendlager , einem soge¬
nannten Boys Camp . erwirkt hat . abgeholt und
zum Haus des Shrewsbury Club gebracht . Wir
treffen den Leiter des Lagers . Es steht ein Wagen
für uns bereit , der uns in teilweise langsamer
Fahrt an unseren Bestimmungsorr bringt.

Nach fast dreistündiger Fahrt öffnet sich von
einer Höhe aus vor uns «in wunderschönes Tal,
und hinter der nächsten Straszcnbiegung sehen wir
auf einer Wiese eine Reihe Zelte , darüber hinaus
die blaue See und an der Küste den Ort Penmaen-
mawr . ein Seebad . Dieser Talkessel , nur an der
einen Seit « zur See geöffnet , sonst von Bergen um¬
geben . von deren Hängen rotbraun « Heide leuchtet,
ist also der Platz unseres Bleibens für die nächste
Woche.

freund Smutje - immer beliebt
Im Lager sind erst einige Staffmitglieber an¬

wesend. Staff ist der englische Ausdruck für Stab,
der die Mitarbeiter des Lagerleiters umfaßt . In
der Nähe duftet die Küche schon ganz lieblich , und
wir haben mächtigen Kohldampf . Aber da die Jun¬
gen noch nicht eingetroffen sind. gibt 's noch nichts.
— Ilebrigens Freund Smutje unterscheidet sich in
nichts von seinem deutschen Berufskameraden , und
schnell haben wir uns mit ihm angefreundet . Da
wir uns im Lager weiter nicht betatigen können,
sehen wir uns ein wenig die Umgegend an . In
fünf Minuten ist man a» der See , und zur anderen
Seit « erreicht man in derselben Zeit einen kleinen
Ort , besser gesagt : einen Flecken, wo man zur Not
einige Erfrischungen und Postkarten bekommen
kann.

Als wir zurückkommen, ist ma „ schon eifrig beim
Stopfen der Strohlücke . Die Jungen sind mittler¬
weile angekommen , und jeder bemüht sich. ein mög¬
lichst bequemes Lager für die kommende Woche her¬
zurichten . Aber diese Arbeit gibt Hunger , und man¬
cher von den kleinen Kerlen äußert das ganz un¬
verhohlen . Nicht lange dauert 's — wir haben uns
gerade in unserem Zelt eingerichtet und mit unse¬
ren englischen Zeitgenossen bekannt gemacht — da
ertönt ein dumpfes Horn . Wir wissen nicht, was
das zu bedeuten hat . aber bald sehen wir . wie die
Jungen sich am Eßzelt aufstellen.

Um die Kochtöpfe hat sich der Staff versammelt,
um zuzufassen, wo etwas zu tun ist. Und sogleich
werden wir den Mitgliedern vorgestellt.

Kampfgegen die Minus punkte
Nach dem Essen gibt dann der Führer die Ver¬

haltungsmaßregeln für das Lager bekannt . Bei die¬
ser Gelegenheit erfahren wir die Einteilung der
Lagerbelegschaft : Es gibt eine Anzahl älterer Bur¬
schen (olck doz's genannt ) dort im Alter von über
18 Jahren die für sich an einem Tisch essen und
von den Lagerregeln wenig berührt werden : sie
müssen nur pünktlich zu den Mahlzeiten erscheinen
und abends zu einer bestimmten Zeit ins Lager zu¬
rückkehren, im übrigen haben sie in ihrem Tun und
Lassen volle Freiheit . Die jüngeren Boys — etwa
180 an der Zahl — sind in Zeltbelegschaften ein¬
geteilt . Die Zelte werden nach Farben rot . grün,
blau , unterschieden . Die einzelnen Gruppen werden
nach Ordnung , Sauberkeit und Haltung im Lager¬
leben im allgemeinen und bei besonderen Veranstal¬
tungen durch Punkte geweitet . Wer die wenigsten
Minus -Punkte hat , erhält einen Wanderpreis , der
nach Lagerschluß der besten Zeltgemeinschaft zu¬
geteilt wird . Natürlich wollen die „Blauen " besser

>ein als die „Roten " , diese wieder besser als die
..Grünen ". Und so leben sie in stetem Wettstreit.

Als erster Punkt auf dem Programm des näch¬
sten Tages steht : Baden in der See . Später als in
unseren Lagern werden die Boys geweckt. Dann
geht 's hinunter zum Strand . Einige scheinen die
irische Morgenwäsche bei kühler Brise nicht zu lie¬
ben . Doch sie werden von den anderen mitgerissen.
Aber sie rächen sich! Wenn sie einmal im Wasser
sind. beginnt eine „mörderische Seeschlacht", die erst
das Signal zum Sammeln unterbricht.

Kaum sind wir ins Lager zurückgekehrt, ertönt
das Horn zum Frühstück. Das Seewasser macht
hungrig ! Und der Quartiermeister hat seine liebe
Not , alle Mägen zu befriedigen . Doch nach guter
Mahlzeit muß auch wieder mal etwas gearbeitet
werden . Schnell wird das Geschirr gespült , dann
eilt alles zu den Zelten , sie zu säubern und in Ord¬
nung zu bringen . Die „Zeltinspektion ", die eine
halbe Stunde später stattfindet , ist mit Rücksicht
auf den ersten Tag gelinde . Trotzdem bekommt
„Blau " zwei Minuspunkte : das Zelt ist zu un¬
ordentlich!

ordentlicheKerle
Den übrigen Teil des Morgens füllen Fußball¬

spiel und ein zweites Bad in der See aus . Zwischen
elf und zwölf Uhr sammelt sich alles . Es ist ein
Ausflug auf die nächsten Hügel geplant . Die Wan¬
derung macht den Jungen Freude , zumal sie wissen,
daß ihr Mittagsmahl ihnen zu einem besonders
schönen Platz nachgebracht wird . Doch kaum haben
wir uns zu geruhsamer Mittagsrast hingesetzt, da
entsteht im Spaß ein kleiner Wortwechsels und
schon raufen sich zwei. Zunächst stehen die anderen
im Kreise herum und sehen sich die Kampfhähne
an . Schon bald bilden sich auch in den Reihen
der Zuschauer Parteien , und es dauert nicht lange,
da wälzt sich alles . Lagerbelegschaft wie Stab , in
lustigem Kampf auf dem Boden . Da achtet keiner
darauf , ob er sich den Finger ein wenig verstaucht
oder einmal etwas Blut fließt . Es lebt ein guter
Geist in den Jungen!

Den Abschluß unserer Wanderung bildet ein
Bad in der See . Der Abend vereint alle am Lager¬
feuer . an dem unsere Freunde uns ihre englischen
Songs vorsingen und wir mit Stentorstimme —
wir singen für zehn ! — unsere deutschen Lieder
zum besten geben , die mit großer Begeisterung auf¬
genommen werden . Erst spät gehen wir an diesem
Abend zur Ruhe.

So vergeht ein Tag nach dem andern , und von
Tag zu Tag erkennen wir immer mehr . daß gar
nicht der Unterschied zwischen unseren englischen
Freunden und uns besteht ." wie wir ihn uns an¬
fangs vorgestellt hatten . Wenn jeder sich nur be¬
müht . den andern zu verstehen , ist der Weg zu
einträglichem Zusammenleben geebnet . Diese Er¬
kenntnis aus eigener Anschauung ist das Wert¬
vollste. das wir aus dem Lager mit nach Hause
brachten.

Keine Siedlung ohne KZ-keim
Auf einer Tagung der Hitler -Jugend wurde

dieser Tage festgestellt, daß mindestens 50 000 HJ .-
Heime in Deutschland errichtet werden müssen, um
den Heimbedarf der Jugend zu decken. Gleichzeitig
sind im Handbuch des gesamten Jugendrechtes (Ver¬
lag Luchterhand -Berlin ) zusammenfassend die zur
Errichtung von HJ .-Heimen ergangenen Anord¬
nungen und Richtlinien veröffentlicht worden.
Darin wird auch ein Abkommen mit dem Reichs-
heimstättenamt zitiert , wonach bei Siedlungsvor¬
haben von mehr als 100 Siedlerstellen ein H2 .-

Heim vorncsehen wird . Bei kleineren Siedlungen
wird der Bau empfohlen . Das Heim soll als beson¬
derer lSemeinschastsbau an übergeordneter und
zentraler Stelle der Siedlungsanlage liegen . Auch
über die Zusammenarbeit mit dem Ämt „Schönheit
der Arbeit " sind Richtlinien vereinbart worden . Sie
betreffen nicht nur die Ausgestaltung der HJ .-
Ilnterkllnfte , sondern es sollen besonders auch Kla¬
gen von erwerbstätigen Jugendlichen über schlechte
Arbeitsstätten weiter verfolgt werden . Eine Ver¬
einbarung mit der Reichskämmer der bildenden
Künste hat die Heranziehung des künstlerisch be¬
gabten Rachwuchses der Hitler -Jugend zum Ziele.
Die Kammer weist ihre Mitglieder an , der jungen
Generation in steter Gemeinschaft und Kamerad¬
schaft zu begegnen . Beim Bau der Heime und Füh¬
rerschulen der Hitler -Jugend soll diese Kamerad¬
schaft praktisch nutzbar gemacht werden . Die Bear¬
beitung dieser Aufgaben erfolgt durch erfahrene
frei schaffend« Künstler nach dem Leistungsgrund¬
satz. Diese werden die künstlerisch begabten jungen
Kräfte der Hitler -Jugend zu praktischen Arbeiten
in der HJ . heranziehen . Nach den Richtlinien für
die Gestaltung der HJ .-Heime ist grundsätzlich eine
Verbindung von Jugendheimen mit Räumlichkeiten
für ander « Zwecke wegen der besonderen Eigenart
des HJ .-Dienstes zu vermeiden . So kann Wünschen
nach Verbindung der Heime mit NSV .-Heimen,
Schulen und Turnhallen und Dienststellen der
Partei und HJ . nicht Rechnung getragen werden.
Auch die Zusammenlegung von Jugendherbergen
und HJ .-Heimen soll nach Möglichkeit vermieden
werden , da Heime kein« Jugendherbergen sind. Er¬
wünscht ist dagegen eine Einbeziehung der Volks¬
bücherei in kleinen Ortschaften.

flrbeilsbegiim
bei der lud elend eulschen KZ.

In diesen Tagen nach der Eingliederung der
Sudetendeutschen Volksjugend in die .HJ . sind die
drei Aemter der bisherigen sudetendeutschen
Jugendorganisation , das Verwaltungsamt , das
Fahrtenamt und das Autzenamt , von ihrem Stand¬
ort Eörkau nach Reichenberg übergesiedelt , wo sie
im Rahmen des Stabes der Gebietsführung der
sudetendeutschen HJ . ihre neuen Aufgaben über¬
nehmen werden . Der Leiter des früheren Ver-
waltungsamtos , des Fahrten -, Herbergs - und
Außenamtes in Görkau sowie der Geschäftsstelle
der sudetendeutschen Jugendgemeinschaft , der seiner-
zeitigen Spitzcnorganisation der sudetendeutschen
Jugendverbände . Karl Eiinzel , übernimmt auch
im HJ .-Eebiet Sudctenland das Verwaltungsamt.

Schon seit mehreren Jahren hatte sich Karl Glln-
zel in Görkau eine Zentrale der sudetendeutschen
Jugendarbeit geschaffen, die mit der wachsenden Be¬
deutung der Sudetendeutschen Volksjugend immer
größere Aufgaben zu bewältigen hatte . Eiinzel ge¬
lang es sogar , seine Aemter zur einzigen außer-
staatlichen deutschen Jugendarbeitsstelle zu machen.
Die Vertreter seiner Abteilung waren bald auf
sämtlichen internationalen Kongressen zu treffen,
iumer in heftiger Opposition und scharfem Kampfe
mit den tschechischenVertretern . Gllnzel selbst nahm
wiederholt an internationalen Jugendherbergs¬
tagungen teil und unterstützte die Forderungen der
reichsdeutschen Vertreter.

150  Kl.-Hllfnalimeslelleii
Im Rahmen des großen Werbefeldzuges „Marsch

ins Reich", den die Sudetendeutsche Volksjugend
in diesen Wochen ihrer Uebernahme in die Hitler-
Jugend durchführt , sind innerhalb des sudetendeut¬
schen Gebietes über 150 HJ .-Aufnahmestellen ein¬
gerichtet worden , darunter etwa 30 fliegende Auf¬
nahmestellen , die vor allem in den Dörfern
arbeiten.

Der Reichsjugendführer Baldur von Schi räch
hat den bisherigen Stabsleiter der Befehlsstelle
Südost der Reichsjugendsührung . Oberbannführer
Hans Schoas , kommissarisch mit der Führung des
Gebietes Körnten (32) , des südlichsten der HJ .-
Eebiete Eroßdeutschlands , und den bisherigen
Jungvolkbeauftragten der Befehlsstelle SUdost der
Reichsjugendsührung , Hauptjungbannfllhrer Heinz
Keß, kommissarisch mit der Führung des Ge¬
bietes Oberdonau (29) beauftragt.

Vorantnortlieb : Ilsinr Disebsr , Lrsmsn
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Vom 22 . bis 2 ? . klovembsr in Wien:

Me «Zweiten Neichsfilmtage der KZ.
KID . Wien , 15. November.

Vorn 22. bis 27. November finden, wie wir bereits
in der Filinbeilage der „BZ." gemeldet, in Wien
die „Zweiten Reichsfilmtage der HJ ." statt, die vom
Presse- und Propagandaamt der Rcichsjugcndsüh-
rung in Zusammenarbeit mit der Reichspropaganda-
lcitung der NSDAP ., Amtsleitung Film, und dem
Präsidenten der Reichssilmkammcrdurchgeführt wer¬
de». Der Hauptreserent für Film in der Rcichs-
jugendsührung und Leiter der HauptstellcJugendfilm
in der Neichspropagandaleitung, Amtsleitung Film,
Bannsiihrer Schütze , teilt im Reichs-Jugcnd -Prcsse-
dienst Einzelheiten über das Programm der Neichs-
filmtage mit:

In Wien werden die Vertreter der Reichsjugend¬
führung und die Vertreter der Amtsleitung Film
der Reichspropagandaleitung mit den Filmsach¬
bearbeitern der H2 . und den Eaufilmstellenleitern
zu allen Fragen Stellung nehmen , die mit der
Jugendfilmarbeit als einem der wichtigsten Ar¬
beitsgebiete der Parteifilmarbeit in Zusammen¬
hang stehen. Außerdem werden Vertreter der Reichs¬
filmkammer und des gesamten deutschen Film¬
schaffens den Sachbearbeitern der HJ . einen Ein¬
blick in die mannigfaltigen Aufgaben geben , die
der deutsche Film zu erfüllen hat.

Auf einem Presseempfang am 22. November im
Hotel „Jmperial " in Wien werden der Chef des
Presse - und Propagandaamtes der Reichsjugend-
führung , Hauptbannführer Dr . Lapper , Reichs¬
amtsleiter Neumann von der Reichspropaganda¬
leitung der NSDAP ., Amtsleitung Film , und der
Leiter der Fachgruppe Filmtheater in der Reichs¬
filmkammer , Dr . Quadt , über eine Vereinbarung
zwischen den drei Dienststellen sprechen, die die Or¬

ganisation der HJ . für den Filmbesuch auf eine
völlig neue Grundlage stellt . Diese Ilmorganisation,
die die Heranführung der Jugend an den Film
auf breitester Grundlage .ermöglicht , ist einer der
wichtigsten Programmpunkte der diesjährigen
Reichsfilmtage der HJ.

Am Abend des 22. Novembers wird der Bür-
meister der Stadt Wien die Tagungsteilnehmer
im Rathaus willkommen heißen . Der nächste Tag
ist ausgefüllt mit einer Stadtbesichtigung und einem
Besuch der Rosenhiigel -Ateliers , wobei die leiten¬
den Herren der Wien -Film E . m. b. H. über die
Bedeutung des Wiener Filmschaffens im Rahmen
der gesamten deutschen Produktion sprechen. Ein
gemeinsamer Besuch des Burgtheaters beendigt den
Tag.

Äm Donnerstag , 24. November , spricht der Prä¬
sident der Deutschen Filmakademie , Pg . Miiller-
Scheld , im Vurgkino über die Arbeit der Deutschen
Filmakademie . Neben der Vorführung eines Films
aus der Systemzeit und einer Besichtigung von
alten und neuen Filmplakaten werden im Laufe
des Vormittags Ausschnitte aus dem Film vom
Adolf -Hitler -Marsch „Marschritt Deutschland " vor¬
geführt . Der Hauptreferent für Film im Presse-
und Propagandaamt der Reichsjugendsührung und
Leiter der Hauptstelle Jugendfilm in der Amts¬
leitung der Reichspropagandaleitung spricht hierzu
über das eigene Filmschaffen der Hitler -Jugend.
Anschließend berichtet Dr . Hippler vom Büro der
Wochenschau über sein Arbeitsgebiet . Am Nach¬
mittag wird die Tagung im Haus der Technik fort¬
gesetzt mit einem Vortrag von Oberregierungsrat
Fischer vom Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda über die Grundsätze nationalsozia¬
listischer Filmgesetzgebung . Danach wird Haupt-

bannfllhrer Dr . Lapper die Stellung der Hitler-
Jugend zum deutschen Filmschaffen umreißen . Für
den Abend ist eine öffentliche Kulturfilmoeranstal-
tung in der Gewerblichen Fortbildungsschule,
Wien XIV , vorgesehen.

Der 25. November ist insbesondere filmtechni-
schen und organisatorischen Fragen gewidmet . Nach
einem Vortrag über moderne Filmtechnik spricht
Hans -Otto Borgmann über Filmmusik , und nach¬
mittags finden Vortrüge des Leiters der Besetzungs-
abteilung der Ufa und des Leiters der Bildstelle
im Pressedienst der Tobis statt . Besonderes Inter¬
esse verdient die Abendveranstaltung , in der der
Geschäftsführer des Bundes Deutscher Filmama¬
teure , Dr . Plaumann , über das deutsche Amateur-
filmwesen und über die Zusammenarbeit zwischen
HJ . und BDFA . sprechen wird . Der Sonnabend-
vormittag ist einer internen Arbeitsbesprechung
zwischen den Vertretern der HJ . und der Partei
vorbehalten . Ein Kameradschaftsabend beendet den
ersten Teil der ,,Reichsfilmtage ".

Am Sonntag , 27. November , werden in etwa
30 Wiener Lichtspielhäusern Jugendfilm  stun¬
den  durchgeführt . Diese Jugendfilmstunden , deren
Erfolg im Altreich von Jahr zu Jahr zugenommen
hat , sind für die Ostmark eine Neueinrichtung . Die
Tagungsteilnehmer und die geladenen Gäste neh¬
men an einer Festvorstellung  der Scala-
Lichtfpiele teil . Im Rahmen dieser Festvorstellung
wird der Chef des Presse - und Propagandaamtes
der Reichsjugendsührung , Dr . Lapper , die Ergeb¬
nisse und politische Bedeutung der „Reichsfilmtage
der HJ ." zusammenfassen . Die Festvorstellung , die
eine Uraufführung bringt , bildet den feierlichen
Ausklang der diesjährigen „Reichsfilmtaqe " der
S2.

)u 52, krbliof und Kinderbetten
Was Pimpfe für das wkw . bauen

Heimabende und besondereWcrkabcndcder HJ .,
des Jungvolks, des BDM. und der Jungmiidcl
stehen im November im Zeiche» des Wintcrhiifs-
wcrtcz. Ueberall entstehen unter geschicktenfleißi¬
gen Händen und unter der Anleitung von ge¬
schulte» Führern oder Wcrklehrern Werkarbeitcn,
Spielzeug und Gebrauchsgcgenständc, die nach der
Fertigstellung in kleinen örtliche» Ausstellungen
gezeigt werden, um anschließend dem WHW. zur
Berteilung an bedürftige Volksgenossenübergeben
zu werden. — In die Werkabendc von Pimpfen
gibt der folgende Aufsatz einen Einblick:

Wenn sich ein Pimpf Mutters Kllchenschllrze vor
die Uniform bindet und sich dabei nicht im gering¬
sten komisch vorkommt , muß es damit schon seine
eigene Bewandtnis haben . Wieso auch komisch?
Wenn man zwischen Farbtöpfen , Leimtiegeln und
knöchelhohen Hobelspänen herumhantiert und sich
nicht die Uniform bekleckern will , hängt man sich
eben eine Schürze vor den Bauch , damit basta!
Dadurch wird aus einem Pimpfen noch lange kein
Jungmädel.

Spielzeugfür Sudetenland
So trifft man sie in den Werkräumen der Schule

an , wo sie zwei, drei Abende der Woche bei ihren
Werkarbeiter verbringen , zwischen Hobelbänken
und halbfertigen Werkstücken. Obgleich die Aktion
der Werkarbeiten erst Anfang November angelau¬
fen ist, häufen sich schon die halbfertigen und die
fertigen Stücke, die nur noch auf ihren Anstrich war¬
ten . Ein Pimpf verriet das Geheimnis dieser
Massenherstellung : man hat schon im Oktober damit
begonnen , um den Bedarf des WHW . schnell zu
decken und danach noch eine kleine private Hilfs¬
aktion für sudetendeutsche Kinder zu veranstalten.
Für sie hat z. B . einer sein Iu -52-Modell , das er
sich in einem Dutzend Modellbaustunden mühsam

zusammengebaut hat , mitgebracht , um es „auf neu
zu renovieren " und anschließend nach Eablonz gehen
zu lassen, „am liebsten an einen Pimpfen , damit
der mal sieht, was ein anständiges deutsches Flug¬
zeug ist". Ebenso bauen sie an einem sudetendeut¬
schen Erbhof mit Vauernhaus , Scheunen , Ställen
und lobendem Inventar : nur sind sie sich über den
Farbanstrich noch nicht einig , da aus dem Zeitungs-
photo , das ihre Vorlage ist, zwar Form und Ab¬
messungen, nicht aber die Farbe ersichtlich ist. Das
Prunkstück aber ist. mit fast einem Dutzend Figuren,
ein Puppentheater , das für eins sudetendeutsche
Spielschar bestimmt ist. Dafür wird gleichzeitig ein
„Drama " geschrieben mit einer Handlung , in der
es Maulschellen hagelt , so wie es sich sür eine rich¬
tige Kasperlbllhne gehört . Jeder der daran betei¬
ligten Jungen muß den Kopf einer solchen Figur
nach eigenem Entwurf schnitzen und sie gleichzeitig
ausstaffieren.

Bettenbauen lernt man auf Fahrt in der Jugend¬
herberge : aber das ist ein anderes Bettenbäuen,
als es hier in der Werkstatt betrieben wird . Hier
entsteht nämlich in Gemeinschaftsarbeit von vier
Pimpfen und einem Jungzugführer — Tischlerlehr¬
ling feines Zeichens — ein richtiges Kinderbett.
„Für einen Kameraden !" sagen die Pimpfe lachend,
und ihr „Meister " erklärt , daß es für ein andert¬
halb Monate altes Baby aus einer armen Familie
bestimmt ist, die vom WHW . betreut wird . Das
Holz dafür wurde vom Tischlermeister des „Mei¬
sters " gratis und franko geliefert , „damit der Junge
mal zeigen kann , was er bei mir gelernt hat !"

Soldaten , Kühe , Schafe , Bäume und anderes
Kleinspielzeug werden von den Jüngsten am laufen¬
den Band hergestellt . Einer zeichnet nach den
Schablonen — sie wurden nach Zigarettenbndern
und Bilderbüchern entworfen — die Figuren auf
das Holz, drei schneiden sie mit der Laubsäge aus.

und der letzte bemalt sie. Für die Autos standen
ebenfalls Zigarettenbilder und ein Mercedes-
Prospekt Modell.

keiner kommt ;u spät!
Gearbeitet wird mit einer Fixigkeit , als ob die

Jungen in Akkordlohn stehen. Um Punkt sieben
Uhr abends sind alle vollzählig zum Dienst ver¬
sammelt . — „Ach. wenn s doch immer so wäre !"
seufzt ihr Fähnleinführer , und zwei Minuten später
schon schnarren die Sägen , klopfen die Hämmer und
rascheln die Hobel . So geht es zwei Stunden lang;
manchmal werden auch Ueber -Viertelstunden ge¬
macht, ohne daß es darum zu Hause gleich Aerger
wegen Zuspätkommens gibt.

Manche der Pimpfe nehmen sich auch angesangene
Stücke als „Heimarbeit " mit , um sie zu Hause fer¬
tigzustellen . Denn mit den zwei Stunden erschöpft
sich die Arbeit nicht etwa . Die Entwürfe wurden
alle außerhalb der Werkstunden geschaffen, z. T . in
der Zeichenstunde der Schule , z. T . auch — das sollte
hier eigentlich nicht verraten werden — im Unter¬
richt hinter dem Rücken des Vordermannes . Für
die Stoffbespannungen und für die Kostüme der
Kafperlepuppen wurden die Mütter und Schwestern
als Näherinnen verpflichtet : die Babyausstattung
des Kinderbettes besorgt der BDM ., Farben , Pin¬
sel und Leim werden von einem Pimpfenonkel , der
glücklicher Drogeriebesitzer ist, gestiftet . „Bei uns
kriegt jeder Arbeit und Brot ", meint der Jungzug¬
führer , der ob seiner Tischlereikenntnisse hier in
der Werkstatt des Weihnachtsmannes das Komman¬
do führt . Er beaufsichtigt alle Arbeitsvorgänge und
die Werkzeugbehandlung , wirst Pfuscharbeit rück¬
sichtslos in den AbfaMasten . Ja , er hat seinen
Handwerkerstolz : Sein größter Triumph wird es
sein, seinen Meister im Dezember in die Werk-
arbeitenausstellung des Jungbannes zu lotsen und
ihm die Arbeiten seines Fähnleins vorzuführen.
Dann — io hofft er wenigstens — wird der „Alte"
sagen : „Junge , Junge , du verstehst unser Handwerk
besser als ich: ich hätte doch vielleicht lieber Portier
werden sollen !" >>-s.
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von I-tokksicio — Sctisnolis , dereiis psssiert

Wie wir meldeten , hat die HJ .-Eruppe des deutsch-japanischen Jugendführeraustausches
unter Führung von Jungbannführer Rols Rcdeker  von dem „japanischen Bremen ". Kobe,
aus die Rückreise nach Deutschland mit dem Tropenschnelldampfer des NDL . „Gneisen «»"
angetreten . Ans diesem Anlag fügen wir unsere » bisherige » Eroßberichten über die Ein¬
drücke unserer Japanfahrer vom 7. Oktober und 19. Oktober ans einem Osakaer Vriese Rols
Redekers an die „Bremer Zeitung " die beiden folgenden Stimmungsbilder an.

Die ältssts Î Iolrlicills clsr V/sIt

Die Strafen Naras hallen wider von unserem
Marschtritt und Gesang . Wir 30 Führer des jun¬
gen Deutschland schreiten den historisch bedeutend¬
sten Stätten Japans entgegen . Als erster Kiinder
altjapanischer Kultur reckt sich langsam ein Tempel-
bau , eine Pagode , zwischen den grünen Zweigen der
Kiefern empor . In ihrer heiligen Stille liegt jetzt
eine Tempelanlage vor uns , überragt von der stol¬
zen, schlanken Pagode . Schweigend betreten wir
den Jnnenhof . Dem Zeremoniell gemäß bringen

0o- ko . °

äo als
SeUillelsiraLL 'Srexsr ^sirung"
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Lrsmsn
Leeren b/S

Nigene -i Ilviekgäpier mit liünckrnek stellt cker
Kustiluselix , »>>ge ^ui- VerkiiKnuA , — ein kleines
Xeitben ckakär. nie nieklieb »llnmknssenck üie
Oiganisntiun üieser grollen Iteise nar . . .

wir hier an dieser heiligen Stätte unsere Ehrerbie¬
tung dar . Wir werden bann in den Anlagen her¬
umgeführt . Ein Bau fällt uns besonders wuf. 2n
herrlicher Harmonie verhält sich der Unterbau zum
Oberbau . Wunderbar ist der Schwung des Daches.
Unser Eindruck wird bestätigt . Dies ist das schönste
Tempeldach Japans . Weiter werden wir geführt.
Eins alte Holzhalle bewundern wir , wir erfahren,
daß dies die älteste Holzhalle der Welt ist, 1300
Jahre alt . Jetzt tritt uns wieder einmal der Hoch¬
stand der japanischen Kultur vor Augen . Vor mehr
als tausend Jahren wurde diese handwerkliche Mei¬
sterleistung vollbracht . Auch Buddhas besichtigen
wir . Man erzählt uns von der Symbolik des Ge¬
sichtsausdrucks und der Handhaltung . Dies jedoch
ganz zu verstehen , sind wir noch zu wenig in Ost-
asien gewesen . Aber alle empfinden wir eine hei¬
lige Ächtung vor den höchsten Dingen dieser Men¬
schen hier . Wir spüren , daß hier ein Angelpunkt des
japanischen Kaiserreiches liegt . Diese Tage in Nara
und Kyoto haben uns wieder einen Schritt unserem
Ziel nähergefllhrt : das japanische Volk und dessen
Seele zu verstehen . IVUIi Lollmsr.

^tssc ^ iscl von Î olclcoiclo

Leicht schwingt der Steg von unserem Tritt . Wir
besteigen üie Dampffähre , die uns auf die Haupt¬
insel Japans bringen soll. Einige Meter unter uns
haben sich Hunderte von Menschen angesammelt.

^NKvtrvte » im Vamavaka -LoltlnAei '.

k - >

Sie wollen uns zum letzten Male grüßen . Schön
liegt das herrliche Land Hokkaidos uns zu Füßen.
Herrlich wölbt sich der sommerlich blaue Himmel
über uns . Genau so wie der Himmel strahlen und
leuchten die Augen unserer japanischen Kameraden.
Ueberall Freude , überall Begeisterung . Jetzt erhal¬
ten wir Papierschlangen . Schon fliegen die ersten
durch die Luft . Erich und klein reißt sich um die
farbigen Papierbänder . Ein schillerndes Meer von
Farben . Jetzt löst sich ganz langsam der Dampfer.
Immer mehr straffen sich die Papierstreifen . Plötz¬
lich heulen alle Dampfer und Boote mit ihren Sire¬
nen . Uns gilt der Gruß . Und jetzt schon reißen
die Rollen , die uns mit den Menschen Hokkaidos
verbunden haben . Aber mit dem Reißen dieser

Vor cken Tempeln von biea . Neben ckvm I' i' iekter Ovbivtskübi 'ei- Lebul ^e uml ckun§ b:>n»t >lbi 'ee liolk Hecke kor.
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Zeremonie vor ckem Iteabinal ,Ie8 dleji -T'ei»«,. „ Vie baben bereit !- loit cken ^ täbebeii e-e-e» Avlernt ."
rluknallwen : Ooutseli -japanisolwr lsugsnckküliiöraustauseb (3) , Lrosse -Ilotkmann (1) .

Bänder ist die herrliche Insel nicht vergessen . Jetzt
drehen sich die Schrauben des Schiffes . Immer
schneller entfernen wir uns , immer kleiner werden
die Menschen , die Häuser . Noch eine kleine Weile
begleiten uns Motorboote . Zum letzten Mal grüßen
wir das uns liebgewordene Land mit dem Gruß
der Deutschen . ZVilli Lollmor.

5is Iioksn Ipsrsits 5clioog >ias possisrt

Das Deutsche Nachrichtenbüro kabelt aus Schang¬
hai:

Frisch und sonnengebräunt trafen die Mitglie¬
der der HJ .-Führerabordnung am Montag auf
ihrer Rückreise von Japan in Schanghai ein , wo
sie aus dem Dampfer von Landesgruppenleiter
Lahrmann  und Vizekonsul Randow  als dem
Vertreter des Reiches empfangen wurden . Nach

einem Zusammensein mit Schanghaier HJ . am
Vormittag fand am Nachmittag ein Empfang
imDeutschenGartenklub  statt , wo Landes¬
gruppenleiter Lahrmann die Begrüßungsrede
hielt . An der Veranstaltung nahmen auch der
deutsche Generalkonsul sowie Vertreter der Bot¬
schaft und sehr zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie teil , ferner als Gäste Vertreter des
italienischen Generalkonsulates und der italienischen
Balilla -Jugend , und da die Reise der HJ .-Eruppe
nach Japan geführt hatte , auch der japanische
Generalkonsul Hadika  und einige Offiziere
japanischer Stäbe in Schanghai . Die deutsche
Kolonie verbrachte mit den HJ .-Führern einige
Stunden des Frohsinns . Besonderen Beifall
errangen die flott vorgetragenen HJ .-Lieder . Die
HJ .-Eruppe hat am Dienstag ihre Heimreise nach
Deutschland fortgesetzt.

Her WW. vauschem!
kin schöner krsolg der Werbungkürü).-l,eimbaulen

In diesen Tagen konnte die Reichsjugendführung
den tausendsten Bauschein für einen Hitler -Jugend-
Heim -Neubau verleihen . Dieser tausendste Bau¬
schein fiel auf das geplante HJ .-Heim der Stadt
Ravensburg,  einer württembergischen Kreis¬
stadt von rund 20 000 Einwohnern , im Mittel¬
punkt Oberschwabens , ganz in der Nähe des Boden-
sees gelegen . Die feierliche Grundsteinlegung für
dieses stattliche Heim wird in Anwesenheit der
Spitzen von Partei und Staat mit der Ueberrei-
chung des Bauscheines Nr . 1000 an den Bürger¬
meister der Stadt Ravensburg verbunden werden.
Diesem Bauvorhaben kommt in der Reihe der zahl¬
reichen H2 .-Heimbauten in allen Gauen des Rei¬
ches dadurch noch eine besondere Bedeutung zu, daß
der Bau des HJ -̂Heimes in Verbindung gebracht
werden wird zu der alten Veitsburg , dem Stamm¬
sitz Heinrichs des Löwen.

In der kurzen Zwischenzeit seit der Erteilung
des tausendsten Vaus -cheines durch die Reichs-
jugendführung hat sich die Zahl der von der RJF.
für Heimbauvorhaben erteilten Bauscheine bereits
wieder um einige Dutzend erhöht , und jetzt schon
liegen so viele bauscheinfreie Anträge der Gemein¬
den beim Heimbaubeschaffungsausichuß und bei sei¬
nen Eebietsbeauftragten noch vor . daß bis zum
End « des Rechnungsjahres 1938 noch mit der Er¬
teilung einiger hundert weitere » Vauscheine gerech¬
net werden kann . Dabei sind die Voraussetzungen
für die Erteilung des Bauscheines nach den Richt¬
linien des Arbeitsausschusses für HJ .-Heimbeschaf-
fung in architektonischer und raumgestalterischer
Hinsicht nicht einfach , weil sich die Reichsjugend-
fllhrung und die Gemeinden als Bauträger bewußt
sind, daß ihnen mit dem Heimbau eine überaus
große und schöne, aber . auch für das ganze Bau¬
schaffen der Gegenwart und der Zukunft sehr ver-
antwortungsreiche Aufgabe gestellt ist.

Diese überaus erfreuliche Entwicklung des HJ .-
Heimbaues trotz aller Schwierigkeiten finanzpoli¬
tischer , Laurvirtschaftlicher und sonstiger Art ist ein
erneuter Beweis für das große Verständnis , das
überall in den Kreisen der Bürgermeister und
Landräte , der Beigeordneten , Ratsherren und Ee-
meinderäte den Aufgaben der Hitler -Jugend ent¬
gegengebracht wird . Dabei ist es eines der wichtig¬
sten Merkmale der bisherigen Erfolge im H2 .-
Heimbau , daß eine sehr große Zahl dieser Gemein¬
den zu den ärmeren gehört , die oft nur unter

größten Opfern der Gemeindeverwaltung , einzelner
Bürger oder im Wege der Gemeinschaftsarbeit der
Gesamtheit der Einwohnerschaft ihr Heim erstellen
konnten . Ihnen gebührt besonderer Dank und An¬
erkennung für die nationalsozialistische Tat im
Dienst an ihrer Jugend.

Reichsinnenminister Dr . Frick hat bereits bei
verschiedenen Anlässen , so b«i der Kundgebung in
der Krolloper in Berlin am 2, März 1938 und bei

für den Neubau

B,jn»°Mg.Heim der Hiilcr'Iugend'
Leik«,»ei,L̂ .VlitoVLr—ISZL

der gemeinsamen Grundsteinlegung von Schlochau
in der Grenzmark aus im Rundfunk am 12. Juni
1938 das kommende Reichsgesetz  über den HJ .»
Heimbau angekündigt . Man wird wohl in Bälde
mit diesem Gesetz rechnen können , das alle mit dem
Bau und der Unterhaltung der Hitler -Jugend¬
heime in Stadt und Land zusammenhängenden
Fragen für das ganze Reich einheitlich regeln wird.

Dr . Ltoimts , UsiolisjuAoncklübruvg.

Ver Jahrgang 1S28/2S
steht bereit

Vor einiger Zeit berichtete die „Bremer Zei¬
tung ", daß im ganzen Reich die ersten Unter¬
suchungen für die am 20. April 1939 neu in das
Deutsche Jungvolk und in den Jungmädelbund
eintretenden Jungen und Mädel begonnen hätten.

Auf Anordnung des Reichsjugendfiihrers sollen
in jedem Jahre am Vorabend des Geburtstages
unseres Führers , also am 19. April eines jeden
Jahres , die zehnjährigen Jungen und Mädel , die
sich freiwillig gemeldet haben , in das Deutsche
Jungvolk , in den Jungmädelbund und damit in
die nationalsozialistische Bewegung eingeführt wer¬
den . Im ganzen Reich stehen an diesem Tage die
vielen tausend Jungen und Mädel angetreten und
hören die Worte ihres Reichsjugendführers , der
von der Marienburg aus zu ihnen und ihren
Eltern spricht.

Am Schluß dieser Feierstunde werden sie durch
Handschlag und mit den Worten:

„Ich verspreche, in der Hitler -Jugend allezeit
meine Pflicht zu tun in Liebe und Treue zum
Führer und unserer Fahne , so wahr mir Gott
helfe"

auf den Führer verpflichtet und erfüllen von nun
an als jüngste Kämpfer als Pimpfe , ihren Dienst
für die Bewegung . Doch es sind noch einige Mo¬
nate hin , bis dieser ereignisvolle und unvergeß¬
liche Tag für unsere 10jährigen Jungen und ' Mädel
gekommen ist.

Wer aber kennt die mühevolle und genaue Ar¬
beit , die notwendig ist, um einen reibungslosen
Ablauf einer solchen Erfassungsaktion zu gewähr¬
leisten , denn bereits Mitte Oktober haben die ersten
Vorbereitungen begonnen . Schon heute sind in Bre¬
men über 1000 Jungen und Mädel dieses neuen
Jahrgangs gemustert , d. h. für jeden Jungen und
für jedes Mädel wurde von den HJ .-Acrzten bzw.
den HJ .-Aerztinnen ein allgemeiner Untersuchungs¬
befund festgestellt.

Wie ist nun der Gang einer solchen Erfassungs¬
aktion?

Die Schulen melden zunächst alle Jungen und
Mädel des betr Schuljahrganges (in diesem Jahr«
die Jungen und Mädel , die in der Zeit vom
1. Juli 1928 bis zum 30. Juni 1929 geboren find)
an die Jungbannfllhrung.

Bei Zusammenstellung dieser Meldungen wurde
festgestellt , daß in diesem Jahre , also am 20. April
1939, die noch nie dagewesene Anzahl von 1200
Jungen und Mädeln für die Aufnahme in Frage
kommt . Es ist daher um so schwieriger , eine genaue
und fehlerfreie Musterung dieses bisher stärkst?»
Jahrganges durchzuführen . Auf Gründ , der Sibul-
meldungen wird für jeden Jungen und jedes Mäoel
eine Untersuchungskarte ausgestellt . Nun beginnen
die eigentlichen Untersuchungen.

Die Schulen erhalten ihre Untersuchungstage mit¬
geteilt und fassen zu dieser Zeit die Jungen und
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